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VBorerinnerung. 


(EEE, 


Der zweite Jahrgang dieſes Taſchenbuchs ent⸗ 
hielt die Laͤnder, welche die heiße Zone der al⸗ 
ten Welt an die der neuen anknuͤpfte; dieſer 
dritte Jahrgang zeigt dagegen den Uebergang 
von den nordweſtlichen Theilen unferer Halbku⸗ 
gel, von Europa, nach Nordamerika. 


Sch darf hoffen, daß die enncentrirte Dars 
ſtellung ber netten Entdeckungen in dem noͤrd⸗ 
lichfien Amerika .cben fo guͤtig aufgenommen 
werde, als die beiden erſten Theile biefer Arbeit. 
Denn ich bin meinem Plane getven geblieben. 

302 


Fr Borerinnerung. 


XIR 3 


Der zweite Jahrgang dieſes Taſchenbuchs ent⸗ 
hielt die Laͤnder, welche Die heiße Zone der als 
ten Melt an die der neuen anknuͤpfte; dieſer 
dritte Tahrgang zeigt dagegen ben Uebergang 
von den nordweſtlichen Theilen unferer Halbku⸗ 
gel, von Europe, nach Nordamerika. 


Ich darf hoffen, daß die eoncentrirte Dar 
ftellung der neuen Entdeckungen in dem noͤrd⸗ 
lichſten Amerika chen fo guͤtig aufgenommen 
werde, ald die beiden. erften Theile biefer Arbeit. 
- Denn ich bin meinem Plane getreu geblieben, 
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Ich habe ſowohl die Länder ſelbſt als die Bes 
wohner und übrigen Hauptprodukte, nebft ihrem 
Fodtalwerth, fo weit es mir irgend meine ges 

ringen Kenntniffe erlaubten, angegeben, und ſtets 
zu gleicher Zeit die Weisheit der Einrichtung 


in der großen Hausbaltung der Natur vor Aus | 


gen geftellt, 


- 


1 


geſchaͤmt, durch einen ſehr ſchlechten Nachdruck 
des erſten Tahrgange meinen Herrn Verleger zu 
beſtehlen, "und zugleich den Käufer zu betriegen. 
Durch Weglaſſung faft aller Kupfer find noth⸗ 
wendig dem Lefer fehr viele Stellen durchaus 
anverfändlich geblieben, und die bänfigen, bes 
deutenden, unangezeigt gebliebenen Druckfehler 
(ich zähle auf ao Geiten 15.), neben oftmals 
einen ganz falfchen Sinn. Go. erlaubt man es 
Öffentlich, daß dem Verleger fein Eigenthum 


Sm ſuͤdlichen Deutfchlande hat man ſich nicht 


4. 
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and dem Verfaſſer ſein guter Ruf, geraubt we 
den ! 


Solgende Druckfehler erfuche zu verbeffern: 


Seite 15. 


26, 
28. 
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40. 
1239, 


— 163. 


11111 


177. 
192. 
211. 
213. 


233. 


— 243. 


ii 


257. 
260, 


⸗⸗ 


Zeile 4. v. 9. ſtatt Heam, lied Hearn. 
— 9. v. o. fl. Geyſee, l. Geyſer. 
— 6. v. u. fl. Saturbrandt, 1. Sutur⸗ 


brandt. 
— 3. v. n. ſt. verſorgende, lies vorſor⸗ 
gende. — — 


— 11. v. o. fl. Garnla, 1l. Gamla. 

— 6. v. n. fi. den, l. dem. 

— 4. v. o. ſt. den Nadoweſſiern Tſchip⸗ 
pewãern, 1. den Nadoweſſiern und 
Tſchippewãern. 

— 7. v. o. ſt. Art, 1. Art. 

— 5. v. o. fi, Chepea, 1, Clupea. 

— 8.0.0. fl. Poligamen, I. Polygamen, 

— 10. v. u. fl. Eanibous, I. Caribous. 

— . v. u. fl. das Werkzeug, l. das Were - 
zeus zur Ankündigung. 

— 2. v. u. fi. füstula, ı. fistula. 

— 9.9.0. ft. Larides, 1. Landes. 

— 99.0. fi. laniarus, I. lamiariis. 


‘ 


- 


Eeite 268. Seile 18. v. o. fl. den Grönfändeen, Esqui⸗ 


maur, I. den Grönländern und Es⸗ 
quimanr. 

266. — S. v. o. fl. Halsfloffen, I. Halsfloſſern. 

287. — 1. v. u. ſt. Cicinerio, 1. Cinereo. 

301. — s3. v. u. ſt. Tſchutſchen, 1. Cſchukt⸗ 
ſchen. 

304. — 11. v. o. fi. Blaumen, 1. Flaum. 
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| Meng von 1 Europa zu ben. ndrduchen 
Amerxika. >, * 





arme Bar nörigen Nele. 


Da som Den erſchnittenen Sander den Meinen: bi⸗ 
daruber gen Norden, Jahizeichen Ruinen aleich Uegenden 
Orktneps und Schettlands⸗Inſeln; die noch hoͤtzer hinauf 
einzein hervorragenden zerfetzten Feilen: der Feroe⸗rIn⸗ 
fein; endtich dns gleich ihnen ſichthar durch das Feuer 
geformte Asland. Hilden dieſe zuſammen oenommen nicht 
aleichſam einen von Lava und Baſalt gepflaſterten Nita 


fexweg von Eutoya.zu dem, Island ſo ˖ nahe gelegenen, 


Gröntande? Alſo einen ampmbezwweifeiuben Uobergang vom 
er nördlichen. afgen Weit zu dem arceiſchen Amserifa, undt 
innere fie nicht asıgkeich den ruhigen Beobachter des 

sen an Pato’d verfinkene Attanais? aä 





—** Slemente gebladete Straßen; hat.auf. der 
an Dberläche unfEren Exde nieht hres Gleichen. 
A 2 


Die⸗⸗ durch die erftärende Macht: Der Heiden einander. 
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Sie tr. eben fo mertdurdiervegen Are Name nd 
ihrer Produkte, als wegen der Gegenden, zu denen fie 
führt, Sie Enüpft die eine Halbfugel an die andere; 
fie bringt und zugleich in eine neue, an großen fchauders 
erregenden Scenen reiche Welt, in die Polarwelt. 

Wenn ‘der, ‚ Gräntandöfahrer Qt; die Waliſiſche np 
Seehunde Jagd macht, fo fügıe er feibft im Sommer auf 
einem meilenweiten Abſtande die Vorzeichen des Polars 
eiſes. — 

Während daß anſehnliche Eismaſſen von den Strö⸗ 
mungen, vſt üpen; den 6oflen, Grad ſchnell ſortgetiſſen, 
mit blaͤulichem Slanje ſich um die Schiffe lagern, fpielt 
it’ den. Höfen: Breiten. ei: Weißen: Bewer: &ptwinter in 
großer. Weite: am: Gorlgont heranf. Es iſt dee Abglaus 
angeheuree Eiſfelder. :Die vSoiſot· nennen bieſes ſchonꝛ 
—— das Bitnken.des Erfess:' 2.0 

-,.Bel. weiterut Annaͤhern ſtehht man, any Eranıım 
8. Mutsrawe:. und. Anden, meilentange Eisfeldes 
wufh... ta ten 3 4 u BAT 
38 denz'dantuffifchen nördfichiten Kften gegenüder 
gelegenen Giöfeldern fand man aber; ſeibſt Yon! einer. grofi 
fün Höhe gerab; durchaus Erin Ende Ein tähnee vum 
ſeher Schiffer Marco f machte m dee! Mitte des May 


1715, nebft neuh andern feiner Landoleute auf. Sthlitter 


von Hunden gezogen?, eine Reife von’ der Mündung dei 
Zana aus, unter dem 7ıflen Breitengrade, Weiter ge 
Norden. Er rreichte In einem Tage ſelbſt den 7800 


27 
= 06: 


— 
rad der Breite, aber nun hemmten amginenber hangen 
de Eisſelder ſein weiteres Vordringen. Die vielex Mühe 
erklimmte er einen der hoͤchſten Eisberge, und fein Auge 
ſahe nach jedes Richtung nur ein unermaptichee Conti⸗ 
nent non Eid. Er war gezwungen zurück au kehren; 
mßhrere feinen Hunde ſtarben vor onnantund dienten 
ihren Geſpielen zur Mahrung. 

Ein ſolches feſtes Land non meloaeder handender 
Siſe bot. ſich gleichfalls den Weltamſeglern Cook und 
Clerk dar (1778), als ſie es verſuchten, durch die Be dig 
pings ſtraße weiter gegen Narden vorzudringen, uaR 
das Cap Cqutz Fenſe au umfegein..-, ... 

Wenn mon weiß, daß In frütertz Zeiten die woſſen, 
zuweilen von den: Mimdongen Der Bene ud, jenes Vort 
sebürge umfegelten und glüclich in Kamtſchatka aulangz 
sten, könnte man ſich dann nicht leicht für Büffons 
Erkalten, allmähliches Erfrieren und Varalten unſers 
Erdballs einnehmen laſſen? ee tt 

Diefe Eiskontinente zerreißen indeẽ Kemals mit er⸗ 
ſchrecklichem Krachen. Man kann dieſe Erſchütterung 
mir Recht das Cisbehen nennen, ein Ausdruck, der bei 


ãhnlichen ‚Fällen der Schweizer Gtetſcher gebraucht wird, 


Eisſchollen non ganzen Quadratmeblen treiben aloͤdann 
vom Nordpol tiefer gen Süden hinab, und bilden durch 
neues Zerfplitteen batd größere, bald kieinere Eisfelder. : 

-Unweit des Randes des ſtehenden Eisfeldes, fagt 


Jrord Mulgrade, der es ſich beſonders angelegen ſeyn 


6 
ns en 

Neß, auf feiner Fahrt gegen din Norbpot, das Meereid . 
zu fiudieren ; „ſahe man die See hohte Wellen wälzen; 
„fo oft wie dbee zwiſchen dad Treibeis felbit Hinefndrans 
„gen, war das Waſſer jedesmal Fi und glatt. Die ein 
Aeln ſchwimmenden Eiöfeider und Schollen ſowohl, als 
„die innern Theile des· feſtſtehenden Eiſes waren platt und 
„niedrig. Gtieß dev Wind aber auf das Eis, dann wur 
„den die lostreibenden Stücke auf einander gehäufa_ Oft 
„fanden wir. ein einzeines Eisfeld, einige. aim 
„gen (Acres) groß, zwiſchen zwei andern hoch größer 
„in die Höhe gehoben, und mit ihnen zu einem einzigen 
„Stücde vertvachfen..: Auf die Weiſe haben Tore mehrer 
„Stüde (oder Ferder) ‚fichaneinandes Häufen und ei 
zeinziges bilden fehen, bis endlich ganze Bayen dami 
zrängefünt werden.“ 

Jetzt denke man die Gefahr, roten ſolchen Elena 
fer eingeſchloſſen zu ſeyn! So ward im Jahre 1742 ei 
hollãndiſches Schiff davon zerquetſcht und Eaum blieb der 
Mahnſchaft Zeit zur Nertung Aibrig. Noch näher Tiegr 
And aber folgendes gluckliche Beiſpieft. Lord Muß 
grade Entdekungs Schiffe, das Racehorſe und diel 
Carcaffe, wurden zu Anfange des Auguſts 1773 unweit’ 
der fieben Infeln bei Spitzbergen, auf 80° 37° nördt. 
Breite, vom Eife eingefchloſſen. Tim dem gänilichen Ders 
berben zn entgehen, fand der Admiral, nach gehaltenen 
Schiffsrathe, ſich genöthigt, -die- Schiffe ſelbſt dem Eife 
Sreis zu geben. -- -Er- Haß nun die: großem. Vöre auf. das 
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B 
ae 
fetd ausſetzen und fie mis Probiant beladen, : Die 
trofen fpannten fich gleich Zugthieren davor, und zo⸗ 
ſte einige Meilen auf dem Eife gegen das offene Fahr⸗ 
fer hin 9. 
In den erſten Tagen kehrten die Endtänder an jedem 
end zu den Schiffen zurück; bald abet nahm die Ents 


nung bet Böte zu und mit-iht fing bie Hoffnung des 
iederſehens ihrer geliebten Wohnungen an zu ſchwin⸗ 


n, als plötzlich ein raſcher Oſtwind die drogen Eismaſ⸗ 
n und mit ihnen die Schiffe in Bewegung ſetzte. Un⸗ 
asſprechliche Frende, als ſich Die Schiffe nach einem in 
jefen Gegenden Hänfigen Morgennebel plötzlich weit Aber 


ie Böte hinans im offenen elöfreien Meere fahen, und 


o den Weg zur Heimfahrt offen fanden! ' 

Eine zweite Art des Eifes wird in coloſſaliſch erho⸗ 
benen Maſſen in diefen Meeren den Schiffen furchtbar. 
Einzelne Hohe gebitgsähntiche Eisblöcke von feſterer 
Textur als jenes weiße Eis der Eiöfeider, gewähren durch 
ihre blauen und grünfichen Farben dem Auge ein majes 
ſtäätiſches Schaupiel. In Hudſons Meerbufen, fage 
Eitts, finden fie ſich jederzeit; oft find fle s bis 600 
Ellen did. Die verfchiedene Dichtigkeit fenket fie bald 


tiefer, bald minder tief in das Meer, Angenommen, daß 


nur ein Zehntel dieſer Eismaſſen außerhalb des Waſſers 


——————— a N — 


Man ſehe das Kupfer. 
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terrorrage, fa Berechnet: Fa ſter, Daf dep gone Ang. 


hats eined folchen. fhwimmenden Eisgebirges zufammen 


gegen 7000 Millionen Cubik⸗Fuß enthalten Habe, nDiefe - 


„ungebeuren Eismaſſen, fährt diefer Weltumſegler fort, 
„machen einen unbefehreiblichen ‚Eindruck: auf den See⸗ 
„fahrer, Das Grote dieſes Anblicks bertrifßt alle Er⸗ 
„martung. Wir zählten vom Maſtkorba 186 ‚große Eis⸗ 
„maſſen. Zwiſchen den unabſehlichen Flächen feſten Eia 
„ſes ſtanden ungehenere Eiöinfen, Diefe zeigten ſich 
„Wie Gebirge, ‚bald wie Thürme, Kirchen oder andere 
„große Gebäude, Ja wie ganze Städte.” 

. Oftmals erreichen folche treibende Eismaſſen den Brand, 
und, bilden dauernde Eisfeifen Im Deere. Sp ſtehen in 
Difkfobay, im weltlichen Groͤnlande, zwei dapon uns 
ter den Benennungen der Städte Harlem und Am⸗ 
ſterdam, und trotzen ſeit vielen Jahren der dort nicht 
untergehenden Sommerſonne. 

Werden aber dieſe Eisfelſen durch Strömung oder 
Sturm zerſtückett, dann zeigen fle gigantifche furchtbare 
Ecenen., Zwei foicher Eismaffen gegen einander getries 
ben zertrümmern alles, was fich swifchen ihnen findet, 
Mit unbefchreiblichem Krachen, nach Dlaffen, treiben 
die gröntändifchen Eiögebirge, vom Weſtwinde und den 
Strömen gejagt, oftmals gegen einander. Die groben 
Balken des vielartigen Treibholzes, weiche ſich dann ge⸗ 
rade dazwiſchen befinden, werden zermalmt und gerathen 
hiebei in Brand. Alsdann fieht mon, ein neues hewun⸗ 
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dernsperthes Gchaufpiel. Flammen und Nauch Aelge 
qus dieſen Eisgealden empor, das Meer gebiert gleichſam 
Bulkane; daher vormals die Sage vom Brennen de& 
Eifes. Wallſiſche werden zerſchmettert, bedeutende Fels . 
ſenſtücke der Küften, ja Eieine Infeln, finden ſich durch 
Den. ungeheuern Kampf dieſer Eisberge gegen einander. 
wit fortgeriſſen. 

Dieſe Eismaſſen ſetzen fh oftmals an gslands Ss 
ſten fell, und der Name Island (Eistand) if nach dieſem 
Reiſenden dieſer Iuſel dadurch zuerſt zugetheitt worden, 
Stets bringen fie aber Kälte, Hunger und Elend. 

Auch das Treibhols iſt ein fehr merkwürdiges, dem 
Polariändern Hört wohlthätiges Phänomen. ES befieht 
aus ächten Tannen, roth Tannen, großen Birken, aber 
auch aus Holzarten, bie dem Fernambuk, dem Braſilien⸗ 
holze und andern KHößern der neuen Welt Ähnlich find, 
Durch) die Gewalt der großen Flüſſe von Amerika und 
Afen, ducch Ueberſchwemmungen und Orkane dort Lodz 
geriffen, führt die Natur jenen großen an Holze dürftigen 
Beltgegenden veiche Ladungen Davon zu. Der Islaͤnder 
Rayer aus diefen Balken feine Wohnungen und feine 
Schiffe, er treibt damit einen bedeutenden Handel, er 
ummert davon feine Geräthe und genießt Dadurch einen 
Heinen Erſatz der Waͤrme, De ihm feine Winterſonnt 
verfagt. 

Endlich führt diefee Eis den armen Norbiändern noch 

e So Gprhunde und mehrert Arten eßbarer Gechz 
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| Ehe, beſonders Schollen (Pleuromectes) zu. Und wen 


auch der gleichfalls mit den Eis ſcholleñ dorthin verſchl 
gene weiße Bär (Ursüs arctos) zu Zeiten den Einwo 
hern einigen Schaden 'sufügt: fo wird dennoch diefer 9 
binge Schaden unendlich von jenen Vortheilen überw 
Bern, Auf-die Art-erjieie die mütterlich forgende Nat 
feröft in der Zerſtörung die Quelle der Erhaltung! 


*. Das Meer iſt aber "in diefen höhen Gegenden | 
Sommer voll gefährlicher DOrfane. Im den Monat 
> May, SIunius und Inlius ſinkt die Sonne nicht me 


unter den Horizont. Diefer dauernde Tag vermehrt ſick 
die Ausdinftungen der Gewäffer; und da, den Beoba 
tungen vorzüglicher Phyſiker zufolge, die Ausdünſtu 
des Eiſes größer iſt, als die einer gleichen Auantität W 
ſers: fo gebiert diefes wirkfame Auftzeben des Gleich 
wichts der Luft furchtbare Stürme. 

Dagegen verbirgt ſich dort denn freilich in den W 
termonaten das Tageslicht Monate lang unter den Hi 
sont. Dem Bewohner der hohen Polarregionen w 
aber dafür die Erde längere Zeit wohnbar durch die 
Erdball, gleich einer Schafe, umgebende £uft. Die 
ferer Atmoſphäre eigene Strahlenbrechung zeigt Hier ei 
trefflichen Nebenzweck des großen Baumeiſters. Sie 
Höher dad Bild der Sonne um mehrere Grade. 1 
denfe fi) den bedeutenden Werth diefee Anordnung 
den Bewohner jener traurigen Weltgegenden deutlich ı 
dem Berichte des ungtüdlichen Heemsterts. Z 
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Ei Hollãnder fahe fich nebit feiner Schiffegeſen ſchaft/ 
1397, gezwungen, anf dem öſtlichen Ende von Neu⸗Zem⸗ 


bla, faſt unter dem 76ſten Breiten⸗Grade zu überwin—⸗ 


tern. Nach tauſendfachem Eiende, das durch die Kälte, 
durch die Weißen Bären und durch den Mangel verur⸗ 
ſacht wurde, nady dem Verluſte vieler Menſchen, fans 
den fie fih nun felt mehrern Wochen von ber Sonne 
verfaffen. Von -fletee Nacht und Schneegeftöber umge⸗ 
ben, nahmen fie zu ihrer Freude wahr, Daß eine von ih⸗ 
Yen auf-dem Schnee fortgerolite Kuget ſichtbar wurde; 
auch jeigte fi) ein Schimmer, der dem Morgenroth ähn⸗ 
Uch war. : Wie ward diefe Freude erhöhet, als fie sehn 
Tage darauf gegen alle Erwartung einen Theil der ons 
nenſcheibe Über dem Horizonte erblickten. Wetten wur: 
den angeſtellt, daß dies nur ein Meteor geweſen ſey, da 
Bareng, des Viloten, Rechnungen dieſer frühen Er⸗ 
ſcheinung durchaus widerſprachen. Der fotgende neb⸗ 
lichte Tag ſchien ihre Hoffnung ſchon vereitelt zu: Haben, 
als am dritten ‚Morgen das wohtlthaͤtige Geſtirn ganz 
über dem Horkonte erfchien. 

Damals mußte aber dieſe Erfcheinung unbegreifiich 
fcheinen. Es war einem Monarchen im Norden aufbes 
Halten, zuerſt richtige Beobachtungen darüber anzuſtellen. 
König Carl der Xlte yon Schweden und feine beiden 
Aſtronomen gaben hierüber 1694 in Tornea Aufſchlüſſe, 
weiche durch die Fortfchritte der Natur⸗ und Groͤßentehre, 
võllig Ihre Befräftigung erhielten. nenne 


12 

: Wür biefe Fang daurende Nacht entfhädigt:die Natur 
die Polarlande durch den ununterbrochenen Tag. der Soms 
mermonate, Bereits im May geht die Sonne jenfeitg 
des 6aſten Grades der Breite nicht mehr unter. Hear⸗ 
ne konnte auf feiner berühmten Reiſe van der Hudfonds 
bay zum Eismeer, in, diefem Monathe an Mitternacht fa 
völlig wie am hellen Tage in, den. weiten Ebenen des nord; 
weftlichen Amerika auf.die Jagd gehen. Indeß ift ſelbſt 
im Anfange bes Junius die Wirkung der Sonne äußerſt 
ſchwach; nur im Julius und Auguſt Hat fie, durch die 
Länge ihres anhaltenden Verweitens über dem Horizont, 
die Kraft erhalten,,, den gefrornen Boden außzuthauen 
und die dortigen Vegetabilien auf das fchnellfte hervorkei⸗ 
men und reifen zu laſen. Sie erhält dann einen foldyen 
Grad von Hitze, des ſogex das Dec der Schiffe. ſüſſig 
macht, - Die Wärme gewährt einen wichtigen Vortheil 
für die größere Nutz⸗ und Bewohnharkeit der Erde; und 
dies wird durch. Die Schiefe der Ekliptik bewerkſtelligt. 


Diefe Sonne der Mitternacht , wovon uns Skil⸗ 
debrand eine fchöne Zeichnung geliefert hat, iſt allers 
dings ein merkwürdiges Schauſpiel für den Kremden, 
Sie gfeicht indeg nur dem Monde. Gie ift, fagt Lord 
Mulgrave, ohne Stanz; man kann fie mit bloßen 
Augen ohne Nachtheil betrachten... Dabei fallen in den 
Sehr Hohen Breiten die Nebel fo häufig, daB man aus dem 

= Heliefien Sonnmfchein ‚in. einenn Augendlirfe in ſo große 





J 


N 
* 








ü— — —— — — — 





43 


U U an | 
Wurditeigeit verſetzt wird, die es kaum erlaubt, dor PN 
Ende DEI: Schiffb vum andern. sn ſehen. rn. 


.,Dwidite lets mit gefrornen Waſſertheilchen, mit 
Eistheiichen, beladene Dunſtkreis, zeige dann noch! an⸗ 
dere ſonderbare Schauſpiele. Die untergehende Sonne 
siehe ſehr Häufig einen dem Zodiakailichte gleichen Lichts 
kegel nach ch; und die Brechung in-diefen ſtets In dee 
Atmofphäre ſchwimmenden Eisnadein erjenge Medrere 
Nebenſonnen; oftmals ſieht man ihrer ſechſe. 

FJenen ewigen Nächte der Eitiänder wußte indeß DIE 
augütige Natur vieles von ihrer Widrigkeit zu benehmen.· 
Sie ſchmutfere fie mit den Schönheiten des Nordlichte aus; 
dieſes prächtige elektriſche Metrot *) verändert dore, Mie 
und Kerguelen, Ellis, Gmelin un. a. Bebbach 
ter berichten, „die Nacht getchfam: in Hellen Tag: -- I 
Alasẽ dabei, fagt erſterer, einen Weief, wie am Miteage. 
BZuerſt nahm eine lichte Wolke bogenfoͤrmig DIE Häifte 
Aes Firinaments ein. Aus ihe gingen eilf ſenkrechto 
jRichefäuten , wechſelsweiſe roth und weiß, bis Fam Hd⸗ 
tlzoͤnte herab. Um Mitternacht verwaͤndelte fidy der 
Aobero Shell dieſer Bäuten in feuerfarbige Garden; aus 
Ahret Mitte ſchoſſen Pfeile hetvor, wie Naketaa. Nach 
„mitternacht erwuchſen Hieraus Gänten, welche mil dem 
wandetdarſten Ebenmaaße geötdnet waren, in Hin gn⸗ 


IE Mae ſehe das Kupfer.. — BEE u 


L ne " wer 


0 zus 
[en on 
vente Bemiſch von Kegein, Pyramiden, "Steäbten; 
„Garben und Fewerkugein.: Unvermerkt exloſch⸗ dieſes 
AAhjmmliſche Feuer, aber die Nacht blieb heile; Did gegen 
den Tag. Dieſes proechtpolle Schauſpiel ertheilt aber 
„ſelbſt den Sternen einen Theil: feiner Schönheit. Sie 
„funkein durch die wallenden Strahlen degeiben mit, gröfs 
„ſerm Glanze; und oft foheint der ganze Himmel otrich⸗ 
„ſam in Feuer zu ſtehen.“ 


Mehrmal wird dies Meteor greicgrans dem. Giehär er 


merkbar. Ich ſelbſt Habe, in. den Falten Mächten am 
bothniſchen Meerbufen eig deutliches Ziſchen und gelindes 
Saufen aus den Wogen des Nordtichts vernommen; 
Gmelins Nachrichten om Nordlichte Sibixlenß scher 
ben dieſes bis zu einem dem Zuſchauer furchtbaren Ger 
räuſche, „Nichtd praͤchtigeres, .fagt er, kann man made 
„ten, als ‚jene Lichtfiuäme, welche ſich mit unglauklicher 


„Schnelligkeit über den ganzen Himmel verbreiten / und 


ihn: gleichſam ‚mit einer Decke von Rubinen und Saphia 
„ren bekleiden. Allein man ſieht dieſes Herrliche. Schan⸗ 
wipiel zum erſtenmale auch nicht ohne Entfegens den, 
idiefe ducchfichtige ungeheure Exteughtung: iſt; nach dem 
„Zeugniſſe vieler. gültigen. Perſonen mit. eigen Hestigen, 
„Bifchen, Platzen und Rollen verbunden; es frhrinn. ak 
„sörte man das wiederhoite Knallen des geößten: Feuer⸗ 
„twestb. Die Jäger, weiche am Eismeere die weißen und 
blauen Füchfe jagen, "Werden oftmals von dieſen Nord⸗ 
„ſnichtern überfallen, und ihre-Qunde srfrbresfeg..mödann 
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ꝓſo ſehr, doß fe. fih auf die. Eode nigberiegen, und da 


„8 unmöglid) iſt, fie von der Stelle zu Bringen, bis die⸗ 


„tes Getöfe beendigt iſt.“ 


Auch bejeugt Heam in ſeiger Reife zu den Inbige 


nern am Athapuſcow⸗See, im nordweſtl. Amerika, 
ein- Gleiches. Hiebei ift es dann, fehr merkwürdig, daß 


Diefe rohen Menſchen den Urſpruyg dieſes Meteors einie - 


sermaßen ahnen. Sie nennen das Nordiicht Edthip, 


d. i. Hirsch (Cerv. Virginianus), weicher ſich in dies 
ſen Gegenden häufig finder. Sie glauben, daß die Ges 


genden der Atmofphäre, wo fich Ras, Nordiicht zeigt, mit 
einer großen Menge Hirfche angefüut find, weit fie aus 
Erfahrung wiſſen, daß das. Zelt oder Haar dieſer Thiere, 
im Finftern (in der Nacht) - gerieben, ein ähnliches eleks 
triſches Phänomen hervorbringt. 


Dies find die vorzüglichſten großen Phaͤnoment des 


Meeres ‚und. des Himmels jener. Polargegenden. Größe 
and Schönheit find bei ihnen faſt jederzeit mit Schrecken 
verſchwiſtert; und der Eindruck dieſer furchtbaren Pracht 
wird durch den Anblick der dem weſtlichen Norden am 
nächften gelsgenen großen Inſel auf keine Weiſe gemitdgrt, 

" Island ſcheint noch jetzt aleichſam der Sitz einer 
mächtigen aber bösartigen Zauberin, und es ift Fein Wun⸗ 
der, wenn die dortigen. älteften Sagen. dad Innere Dies 
Sandes für den Cochtus angeben... Es iſt ein Land, bei 
deſſen Bildung die mãchtioſien Elemente, Luft, Souer 
und Waſſer ihr⸗ geſamuten Kräfte erprobt iu gaben ſchei⸗ 


RT 
— 

ten, Tan etwat Auberotdentliches darzumeking aber auch 

zugleich zu beweiſen/ wie ſelbſt in diefem traurigen Sitze 
Des Schreckens und der Zerſtörung die Weisheit des Schoꝛ 
pfert ſtets noch Mittel anfjufparen gewußt hat, wodurch 
Ber große Endzweck des Weltalls, das Leben, ununtets 
brochen angefacht und "befördert mirde.. Islands Ents 
deckung oder vielmehr die Wiederauffindung diefer Infe, 
vet völlig zu der Seltſamkeit des Bandes feiöft. 

- Der berüßtmte nordifche Seeräuber Nado dde ward, 
nach den aͤtteſten hiſtorifchen Monumenten (Sagen), im 
Bahre 861 an- biefe Inſel verſchlagen. Er nannte fie 
Sniotand (Schneetand). Seine Befchreibung des Lan⸗ 
Bes machte den-Fühnen Schweden Gardkt Suafar⸗ 
Ton daranf lüſtern. Ek beſuchte Island drei Jahre 
nachher, und reiste durch feine Nachrichten den größten 
Seefahrer feiner Känddtedte, Flo ke, iu einem ähntichen 
Unternehmen. Der Eompas war damals noch nicht ers 
funden, und Floke erinnerte ſich daher an den atteſten 
Echter; Ni ah. Er nahm von den Feroe Inſeln drei 
Haben mit fi ch un Mord, ſegelte von dort ‚gem Noiden, 
und tieß einen detſelben ſliegen. Diefer kehrte ſogleich 
nath feiner Heimath zurück. Ein Zweiter, ver nun beim 
Weiterſegeln gegen Norden ausgelaſſen watd, kam baid 
aͤng vönigem Manger an Band wieder “auf” das Schiff 
Alfein der Dritte witterte bie größe Infer, hob nordwaͤrts 
Hand Island. Flokr fötgee. dieſer Reiuns md tan 
here dort grädi. EIEEEn ET Ze 


m 


Wenn fehl: BERND Felt bie Hrrmemen Zeit den 


Europären bekannt aſt, ſo erforderte deanoch eine. genauere 
Unterfuchung Dee Inſel uud die daraus olzenden Anfi 
fihtäßfe din heſeren Kenntulfſe der heutkigen Naturkünde. 

Der erſte Anblick dieſes auf anderthals tauſenð deur⸗ 
ſche Quadr. Meiten 9 großen Landes, Abßt ſeibſt bei 
sont unfteundiehen Norwegen dort ſandeuden Oeiſenden 
ſinſtere Geftzie ein. Längd den Ufern, ſagt Troil, sets 


gen fich Häufig Moräfe, größtentheils aber ſtiiie, vor 


Fener verginferr Felſen. Das Augä varıtere.fich tiefer 
Sanbeinwäras in fohe unwegſams mit efuigem GOchnee bis 
deckte Gebirge; und da, wo man une: den entbloößten 
Boden erbtickt, ſußen und mehr ats ſechzig dentſche Mel⸗ 
im lange Strecken von aneinander hangender Lava 
(Flrsun) : auf :: Oft find dieſe Lavamaſſen durch ihre 
vielfahen GSteömungen in mehrere Berge und große 
Trämmern Über einonder gethurmt. Nur ſpaͤctich rutzt 
das Auge anf einzelnen ber traurigen NAatur dawiſchen 
ängfttich abgewonnenen Wiefen und Medereten oder bam⸗ 
merfichen Watrangen verfräppeiter Blrken and Dannen 
denn ſogar die Kanne, Tonft Me Zieibe der nordiſchen 
Biere, erreiche hiet kanm die dfirftige Obhe von 20 Fuß, 
und Die Birke wüchſt nur felten sis iu 3 Ben im zu 
zueffde an: on - 
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N) Nach einer neuen PT der —*—* 
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22 Sp wie men Yefeh- ih "die Int Priugt) Desk? das 


dee man ſich Mit. ce jeder Nichtung -Honsdegen. Kiägebidr 
gen (Ibkeh deenget den Hanpturhedern Ser ſareckſich⸗ 
ſten Naturbegebenheitemn weichen Iolnnd Mnen traurigen 
—— verdankfkt. nenn 

Die daniſchea · Bhyſftker thellen bieſ⸗ Yale ‚oder ier⸗ 


8 hauptfaͤchlich im dret Niger: Hua a⸗O 5081; Hope - 


Eisgebirge; "Her finden fich Überafl..auf: der: Anſet.! > 
StridrIäErt, ESoſtdecken) entſtauden durch eigetitche 
Gieetſcher, durchs Hernbfenten‘.oder'@xräusen des Eiſes 
ya, den: hühern- Gebixgen· auf· das Aache: Band, daher 

FEteH Faisi gemnanne .Oſt⸗gIsland IN am moiſten Bas. 

wit befetzt, Endlich Grunn⸗Idkel, der zeftorne Bo⸗ 

"Yen; mird Hierſan: ainem Eisfeide ſe And den Geawecen 

der OSchweiz enigeraraßen· aͤhnlich. “ . 

2: Meſchiedene “diefae: Jökel *— fr auf 15 dent? 

fibe Metien in:bilLänge ; audere von gruindeemAlmfanae 

erratstrerr dagegen eine Höhe" von KOcouf.. Balid Mufs 

- fen ſte un geheure Stoime. Waſſer herabſtürzen, dd ſpeten 
Be nuermeßehe Maſſen feutiger Lava auss 

Er eimiges Biid eines ſorchen Aubruchs⸗ Ir "den 

uenern Zeiten wird hinreichen, die Groöße und Furchebter⸗ 

Bett dieſer Iständifchen Eisvuikane anſchaulich zur machen. 
.. Am. .eriten Sunins. 1283 fühlte-man-in-OR » Island 

{9 dem weit, Theile der Probinz Skaptqar Ziörd, 

in welchem fih der SEaptarJbkri‘sefinder, eine 
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en⸗iſchacntinn * intde Tage darauf brachen an breien 


Deten, biſbüders dei'urfarsdat, -öntich des Fluſſes 


Savta, Vie Erdfener herbsbr.“ Sie vereinigten‘ füch; 
und warfen Feuer und Flammen, bis auf 34 dän. Mel⸗ 
len ſichtbar in die Höhe. Die ganze Atmoſphäre ward 
durch Sand, Bimsſtein und Aſche derfinftere ; "und: Hier 
"mit fieten auch Ballen und wie Ktänje 'gebitdete Maſſen 
von geſchmoizenem Pech herab; Fe vernichteten alle Wis 
getation. Zugteich "HMirsten aus Ben Motten ungebente 
Ströme eine? falligen Regens, die alles: mir fich fortriſ⸗ 
fen. * Dleſe Waffermaſſe ward durch die Hitze jener Feuers 
ſtrme in die dichteſten Dänipfe vberwandeit. Die Sonne 
ſchlen In Bine: verwandeit zu feyn, und die game Nas 
ir nahm einefienide, furchtbare Geſtalt an; das weit 
muherliegende Land ward verheeret; das Vieh ſtarb vor 
Hunger, und die entfetzten Einwohner füchteren in Die 
entiegenfiitr Theile der Anfer. ‚ 
Am arten Junius ward der ganie Fluß Sekapta Ins 
nerhalb 24 Stunden völig ausgerrocknet, und fein tiefes 
Bette reichte für die Hinenffürjeiide Laba nicht mehr Hin. 
Dennoch' Hiefe dieſer Fluß Über 4 Weutſche) Weiten ie 
„der Länge, Bei einer Breite von 30 bls 100 Kiäfter' und 
"einer Tiefe von 40 bis 200 „Bald feat Aber die Lava 
über diefe hotzen Lifer biitans, vbgleich Sat Flußbette hier 
70 Faden hielt; flieg über alle ihr entgegenſtehende Dorf⸗ 
ſchaften verhetrend hinweg; ergoß ſich In mehrere Ka⸗ 
nale, und Ablidieec im flachen Lande, nur alleiti in Nord⸗ 
3% 
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wellen ungehenre Feusrſeen die..mbt Meilen fong und 
5. hreit moren. Des. ganz Rand ſchien zum sine Maffe 
geſchmolzenen Merafls ; ale Spuren bon eüemaliger Be 
wognkarteit, Ankan und Arten, Waren vnduo van 
ſchwunden. 


Ein und vwaniig vᷣ aaſten und Meiedelen⸗ unter | 


denen fich Heben Kirchdorfer befanden, waren gäussich 
vernichtet; bier ‚und Areißig hatten ſehr beträchstich ges 
Unten; aaq Mengen, verlohran Ihr Reben durch Fouer, 
21 duech Wagen, und ıe Flüſſe waren verſtegt! 

Boch dieſe groben Ansbphännmene find: nicht die 


einzigen; auch, dex benachbarta Mseequ zeigt gieiche Neugn 


istioneu. Schon im Dapte.ıagn. brach bei einem Erd⸗ 
brande. auf Süß Acgand pen amd. dem runde des; 
Maerts Herner, und veroͤxperte das ganze Vorgebixae 
uud die Anfeln bei Reifadeß. Dagegen verſchwandan 
plöglich mehrere auf einmal. Dies Echitkſal ſoll verſchie⸗ 
dene der ‚Gonbermand + Infely batroffen haben, welche 


nach zetzt auf. sinigen Ältern. Karten von Asland unwrit 


Matfixhörd I Varde Gtraupk Soffel angeeige legen, . 

„IM. unſern eisen erzeugte das Zoͤländiſche Meer im 
Februar 1784 Val ‚neue Zuſtin. Die. eine, die Neue 
Ing (Nys,Qexe) Megımi. großem Krachen und. Aus⸗ 
mürfen non. Feuer, unh Biemsſtein⸗ ia Güdmelten. unweie. 
dax am her Landſpitze pon Guldbeinge⸗ Syſſel gelegenen 
An ſelgyupye Neikanas aus dem Meete empor. Die zweite 
zeigte ſich welter nögdlicdh zwiſchen Ioland und Gtänlauk.: 
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Die Zeinandetlht anf Isͤlaͤnd find: baher Atcht anf 
ben fonft fo Herligutten Sefle Hifhrähtt. “Diet ſpien 
anjetzt nut eint gerinhele Motte, wenn Matt ihn mit den 
großen Katleja; mit dem Kehfi dem Huerratte, 
der Törfa, mit den Hera und anbtren Ihe oder 
Eisgebiegen vergieithe. 

Der He Ela hatt kreitich uittehi Ader perl deriten 
im umfanse, aber er iſt nur ein niebeige® Gebirge. In 
unſern Zeiten 5 ee nicht feht hr). Es war merkt 
wurdig, daß man bei einigen feiner 18 Ansseliche, denn 
fo vier zaͤhit man feit dem Zahre 1004 bis 1755 , eit 
fo ugardenre Maſſe Salz über das umtlegende Land ver⸗ 
Breiter fand, Baß damit viele Pferde betaſter werden konn⸗ 
ten; ; ein Beweis feirtes Bufemuittihainges mit dem Metre? 
Der Huertvattein NocbrIstandzetiänet ſich durch 
ein dem Brillen eines Löwen Adntiches Toben md: Es 
in eine vutEanliche Oeffnumg anf dem Bipfet de Kilos 
gebirges. Die um dieſen brüttenden Kügkt gelegene 
Gegend if im Sommer ſchon begraſet. Ste Hat drei 
KHauptöffnungen und diefe werfen jeden Skein, den mau 
dinelnwirft, mit Heftigem Ziſthen woidber in die Söhe: 
Unweit derferbem kochen ſtets fact, wpdiheent Au 
hervor. = 

Der Sbrfa⸗58kel, im shit: Stande, ist für 
den Naturforſcher ein noch mertwuůrdigerer Wirken, deiitt 
ferot aus feinem Eiſe eutſpriacken Wade’ hätte edle 
einem Fluſſe von keifchen Bae !  7©- | 
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meßen ungeheuse Feusrſetn die acht Meilen Song uud 
5 hreit maren. Das gang Band ſchien zaun sine Maffe 
geſchmotzenen Metafls ; age. Spuren bon eüemaliger Bes 
wohntzarfeit, Anbau und ran waren Plöglich vers 
ſchwunden. 

Ein und wani Darkfcaften und Meiebelen untor 
denen fich Neben Kirchdörkee bafanden, waren gänzlich 
yermichtet; bier und ‚Arelfig ‚hatten ſehr beträchtlich ges 
usten; ang Menfhen virlohran ihr Reben durch Fener, 
21 duxch Vaſſer, und .ıe Fuöfe waren verfiegt! 

Roh dieſe ‚gsußen. Anubrhännmene find: nicht die 
engen ; gu auch, Dex benachbagtn Hsequ zeigt gleiche Meugs, 
Istionen. Schon im Dapdte an. brach bei einem Erd⸗ 
bramde. auf Sild ⸗ Acand pen aus dem Grunde des; 
Mexres Hesnar, und nasämberte- Das ganꝛe Vorgebirse, 
und die Aſelg bei Meilgurt.... Dagegen verſchwandan 
Plöglich mehrere anf einmal. . Mied Schickſal fol verſchie⸗ 
dene. der ‚Goyhermgnd Inſeln ‚batunfen haben, Weiche 
nach jetzt auf, pinigen Alten. Karten van SBlagd unweit 
Patfirxuord IM Barde Otrandt Soffel angereige ilegen. 

An unſern Seiten erzengte das Joͤländiſche Meer im 
Februar 1784 zwah neue Zuſtin. Die, eine, die Neut 
Inſel Mye Qent) Akg:mit. qroſem Krachen und Aukı; 
muxfen von Feuer, und Vhnsſtein, in Gübmelen unweit 
dep. am ‚ber Qandepitze pon ulderinge⸗ Spfſet gelegenen: 
Anſelgrupue. Neikangs auſ dem Meerxe empor. Wie zweite 
seigte ſich weiten nordlich zwiſchen IAoland und Gtsnlaud. 


. . 
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Die enmanlrlchi auf Herdhd- find baher nicht auf 


den ſonſt fo seriguiten Hefle veſchränkt. "Dierke rien 


anjetzt ne eilft geringere Monte, wenn Atarı thn mitt den 
stoßen Katleja; mit bem Reh fie; dem Hnerratte, 
der Törfa, hir denr Fera und anbtren Rem odte 
Elsgebirgen vergtelthe. A 

Der Heft, ia Hal freitich nicten Aber deel ip 
im Umfange, aber er iſt nur ein nledelges Gebirge. 
unſern Zeiten if er nicht: fee thätig. Es war —* 
wurdig, daß man bel einigen feiner 16 Ausseiche, denn 
ſo vlel zaͤhlt man ſeit dem Jahre 1004 bis 1958, eint 
ſo vnoehenre Mae Sau ‚über das umtlegende Land ver; 
vreitet fand, Bak damit diele Pferde betaſtet werden konn⸗ 
ten; ein Beweis ſeines Zuſamnitnhanges mit den Meere?" 
Der Hnerivattein NordrFstandzetchnet fich durch 
ein dem Bruͤllen eined Löwen Ähntihes Toben ud; Es 
iſt eine vutkaniſche Oeffnung anf dem Gipfet ded Kiots 
gebirges. Die um dieſenbrüttenden Krüget gelegene 
Gegend if im Sommer ſchoͤn begrafet. Slie Hat drei 
Sauptöffnungen und biefe werfen Jeden tern, den trans 
hinelnmirfe, mit heftigem Ziſthen wieder In Die Höhe. 
Unweit derfetden kothen ſtets fact vermrinernde Bund 
bevor. \ * 

Der Tstfa Id kel, im —** Stande, ift für 
den Naturforſcher ein nöch mertwirdigerer Vuttan, dein 
ſeldſt aus feinem Eile eutſprinckn Hape Edit ed 
eirtem Stufe von feifcheng Wale 7 77 "- | 
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sSpogar dio ſtehenden Seen, ruhlige große Waſferflaͤ⸗ 
on. treiben Hier, Dampf und feuer hervor. Der See 
Mynata Müdenfe ..- im Huneyatus⸗ Suflel von Notds 
Island, Hält drei, Meifen, im Umsfange. In. ihm tiegen 
Hufen von ſchoͤner Vegetatlon, und, er ernährt eine 
Menge trefflicher Forellen. Sein ganzer Boden iſt aber 
zerriſſene, ſtets warme Lava; daher vermag auch ſelbſt 
die dortige Winterkälte nichts über ihn. Aus ihren Spal⸗ 
sen fleigt ununterhtochen Dampf und oftmals Feuer eng 
por, Ein Erdbrand biefer feitfamen Gegend hub 17224 
an und dauerte ſechs volle Jahre, Die, unahertiegenden 
Gebirge werfen oftmals , euneln. Teuer, aus und in der 
Möge finder ſich ein großes Genugtes Schwefellager; denn 
auch in Diefer Inſel zeigen fich an mehreren Theilen, wo 
der untere Boden fchtbar if, jene Hauptmaterialien aller 
Erdensäntungn, Schwefel und Eifen unfern bes Meeres. 

mer Geologe gehält her durch Islands Vuikane noch 
in einer "andern Richtung eine bedeutende Belehrung, 
Wenn es gleich unrichtig oder vielmehr von vielen miß⸗ 
perfianden ik: al babe der Kitter. 8 a nes und feine 
gelegrten. Neifegefährten auf Island heſehen,r wie die ge⸗ 
ſchmolzene Lana, ind Meer | fließend, bei ihrer pögtihhen 
Erkaltung fich in jene, bis dahin nicht vduig erklaͤrbare 
Fafaltfäyten ober, große Gteinkrikglien gebiidet, ſo habe 
ich mich dennoch von folgender wichtigen That ſache, Über 
AR Yrppung, igiäher griſtalliſation, d durch eigene ainſicht 
überjeugt. ©r. 30 hn Gtanten,, einer von den bier 


T 


29 
gr | 

len Sehe: iicoicien: Briten, Rei ine Tiere 
Theil ihres Beeniigend: wir Je RaR RR. 
widmen meibte-v08 etwa a5. Jaran dur intern 
eine feientiffcyeMteife nach OL" ERMRIEg ieu· vinen 
Dlrtonöiten,ieman Rartirforküe IintiniBitchnet FA 
kt) ; and bradkteiänten deer vdetön eaa vlogtſchen ah 
dutten· ihren Boaſate, dort Baitı ſie in senemt ira 
Sonden, van folgender Natur⸗ Deeruntere Thell dieſeü 
Gaſalt ſãute beftehzt · aus eben:derſeiden: grauen Pordfee - 
Lava, wecche der Hella. bei. feinem Embrennen · gewſahnnch 
von fih:giest, und weiche fehr vleien m Franfärt- aufs 
im Fuidiſchen gebrochenen Baſattarten giektiäsmiet.: -Od 
wols abed die Stine ch welter erhebt, wird dab Korn 
des Geſtelas⸗dichter, und. nimmt sitgletti- mehr: vund mehr 
eine 'regefinäkige Figur an, bis: He In: dem obern⸗ Ends 
eine. völlig "Eotflatiitte Baſaltſante Difben ° Bügte: man 
auch, "Daß unfer: Baſait nicht anni von eben der Natur 
und Tertur fey, fo bewleß doc) Diefer Valuſtein, daß 
fih poröfe,. gefloſſene Lava wmitkich Yaf.’ehre foiche Meife 
dort gebadet (Leiter Habe, - sn ln over el 
1.186 Waxrẽ ſcho it merkwurdig/ ——— Rh. an 
was-warmey file. oft mie Bad Geiiesiingttte ,- EAN 
‚gewölnendähnn,abet- ein noch Weit ünfatnberes: Ptyaue⸗ 


‚auren: jelgtaeinneten bei: Olafsſio v ian Madio AA Mord⸗ 


: Hand). RL dieſim· See · von meiſchem Vaſſer · ſNadi:die 
VSiſche: des Meerwaſſerb gleithſam inadtsenfiiet. -: MNebſt 
den Forelle Aeboianten Daviır Su Noggaen · und Ka⸗ 
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baldene solid hoben nölis. Ren. Geſchmack der Eis 
(im. Din imaläfen Maſſer sieben. angenommm:. . | 
One Amenaebingpi.hie: Ucheher der aroßen Verändes 
runden auf Ahtandz Find imdrk ſeibg aſtural ihrer eigen” 
van AnvecacnderHcfait nicht: einmal Memiß. - Nicht in 
im; dig. Rehe Dave, dab. auch Be. häufig. an: Sräße abs 
wor zuneh mar, deun Diefed hätten. Ae’ait wehneren arts 
dern⸗Vulkanes gemrin; wein. sinise bon ihnen verän⸗ 
Bann. ſogar durchaus ihren Mohuniatzz fie bewegen ſich 


inner, vorxlaſſen ihre Heimath und. kafschen ent⸗ 


taente: Qeblxoe und ſlache Gegenden. Die in biefet Hin⸗ 
Kt wartwitedioſten Esberge finden: ſich, nach be Yolls 
söltign Banbuchtungen der. bämifchen :Diatunfsrfcher , in 
Oſft ⸗· Iland. Sie tzeißen gewöhntich Be. Gkider a a⸗ 
Hökess. ihr rechter Name iſt aber Falis Jöket, theils 
winkt ſie durch den Eiturz anderer Gtetſcher entſtanden 
MR ztheus weit ſich Häprsice vor⸗ und rũuckwarts bes 
messen: . 

“1. Ein, ſaicher —* « Dder: vielmebr Hiulget, hätt etwa 
18 Fuß lothhrechte Höhe, und if oben mit keiner Spitze 
berfeßen... Son. Fark iſt er Aberal ſchuarz⸗ ex ſcheint 
wir and. Gheruinanden. gethärmsen Klingen yan: Eaba zu⸗ 
fen: tigt zu feum.. Greößtentheltd. heſtetha ex indeß 
aus Eitfiirken „ Tusche, wit Haben Riiassur.kon. Feihflels 
nen aneinauder sefzenm And. - In den Zurtichenzänmen 


Andet man Sand, Afche und Biaſtein. "Die, füdiiche 


Ottderaa⸗ Juel in sie Reiten lang. und rei breit! Die; 


x 
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. ” Mon’ ſehe das. Kupfer,.....: — — 
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fer warf bis jezt (3755) nie Feuer ans, wohl abet Wal 
fer mit Funken begfeicet, und. giebei rüdfte er, als ſelbſt 
auf dem Waſſer treidend, dor⸗ und.vücwärts. Dieſet 
Zõokel Hehe. auf dem flachen Lande, und iſt nicht ſeht 
Hoch Aber dem Meere erhaben ;. vielleicht hat er tıh In⸗ 
nern Verbindung mit demfelben: So oft einige der bes 
nachbarten Eiöberge entbraunten, gerieth der Skiderans 
Askel in Bewegung. . Wir .geößtem Schredten fahen die 
Ständer bei dem heftigen Brande von 1727. den Falls . 
Söget, wie Meereswellen, bins und. bertreiben, und aus 
Deffen Fuße große und kleine Strönie entfpringen. Den 
ganzen Sommer Hindurch durfte es Niemand wagen, über 
den Skideraa⸗Zoͤkel zu reifen; denn oftmals entfprang 
undermuthet ein folcher Strom und überſchwemmte das 


Land. Tiefer in dem Lande liegen die mir füßem Waſſer 


angefülten Sen Grimsvaum; fie fiehen mit dem 
Skideraa⸗VJoͤkel in Verbindung, und wenn diefer brennt, 


fpeien auch fle Feuer und Aſche aus dem Waſſer herdov! 


Diefee heißen Quellen, Bäder und fpringenden Ge⸗ 
wäfer finden ſich eine kanm zähibare Dienge auf Island. 
Oftmals find ihrer mehrere bei einzelnen Meietelen %; 
und dee Landmann bedient fich. ihter ſowohl zum Bochen 
der. Speifen,. als zur Gefundgeit. In diefom Lande der 


-rmern. Natur, ſagt Troil, 100 der Liebhaber ſeitze Ges 
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Aebte nicht wie fchönfathigten Blumen . sr bekrütgen ver⸗ 


mag, bieten ihm die natürliche Bäder : nt: Siegen heit 
dar, feine Liebe: auf eine: pölig neue Art auszubruücken. 
Ge reinigt Und pugt« ein folches Bad für ſeine Schont, 


wenn er weiß, daß 64 34 :.einer- beſtimmten, Stunde -von 
vor ‚werde befugt wordencecc. 2 7 12 .7. *1 

Das großte und. merkwardigſte —XR unter Dies 
fen fdringenden Gewäfleen - geiväher aber unſtreitig den 
Geyſee, unweit der biſchöflichen Stadt Skatboit 'in 
Süd Island. Die Gegend um’ diefen großen Waſſer⸗ 
ſprung iſt ſeibſt äußeren: tomantifch. Man denke fich, 
dem berühmten Schweden zufolge, ein großes Feid’an 
der einen Seite mit hohen Gebürgen umgeben, deren Si⸗ 
:pfel mit Eis bedeckt find. Anſ der entdegengeſetzten Seite 
zeigen ſich die dreifachen Spitzen des dampfenden Hekia, 
‚Während daß das Auge in andrer Richtung hier auf einer 
‚Reihe Hoher Feifen ruhet, an deren Fuße heiße Quellen 
reinzeln hervorſchießen, dort aber auf einer fumpfigten 
Ebene, auf weicher gegen fünfzig foscher Eochenden Wafs 
ſerſtrahlen ihre Dämpfe b bis un reiner erſtaunlichen Höhe 
emportreiben. „an Het 


Sn der Mitte diefer Seenen eidt fich; pt igtem 
Oberhaupte, der Geyſee; eine‘ Springquelle, weiche 


zdurch ihre Phänomene bie känſtlichen Zontcanen vun 
‚ Caffel, Muriy oder Herrenhaufen weit übertrifft. Schon 
in einer großen Entfernung hört man ein lautes Toben 
von Waſſer, wie das Rauſchen eine von: pogen Felſen 


—äA. un 


. 
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Serabftärgenden Caſcade. Gin vundlihes Becken, das 

nach einigen 60, nach andern 90 Fuß im Durchmeger. 
hat, if durch Die Ineruſtation des Waſſers mit. einem 

9 Fuß hohen Rande eingefaßt. Die Tiefe des Waffers 

- in diefem Becken iſt veränderlich. Olafſen fand fie 

72 Fuß. Hat es ſich durch das aus dem Innren Hers 

vorquellende Gemöffer gefüler, oder reist man den Sprus 

de nur durch Hineingetvorfene Materien, 5. B. durch 
‚Steine, fo laſſen ich dumpfe, einer abgefeuerten Kanone 

ahnliche Schläge hören. Der letzte Schlag iſt außerors 

dentlich ſtark. Der Grund bebt davon und die ganıe 

umtiengnde Gegend wird erſchuttert. Gleich darauf wird 
sin dicker Strahl son Fochendem Waſſer zu einer erflauns 
uüchen Hötze hervorgetrieben H. Troil fand die größte 
Höhe deſſelben nur 92 Buß; die daniſchen Naturforſcher 
fegen fie aber gar anf 70 Faden! Diefe mächtigen Wafe 
ferfchäffe tiederhoten fich ſchneli; oft ſchießen in zehn 
Minuten 200 derſelben in die Luft. Beträchtliche Staing, 
welche man hineinwirft, werden mit der größten Gewait 
In die Höhe gefchleudert. Beim Sonnenfchein erblickt 
man Gier die fhönften Regenbogen, und wenn fid der 
Zuſchauer mit dem Rüden gegen bie Sonne wendet, fo 
binden die Dünfte um den Schatten des Kopfes jedes Eins 
jeinen doppelte Kreife mit den Farben des Regenbogens. 


— — — — nen 


*) Dan ſehe dad Kupfer, , 
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3 So else Ah beine Idiand wie in efeil’dalltindeh 
‚Baflande großer Nebslution. Sein Inueres, Ted Ih 
Batzrung, erlanbt felbft den Bichteften Theiteh Ber Erb⸗ 
Eruſte kaum einige Sicherheit; fogar der Boden ded umi⸗ 
gebenden Meeres äußere diefen Trieb nach Veranderuus 

And Umſturz. * 
Ener 17.72 bas Kuma EIER dom — ãafige Mes 
—* und Orkaͤne, einzeltke Wirbelwinde, ploͤtzticher uebtr⸗ 
Sag zur heftigſten Kaͤlte Seh Annäherung bes Treißs 
eifes, machen jege'deri Kribatı des Kandes äußerſt mißlich. 
Vormals herrſchte indeß dort mehr Sicherheit; es war 
“ein beſtimmteres Klima, geößere Rue; umd eine der 
‚netürlichen Rage-ahgemeffene Vegetation. Dies bewelfeh 
bie Geträchttichen Ueberbleibſet fehe anſehnticher Warduire 
gen unwiderleglich. Weitere ältere HRachrichten gebens 
"gen der beträchtlichen Waldungen Islands, und die Ueber⸗ 
"bieihfet davon finden fich atich hoch jetzt unter dem Nas 
‚wen des fo nütztichen SGuturbrandur. Diefes foges 
nannte tländiiche Ebenhotz (Ebenum fossile) findet 
man in großen Lagern und ſehr Tangen Stüden ınter 
der Erde, Über fehr viele Theile beſonders des weltlichen 
Islandes verbreitet. Aber man ſtoͤßt auch anf Saturs 
vrand mitten in den Laven und im umgeſtllriten Felſen. 
Aus feinen Sofern, Mark und Knoten ergieße ſich deut⸗ 
dich, DaB es mehreren Holzarten angehörte, auch jeigen 
fih mehrere Nüanzen der Farbe. Es laͤßt fich nach ho⸗ 
bein, fchön poliren, iſt dabet wie Stemnkotzlen, mit mi⸗ 
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nerquſchen Süteen durhbuungen, ‚und dient gleiccaug 


zum Breanumatseial. [De Shin minde ag. me 
«8 dev. Baubeise näher. 5 dien. 

Unftreitig Haben gerade diefe emwaltinen Bereitumgs 
sen das dartige vhnfkalische Rinne ſaib ſt uugewandeit 
und betraͤchtaich werfchtiumers... Nenun noch jetzt ind BR 
voriũaiich die Qclane und. ãhntiche Maeheiviide, wolche 
die oftmais Keufuchee —— Yet voues potlich 
vernichten — 

Unſere Kornarten —— nicht, nd Bader IR 
eigunttichen Mekenban nitgende, Samten hat mon wis 
etwas bean Gitlicke augehamen.. : ' { 

Die hei und anf bem —— — — wach⸗ 
ſende, unkenuste Graaart, des Gand⸗Schuf (Arumdar 
Arenaria L,) tieß dee Schöpfer In mehreren Sheiten 
Zisadb,, beſanders im öflichen ſo gedeihen, bafi-manı 
es dort als eine fchägbare Gabe ben Worſicht anfieze sinds 
daraus mehrere Arten eßimrer Drahußee bemitet. Mach⸗ 
Dem eb Aurcas euer gebänwes, ſodann gefichter und: gem 
veinige iſt, ‚giebt es ein grautichtes Mehl, das Kafk Ar 
Kuchen (Bindbrbd) , kald in Gruͤtze verzuanbeit, oder als 
Zeig mit ſauren Molken unter dem Namen Tiſma ver⸗ 
foeifer wird... Es iſt aber Ber Meuſch nicht nur fo wreff⸗ 
ich eingerichtet, daS er in dem bänftigken Lande "mie 
moch Kemiichern Naturprodukten vorlieb ninunt, ſondern 
es ſcheint eine für das Foriammen unſres Geſchtechts 


aa waiſe Eindihtung zu Tea, daß Natuepxodukrer 


go 
Te re 
weiche in Sen veicheren Beitgegenben widerſiehend, ja 
ſchãdlich And, in den ‚nöchfichfien vieles von ihrer nn 
nehmlichkeit veriteren und ‚eine venletbatere Natur an⸗ 
nehmen. 

Die Wurzel vr —— Poiygonum Bistorta 
Lina.) 1 bei uns abſtringirend, von einem zulammien⸗ 
Nehenden Geſchmack, fie giebt ſogar mit Eiſenvierlol eine 
Dinto, und wird tzoͤchſtens als aufenmmengehendes: Are 
neimittel gebraucht. In den nördlichften Gegenden, 3. 
3. in Sibirien, Kamtſwatta, vertiert fie Hingegen, nach 
Gmelins und Gtrtiens Senguiffen, diefe- Bideig« 
keit; fie wird angenehm und den Hafenüffei Ahulich⸗ 
Dayet Fünen bie. Eliumotzner Diefez-unfruchtsasen Begens 
Yen fe den Feldmäuſen, welche dieſe Wurzeln zu ihrem 
Sinderborrathe in eigenen Wohnungen. oder Haufen jur 
ſammen ſchleppen, wieder abjunehmen, um fie als Na 
rungzsmittel zu gebrauchen: 

Auch in Island gewährt, die Wurel dieſet Hana 
en eßdures Produkt, Man arocknet fie an der Luft, zer⸗ 
malmt fie und bereitet daraus nicht nur ſchmackhafte Ges 
richte, ſondern auch ein war. ſchwarziches aber sehr 
des Brod. rd on 

Außer mehreren esdaren Sräuten, weiche elle ges 

Bocht ; theils ass ‚Safate: genoſſen werden, Hat: aber die 


verſorgende Natur dem Islander verſthiedene Arten ſehe 


fubſtanzreicher, wenn gleich nicht ſehr wotziſchmeckender 


Tahrungsmittel reichlich augewieſen. Dieſe beſtahen in 
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heeſchlerrnina töten: Den. DRRERE ; inded denen das ſoger 


ent Bibi Di6oSi (Biichen' Blandicus Linn‘) 


van! fiir WÄR einnimme. Man Kennt: es dort Felſtn⸗ 
Brise Gras) miad hatt· davon tie wirkſiche der, . 


‚Die aber,’ Bas Dr nhre zu TE vsligen Wuchſe de⸗ 


darf; mu. verHäguisfäne. : EHIWHBHER- rennigren HR 
ter gefnmistd and eine Zoml aromn"SCiespfundy‘Fofet 
Dereiniget nur einen Specteafpdteßi£3: - 57 v5 

! De Yarkıiben s vertwandent:"diefed Mood im See, 
—— oAe kuiſtht! jr lelnient Voth 
NASEN: Ohlliee gefahr Wieb worburch feibit der ar⸗ 
dettenden Menſchenklaſſe die Abaſte! ſehnell erſetzt werden. 
Kim and Klee dad man! 39. nr etſivas Meihß vor 
fegt zu einem eßbaren Brodte aus. Ir Weſtistand ˖ ijl 
Une beſonders vothügiſche Asarer -datr--biefem Nahrumgs⸗ 
mittel ner dem Ram Mand a a vas bekannctuſes 
Abert diffti Die-geWähhliche-an: · Geſchniack.·.. 
3 VDie. wenlgen? von der zeeſtrenden Strafe der Elemente 
verſchonten Theile der Zuſel, denntzt der Einwohner 


vurch die Grafung für ſein Haubvieh! Und hierin Hat 


die Natur fich nicht kaͤrguich gegen ihn bewieſen. Die 


Schaß ucht iſt beträchtiich. Vor den Epidemien, weiche 


in den Zahren 7740 bis 1730 Amter‘ den dortigen Heer⸗ 
den wächeten, War es nicht ungewshniich ⸗ einzelne Haus⸗ 
wirthe u ſehhen/ weiche Heiren Ton 1000 oder gar t00 
Sthafen Waken. Dan täßt Reh aber auch die Ernägeuhg 
dieſer · Thiere fehr. angelegen: feyn, und beugt gu Hrem 


> 
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Unterhalte MIR die unzugängjichien. Gigenden. - ULB 
Dlaffen und Povelſen 1753 bie Pising, Wegen its 
res reichen Vogelſangs Berühmse Infet Belerholm; 


im / weſtlichen Zölande, baſuchten, munderteu-.Me fich mic. 


echt , wie die Einmagner die Känmmer, welche dort im 
Winter geafen, an Geitan zu den ſteilſten Orten auf: und 
abliegen ; inde begnügen ich De (Bevafe auk Ahhiand of 
mals auch mit Seegetwächfen. .. ' 
Weaenu die idtändifchen Schafe wm —8 auf der 
Weide hieiben , fo ſuchen fie eine der vielen oterirdiſchen 
Höhlen au ihrer Lagerſtaͤtee u. benutzen; isbai nehmen 
fletä die Jungen Laͤmmer die innerſten, die alten. Schafe 
und Widder Gingegen Die Autlun,- kaiteſen und unfichers 
Ben Plaͤtre ein. j 
3sland Hat Feine. pilde Shake, wie malt oft vorges 
geben. Hat; allein Die dortigen Schafe zeichnen fich niche 
feiten durch dielfache Hoͤrner and, Vier oder fünf Hörs 
nee ſind bei ignen niches ungewöhnliche, Die. Wole iſt 
war. fpröbe, aber deunoch fehr brauchbar. Ein gutek 
Schaf giebt gegen 4 Pfund Wolle, und dftecd gegem 
6 Quartietr Mich, die zu Vutter und Kaſa verbraucht 
Worden Heerden van ſiarken Schneeſchauern pibelich 
ünerfallen, daun .eueten fie gewoͤtznlich ſofort in eina Kreide 
Wäche enge zuſammen und eichten Dabei Dia Zöpfe gegen 
den Mittewunkt. In biefem Zuſtande finder man fie zu⸗ 
Weil ‚mis eines fußhogen. Gchnerlage Yälig, yehediz 
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© tzat ſich reiht, daß bel Verſpatung der Hein ink 
Auffuchen Ber Schafe, fegtere, durch Hunger gezwungem 


Ri einander die Wotle abnagten, und vablirch hinftarben. 


Auch da Hornvieh dee Inſet iſt nicht ſchieht. E 
aiebt fer ande Mich, und es iſt merkwurdig, däß dkeſe 
noch reichlicher Miet, wenn man in dücketgen Slide ſich 
genoͤthiget findet,“ die Kühe mit den Ueberblelbſetn don 
Fifchen — einem Futter, wornach fle Begterig find’ = 
fu ernähren. Vie Misch nimmt freluch diernach eine 
dewas freniden Geſchmark an. 

Unter den übrigen Hausthieren  selchnet ſtch dad ala 
obgieich nur klein, wegen ſeiner Lebhaftigkeir, Ausdauer 
And Klughrit, ſehr aus. Dies bewelſen beſonders diefe⸗ 
Algen Pferde, welche man in Oſt⸗gIsland Barras Hol 
ae nennt „und die man zur Unterflichung der veränd 
dertichen Furthhen in den Strömen gebraucht. Geräten 
fie Hierbei in Triebſand, fo werfen fie fich ſoforr auf die 
Knie, damit fie nicht verfinken, fohbern vom Wafır ge⸗ 
Fragen werden. Schwimmen ſie aber Aber einen reißen⸗ 
den Strom, dann kegen fie ſich auf die Seite, den Seite 
fen gegen den Strom gekehrt, der dann unter Ihrem! 
Bauche forigieitet, damit ‚fie deptv Fräffiger mit den Füßen 
gegehi den Strom arbeiten kLonnen. Entdecken' fe Grund 
in dem Strom, fo neymen fle einen großen Satz aufs 
warts mib’norwärts, um defio mehr Grund zu gewin⸗ 
nen; futzien ſte aber ; daß der Grund unfidjer if, vanli 
kehren fe wieder um und ſuchen einen andern Wey, wbh 
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bel denn Der Heuter das Mferd ſich lelbſt ‚tung vermten 
laſſen. 
Es war allerdings M bewundern, daß Zeland biso 
jegt keine Rennthiere hegte, da die nördlichſten Theile beis 
der Welten, stwifchen weichen es gelegen iſt, befonders 
das fo nahe Amerika (Grönland) damit verſehen find, 
Wahrſcheinlich gieng dieſe Tierart bei einer der großen 
Egtaftrophen, deren Island fo viel erlitt, einmal gänzlich 
unter. Jetzt hat man dieſe dem Polarmenfchen fo nügs 
siche Thierart von Dännemark aus wieder hinuber ges 
pflamt. Im Jahre 1770 wurden bon Norwegen aus 
13 Rennthiere doschin gebracht. Zehn Rennthlere kamen, 
aus zu weniger Sorgfalt auf der Reiſe um, allein die 
drei übrigen pflanzten ſich auf Island fehr gut fort; fe 
mußten auch leicht in einem Lande gedeihen, welches bei 
einem ihnen angemeflenen Klima ihre Hauptnahrung, das 
Rennthiermoos, fo reichlich erzeugt, 

3sland hat, gleich mehreren Theilen des hohen Nor⸗ 
dens, zwei verſchiedene Arten von Fuchſen, den weißen 
(Canis Lagepus L.) und den braunrothen. Die weiß 
fen find wegen ihrer befondern Schlauigkeit berühmt. 
Sie haben die Gewohnheit ſich rückwärts unter das wilde 
Geflügel zu ſchleichen, und um die Vögel. au täufchen, ſo 
Halten fie dabei fletö den Weißen ſtarken Schweif aufrecht. 
Anter den weißen Füchfen giebt es eine Spielatt,. weiche 
fi) auch von Vegetabilien ernährt, und deshalb Grabı, 
Grꝛhſe (ara Tolur) genannt werden. 
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eich IR Itiand an mügtichen wilden Geſtüdet. Bu 
ſonders gemäßrem bie Waſſervogel den Einwohnern viel⸗ 
fache: Vortheile.· Wir werden weiterhin die Are, fie su 
fangen und ſich Ihrer Eier zu bemächtigen, beſonders 
Kennen lernen %).... Der Eiberoogel, der Gespapugat und 
einige andere bringen durch ihre teogflichen Daunen: rein 
en Gewinn; und die iständifchen Falken waren feit 
kongen Zeiten beräßmt. ‚Die. eingefangenen Balken. wer⸗ 
den im Sommer von den Einwohnern nah Beffe: 
. Kede (in Gutobrigs⸗Syſſei) gebracht. Die bortigen Kös 
nigt. Dänifchen Falkenierer unterfuchen fie genau, und. 
zahlen, je nachdem fle diefeiben Tchön finden, für bie von 
reinſter Weiße 17 Reichsthaler; für die fchiechten To; 
und nur 7 für die gewöhnliche braunere Spielart. Ale: 
drei Arten find nänlich nur WBarietäten einer einsigen- 
Net des iständifchen Fakten (FalcolslandicusL.) Dies 
fee Haudel beingt der Inſel Jähelich gegen Drei rauſeud 
CThaler ein. 

Das wWBlaͤndiſche Meer if unermeßlich reich an Sees 
chieren aller Art, und gewährt daher dem Isländer die 
Hauptquelle feiner Nahrung und feines Verkehrs; viel⸗ 
Richt kann, wie man behauptet, die grõößere Soetugkeit 
Viefes Meers Antheil daran haben . 





"HM, ſ. ben Abfchnitt von den Hanvtytoduti der 
aretifchen Zone, . 
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Won ten größeren Sestgiezen finden. ſich Mer die mei⸗ 
Ken. Mauſtſcharren, daB Mnlienß‘,: mehhrere Aeten von 
Seehunden und Hayen.. Anh ſind Hier site Arten deu 
Weißfeſche (Bote; Raben), mebeses Znchss, Hering, 
Zorelien und kleinere —* 

So wid und zerſtört Island a andy wirtuich iſt⸗ 
fa hat die Natur fee Ginwotner. re beſie Weta in 
Schutz zu nehmen geroußt;. 

Treitich Rege man dem Serben Bin an: —* 
mahen (Te en 

Bekanntlich find die —E Einwegnet meeartiper 
ueprunged. Schweden, Norweger, Dimen und Brite 
ten: (Schortländer). '. Ihe Kbrperbau, Högfeiin In: Bew 
werſchiedenen Theiten bee Inſel ſelsſt verſchleden, if von 
Größe mittetmäßig. und gedrungen, jedoch nicht vorztig⸗ 
lich ſtark; daſs oe vo Geofchlecht zerchnet ſtch aber nicht 
durch Schoͤnheit aus. 

Die Rebensart ber Joͤlaͤnder iſt, zum Theil aus arts 
Aueft,, ſehr einfach. Ihe Getränk beſtehtt vorzägtich in 
Mosfen oder Baer ; Dennoch werden fie. nicht fer altz 
" Höchft felten fieht. man Greife von flabemig Jahren. In⸗ 
deß iſt der ganzen fo gemifchten Nachkommenſchaft ein- 
Ernſt, ja zum Theil eine Art von Unfreundiichkeit, bie 





H N. Hvon ben Fiſchere Ra, don voſanin von 
den Naturprodulten 


3 
an Niebergeſchlagenteit grenzt, von teets Hiurmel ind 
Boden eingebrädt; eine Veikeöfimmang, Die dem Mels 
fenden auffaͤut. 

An Talenten fehlt es den Isländern auf Beine Weiſe. 
Sie find ſehr geſchickte, ſeibſt tapfere Seeleute, und mache 
ten don ihrrer Inſel aus mehrere Entdeckungen. Der 
Setänder Eyrek NRauda entdeckte im Jahre 932 
Groͤnland, und einen andern Theil von Amerika 1001 
die beiden Isländer Derjuiffon und Erichdfon. 
Auch Hat Island vorzägiiche Gelehrte In jedem Fache ge⸗ 
liefert. Beſondere Vorliebe hegen aber die Jélaͤnder füe 
das Studium der alten einheimifchen Geſchichte. Ber 
kennt wotzt niche die Edda und ihren (angeblichen?) Ur⸗ 
heber Snurre Sturleſon? . Sie bleibt ſtets ſelbſt 
als Mythologie dem Geſchichtforſcher egewärdig. Auch 
Waren viele der übrigen Gefchichefchreiber und Verſaſſer 
“ihrer zum Cheit gedruckten Sagen, eben wie Sturle⸗ 
fon feibft fege gute Dichter. Sogar dee getingete 
"Mann äußert Im Allgemeinen diefen Hang jur baterläns 
diſchen Gefchichte. Er it gut darin bewanderg, und fie 
dient ihm zu feinen Abendunterhaitungen. Dahin rech⸗ 
ae die Isländer denn gleichfaus ganz vorzüglich” das 
Schachſpiel. Es if dort fehe alt, und wer weiß, 06 
dadurch nicht die Idee, diefes finnreiche Spiel aus Ins 
dien herleiten Ju wollen , geſchwaͤcht würde? 

Dies iR im Ganzen dad Bild diefer In ihrer Art eins 
zigen Inſel; dieſer lezten Stufe von Europe zur neuen 
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Welt. Denn kaum rücken wir einige dreißig Mellen von 
dein äußerfien Punkte Iblands gegen Werten vor, fo ſind wir 


in Groͤnland, alfo in Amerika. Und diefer kurze Uebergeang 


if, wenn gleich einige der Gubermand ; Infein verfchwuns 
den find, dennoch mit großen Sandbänken befegt, gleichſam 
Die Grenzſteine anf dem Wege zur andern Hämiſphäre. 


Die neue Welt Grönland, 


Groͤnland, obgleich zum Theil noch füdlicher gelegen, 
ats Zoland, zeige nun deutlich; weicher auffalenden Vers 


fchiedenheit ein großes Continent in Rückficht feines Kıima- 


gegen «ine mit ihm unter gleichen Breiten liegende In⸗ 
fel, faͤhig iſt. 
Freilich kannten wir die Originat Einwohner. Is⸗ 


lands nicht hinreichend; man kann daher nicht gewiß 


ſeyn, um wie viel der Groͤnländer zwergigter war, als 
jener benachbarte Inſulaner. Allein Grönlands Kälte 
iſt allerdings ungleich größer, und tödtet weit mehr die 
Organiſation, als die von Island. 


Das durch die Bewegung des Polarmeers gegen We⸗ 
fen und Sübweften getziebene Eis, häuft ſich Hier zu ums, 


- ermeßlichen Maſſen an, Mit jedem Jahrhundert werden 


— 


die boſtlichen Küſten durch größere Eiswälle verſchanzt, ma⸗ 
een daher Oſtgroönland faſt durchaus unerreichbar; und 


dringen, wenn fie jene großen Eisſelder zerſplittert nach Is 


land ſendon, dort gieichfalls eine dem Leben tödtliche Kälte. 
1 


— — — 
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Groͤntand legt aber unteugbar ein neues Zengnis da⸗ 
für ab, daß mehrere Theile der Erde vormals minder Kalt,‘ 
sined- weit Höheren Grades des Anbanes fähig waren, 
Es gab, den gültigſten Schriftftellern infolge, vor 
Isa 200 und einigen Jahren in Groͤntand Gebentende 
Eotönten- Vor: dort angefiedeiten Normuͤnnern. * Der bie 
ſchofliche Sig war in der Stadt oder Drtfhaft Gardar 
und diefed Hifchöflichen Siges gefchieht beteitd auf dem 
Eoneifio von Lyon 1276 Erwähnung. Bis sum Jahre 
4408 zählte Dorfäus 17 geönfändifche Biſchöffe; in 
dem Lande lebte eine beträchtliche Wrenge. von Europäern, 
Henn die ehrifliſche Gemeinde beſtand aus mehr als 300) 
Derfehafeen ; es hatte Ueberfluß an Hausvieh, und warb 
Greöntend, gränes Land, Wegen feiner Fruchtbarkeit 
und ſchoͤnen Begetation, benannt. 
MWo iſt dieſes Land ſeitdem Hingefommen? Was iſt 
and den Ewotznern, was aus den übrigen Produkten 
geworden? Gabe man namlich auch in, daß die ſchwarze 
Gpeſtartige) Kranktheit, weiche zwiſchen den Jahren 1348 
und 1350 dort gewüther haben ſoln, Tauſenbe der Ein⸗ 
wohner aufgerieben; daß ferner eine feindliche Flotte, 
nach Einigen die Flotten der Esquimanx, währfcheintts 
cher aber, wie Hr: von Eggers ſeirr richtig bemerkt, 
die Flotten der kriegeriſchen Schott⸗ oder Irländer, im 
Zahre 1418 den Uebetreſt dieſer chrifllichen Cotonien ver⸗ 
Litgthaben, ſo! blieb doch ſtets der gute, fruchtdare/ ſchou⸗ 
begränte Boden. 
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arzählbaren Kleinen und sroßen Infern und bfinden Klip⸗ 
pen beſetzt.“ Das dahinter folgende Land bietet dem Auge 
einjein dürre, tranzige Flächen dar, worauf man Eeinen 
Baum, ja Eaum etwas Grünes gewahr wird. 

So groß und furchtbar aud) die Gletſcher ISlands 
wären; fo werden fle denndch weit bon’ den grönländis 
ſchen übgetroffen. Diefe verfiopfen nämfich fogar ganze 
Durchfahrten des Meeres, quer durch Die große Halbinſet. 
Eins der beträchtlichften Phänomene dieſer LArt iſt and 
ſtreitig die Eiſsblinke, auch die Witte Blinke ges 
nannt. Sie ift ein ungeheure, Hohes, zwiſchen dem 
Sıflen und 62ſtein Grade. der Breite gelegenes Eiöferd, 
Deffen Glanz, wie der des Nordlichts, viefe Meiten weie 
in das Meer hinſtrahlt. Eisberge And hier anf Eisber⸗ 
gen gethürmt; fie machen gielchfam eine prächtigePforte su 
dem ungeheuren Eisfelde, weiches jegt einen 'ganien Meer⸗ 
buſen bedeckt und fogardie ganze ehemalige Durchfahrt von 
dem weſtlichen Gröntande bis zum öftfichen verfiopfe hätt? 
und alfo mehr ats 5 dortiger Längen Grade, über 35 
Dentfche Reiten einnimmt. Denn wenn gleich dieß niche 
die ehemalige Forbiſher Straße feyn kann, fo ſtim⸗ 
men doch alle Nachrichten Hier für eine ehematige Durchs 
fahre, - Auch die Natur ſelbſt beftätiget Died noch heut zu 

Tage. Noch jene ſieht man Hier ein erftauntiches Ger 
woͤlbe von Eis, eine Brücke von mehr als 4Meiten in 
der Länge bei einer Breite von einer dentſchen Meite und 
einer- Höhe von 20 bis Ko -Ktaftern! So weit dad Auge 
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geicht, fießt der Beobachter von ihrer Höhe nur große Gew 
fiide von Eis, unter denen er oftmals ein entfekliches 
Krachen und Donner wie Kanonen vernimme, worauf 
alsdann ein furchtbares Geräuſch, gleich dem Brauſen 
eines großen Wafferfatts folge. Aus Diefem mächtigen 
Eiskanal drängen fih brim Annähern des Sommers, 
jene erſtaunlichen Elsbloͤcke gewaltſam hervor, walche eine 
Sauptanfage des für. Stand fe ſchaͤdlichen reif 
werden. 

Aehnliche Berfopfungen anderer vormals ofeneıt 
Arme des: Meeres „ wodurch Grsnland von Weſten nach 
HOſten zerſchnitton · war, And dem Eisblinke [Mdfcd gegen 
Den Sıften Grad der Breite, Sermelic, d. I. das 
mit Ers belegte Land; hier geht nach dem Berichte 


ber Sröntänder, ebenfalls en flarker Strom unter dem - 


teten Eife hervor, und treibt unter einem furchtbaren 
Betoͤſe ſchwere Schollen Treibeis weit in dad Meer. Fer⸗ 
netder Bärſund, zwiſchen bem 62ſten und 63ſten Gras 
‚de der Breite. . Die neben der Mündung noch jegt be⸗ 
ſindlichen Nuinen alter Niederlaſſungen bekräftigen es, daß 
man In vorigen Zeiten viel tiefer in. dieſen Meerbuſen 
(Flörde) vordringen Eonnte. Der weiteſte Abſtand, den 
man heut. zu Tage darin erreicht Hat, beträgt etwas übel 
A1d, Meiten; ein engl. Eopitain, Brown, fol 1758 
fo weit gekommen feyn. 

“ Eine andere gleichfalls jegt gͤmtich vom Eiſe zuge⸗ 
dãmmte Straße ſindet ſich nach einigen Karten unter dem 
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Namen de Sangen Meerbufend über bein 66ſlen 
Breiten » Grade. In dieſer Höhe bildet aber. Grönland 
Paraits ein fehr breites Continent von mehr als 95, ja 
09 Meilen; die Maſſe des die Straße verfiopfenden Ei⸗ 
ſes muß daher unermeßlich groß ſeyn. 

So erklärt es Ach dann, warum die hoͤheren Bei 
nen diefes Eiſslandes weder bewotnbar, noſh einmal ber 
kannt find. Bis jetzt ¶ wicglan wir webegs mie. weit ſich 
Gronland gegen den Pol Hin erſtreckt, noch unter wel⸗ 
eher Figur es mic dem übrigen Amerika zufesamenkängt. 
Nur daß es wirklich damit zuſammen hänge, ergiebt AP 
aus den- weiterhin: ann führenden Reorcun die Bafe 
ſinsbay betreffend. 

Daher muß denn auf Groͤrland, einen den. Söhne 
Rassigen, erfeornen Lande, Die ichendige Natur ihre 
Koãfte noch fiärfer aingeswöngt Fühlen, ats auf Zsland 
Pflanzen und Tiere des fallen ‚Bandes müfen Dort in 
weit geringerer Anzahl erzeugt: werben ; fe: hräffen fich 
theiſs Yeufieinern und. sufommenfchrumpfen. oader doch be 
Mrächtsich von ihrem Wertthhe verllehren. Dies trift auch 
genau mit den glͤltigſten Nachrichten zu 
Die Aniahı der Pflanen, weiche der Wundarzt ® r a⸗ 
fan dort muͤhſam zuſammen brachte, belief ſich, die cryp⸗ 
eaamifchen abgerechnas;: anf 76; Island erzeugte Dages 
sen noch Über 300, außer 250 crpptogamifchen. 
„Unter Gronlands Pilauzen find ferner :diejenigen, 
Aoacht. mit Encoga gemein hat, kleinet und ſhwaͤch 
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Ucheri ats belamd.: Zannen amd Wichteh aden Ach gar 
aiche 3. die wenigen Beiden Frieden, wie das Heideuvaut, 
- Hängft dem oben hin; anch die Birke. waͤchſt nicht vrer 
hoher/ und die einzeinen rien: n Hofe Den Vachm ne 
Brüppelich gewachfen. 1 

Aues, fage Eranz, bleibt hier miameruch und kilein, 
und je weiter man nach Norden. Bol, deſtd kahler wirð 
das Land. 

Dage gan if Sröntand rach an vielarcigen — 
unter denen es viele eßbare gie 

Das in Yetand fo gut benugeWildeBosn Mides 
fih zwar auch Hier, allein in einem woit ſchuechtern Bus 
Aande. J 

. Aber ein: Gewaͤchs, Die unlderſelimrdiein —* ae 
furtnente Krankheit, weiche bie Polarlaͤnder heimſucht, 
gegen den. Skorbut und son ithjm abſtammende Uebel, Has 
Die ſtets Wachende und erhaitende Natur Hier mit ver⸗ 
ſchwenderiſcher Hand ansgethet. Dies iſt das Löſfel⸗ 
eraut (Cechlearia L, aus der Klaſſe der Tetradyna⸗ 
miſten) hievon Anden ſich dert drei Arten. Se im 
Sande, wo nur etwas Unrath von Bögen oder Seehun⸗ 
den ihm’ einigen Dünger bietet, ja auf den nackten Fels 
Ten finder es fich in erfionnlichen Menge. Alte verfauene 
sröntändtfehe Hänfer find gar. damit bedeckt, und der 
Trieb dieſer Pflanze ift Hier fo ſtark, daB ans einer ein⸗ 
zigen Wunzer zwötf und mehrrte Zweige Henborfchiußen. 
Der Saame, der ſich im Hetbſte ausſuet und’ zugleich von 
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den kleinen Landydgeln umhergeſtrenet wird, gebe fm 


Frühlinge unter dem Schnee auf, worunter die vorjäh⸗ 
gigen Pflanzen, obgleich nur Elein, dennoch fortgränen. 
Im Herbſte wird das Löffeifraut eingefammelt, und man 
erhält es den Winter hindurch mie Schnee bedeckt, um 
Kohlſuppen daraus au Tochen, die wenigſtens im dieſem 
dürftigen Lande vortreflich ſchmecken; aud) zugleich zur 
beſten Arzenei gegen mancherlei Zufälle dienen. Eben⸗ 
aus ist man das Loͤffelkraut als Salat, friſch von dem 
Stengel gebrochen; ed bat alsdann einen minder herben 
Geſchmack als in Europa, es ſchmeckt Kitterfüß und ans 
genehm. Das Häufige flüächtige Salz, womit die ganze 
Pflanze geſchwängert ift, wirft auf daß Eräftigfie, alt ein, 
wahrbaft. fpreififches Mittel gegen alle Krankheiten flors 
Dutifcher Art. Die mährifchen Brüder finden fich oft⸗ 
mals im Winter, wo ed ihnen an Beivegung fehit, von 
Zrägheit, Sliederſchmerzen, Schwindel, Bruſtbeſchwer⸗ 
den, worauf oftmals brennende Geſchwüre folgen, Eurz, 
son allen den fürchterlichen Borboten des Scharbocks bes 
fallen ; fie genefen nur allein Dadurch, daß fie rohes Loͤf⸗ 
- fellrant genießen und Waſſer darauf trinken. 

Selbſt die Schafe freffen dieſes Kraut auf Island bes 
gierig; le werden dabei fert und geſund; allein das Fleifch 
nimmt freilich einen befontern, etwas unangenehmen Ge 
ſchmack davon an. 

‚Die eiskalte Hand des dortigen Klimas tiegt aber auch 


auf Gronlands Fauna. Sie iſt dürftig und kleinlich. 
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or vorägsichen: Beſchreiber, Otto Fabriciüus, zählt 
aut überhaupt, Die Wärfferinfeeten abgerechnet, gegen 
BO Inſekten⸗Arten. Hierunter nut einen einzigen Schmets 
serling! Der fchönfarhigten vielartigen Tagvögel, weiche 


Die BWiefen Europens zieren, genießt das Auge dort nicht 


Eben fo karglich fälle die Ornithologie and; es giebt . 
nut 13 Arten von Landvögelt. "Dagegen ift freitich die 
Zahl der Waſſervögel anfehntich ; allein dieſe gehören faſt 

Durchgehends dem Meere, 

Von vierfũßigen Landthieren finden ſich höchſtens acht 
Arten. Selbſt von den Hausthieren ift nur dee einzige 
Hund nod) übrig. Und wenn ſich beidem dortigen Fuchfe 
die Förperliche Größe verkleinert, fo verliert der Hund 
Dagegen von Seiten feiner Talente, Dieſer feinem Herrn 
auf der Übrigen Erde, ducch fo viele Klimate ohne merks 
liche Verſchlechterung folgende Gefährte, wird Hier in’ 
ein Dummes Geſchöpf verwandelt, das dabei feiner Stim⸗ 
me fort gänzlich) verluſtig geht. Er kann wegen feiner 
Dummödeit zur Jagd nicht gebraucht werden; er belit 
nicht, fondern muchfet und henle nur. Seine Farbe if 
grõßtentheiis weiß, und an Bildung kommt er dem Wolfe 
nahe. 

Selbſt der allen Himmelsſtrichen Trotz bietende Kör⸗ 
per des Menſchen wird dorten eingezwängt und ſeine 
Fortpflanzung befchränkt. : Der Grönländer erreicht nur 
felten die Höhe von fünf Fuß; daneben if er nue wenig 
fruchtber; die Trau gebiert hochſtens alle a Jahr. Die 
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Starur des Gronländers Mt übrigens nicht inpreportias 
uift; die Schuitern find breit, befonders bei dan andern 
Gefchiechte, weiches dort faſt von Jugend auf gewöhne 
wird Laflen su tragen. Dennoch If der Brönfänder nur 
ſchwach, obgleich ziemfich gewandt. Sünde und Füße 
‚Und Etein, der Kopf hingegen groß, der ganıe Körper 
aber fleiſchig. Die Farbe.der Haut nenne Cranz duns- 
Welgrau, Fabricius hingegen ſchmutzig⸗ vöchlich 3 Doch 
bar hieran ihre Unreintichkeit einigen Antheit. 

Das Gefiche iſt breit und platt, die Backen rund, 
wie ausgepolſtert; die Naſe ſehr wenig hervorſtehend mie 
weiten Naſenlöchern, das kleine, ſchwarze Auge aber ohne 
qlles Leben ! . 

Das ſchwarze, firaffe Haupthaar iſt ang, dent vom 
Natur duͤnnbehaarten Sinne nimmt die Kunſt auch diefe 
wenige Zeigen der Mannheit, fo wie der Gröniänder 
überhaupt Fein Haar an den Abrigen Thellen des Koör⸗ 
pPers leidet. 

Kinder von einer Groͤntaͤnderin und einem Enropaͤer, 
behalten dennoch jene Erbfarbe; allein die Geſichtszüga 
nähern fich bereits den unfrigen. Die zweite Abftufung, 
nämlich Kinder von einer Halbgrönländerm und einem 
Europäer kommen aber dem letztern, ſelbſt der Farbe 
wach, ſchon fehr nahe, 

Das dem Gröntänder von Natur zugetheilte Fett 
macht ihhm die Härte feines Sttima’s erträglich. - Sie hal⸗ 
mn, fügt Cranz, De dortige Kaͤlte sei ſehr Inihrie 
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Kielbung:und mir bloßem Kopfe und Halfe aus. In 
igren Häufeen Aipen fie fogar gewoͤtznüch his auf die Beins 
kleider mackt, aAnd heizen durch ihre heihen Ausdänftungen 
deranaßen ein, haß.die ihnen nahe ſtehenden Europäer: ed. 
weder, vor Wärme noch vor Eckel lange aushalten kön⸗ 
nen. Died trifft vorzüglich die Miſſionaire im Winter 
heim Gottesdienſt, obgleich ‚Die Verſammiungeſale ar 
wicht geheigt werden. 

Ebenkfalls begahte fie die Natur mit einem item Rang 
de genau. palfenden Berdauungds und ‚Ernährungspermös 
sen. Dev-Bränsänder genießt. faſt alles Frifche und Fau— 
iende, Reine und Unreine, felbft fein eigenes Ungesisfenz 
jedoch nur Seiten und wenig zohed Fleifh, Srinkt ee 
gleich keinen Thran. in vollen: Berbern , fo ift ihm Doch 
das Fett; weiches beim Zeriegen der Seehunde heraptrör 
pfeit, ein Leckerbiſſen. Er genieße den Kopf und die 
Schenkel des shranigten Seehnndes, nachdem diefe im 
Winter unter dem Schnee verwahrt und im Feübjahe 
wieder aufgerhaner find, In einem halb erftornen und 
Sat vermpderten Zuflande; man nennt dieſes Gericht 
Mikiak. Micht genug. Lerferbiffen oder Gerichte füg 
Freude find, Eonfltüren von Kräkebeeren mit Thran eju⸗ 
gemacht, ;wie auch ein Halb verfaulter Wallſiſchſehwani. 
Friſche, faule und Halb ausgebrütete Eyer, Kraäkebeeren 
und Anabika ſchutten fle zuſammen in einen Sack von 
Seshunbdäfelen, füllen alled mir Chran, und Died wird im 
Winter als ein Eöftliches Gericht aufgetiſcht! 

D 
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Die Kicidung der Sröntänder Serlige Fewdtzulich in 
einem Pelze von den Bellen der Seebögel bder der Renn⸗ 
thiere, die Haare gegen die Haut gekehrt. Hierüber träge 
ber Gröntänder ein Ytoßes Kleid von Seehunböfstien, faſt 
in der Form eines Moͤnchsrocks, nut ift er vorn oßne 
Oeffnung und wird Jun Anziehen über die Schultern ges 
worfen. Bei dem andern Gefchiechte ift dad Oberkleid 
weiter, damit im Rücken zugleich ein Kind Wax finden 
möge. Diefes wohnt darin, des Klima's ungeachtet, 
vönig nackt; ein um den Leib gebundener Nienten- hindert 
das Durchfallen. Uebrigens if die weibliche: Kleidung 
der männlichen ſehr ähnlich, nur das Oberkleid iſt länger. 

Seit dem Verkehr mir den Europäern ſiadet man bei 


den Vermoͤgendern auch blaues Tuch. ion epn 
Beinkleider, Strümpfe und Squhe ſinder von Ser⸗ 
hundsleder. 


Die Männer tragen dad Haar un, die Weiber bins 
gegen rechnen ein langes Haupttzaar für eine große Ziers 
de; binden ed über dem Kopfe zuſammen und ſchmücken 
68 oftmals mit Glasperlen. Nur als Zeichen Der ziefiten‘ 
Trauer fchneiden fie ed kurz. Ihr größter Putz. beſteht 
darin, daß fie fich die Haut ded Kinned, der Backen, der 
Hände und Füße mie ſchwarz gefärbten Süden durchnãä⸗ 
den; tatouiren. 

Im Sommer wohnt der Srönkänden in Bearelten; 
‚Bas Winterhaus ift gewöhnlich auf mehrere Famillen eins 
serichter. Sodann beſteht das Ganze aus einen; viereckio⸗ 
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ven Gebãude uämelr des Strandes, deſſen Wänbe von 
Steinen. zuſammen gelegt, und. mit Moos ausgeſtopft 
find. Das Bach iſt aus Querbalken Verſertigt, und dieſe 
find wir Heidekraut And Nafen bedeckt, zwiſchen die man. 
Erde fireuet, Dies friert im inter zuſammen rı1öße 
aber im Sommer dem. Regen Durch. Le 

Fe jede Abthellung des Hauſes, affo Für jede Fami⸗ 
die, iſt eine große gemeinfchaftliche hölnerne Britſche, mie 
Fellen bedeckt, sum Schlafen und Siegen eingerichtet; ine 
Lampe sum Kochen und Heizen vol Thran, und darüber; 
ein Keſſei, detdes von Topfftein (Lapis ollarıs), über 
Dem Keffei nach ein Roſt sum Trodnen Ein Rauch 
fang iſt nirgend. Fe dient ein Sanger @ang oder eine 
Gallerie vor dem ganzen ‚Gebäude, die ſich Bann in einen: 
einzigen kleinen lotheecht Daranftoßenden hakenförmig an⸗ 
gebogenen Eingang endigt. Man denke ſich den Dunſt 
dee vielen Menſchen, Thranlampen, ber Darüber kochen: 
den Keſſel voll thranigter Fiſche, Seebögel oder Seehunde, 
nebſt mehreren Ausleerungsgefäßen; und zwar letztere 
mit Vorſatz nicht ausgeleert, da der Gronländer die Felle 
Wit Urin gerbet. 

Dieſer unreinliche dürftige Menſch iſt dennoch fol. 
Nur ſich Heehren, die Grönländer mie dem Namen Ins’ 


nuit, d. i. Menſchen, Eingeborne; die Uebrigen nen⸗ 


nen fie mie Berachtung Kablunät,. Auständen Sie 

hatten fich auch für beſſer, gefitteter als die Europder. 

Er iR beinahe fo gefittee, wie wis; .er 
D 4 
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fängt an ein Menſch, cin Grdutänded zw 
werden, Died find Die Lobeserhebungen für ‚einen Euro⸗ 
paer der. ihnen gefaͤllt. 

Sm Ganzen kann man dieſen volarzwergen weder! 
gefunden Verſtand nod, Thätigkeit abſprechen. Ihre Ar⸗ 
beiten, ihre Produkte des Sunftfleikes'find nicht nur ih⸗ 
sen Bedürfniffen völlig angemeffen ; 'fie find überhaupt 
gensmmen nichtd weniger. als ſchlecht. ' i ! 

Ihr Weiberboot, Umiak, 8 ja 9 Klafter fang, mie 
Fiſchbein und. Seehändieder überzogen, iſt mit 10 big: 
22 Muderbänden verſehen, und vorne findet ſich ein groſe 
ſes von Dürmenr genäheted Segel. ES führe 10 bis 
20 Menfchen nebſt thren Zeiten und übrigen Hausgerä⸗ 
the...: &6 iſt, obgteich ſehr kuͤnſtlich zuſammengeſetzt, gänzs 
lich ohne Echnur und Winkelmaaß, nur: allein nach dem 
Yugenmaaße verfertigt. - Dabey ift ed fo Leicht, daß ſechs 
Menfchen ed ind Falle dev Noch forttragen Fünnen; und: 
man fähet darin feibft bei widrigen Winden fo. ficher, daß: 
die Europäer fichiähntiche erbauen. 

Werdient das ungfeich kleinere Männerbodt, Raiat; 
auch nicht diefem völlig gleichgefchägt zu werden,. fo mußt 
man dennoch die Dichtigkeit, den. ſchmalen und zum Nachs 
jagen der Seethiere fo peſchickten Bau, noch mehr aber: 
die erfiaunfiche Gewandheit bewundern, womit der Gröns: 
länder füch deffen: bedient, : Ein einziger Bann figt in der: 
Mitte des Boots. ‘Durch die Seehundäfelle, womit daß: 
Boot Hbegogen iſt, mb weiche er um feinen Leib auf: 
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dad engſte Aıfammen ſchnüren kann, völlig gegen alles 
Eindringen dad Waſſers geſchützt, inter :einen Hand das 
NMuder, in der andern den Wurfpfeil oder den mit einer 
sDBläfe verfehenen Barpıın Haft er batd den Schnelifien 
‚Gerhund ein, HSqald überſchleicht ev- die ſchlauern Arten. 
Seibſt wenn ihn die Welle oder dee Sturm umſtürzt, weiß 


er ſich mit dem Minder einen Schwung zu geben, der ißn 


⸗wieder in: Die aufrechte Stetlung wirft, und den vor ſei⸗ 
mem Leben zitternden Europäer AnErſtaunen ſeft. 

Unter den ſogenannten Wilden iſt der Grönländer 
unftreitig einer der gütartigſten; vielleicht weit er ſeine 
Schwäche fühlt ;.denn eben Daher iſt er furchtſam. 

Diebſtahl, Völlerei, Schtägerei oder gar: Mord, iſt 

etwas ſeltenes.. 

Grobe Ansſchweifungen ſcheinen ihnen ſo außeror⸗ 
dentlich, daß, wenn fie. dergleichen an einem Eutopüer . 
bemerken/ ſie auseufens „Sicher hat ihn das Tollwafſſer 
: „(der Brandtwein) des Verſtandes beraubt.“ 

Auch zeigt ſich Hei ihren kein geringer: Grad von 
wechſel ſeitiger Liebe der Eltern und Aeuder, ein: Fall, der 
nur bei wenig Nationen des nördfichhen Amerika Kart 
And 2... > . 

Seibſt Die meiften ihrer Streitigkeiren endigen ſich 
auf eine eben ſo ſonderbare als luſtige Weiſe. Der Geg⸗ 
„nee wird. nämlich zu ‚einen Wettkampfe herausgefordert, 
‚der le Singeſtreit nennen. Tanjend tritt der Klä⸗ 

ger in eine mir Enefcheibung zuſammengerufene Barfamın? 


- 
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mung, und fingt feine Klage mit bittere Sathre gegen 


feinen Feind ab, ſucht ihn lächerlich zu machen und die 


Zuſcſchauer, jugieich die. Richter, zum Belachen und Ders 


hoͤhnen des Gegners zu beingen. Er macht ſodann dem 


Eetztern Platz; dieſer greife ihn mie gleichen Waffen an, 


und derjenige gewinnt. ben Proceß, welcher das Tepte 


Wort behält und die meiſten Lacher anf fsiner Seite, har, » 


:.Die ganze. Nation ſoll vormals vohne alle beſtimmte 
Religion geweſen feyn; dennoch giebt folgende, von 
Ezanz beigebrachte Antwort eines Grönfänders, der 


von einem Miſſionair über ihre Relipibdn befragt ward, 


ein ehrenvolles Zeugnis für den Verſtand und das. Nach⸗ 


‚Denken der Groͤnländer Aber Gott und die Welt. 


„Es if wahr, fagte er zu dem Miffienair, daß wir 


„dor eurer Ankunſt nichtß von. Gott und dem Dellande 
„gewußt Haben. Du mußt aber wicht glauben, daß Fein 


„Sröntänder darüber nicht ſollte nachgedacht haben. Seh 
„ſelbſt Habe oft gedadt, ein. Sajak (Mannsboot) mie dazır 


"gehörigen Pfeifen, entſteht niche von fich fesbnt, fondern 


„es muß mit Müge und Geſchicktichkeit gemacht Werden. 


„Nun iſt der geringſte Vogel viet kunſtticher ais der beſte 


„Kajak, und Niemand kann einen machen; der Minh 


añſte noch weit künſtlicher und geſchickter ass alle Thiere. 
Wer hat ihn gemacht? Sie follen and der Erde gewach⸗ 
„ſen ſeyn. Aber wavrum wachſen demt nun nicht mehr 
; „Menſchen au&.der Erde Und woher iſt denndie Erde, 
dab Meer, Sonne, Mond und Sterneſa Es muß Je 
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„wand geweſen ſeyn, der das alles gemacht hat. Er muß 
„unbegreiflich dies mächtiger, geſchickter ſeyn als der läge 
„ste Menſch, weil alles, was er gemacht Hat, fo gut und 
hi on 

Hat Tea nr diefe Antwort ale breſchonert, pr 
Höre man Hier faft den phyſiko⸗ cheoloeiſchen Beweis 
das Daſeyn Sorte. J 


Auch ſollen fh, nach den Berichten Viefed Miſſionaies 
viele Groönlaͤnder, ohne cheifttichen Unterricht, ‚die Seele 
als ein zwar materielleö, aber doch ‚vom übrigen Körper 
ſehr verfchiedenes Weſen vorſtellen. Daher denn aud) 
ihre Idee von dem Zuftande nach dem Tode, völlig den 
Begriffen eines rohen Volkes angemeffen, und daher fer⸗ 
ner, wie faſt bei allen rohen Völkern, der Aberglaube 
mit den Zanberern, Angekoks. 

Gef, zur Ehre ihrer guten und böfen Geiſter (Tots 
naf) gder der oberſten Gottheit Cornar fuc), hatten 
fie nicht, , Nur ein Feſt, gieichſam von der Natur ihnen 
anempfohlen,. verdient einer genguen Erwähnung. Dies 
iſt das Sounenfehl, eigentlich das Feſt der Sonnens 
mende. , ‚Einen Volke, welches ſich mehrere Monatbe 
hindurch faſt keiner Sonne zu erfreuen hat, und den 
fucchtkarken Folgen des Winter& auögefegt bleibt, mus 
die Rückkehr Dieſes wohlthätigen Geſtirns ſehr wichtig 
ſeyn, und es läßt zugleich auf die richtige Beobachtung 
bes Kaufes der Sonne ſelbſt fchliehen, . 
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eh 22ſten December feiern fie diefe-Ricdfehe mie 
Kanı und Geſang. Auf das befle angekleidet, -siehen-fie 
Ä gungen! Sande in ſtarken Partheien-umper, und bes 
wirthen einander auf das Belle. Bei dem Schau einer 
Trommel Wind getanzt; die Worte wi. Sefangs nebſt 
dem Refrain hiebei ſind: 

„Die Sonne kommt zu uns zuräd, Amna ajah, 
„ajah, ah-hu; Und bringe und gutes Wetter mit; 
„Amna ajah, ajah, ah-hu.” 

Niemand hatte ed fich fo ſehr angelegen ſeyn laſſen, 
die Groͤnländer zu "höherer Sittllchkeit und Religion zu 
führen, als der Biſchof Egede. Diefer Würdige Geifls 
liche, Prediger in Vogens Gemeinde im nördlichen Nor⸗ 
wegen, fühlte 1708 einen unwiderſtehlichen Trieb, die 
vieleicht in Gröntand übrig gebliebenen Chriſten aufzu⸗ 
ſuchen, und die Bekehrung der Groͤnlander zu befördern. 
Sie ‚geringe Unterigung von Seiten Daännemarks, und 
die vielfachen Schwierigkelten ſchlugen aber feinen feoms 
men Eifer ſchon gänzlich zu Boden, als feine heidenmü⸗ 
thigere Frau von daurenderem Enthufiasmus durchdrun⸗ 
gen, ihn zur Ausführung des edien Vorhabens ermun⸗ 

terte. Er gab daher fein Amt auf, und sing im- Jahre 
“ 1721 nach Groͤnland. 
Nach unglaublichen Mühfeligkeiten geläng "ed ihm, 
mehrere Grontander zu chrifttichen Netigton Yur bewegen, 
Auch nahm ſich die dänifche Regierung jetzt ſowohhl des 
grõnlandiſchen Sanders, als auch ber dortigen Mfion 
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an; und beſtallte Egede nochmal: sum dortigen Bi⸗ 


ſchof. : Dennoch waͤre dieſes Ineafchenfeeunbliche: Unter⸗ 


nehmen zu Grunde gegangen, wenn nicht die müde 
ſchan Beäder, durch den religiöſen Enthuſtasmus 
des Graſen Zinzendore aufgemuntert und auf. das 
Eräftinſte unterſtützt, mit kaum glaublicher Anfopferung 
Ber Miſſion u Hülfe gesiit wären. Gerade in dem Jahre 


2733708 dei Biſchof Ey ed e.— von wielfachem Ungtücke 


du Boden gedrückt und. sulegt durch eine Epidemie Ber 
Aneiften Mitgtieder, feiner Famitte, ſelbſt feiner feitenen 
Frau beraubt — fiih gestwungen Mb, nach Dännemark 
zuruck zu kehren und.fein ſchweres Apoſtelamt aufzuge⸗ 
den, kamen die drei erſten Herrnhuter auf Grönland an, 
Es wärde die Grenzen unſeres Vorhabens überſchreiten, 
Hier die unfäglichen Hinderniſſe und Muͤhſeligkeiten, die 
Noch und das kaum gliaubliche Elend gu ſchidern, maiche 
Die mähriſchen Brüder unter Diefem traurigen Himmeil 
und in diefem Höchft unfruchtbaren Lande, ſeit der erſten 
Miſſion und ſelbſt noch in den nachfotgenden zu überſte⸗ 
Yen gehabt Haben. Gemug, der Feuereifer, Heiden jun 


befehren, und fie auf immer glücklich zu machen ; üben 


wWand zuletzt alles. Faſt jähelich giengen neue Miſſinnaire 
hinũber. Sodald dieſe den Groͤntändern ats flille, ges 
nügfome, gurmüchige Menſchen bekannt geworden waren, 
und mühfem die grönländiſche Sprache erlernt Hatten, 


a Wwuachten ſit gtoße Fortſchritte in ihrem Unternehmen. 
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:, ie fledeiten fi). nach. und nach im mehr als fieben 
Eolonien an, wovon bie von Lichtenfels und New 
Herrnhut die wichtigften find. Geiz 1799 bis 1763 
waren ih Neu⸗Herrnhut gegen 700 Grönländer,, nicht 
Atwa bloß getauft, ſondern wirklich als Chriſten beffere 
Menſchen geworden; 250 von ihnen Maren aber geſtor⸗ 
sen, In Lichtenfels befanden ſich überdies noch ‚gegen 
140 grönländifche. Chriſſen. Sechs Jahr ſpäter beſtand 
Die Anzahl der Einwothner in Neu⸗Herrnhut aus 527,und 
in Lichtenfels and 257 Serien. So war alſo bereits 
am biefe Zeit fart ein Zehntel der ganzen Vuͤlkerſchaft 
ans rohen Menfchen in beſſere umgeſchaffen. Denn die 
gefammte Zahl der Sröntänder, welche den großen Lands 
Nrich von goo Meiten. bewohnen, beſtand feit der ſchwe⸗ 
ren Epidemie, wodurch fall 20000 weggerafft wurden, 
Tan aus 10000 Menfchen; ja nach: den letzten Nach⸗ 
richten von 1801, waren, durch neue Blatterepidemien, 
ſogar nur noch 5621 Grönländer übrig: Wer wünſcht 
nicht theilnehmend den Heften Fortgang in der Civiliſa⸗ 
tion dieſer kümmerlich von der Natur berforgten Mens 
fen ? 

„Auch Haben fich die philantropiſchen Vemhangen 
der mährifchen Brüder ſchon auf die andere große Fami⸗ 
die der Groͤnländer erſtreckt: naämlich auf die Esquis 
Manz. tn. 

Wer diefe And, mas für ein Land fie bewohnen. und 
‚weiche Entderfungen das vergangene Jahrhundert darin 
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zemacht hat, verdiene für zetzt eine ‚genahere Erden 
zung. ' u 

Die Wohmin der Esquimaux werden von dem 
Theile des nördlichhten Oceans befplit, den man das Eds 
quimoiſcho Meer nennt. Faſt alle höher im Norden 
mie Gronande zuſammenhangende Thelle der neuen Wett 
Tann manı zu-den Wohnfigen der Eöquimanzr rechnen; 
wie die Länder, weiche die Baͤffins⸗, und füdlicher gegen 
Weſtendie obern Theile der Hudſonsbay nebft ihren In⸗ 
fein., budenz ferner die meiſten nur ſeit kurzem durch 
Hearns und Makenztes Landesifen zum Eismeere 
uns bekannt gewordenen Kuſtenländer des nördlichften 
Eismeers von Amerika, vielleicht nur mie Ausndhime der 
Aſten gerade im Oſten gegenüber fiegenden Küften an der⸗ 
Beeringsſtraße. | 

Tiefer in Süden nehmen aber die Etauimau⸗ noch 
ein anſehnliches feſtes, minder temporaites Gebiet ein; 
nämlich Labradorsstand Hier mäfen fie wohl 
fogar gegen Süden bis zu dem soften Brad der Breite 
leben, weis nicht fern von dieſer Gegend eine Bucht die 
Boy der Esquimaur genannt wird. 

Die Länder, weiche diefe Nation bewohnt, And affe 
außerordentlich groß; Labradar, einer der Hauptſitze, 
nimmt allein 25 Grade der Länge, und in der größten 
Dimenfion feiner triangnlairen Figur über 12 Grade der 
Breite ein; dann folgen die übrigen Regionen, welche, 
nach den neieren Karten, nuter dem Namen des jet: 
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| Mückeiten Landes (broken Land), (ehemals die James, 


Cumberland und Goodfortunes s Infeln) fich in den. weis 
gen großentheils unbekannten Flächen andigen, die bis 
sum Eiömeere fortianfen und die Baffinsbay einfchtießen. 
‚Diefe Ländermafle wächn nun ‚aber weit VPetraͤchtlicher, 
ſobald man ſich berzeugt Hat, daß deu. Gnänsänber mit 


. Dem Eöquimaur. eine und aben diefelbe: Mason. amlimachr. 


Denn Capt. Bykot. handelte noch an den Weſtkue von 
Gronland im 73ſten Grade der Breite mit Grmnländern, 
aͤa er traf ſelbſt im 74ſten ihre Sommerhaäufer oder Zeite 
au, EGs finder ſich mithin: bier eine ungeheure: Exficdk; 


ung bed Landes gegen Norden, obgleich die höchften 


Theile deffeiben entweder gar nicht oder nach der. Ausfage 
dr, füblicheen Gröntänder nur höchſt ſpärlich bewohnt 
find ; vielleicht werden fie nur in den Sommermonaten 
don diefen Polarntenſchen Hefiuche, : 

So darf man auch die nordtichſten Küſten ded Eid 
meers weiter gegen Werften hin, wovon Hearne 1771 
und Makernzie 1789 ein Baar Punkte beſuchten, größs 
tentheils nur als tempornire oder Sommerfige der Ess 
quimaur anfehen. Sie kommen nad) den Ausfagen der 
cöegen fie. fo feindiich gefinnten übrigen nördfichiien Ins 
dianer Hauptfächlich dorthin um den Wallfifch zu jagen; 
leben fodann unter Gezeiten und errichten: nur felten in 


« sdiefen Gegenden ordentliche Häufer oher fett MBohnfige: 


Das das Klima und daher Die Naturprodukte Diefer 
Högern Megionen des Nordens, denen der zuvor beſchrie⸗ 
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benin Im Ganzen Ahniich fen milſſen, bedarf wohl keiner 
genauern Anzeige. Wie aber der Grad der Berfchiech 
terung mit dem: Grade der Kãlke hiee zunehme, verdient 


befounderd fuͤr die natürfiche Seſcichre des Wenſchen «ie 
Erdrterung. ns 


Man tiefet mit Schaudern de Nachrichten der Enge 
fänder Eitis, Middteron und Umfrepvitie über 
die Härte des Winters der Küftenfähder an der dubſons⸗ 
bay; ſelbſt wenn ſte noch dieſſeits des 6oſten Grades ges 
legen find, wie Dies 3 B. bei dem Fluſſe und dem Fort 
Churchiu der Fau if. 


Wenn nur eine Thüre. oder ein. Fenfter in dem Dong 
von Ellis errichteten Haufe geüfnrt mard, (m vermang 
Deite die eindringende Luft alle In der Stube befindlichen 
Dünfte in Eleinen Schnee. Die. flärkfie Heizung. des 
Zimmers, mar nicht. vermögend die Bettiafen. des Mor⸗ 
gend vom Eife frei zu Halten. Der Athem fegte fich wie; 
weißer Reif ‚auf die Betten. 


Middleron entwirft Bievon noch ein weit ſtaͤrke⸗ 
res Gemaähtde. Die Landfeen, bezeugt er, waren 12 Fuß! 
tief geftoren ; und feld in den geheisten Stuben Fornte 
man- den Brandtwein nicht fläffig erhalten. In den’ 
fangen Winternächten erleuchtete man die Zimmer durch‘ 
glũutendo vier und Imansigpfündige Kanonenkugefn, und 
dennoch waren die Vettdecken mir Eis überzogen. Ging 
Jemand. bei dieſer Kälte plögich in die freie Luft, fo lief 
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se Gefahr, ſofort die Oberhaut am —* und an bem 
Händen in verlieren. 

. Umfreviste belehrt und beflimmter über den Gtad 
det dortigen Kälte, Oefters ſteht fodann das Fahreng.: 
Thermometer auf SoR unter Null (375 Gr. Reaum.). 
Welch eine ſchreckliche Kältte, wenn man weiß, daß der 
höchſte Grad in dem fo eben vergangenen harten Winter 
(1802 und 18059 nur 22 Grad Fahr. unter 0 (24° 
Reaum.) betrug, und daB das Queckſilber bereitä bei 335 
Gr. Reaum. unter o erſtarrt. 

Dennod) wagt es fogar der in den Etabliſſements 
der Hudſonsbay lebende Europäer im dortigen Winter 
auf die Jagd zu gehen. Freilich erelgnen ſich denn auch 
hiebel oftmals die traürigſten Fälle. 

Farrant, Tomſon und Roß giengen am Glen 
Februar 1772 nebft 2 Hunden auf die Nebhüner : Jagd; 
843 Gehteetuitin (Tetrad Lagopus L.) iſt nämiicy um 
Die Hudſonsbay fehe Häufig, und liefert ein fehr ſchmack⸗ 
Haftes Mildpret. Am folgenden Tage fuchten fie über 
einen breiten Fuß gu gehen; allein kaum waren fle auf 
dem Eife etwas vorwärts gekommen, fo bemerkten fie 
unter ſich den Rauch des noch nicht zugefrornen Waſſers, 
und zugleich fühlten ſie ſich auf einer Eisſcholle fortge⸗ 
teieben. Baid wurden fie in das Meer hingexiſſen, Die 
Fıiuth trieb fie indeß wieden-in den, Flus zuerück. Jeizt 
wandten fie alles an Über das Eis wieder zur Küfte au 
gelangen. Sie lieden daher ‚ihren Schlitten auß dem 
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Eife und nahmen nur eine Flinte wehrt Pulver und Biel, 
eine Dede, ein Feuerzeug und "einen dicken wollenen 
Rock, Biberrock, mit, ließen anch einen von Ihren Huu— 
den bei dem Schlitten. Ihr ganzer Proviant beſtand ir 
etwas Suchen, Zuder und einer Flaſche Brandtewein. 
Auf einer großen Eisfchole mußten ‚fie Ihe Nachtiager 


auffdylagen. Am folgenden Zage wurden fie weit in die: 


Bay hineingetrieben, und FEgtrauk hatte Bas Unglück 
Ins Meer zu fallen. Zwar zog man ihn Wieder lebendig 
Beraus und widelte ihn in den dicken Bibercof, aber 
bei der letö zunehmenden ungeheusch Kälte und der kümg 
meriichen Naheung, denn es war ihnen nur moch ein 
Stück Zuder Brig; unterlag er Dem Elende mnoch: an: 
eben dieſem Tage. — 

Ein ſtarker Noedoſtwind trieb ihre Scholle ſtets wei⸗ 
ter fort, die Site flieg dabei beſtändig, Tom ſaw 
ſchwoll am ganıen Kopfe unmäßigzauf, veriohe bald dare 
auf feinen Verſtand, und gerade beim Untergange des 
Mondes verfchied er auf dem Eiſe. * 

So war nun nur hoch der zunjige Roß übrig. Er 
war aller Nasrungsmittel beraubt, ein dicker Nebel lag: 
auf dem Eife. Auf den Schoflen Number, getsieben vers 
lohr er durch Die Käste fat gänzlich den Gebrauch feinen: 
Finger, als endlich nach den 9 Tagen feit inter Abfahrt 
ein siädticher Wind ihn der Küſte wieder nahe brachte. 
In weichem Zuſtande erreichte aber der Unglückliche das 
Land! Ohne Kräfte, Hände, Füße und Naſe erfroren, 
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koch er mägfam an das fer. Obgleich mir «eitte deute 
ſche Meile vom“ englifchen Fort entfernt, bedurſte er den⸗ 
noch: eines: ganıen Tages -eb zu erreichen Er⸗verlohr 
durch den Wundarzt mehrere Finger und Sehen; man 
fammiete für ihn 20 Pf. Sterling und (andre ihn ats 
einen völlig unbrauchbaten. Menfchen in fein Vaterland/ 
in die Orkney⸗Inſeln. f 

. Wenn Europäer dem dortigen Sıma Teak. ‚bieten, PA 
wird der Eingeborne ſich können demfelben noch weit 
häufiger 6108 fielen. Es it nur ein feltuer Fall, daß 
man.von erfrornen Indianern hört; dennoch ziehen fie 
in. großen Zagdparthien Monathe hindurch in diefen beeis 
feten Feldern, bei einer ſehr leichten Bekleidung und 
san diirftigen Nahrung auf der Jagd. umher. f 

»Und die ungeheuite Kälte ift auch nicht wermögend, 
den Menfchen verhättnigmäßig fo fehr herabzuſetzen, al& 
Die Tidrigen organiſirten Körper. ren 

Ban fege nur veſtimmter auf bie Bewohner der oben 
angeführten Länder. 

2 Hier Anden Ay’ offenbar zwel NRaeen der Esquimiaur 
ein. Nahme, den man von ihrer Gewohnheit oftmals Tor 
bes Fieifch zu effen, herleiten wiu; da Effimantic in de, 
Sprache der Abenaquir, roh Fieifch effen bedeutet. } 

Ellis bezeugt ausdrücklich, er habe die kleinſten 
zwergartigen Esquimaux nur erſt in der Breite des Po⸗ 
larcirkels, bei Unterſuchung der Wageesbay angetroffen. 
Dieſe, ſagt er, waren in Anſehung ihrer Canots, ihren 
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Gebräuche und ihrer Eprache nicht von den ſuͤbliche⸗ 
wohnenden Esquimaux verſchieden; allein fie waren von 
einer weit kleinern keibesgeſtatt, und wie bemerkten mie 
Erſtaunen, daB fo, mie wie vom Fort Hort abfegeiten, 
alles abnahm und Fieiner ward, fo daB im Gıflen Grade 
nördlicher Breite die Wäunte id in kleines Geſträuch 
verwandeiten. 


Hearnes neuere Nachrichten von den Esquimaux 
an der Mündung des Kupfer⸗RFluſſes (Coppermine 
River) gegen. den 70ſten Grab der Breite, bejeugen 
gleichfalls, daB fie Überhaupt fehe Eleine Menfchen find. 
Obaleich nichts weniger als ſchmächtig, find fie dabel 
dennoch ſchlecht geblidet und ſchwach. Die Farbe ihrer 
Haut war ſchmutzig kupferroth; allein Hearne fand 
einige hübſche Frauen unser ihnen. Der Anzug und bie 


Bitten flimmten übrigend mit denen ber EſsSquimaux an 


der Hudſonsbay Aberein. Sie schen im Sommer unter 
Zeiten, und erbauen fi für den Winter elende Hätten‘; 
wohnen aber dort niemals in Höhlen oder in die Erde 
gegtabenen Löchern, Auch waͤre dies unter einem Klima, 
wo der Boden nie bis auf 6 Fuß auftdauer, Baum mög, 
lich, Nur von dem fühlichee wohnenden Eiguimanz, 
auf Labrador, ſagt Curtis, daß er auch dort in gegra⸗ 
benen Hoͤhlen lebe. 


Dieſe zweite Famille der Esquimaux, bie ſdlicheren, 
And uns beſonders durch Ellis, paͤuer aber Dutch bie 
— € 
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maͤhriſchen Beüder, fo wie auch duch Hearne und. 
‚Eurtiö genauer befanht geworden. 

Sie find von mittlerer Größe, und fehr zur gettigs 
Seit geneigt. Fi dieſem Punkte übertreffen fie Die Gröns 
sänder,, denen; ft dem äußern Anfehen nach völlig 
in Rückſicht dem tfarbe, det Bildung der Geſichts⸗ 
züge, der Haare, des großen Kopfe, des Eleinen Hände 
und Füße gleichfommen. Sie bedienen fi) dr Schn ees 
Augen, wodurch die Kraft des von’ dem dautenden 
Schnee zurückgeworfenen Lichts vermindert, und das 
Geficht erhalten und geftärke wird. Sie beftehen aus 
zwei ſchmalen Hölzern, artig und paſſend gemacht, um 
das Geſicht zu bedecken. In der Mitte find fie mic zwei 
Sangen ſchmalen Defnungen „der Einfchnitten verfehen, 
wodurch fich die Gegenffände zeigen. 

Die Gröntänder und Yie Esquimaur find fich auch 
bis auf Eteine Nuanzen in Anfehung ihrer Kleidung, Ihr 
zer Sitten und ihrer Lebensart Ähnlich, Die Fran ded 
Esquimang trägt weite mit Fifchbein geftelfte Stiefern 9, 
und hierin ihre Kinder; das Jüngfte aber, wie Die Gröns 
länderin, ſtets in der Kappe des Nüfend. Auch if der 
Esquimaux, als ein Hülftoferee Menfch, der mit den Eus 
zopäern in geringerer Verbindung fleßt, von mehreren 
Bequemlichkeiten deö Lebens weiter entfernt. Ex bedient 










9) Dan fehe B0s Kupfer, 
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ſich daher .Chefonders der Esquimaux des hoͤchſten Nor⸗ 
dens) ſtatt des Eiſens oftmals nur geſchärfter Steine zu 
ſeinen Pfeilen und Spießen. Unter ſich ſind ſie ohne 
Oberherrn oder irgend eine Regierung einander völig 
gleich. In Rückſicht der Neligion, ſo ſcheinen ſie doch 
ein höchſtes Weſen anzuerkennen, aber gleichfalls ein 
mãchtiges, böfed Weſen. Nach der Verbrennung ihrer 
Sodten errichten fie ihnen eine Stange als Grabmonu⸗ 
ment. 

Wie die Groͤnländer den fie zu Zeiten in Polhgae 
mie; dennoch iſt ihre Fruchtbarkeit nur geringe. Auf 
Labrador rechnet Curtis nur etwa 1600 Menfchen. 


Der Edquimaur genießt auch allerdings noch weit 
entfchiedenee als der Gröntänder faſt alles roh, Die 
von ihm gefangenen Fifche ſahe Hearne fofore ohne 
alle Aubereitung verzehren; eben fo die Füße des Sea 
hundes und die ausgeſchnittenen Theile des Banfifchet, 
auch trinken fie den Thran in großen Zügen. | 

4 


Ein nach England hinüber gebrachter Esquimaur,“ 
obgleich bereits eine Zeitlang an unfere Nahrungsmittel _ 
gewöhnt, ſahe einſt, wie dort ein gefangener Seehund 
zerſtückelt ward. Der hiebei herausfließende Thran weckte 
ploͤtzlich ſeine ganze Vaterlandsliebe. Er leckte ihn begie⸗ 
zig auf und rief dabei: „Ach wie lobe ich mir 
mein Liebes Vaterland, dort Tonnte Ich 
meinen Magen hiemit anfüllen!“ 
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Ihr trauriges Land und die Ungewißheit ihrer Nah⸗ 
rung zwingt fie zuweilen au hoͤchſt ſonderbaren Haifsmit⸗ 
tein. Sie verurſachen ſich nämlich, wenn fie ben Hun⸗ 
ger nicht befriedigen können, Naſenbluten und ſaugen 


das Blut hinunter. 


Aues Dies find indeß nur unbedeutende Unterſchiede 
zwiſchen ihnen und den Grönländernz denn ihr Einer⸗ 
leiſeyn ward durch Die Uebereinkunſt ihrer Sprachen in 
dan letzteren Jahren außer Zweifel geſetzt. 


Als einer deu Herrnhuter⸗NMiſſtonaire auf Rabrador, 


denen font gegen die Europäer fchenen Stquimaur anf 


gröntändifch zurief: „fie ſollten zu ibm kom⸗ 
men,” waren fe erſtaunt, ihre eigene Sprache reden zu 
hören, und riefen: „Unfer Freund If gekom— 
men?!“ Ahle folgende Unterredungen befrtäftigten dann, 
dab das Gröntändifche und Edquimanifch "eine und dies 
ſelbe Sprache fey.: Auch der Charakter und die Talente 
„beider Völker ſſimmen mit einander bis auf Familien⸗ 
Nüanzen überein; und ein Knabe, ein Junger Ebauimaur, 
der von den mahriſchen Brüdern gut behandeit ward, 
jeigte keine geringe Geifteöfäpigkeiten. | 


Zetzt rufe man nun folgende Dhatſachen zurück. 


Die Hitze des Senegal, weiche dad Ei fieber, und 
die nackte Fußſohle aufreißt, fehmälert dem Neger weder 
die Leibesgröße, noch die Fähigkeiten des-Kärpers und 
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Geiles d. Dem Hunde, dem einzigen Hauethiere- dem 
die Natur die Douerhaftigkeie zugeſtand, feinem Herrn 
fat über alle Zonen der befannten Exde zu folgen, dem 


Hunde raubte Re dagegen dort feine Stimme und feine 
Bekleidung; die ungeheure Kälte der Pofariueit, weiche 


alle organifche Körper verkleinert, Weiche die Birke und 
die ſtolze Tanne zur Erde hinabdrürft, verkleinerte den 
Fuchs und nahm dem Hunde ſowobi feine Borach⸗ al⸗ 
ſeine Talente. 

Nur allein an der Dauerdattigkeit des Menſchen 


ſcheitert die Gewalt der Temperatur unſerer Erde, ſelbſt 


in ihren Extremen. Siem ſtählte freijich den Menſchen 
dad Vorrecht, den Maniok, den Wifang und den Zucker⸗ 
geiſt eben fo gemächlich in feine Nqatur zu verwandeln, 
alée das rohe Löffelkraut oder den Wallſiſchthran. Und 
wenn gleich fein Körper in Nückſicht der Größe und der 
Geftait die Macht des Klimas, fo mie jeder organifche 
Koͤrper fühlen mußte, fo erfährt er dies dennoch in einem 


“weit unbedentendern Grade als allg die Übrigen Quadru⸗ 


peden; denn feine Fähigkeiten bleiben dabei unverändert. 


Bier zeigt ſich alfo Die Erhabenheit unſeres Gefchiecht?, 


die vollgũltige Ausſtener, deren und Dar Schöpfer vors 
angsweiſe gemürdiger Hat, und wodurch er und zu Her⸗ 
ren det ganıen Erde, aller übrigen Ichenden Geſchopſe 





2) Man fehe die beiden vorhergehenden gaberãase 
dieſes Taſchenbuchs. 
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einſehte: „Der Menſch dauert überatt Aber 
der Erde, und nimmt die Dauptgrundfage 
feiner Größe und Herrſchaft, das Talent, 
weiches altein alled unteriodrt, faſt gänıs 
tich unverändert überall wirfih" 

Nach diefer wohl nicht unwichtigen Epiſode Eehren 
wie zu bee Unterſuchung ber Länder von Nordamerika 
zurück. Hier folgen die vaften Gegenden, Welche den 
Polarländern theils noch ſelbſt angehören, theils' ihnen 
angrenzen bis gegen Canada hin. 

Gerade den tegtetn Zeiten verdanken wir trefliche 
Entdeckungen in dieſem großen Gebiete, und fuͤr die Ge⸗ 
ſchichte des Menſchen wichtige Aufſchlüſſe. 

Die Hudſonsbay oder vielmehr die fie in Weſten uns 
sebenden und diefen angrenzende Länder "gewähren aber 
einen höchſt merkwärdigen Anblick. 

Man umfaſſe mit einem Blicke die große Erdfläche 
dom 7ofien Grade der Breite biß gegen die fünf geoßen 
Seen, oder um dem Gemählde mehr Rundung und Bolls 
fländigkeit zu geben, und die Quellen der dortigen Flüſſe 
darin mit aufjuneßmen, bis zu der Mündung des Gr. 
Loren, Fiuffes, und begrenze dies gegen Werten mit IR a« 
Eensted Fluß und den feinigten und ‚glänzenden Ber⸗ 
gen; was Tür ein fonderbar gehitdetes Land ! 

Schon die inerft angenommene Grenze zeigt indeß 
eine Fläche. mit mehr als 130 einzefnen Seen bedeckt, 
weiche durch Eieine, bald brauchbare, bald unbrauchbare 
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Stüfe verbunden, fich theils gegen Oſten In die Hudfonss 
bay ausleeren, theils nach Südoften die fünf großen Wafs 
ferbehätenife von Ganada bilden, Die denn wiederum 
durch einen mächtigen Abugstkanai den Carakui, oder 
©. Lorenzſſuß, fidy ind Meer ergießen. 





Diefe ungeheure Landilaͤche Hält und alſo noch —9* 


gleichſam die Dentmägter ihrer ehemafigen Ueberſchwem⸗ 
mung, wahrſcheinlich der jüngſten großen Fluth auf uns 
ſerm Erdball, vor Augen, Hiedurch und ducch die. gen 


Werten Höher liegenden Negionen erklärt es fi, wie 


Diefe bewundernöwärdige Gruppe flehender Gewäſſer, aid 
"zurüdgebiiebene Mreeteövertiefungen entfianden, und zus 


gleich Hefländig durch die von oben zu ihnen hineinflieſ⸗ 


ſenden groͤßern und kleinern Fluge in Bewegung oeſetzt, 
friſch erhalten werden. 

Da dieſe Gegenden. die Hauptſitze ber Thierarten find, 
weiche den vorzügtichen Gegenſtand des Handels ausma⸗ 
chen, fo mußte dem ſich hiemit beſchäftigenden Europäse 
öußerfi daran gelegen feyn, fie genauer: zu kennen. 

' Schon in den fräheen Jahrhunderten waren es bie 
Engländer, weiche auf diefen Theil der Erde fo vorzüg⸗ 
ich, ihren Lnterfuchungsgeift verwendeten. Dan darf 


fie deshalb mie Recht für die. Enidecer von Nordamerika 


anſehen. 
Cabot, wenn gleich ein Venetianer, ward dennoch 


1497 von König Nein rich VU. von England: zur Ente 


deckung nach Nordamerika beſandt. Er lief im grah⸗ 
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Ange dieſes Jahrs van MWeilist aus, und emtbedte die 


Küften‘ von. Neuland an bis Florida; alſo faft ganz 
Mord » Amerita. Gleich darauf fegge fein Sohn Se 
Baftian Cabset, In Engiand geboren , dieſe Unterfus 
ungen fort. Sodann machte Forkbicher drei Nets 


fan dorthin; daher nach Die nach ihm genannten Graf 


fen. Hierauf fand (1587) Davis Die für den Bor 
fiſchfang teichtige Straße, zwiſchen Gronland und dem 
Eingange zur Hudſonsbah, meiche noch nach ibm be⸗ 


naunt bleibt. Ihm foiste Lancaſt er und Wen. 


mouth; dieſen aber der eben ſo berühmte als ungiuck⸗ 


liche Hud ſon. Die große Meerbufen nebſt ihrer 


Straße führen mit Mecht feinen Natzmen; denn fe wur⸗ 


‘den von- ihm ensbeft, und erſterer ward. sugieich dein 


Grad. Zwei Boͤſewichte auf feinem Gchide fegten den 
feitnen. Mann nebſt feinem Sohn, einen Knaben, in bie 


Schaluppo, und leben ihn doet ohne Halfe zurück; er 


ward entiveder von ben widen ermordet oder ein Raub 
des Hungers. 

Burton beſtimmte nun die Wehliche Sihe, und 
nannte dort nach feinem Nahmen die Bay, wo er aber⸗ 


winterte; ſle iſt über Prinz Wallis Fort gelegen. Hier⸗ 


auf drang endlich 1615 Bylot, nebſt dem beruͤhnten 

Seemann Baffin durch eine ganz neue Straße zu der 

nördlichfien Polargegeud, der Mafindı oder iniotsbap. 
Diefe Keife lohrte die hoͤchſten Punkte der dortigen 


Meere Erunen; denn Baffin gieng bls fiber den 7Bten 
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Grad der Breite hinauf, und nannte daſelbſt eine an 
Walfiichen fehe reiche Einfahrt Thom. Smith Sound. 

Bald darauf folgten Lucas For und der Capt. 
Bames; sener machte mehrere Entdeckungen in Nors 
den, während daß Lepterer den ſuͤdlichſten Theil der 
Aubfondbay auffend, weiche daher noch je feinen Nabs 
men trägt. 

Durch fo viele Reifen lernte man num die Wichtigkeie 
Der dortigen Fiſchereien und Meitersien ſtets deutlicher 
einſehen, und hiedurch entſtand 1669 die erſte Anlage 
zur heutigen Honbeiögefellfchaft der Oudſonsbay; fie er⸗ 
hielt ihren Freibrief am sten Mai durch den Prinz Aus 
pert von König Carl ll, 

In dem letzten Zahrhunderte verdanken wir juerft 
ben brittiſchen Seemͤnnern Barlow (1719) um 
Secrogsas (1722) bie weiteren Entdeckungen in dieſen 


“ Bewähleen. 


Als aber die Wichtige Frage wegen einer nordweſt⸗ 
lichen Durchfahrt ind Südmeer die Handelsnatlonen be: 
fchäftigte, nahm A) Engtand dieſer Sache ſo warm an, 
daß es einen Preid von 20,000 Pf. GSterl. auf dieſe Ent⸗ 
deckung fegte. Auf die Art entſtanden durch den regen 
Eifer des Arthhur Dobbs, die für dieſes Unternet⸗ 
men berühmten Neiſen des Capt. Middleton im Zatzre 
17423 ferner 5 Jahre darnach die von Moore und. 
Smith, woron Ertis und das Tagebuch gelie⸗ 


fest dat, 
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Frellich bewieſen dieſe Reifen nur ſtets deutlicher die 
unwahrſcheinlichkeit einer ſolchen nordweſtlichen Durch⸗ 
fahrt, aber fie beſtimmten eine große Anzaht von Haupt⸗ 
"punkten und Einſchnitten in ber Ondſonsbah, und waren 
zugleich für die Völkerkunde vom höchſten Intereffe. 

Daß aber die englifche Gefellfchaft der Hudſonsbay 
aus Eiferfucht die weitere Entdeckung der Binnenländee 
nicht zu verhindern ſucht, dad Haben die neueſten Gens 
dungen des Hearne und Law ven unwiderleglich be⸗ 
wieſen. 

Searn und der Canadier Makenzie haben aber 
dem großen Gebiete zwiſchen der Hudſonsbad, dem nörds 
lichten Eißmeere, und dem Sudmeere faft eine neue Ges 
ſtalt gegeben. Die Lagen der Binnenfeen und der Flüſſe 
iR genauer beſtimmt; zwei wichtige Grenspunfte det 
Küfte, die Mündungen des Kupferminen s und des Mas 
kenzie⸗ Fluſſes in dem nördlichen Dcean find feſtgeſetzt, 
und mit den Bewohnern aller umtiegenden Gegenden find 
wir befannt geworden. 

.Hearnes Reife war bereits mit außerordentlichen 
Schtwierigfeiten verknüpft, allein die letzte Meife des cas 
nadifchen Emiffaird Makenzie übertrifft far alled, was 
man von Landreifen mühfeliges Eennt; fle grenzt zuwei⸗ 
len 3. B. bei, dem Uebertragen ded Bootes über die fels 
figten Gebirge, far an das Unglanbliche. Dafür erhielt 
er auch den Preis vor alten feinen Vorgängern. Er 
durchſchnitt don Canada aus das ganze vaſtt Continent 
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yon Nordamerika; er ducchbeach und, beſtimmte genau 


die Gebirgskette, welche die weſtlichen Flüſſe von. den 
öfitichen trennt, und er gelangte unter 324 Graden der 
Breite und 128 Gr. 2 Minuten der weſtl. Länge von 
Greenwich, an das Südmeer. Hiedurch Fam er dann 
den wichtigen Entdeckungen von Cooks würdigfien Nachs 
folger, von deys unermüdlichen und genauen Vanco⸗ 
ber entgegen, und vernichtete quf die Weiſe eine Heide 


von Träumen und Spfewen über die dort geahnte Durch⸗ 


fahrt. 

Es bleibt ſtets merkwürdig, daß beide Reiſende, naͤn⸗ 
I Hearne und Makenzie, in dem großen Gebiete, 
weiches fie durchwanderten, nur auf iwei bedeutende 
Flüſſe gefioßen find, die fich ins Eismeer ergießen. Ihre 
Mündungen find beide in Anfehung der Breite nicht fehr 
derfchieden, beide zwiſchen den 68ſten und 69ſten Gras 
den; allein da 'fle fiber 8 Längen Grade, alfo auf as d. 
Meilen von efnähber fieden, fo bleibt ſtets noch eine ſehr 
große Fläche unbekannt, und es fieht zu wünfchen, daͤß 
man fle unterfuchen möge, wäre ed auch nur, um das 
durch mehrere Punkte der Küfte, alfo die Form des dors 
tigen Desans zu beftimmen. 


7 Ebenfalls bleibt uns noch ein Gebiet von einigen tau⸗ 


ſend Quadratmeiten, zwiſchen der Hudſonsbay und dem 
Kupferminenfluſſe zu bereiſen übrig. Freilich möchten 
dieſe, bei ihrer fo Hohen Lage nach Norden, nur in we⸗ 
niger Ruckſcht Heicheend ſeyn; fie dienen wahrſcheinlietz 
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wur. den gejagten Pelzthieren als Zufluchtsärter. Allein 
eben u ihrentwillen durchwandern ja die Europäer ſelbſt 
die viel weiter nach Weſten gelegenen Regionen zwiſchen 
den füdlichen Theilen der Hudſonsbap, den fünf großen 
Seen von Canada und dem fleinigten Gebirgen. 


In diefen jagdreichen Mevieren zeigen fich Desjate 
Brei Nebenbuhler im Hauber, alle drei Originals Engtäns 
der, nämlich die Pelzhändter der Hubfondbay , die deu 
Canadier und endlich der norbamerikanifchen Freiſtaaten. 


Wenn Canada ſchon unter franzoͤſiſcher Herrfchaft 
fowoht durch Mifionaire, als nachmals auch durch Hans 
delsleute feht vieles zur Kenntniß der Binnenländerbeis 
- trug, fo gebürt unter diefen dreien der heutigen engtiſchen 
eanadiſchen Handelsgeſellſchaft die Ehre, in unfern Zeis 
ten das meinte für die Aufklärung der Geographie dieſer 
ungehenern Länderfitiche getan au Haben. 

Seit 1766 drangen ihre Pelihändier von dem Fort _ 
Miſchillimakinak, am See Michigan, Weit nach Weſten 
vorwärts. Currd gieng bls zum Fluſſe Saſkatchiwin; 
and bald darauf folgte ihm Finlay. Ihr bedeutender 
Sewinn machte die Hudſonsbay⸗Compaqgnie rege, welche 
daher 1774 bis zum Störfee (102° weſtl. 2.) vordran⸗ 
gen. Im folgenden Jahre gelangte. Forbifher von 
Eanada aus zum See La Croſſe (1087 weht. 2) und 
ſeine Neife ward iäm reichlich durch deu Einkauf belphnt. 
Werte Bond unternahm 1778 fogar die Reife zu dem 
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See LAthapuſcow, auch ber Bergſer genannt, (gegen ' 


59 Wr. 2665270° 2.) und erreichte ihn. 


Bon nun an wurden biefe Excurſtonen, und dader 
die Entdeckungen ſtets häufiger und weſtlicher. In den 
Tegten Zeiten kam (1791) Bandries zum Aothwild⸗ 
pretts⸗sſluſſe. Fidler 1793 bis zu den füdlichen Queilen 
des Saſkatchtwin, des Vad⸗Fluſſes, der Cattanhowes; 
alſo ſüdlich zum ſteinigten Gebirge, nördlich aber 
bis über den Sflavenfee zu den slänsenden Ben 
gen, ohnftreltig eine Verlängerung jenes Kettengebirges 
nach Norden Hin. ——— 


Benn eb Indeß beſtnamt gemißiR, baß Rawrenze 
von den ſadoſtuchſten Etabliſſements der Hudſonsbay⸗ 
Compagnie in den Jahren 1790 und 1791 gar nach Car. 
Üforuien gekommen und auf dieſer Reife jenſeits der ſtei⸗ 


nigten Gebirge einen bedeutenden See entdeckt Hat, der. 


an Größe dem Auronen s See gleichkommt (wie ihn autch 
die ledte große Weltchatte von Weromwmfmich zeisn 
dann wäre freilich nur allein die legte Neiſe von Mas 
kenzie noch wichtiger. 


Schwerlich finder ſich anf Der Erde ein Weitthell, in 


Entdeckangen gemacht hat; vorzügtich wenn man fi 
dabei erinnert, daß die von Europa ans weRlichen Grenu⸗ 
sen von Nordamerika, die Küflen des Suͤdmeers oleich⸗ 
ſaus in dieſen lehten Sahren genan Sefktmmt find, 

x ı 


Weiche das letzte (18te) Jahrhundert fo außerordentliche 
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Dieſe erſtaunliche Länderfläche, die ſicher mehr ats 
166000 Quadratmeilen beträgt, was mag fie nicht für 
Bölker, für Thierarten und fonft für zahlreiche merkwür⸗ 
dige Produkte enthalten ? 
Sp würde man wohl wegen der Größe des. Gebiets, 
wegen feiner Undefanntheit und weiten Entlegenheit uns 
wikührtich fragen. J 
Dies iſt indeß eben nicht der Fall. Schon konnte 
man nach der Anſicht der Lage, verbunden mit richtiger 
Kenntuiß der Einwirkung des Klimas, diefen neu durchs 
wanderten Ländern eine fehr große Varletät im Thlers 
und Pflanzenreiche zutrauen. Und die zuvor bemerkte 
innere Bildung, der anßerordentfiche Ueberſtuß an großen 
und Eleinen Waſſermaſſen vermehrr diefe Vermuthung, 
denn es ergiebt fich daraus ein lange erfoffener Junger, 
zu einer ſehr großen Mannichfaitigkeie von Pflanzen und 
Thieren des Landes minder gefchiefter Boden. Faft alles, 
was in dem warmen Weftindien, oder noch mehr in dem 
beißen Alten und dem glühenden Afrika daB Lesen in. 
millionfacher Geſtalt Kervortreist und erhält, das mins 
dert hier die Kälte des Himmels und das dadurch viele 
Monate lang gefrorne ‚mit unsählbaren Seen. bedeckte 
‚ Erdreich. " 
Das Klima dieſes großen Gebiets in freilich ſelbſt uns 
ter einer und derſelben Breite verſchieden. Se weiter 
man gegen Weſten fortrückt, je weiter man ſich näuilich 
von der Hndfonsbap entfernt, deſto milder wird die Luft. 


73 





Und warum? weil die Winde, welche Aber Groͤnland 
und dort umberliegende Eiständer und über die größten 
gefrornen Waſſermaſſen der Baffinss und Hudſonsbay 
wehen, nur erft nach einer längern Reife, auf der fie 
bereitd an Intenſität der Kälte vertieren, au den weitlis 
chern Ländern gelangen. 


Dieſes Phaͤnomen war bereits von Carver auch 
in geringern Breiten am See Michigan bemerkt; es wird 
ferner durch die Wetterobſervationen der nordamerikani⸗ 
fchen Staaten und durch Umfrevillens Nacheichten 
beſtätigt. Hearn's und Makenzies neuefte Reiſen 
ſtimmen hiemit völlig überein; auch beweiſt erſterer von 
der nordweſtlichen Küſte von Amerika unleugbar, daß fie 
unter gleicher Breite eines mildern Himmels genieße, ats 
die Oſtküſte, 3. B. die von Labrador oder die Einfaſſung 
der Davioſtraße. | 


Im Samen bielbt das große Gebiet ein bdis jagt an 
Pflanzen und Thieren armes unermeßliches Land, bewohnt 
von einzelnen Horden oder wandernden Stämmen Bit: .. 
der, weiche ihr Leben zu friften mit fletem ‘Jagen und 
Fiſchen befchäftige ſeyn mfiffen, und die dennoch oftmats 
im tiefften Eiende ſchmachten, ja wohl gar dor Hunger 
umkommen. 


Es iſt der Mühe werth, näher mit der Lage und dem 


Lokal dieſer dürftigen Menſchen bekannt zu werden, denn 
es bietet einen trefllichen Beweis gegen den Werth des 


. so 
B WW 
rohen, freien Narur s Zuſtandes dar, dem Kouffenn 
und aͤhnliche Philoſophen fo laut das Wort reden. 
Wenn man unter diefen Volkern eine große Saupt⸗ 


abtheilung annimmt, fb zerfallen fe in Nord⸗ und - 


SädsYndier; beide wohl reich an Nebenzweigen; 
befondesen Stimmen, 
Die den Esquimany zunachſt wohnenden Nationen, 
weiche vornämlich durch die Pelzhändier der Hudſonsbad⸗ 
Compagnie, und auch zum Theil dutch Die canadiſchen 
and in den letztern Jahren genanee bekannt geworden 
find, beiege man mit der allgemeinen Bensunung dee 
Nord Indien. 

oe Gebiet If außerordenstic otof. Hearne Bes 
grenjt es faſt mit dem s 8ſten und Esſten Graben der Br. 


Er fegt ihnen von Oſten nach Weſten au enge Grenzen, 
da wir, durch Makenzte'd neuere Meifen belehrt, Re 


nicht 6108 von der Hudſonsbad bis an den Kupferminens 
Auß, fondeen fiiher mehr als 8 Längengrade Weiter bis 
über Makenzie's⸗Fluß Hinauf fegen koͤnnen. 

Hearne gefteht ja auch ſelbſt, daß die Indianer 
des Kupferfiuffes völlig ein und eben dieſelbe Nation mie 
den Nord Indieen ausmachen, und daß ihre Sprachen 
nur, wie Die Dialekte einzelner Provinzen Englande, 
son einander abweichen. \ 

Hier wäre alfo eine Fläche von Beinahe 10 Graden 
der Breite und wenigſtens go der Länge, denn man 
Aeht Eeinen Grund anzunehmen, Daß diefe Indier fich in 
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"Norden nicht durch mehrere Rängengrade Über Maken⸗ 
zies Fluß hinauswagen folten ur 
Dieſes Gebiet, wenigfiend von mehr ald 30000 Qua⸗ 
drats Meilen, hat mancherlei Abwechfetungen. Hea'r ne 
befchreibt den großen Theil deffeiben, weichen er fetbft 
burchwanderte, als eine erhobene Fläche von felſigtem 
Boden, die zwar hie und da mit Holzungen bekleidet ift, 
allein im Ganzen doch nut eine fparfamere Vegetation 
geiget. Ihre vorzüglichſten Pflanzen find Doofe und ein 
Kraut, welches der Indiandt Wish -a-capuca uennt. 
_ Unter dleſen Moofen find einige Arten, tie anf Is⸗ 
land, für den Menfchen von großem Werthe. Gekocht 
nehmen fie eine gallertartige Conſiſtenz an, und liefern, 
wie der Sago, eine fehr nahrhafte Speife ; ein Vortheil 
der für die Jäger s Nationen diefer Gegenden, bei ofts 
mals eintretendem Mangel an Wildprett von dochſter 
Wichtigkeit if. 

ZJenes Kraut aber, Umfreviite ſchreibte es Wee- 
suc-a pucka, iſt eins der vorzũglichſten Arzeneimirtel 
Ber Nord s Andier. Ein Aufguß von beffen wohlriechen⸗ 
den Bluͤthen flärkt den Magen und wirft Eräftis gegen 
Sheumatifche Beſchwerden. Zu Pulver gerieben und äufs 
ſerlich gebraucht, heilt es ſelbſt veraltete Geſchwüre, ja 
den katten Brand, 

Die erſtaunliche Menge don ſtehenden Gewäſſern, 
Womit das Laub wie überfäet iſt, bringt gleichfals meh⸗ 
„ sere ſchneulwachfende Waſſerpflanzen hervor, wovon ſich 
F 


88 


|} 
—— — 


porzüslich die Hier in ſehr großen Schaaren siehenden 
Waſſervgel ernähren. Hiedurch gewähren diefe Seen 
keinen seringen Bortheil für Nationen, die ohne Acker⸗ 
ban durd) die Jagd Diefer Zugvögel flch ihres Lebens Uns 
terhait erleichtern. Sie find fo zahlreich, Daß man ofts 
mals in einem Frühjahre nur von einer einzigen Are 
Ganſe 6000 toͤdtet, und geben wegen der warmen Fe 
dern oder Daunen gedoppelten Nutzen. 


Einen wwichtigern Vortheil gewaͤhren aber in diefer 
Ruͤckkicht eben diefe Seen, durch den Fifchfang. Bald 
find es ‚Erik N Lachfe und verfihiedene Arten von 
Werfen, Karpfen und Hechten, weiche fich reichlich In 
Ben meiften diefer Seen und ihren Flüſſen fangen; doch 
haben die mie Holiung verfehenen Gegenden Hierin den 

Vorjus. 


Der Fiſchfang mit der Angel iſt leicht, allein der mit 
Netzen wird im Winter bei dem tiefen Einfrieren der 
Oberſläche mühſam. Durch große in dad Eis gehauene 
Löcher werden die Nege eingefenkt und durch eigene Eleine 
Anker nach Willkühr feft gehalten. Da diefe Fifchereien 
oftmals das einzige Hälfsmittel zur Erhaltung ganzer 
Stämme find, fo unternimmt fle der Nord » Indter mie 
viefen abergtäubifchen Cerimonien. Das feltfamfe Ges 
miſch von Dingen, 3. B. Menſchen⸗ und Biberhaar, Eins 
geweide von der Mofchus s Ratte, geronnene Misch aus 
den Mägen ſaugender Thiere genommen, werden neben 
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dem Kdder, als ein Banber, ind Waſſer gelaſſen, und bee 
zuerſt gefangene Fiſch darf niemals gekocht, fondern nue 
‚Beröfter werden. 

Der dritte wichtige Bortheil, welchen dieſe Seen. nee 
währen, ift die bequeme Verbindung weit entfernter Ges 
genden Antereinander. Faſt aBe diefe Seen bangen näms 
lich baſd ducch kleinere, bad größere Flüfe mit einander 
zufammen. Mehrere dieſer letzteren find freifich ſelbſt für 
die leichteften Böte (Canots), wenigſtens in der trodneh 
Jahreszeit, au ſeichte. Indeß iſt alsdann dieſer unbefahr⸗ 
bare Zwiſchenranm ſelten ſehr groß. Die Waaren wer⸗ 
Den ausgeladen, nnd fo wie das leichte Boot ſelbſt, auf 
den Schuttern, eim auch wohl mehrere Meiten fortges 
tragen und bei abermaliger Erreichung von fahrbareng 
Waſſer, ſchifft man fich neben den Handelsprodukten und 
Droviant von neuem ein. Ein ſolcher Zwiſchenraum 
zerßt ein Tragepiag (Portage), Die Gewohnheit 
und die Leichtigkeit des Baues der Canots, finder hiedurch 
Mittel, von der Hudſonsbay oder von Canada aus, einen 
beanemen Handeisweg zn bilden, der fat von dort bis 
gegen die Keinigten Gebirge fortiäuft. Was für erflauns 
liche Vortheile kann der Euttivirte Menfch Hieraus für 
feinen Handel dereinft siehen, wenn er diefe Gewäfſſer ge⸗ 
Obrig beugt und fie in formiiche Kante ausbitdet ! Auch 
‚ haben fihon Die vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 

felt mehreren Jahren diefe trefliche Winke der Natur bes 
autt, und werden hiedurch bald Die Mafferfahnsen vom 
2) 
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attuntifchen Meere zum weſtindiſchen Dcean für bie Aseis 


ften Stauten eröfnet haben. 

Nach den vorzugsmweife fogenannten fünf großen Seen 
von Canada, zeichnen fich unter dieſen viel hundert fies 
hende Gerwäffer wegen ihter Größe beionders aus, der 
Se Winipig, - der See Athapuſcow und ber 
Stlavenfee Der erſte nimmt swilchen dem 96 und 
genen Gr. wert. Länge von Greenwich und von s50 
bis 533 Gr. der Breite leicht auf 700 Auabratmeilen ein, 
er ftehe durch den Gänſefluß mis der Hudfonsbay, und 
durch den Winipig + Fluß mit dem Oberen Ber (Lac su- 
perior) in Berbindung. Der ſchmale Athapuſcow oder 
Bergſee (Arabasca) viel weiter nach Nordweſten gelegen 
(zwiſchen 58 und 59 Gr. der Ve.) erſtreckt Ach faſt durch. 
fünf Grade der Länge, und an ihm iſt das engliſche Fort 
Chippeway gelegen, von weihem Makenyie feine bes 
sähmten Fuss und Waflerreifen anhub. Der Elenuthietz 
fluß verbindet ihn im Süden mit den vielen Eieinen Seen, 


die, fd wie der Winipig mit den großen Waſſerbehaltern 


von Canada zuſammenhängenz in Ofen führt aber eine 
andere Reihe von Seen und Trageplägen nahe zum Chur⸗ 
chillſluß, alfo zu einer Verbindung mit der Hudfondbap. 
Endtich begreift einer der größten diefer Binnenfeen, der 
Sklavenſee mehr als 8 Grade der Länge und an einigen 
Orten beinahe zwei Grade der Breite Er it fat ein 
Meer von füßem Waſſer, größer als der See Erie, und 
Makenzie gebrauchte mehrere Sage, um nur seinen 
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Theit der nördlichen Ufer su befahren. Güdlich verbin⸗ 
der ihn der Sklavenfluß mie dem Athapuſcow (Berafee) ; 
“ nordöftlic, aber geht von ihm dee den Nahmen des Ents 
deckers tragende Makenziefluß unter 69 Grad 14 Minuten 
ber Breite in das Eismeer. Makenzie nannte die Infel 
der dortigen Mündung, "die Wallfiſchinſet, wegen der 
Menge diefer Fifche, und errichtete dafeibft (am 14. Jul. 
1780) einen Denkpfahl, deſſen Inſchrift ſeinen Nahmen, 
die Anzahl feiner Begleiter, "die Zeit feines Hierſeyns und 
die Breite deö Orts enthielt. 

Diefe drei großen Seen darf man mithin als eine 
Fortfegung jener fünf mächtigen Wafferbehälter von Car 
nada anfehen. Sie laufen als eigene Stationsmagazine 
bogenförmig von dort: gegen das Eißmesr fort und ge 
währen vielfache Benugungen, 

Jetzt hun beſtimmter zu den Bewohnern Diefes va⸗ 
fen, ‚nur erſt feit kurzem aus der Unbekanntſchaft hervor⸗ 
gejogenen Geblets; zu den Nord⸗Indianern; Hearne 
dat uns das treueſte Gemäßlde von ihnen geliefert. 

Sie find don mittelmäßiger Größe, wohlgebauet und 
hart, aber nicht korpulent. Gie befgen indeß weder Die 
Thätigkeit noch die Gewandheit der ihnen zunãchſt woh⸗ 
nenden Aniftenaug.- \ 

Die Haut ift far kupferfarb, aber, ſehr fanft und 
glatt; Bein Volk der Erde hat dabei eine weniger riechen 
de Ausdänflung als die Nordindier, fo bald fie ſich rein⸗ 
sich halten. Das Haar ift Hei ihuen ſchwarz, Bra und 
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gerade. Die Barthaare find zwar dünnue geſͤet, allein 
fie find ſehr Hart und kraus; nur Einige haben die Ge⸗ 
wohnheit fir auszureißen. Unter den Achfeln find. fie 
vönig glatt, nnd auch an den übrigen Theiten des Leibes 
nur ſparſam behaart ; ‚doch teißen file Ach die Haare des 


‚ Körpers nicht aus. 


Ihre Gefichtözäge weichen duschaus von benen der 
benachbarten Indier ab. Bei einer Eleinen Stirn und 
»Eeinen Augen, haben Re erhobene Backenknochen; eine 
Habichtönafe, ein volles Geficht und ein großes Kinn. 
Ale Nord s Indianer, auch die des Kupferſluſſes und 
die Hundsribbenindianer tatuiren fich drei oder vier pa⸗ 

rallele Striche auf jeder Backe. 
Es iſt eine merkwürdige Erſcheinung, daß eine.fo 
ſehr verbreitete Nation , felbft in den Theilen diefer Läns 
der, weiche nicht ganz ohne Fruchtbarkeit find, nirgend 
eine fefte Drtfchaft, Sieden oder Dorf anzulegen verſucht 
Habe. Winter und Sommer wandern file in großen Tas 
mitten umher, und Ieben unter Zeiten, welche, fü Wie 
ihre Kleider, von Hirſchfellen verfertigt find. Außer Dies 
fen Beiten und fchmalen Schlitten, befigt der Indier 
Naquetten, Schrites oder Schneefchuße, um über das 
Eis und den Schnee zu laufen 9), weiche fich ſehr ſpitz 
endigen und von Weiden gemacht And, mit Riemen von 





5 M. f. das Titelkupfer. 
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Sriefchteden durchzogen; ferner ein Gefäß von Birken⸗ 
rinde, weiches ſtatt eines Keſſels dient, in Melden ders 
mittelft gfühender Steine das Waller und dadurch das 
Fleiſch gekocht wird; Bogen und Dfetl.oder eine Flinte; 
und endlich ein ſehr leichtes für einen einzigen Menſchen 
tragbare Boot. Diefes hat die Form einer Weberſpuhle 
und wied zum bequemen Forttragen dem Menfchen vers 
mitteit eined Riemens über die Schulter gehangen. Mit 
Diefen geringen Bedärfniffen, weiche fie geüßtentheils den 
armen Weibern und den Hunden aufbürden, ziehen fie 
Bad den Zugvoͤgeln nach, bald jenen Hirſchen, bald den 
Peisthieren ; oder fle verweilen zum Fifchfang an irgend - 
einem fifchreichen See. Aber auch nicht einmal haben 
fie fich der zaͤhmbaren Thiere zu Nutze zu machen gewußt, 

die Doch der Lappe, der Tanguſe, der Koriäke, ja fogae 
her Tſchukſchi in Hausthiere zu verwandeln verſtand. 
Das Rennthier iſt bei ihnen nur fo wie der Biſon und 

Moſchusochſe (1) Bos Bison L. 2) Bos Moschatus) 
Für die Jagd. Ganze Heerden der letztern und geoße Ru⸗ 
Dei der erfteen durchwandern diefe Länder, und ftatt fich 
dieſe zu einer dauernden Nahrung und dauernden Nugen 
zu. erziehhen, fehlen fi dieſe rohen Menfchen geswungen, 
den Triften der jagdbaren Tiere oftmals dreißig und 
niche Meilen nachzulaufen, um nur ihren Hunger zu 


fllllen. Dennoch verfichen fie es, fich ded Hundes, wer - 


nigſtens zum Theit, zu bedienen. Er ift ihnen nämlich 
mehr ihr Zugpieh und Lnfivieh, als ihr Jäger. mie 
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bei den Bamstütadaien jiehe er zumeifen den Eieinen, fohierpe 
gehemtten Gärten; allein Weit geimäßufidher träge er, 
Wie unfz Blanlihier,, Die Zeite und das Wenige Ganzge, 
ziehe. Diefe Oumde » Kace Eomust dem Fache und auch 
dem Wei ARür male, Sie ik muthis und Berk, indes 
gehteis. Wirt men, Daß die ans Gafturg Sormels 
wetriehenen Protefianten, ai fie nach Nezds Ymerifn 


Aufange rtö euger Mlammentanfen. Dei Ganze bes 
mit und um Hingeramıten Pfühten,, ieifchen weichen 
serciter feken. Men fuhr dan 


89 
N an U WW) 

das Bird, Durch mehrere Jäger, auch ſeibſt durch Frauen, 
langſam hineinzutreiden , und Die Schügen erlegen es ſo⸗ 
dann, theils beim Eingange des engen Pfahlwerks, tteijs 
ganz im Innern ſelbſt. Dies iſt beſonders bei den Büfs 
fein und dortigen Hirfchen (Dama Virginiana) häufig 
Der Gebrauch. Entlommen nun gleid) Die meiften,, fo _ 
* werben dennoch bei der großen Anzahl diefer Thiere ges 
wöhnlich mehe davon eriegt, als die herumziehende Fa⸗ 
wmitie oder der Stamm für den Augenblick bedarf. Man 
benugt daher oftmals nur allein die Zunge und das Fest, 
der Körper ſelbſt bleibe ein Raub der wilden Thiere. 

Bon Geflügel bieten ich dem Nord + Indianer mehr 
rere Arten wilder Enten und Gänfe, Kraniche und Nebs 
Süner in Menge dar. Letztere fangen fie mit vielem 
Stücke in eigenen dazu aufgeftellten Schnitten. 

Ein haächſt merkwürdiges Beifpiel, wie bee’ hiefige 
Menſch fähig it, durch geſchente Benutzung derſelben ſein 
Leben zu friſten, ſtellt uns Hearne in der folgenden . 
Erzählung auf. 

Als er von dee Mündung des Supferminenfufis 
zurũuckkehrte (Jan. 1772), ward fein Weg Dadurch lehr⸗ 
reich, Daß er Über den damals eingefrornen großen See 
Athavuſcow zu Haufe gieng. Indem feine Indinner von 
deſſen füdlichem Ende aus auf die Jagd giengen, fanden 
He im ‚Schnee Epuren von menſchlichen Fußſtapfen. 
Diefen folgten fie und trafen eine kleine indianifche Hütte 
an, und in derfesben eins einzige jungs Tran. Diefe 
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bei den Kamtſchadalen sieht er zuweilen ben kleinen, ſchlecht 
gebaueten Schlitten; allein weit gemöhnlicher trägt er. 
wie unfer Mauithier , Die Zeite und bas wenige Hausge⸗ 
zärhe. Diefe Hunde » Race kommt dem, Fuchfe und auch 
dem Wolfe fehr nahe. Sie ift mutig und ſtark, Inden 
geichrig.. Weiß man, daß die aus Saliburg vormals 
vertriebenen Proteſtanten, als fe nach Notds Amerika 
zinwanderten, dort durch bie Zaͤhmung eingefangener 
wBälfe eine brauchbare Hunderace erzielten, daß ferner 
bei der. Entdeckung von Amerika nirgend unfer Baushind 
angetroffen ward, ſo darf man Faum zweifein, Daß dieſer 
nugbare Hausgenoſſe ded Nord: Indionerd yon einer der 
beiden fo eben -genatnten wilden Raubthlerarten feinen 
Urfprung genommen Hat. 

Die Zagden, welche mit Einfchtuß der Fiſcheren die 


Hauptnahrungsquellen der Nord⸗Indianer ausmachen, 


find von verſchiedener Art. Der Jäger nähert ſich z. B. 


vorſichtig den Heerden der Büffel, legt fih auf den Bauch 


nieder und feuert oft So und miehrmat, ehe die Heerde 
dadurch zur Flucht gebracht wird. 

Das Elennthier, weiches gleichfalld Gier vorkommt, 
wird einzefn verfolgt und geſchoſſen, fo wie die Bären 
. und Wölfe. Große Treibjagen werden aber durch eigene 
Berfchläge bewerkſtelliget, welche von einem fehe weiter 


.. Mmfange fietö enger zufammentanfen. Das Ganıe bes 


fießt aus hiezu eingerammıten Pfaͤhlen, zwiſchen welchen 
oftmais Baumsweige gereihet ſtehen. Man ſucht danaı 


. 
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das Wird, Durch mehrere Säger, auch ſeibſt durch Franen, 
langſam hineinzutreiben, und Die Schüßen erlegen es fos 
daun, theils beim Eingange des engen Pfahlwerks, theils 
tanz im Innern ſelbſt. Dies iſt beſonders bei den Büf⸗ 
feln und dortigen Hirſchen Dama Virginiana) häufig 
der Gebrauch. Entkommen nun gleich die meiſten, ſo 
werden dennoch bei der großen Anzahl dieſer Thiere ger 
wöhntich mehe davon eriegt, als die herumziehende Fas 
mille oder der Stamm für den Augenblick bedarf. Man 
benugt daher oftmals nur allein Die Zunge und dad Fett, 
der Körper feibft bleibt ein Raub der wilden Thiere. 

Bon Geflügel bieten fich dem Nord + Indianer mehr 
zere Arten wider Einten und Gänſe, Kraniche und Neb⸗ 
huüner in Menge dar. Letztere fangen fie mit vielem 
Stücke in eigenen dazu aufgefteliten Schnirren. 

Ein hoͤchſt merkwürdiges Beifpiel, wie ber Hiefige 
Menſch fähig in, durch gefcheute Benugung derſelben fein 
Leben zu feiften, ſtellt uns Herne in bet folgenden 
Erzählung auf. 

Alb er von dee Mündung des Kupferminenfluffes 
zurückkehhrte (Ian. 1772), ward fein Weg dadurch lehr⸗ 
reich, Daß er über den damals eingefeornen großen See 
Athapnſcow zu Haufe gieng. Indem feine Indianer von 
deſſen füdlichem Ende aus auf die Jagd giengen, fanden 
He im ‚Schnee Epuren von menfchlichen Fußſtapfen. 
Diefen foisten fie und trafen eine Kleine indlanifche Hütte 
an, und in derſelben eins einzige junge Frau. Diefe 
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Einfledierin, - bon der Nation ber Hundsribben⸗Indier 
war von den Indiern von Athapuſcow bereits im Som⸗ 


mer des Jahres 1770 gefangen, „und die entſetzliche Er⸗ 
mordung ihres Säugling beſtimmte fie alles zu wagen, 
um ſich von diefen Barbaren zu retten. Sie hatte indeß 
bald Gelegenheit zum Entfliefen gefunden; ba fie aber 
durch mehrere Waſſerreiſen über Seen geführt war‘, fo 
war ige der Rüdweg zu ihrer Heimath unkenntlich ger 
worden. Hierũber trat der Winter ein; fle errichtete 
ſich daher zu ihrem Schuge eine Fieine Hütte. Geit käns 
ger als 7 Monaten, von aller menfchlichen Hilfe vertafs 
fen, hatte fie ſich Tedigfich von dem Fange der Nebhüner, 
Höfen und Eichhörner ernährt. Feuer verfshafte fie fich 


durch das Zufammenfchlagen.siweier harten Kiefel, wos 


von fie die Funken in gedörrten Moofen und Blättern 
auffieng ; obgieich diefe Methode zuweilen fehlfehtug, und 
fie mitten im Winter in die traurigfie Lage, ohne Feuer 
zu bleiben, verſetzte. Bei ihrem Entfliehen hatte ſie ein 
Stück eines alten eiſernen Cirfels (Tonnenbandes), fer⸗ 
ner die Spitze eines Pfeils und einige Sehnen von Hits 
{chen mitgenommen. Dieſe dürftigen Mittel Waren für 
- ihre Talente hinreichend, fich nicht nur gut zu ernäften, 
fonbern auch zu Fieiden. Das größere Eifem diente ihr 
als Meffer, das kleinere ald Pfriemen; Die Hirſchſehnen 


wurden in Nege und Fallen verwandelt, Hiedurch fieng . 


fie die angeführten Thiere ein, und die Felle gewährten 
{Geee großen Indüuſtrie eine. fo reichliche Kleidung, daß 
® 


x 
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Re, wie Hearne ſich ausdrädt, einen seihmdckten, 


thentratifchen Anzug Hatte. - 


Indesß find alle forche Hulfsmittel, obgleich auf eine 
Zeittang ergiebig, ſtets unſicher. Die Indianer wiſſen 
ſich freilich einigermaßen durch künſtliches Trocknen und 
Zubereiten gegen den Mangel au ſchützen; und biedurch 
erhalten fie befonders wei verfehiedene, fange daurende, 


‚teagbare Speifen. Einmal verſtehen fie die Bifche am . 


Feuer gut zu trocknen und bewahren fle hiedurch ziemtich 
fange auf. - Allein das vornehinfte Nahrungsmittel in 
den Zeiten, in tveichen fie weder die Jagd noch die Fir 


ſcherei erhäft, nennen die Eanadier Bemmicanz bie - 


Nord s Indianer Hingegen Achees. 


Die magern Theile des erlegten großen Wildprets 
werden in lange dünne Streifen gefchnitten; fodann über 
dem Feuer geröfter, oder in der heißen Sonne getrocknet, 
und nachmals zwiſchen zwei Steinen geſtampft. Nies 
durch. wird alles gleichfam in ein grobes Pulver verwans 
deit, wozu man zuweilen das geſchmotzene Fett der Thiere 
miſcht. So laͤßt es fi) bei gehöriger Sorgfalt lange 
aufbewahren, und, bietet auf Neifen eine ſehr nahrhafte 
Epeife dar, weiche obne weitere Zubereitung. ja ohne 
Sali, genießbar iſt. 


Dieſer Vorſicht der Nord⸗ Indianer, ihr Leben zu 
kriſten, geſellete die Natur noch die Faͤhigkeit Hinzu, daß 
ige Gaumen und ihr Magen die wibrigßen und kaum 
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ohne Abfchen denkbaten Dinge und Miſchungen ans 
nimmt. ‘ - ° 

Saft alles genießt der Nord + Indianer roh, oder er 

Eonn ed — und das mie Wohlbehagen — unzubereitet 
genießen. Hiebei ift aber der Geſchmack diefer Menſchen 
fo bisate, daB fie Die jungen fo eben gebornen Hirſch⸗ und 
Dürfelläster, faſt allen übrigen vorziehen. Auch alten 
fie die äußern und Innern Beugungstheile dieſer Chiere 
rot gegeſſen für die größten Leckerbiſſen; und wenn gleich 
die dee männlichen Hirſche äußerſt sähe find, fo würden 
fie glauben, durch das Zerfchneiden etwas am Geſchmack 
zu verlieren; fie zerreißen vietmehr alles mühſeiig mit den 
Zähnen! Hearne kann es kaum mit Worten ausdrük⸗ 
fen, wie widerſtehend die Gebährmutter einer Elennkuh, 
- die fo ebes gekalbet hat, dem Europäer if, dennoch 
macht fie, roh genoffen, eine der herrlichſten Speifen für 
den Indier. . 

Daß teitfamfte Gericht, weiches eben diefer Keifende 
von den Nord s Indianern fehe gefchägt fand, war fols 
gendes. Sie Eochen die aus den Mägen der Hirſche ges 

nommenen halb verdaueten Kräuter und Moofe in Waſ⸗ 
fer zu Mus. Hierzu fegen fie Blut und fein jerfchnittes 
ned Fett, fehütten dies Gemifch in den Magen des Thies 
res zurück, und laffen ed mehrere Tage darin bei kangs 
famen Feuer zufammen gähten. Hearne verſichert, 
felbſ der verwoͤhnteſte europälfche Gaumen würde hieran 
einen deckerbiſſen finden. Yreitich Hat ex etwas Aehn⸗ 


. 
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tiches von den neugebornen Hirſchkälbern behauptet, und 
man wird nach diefer Aeußerung etwa den Geſchmack dies 
ſes Neifenden zu ſchaätzen wiſſen. 

‚Unfere Indianer haben mit den Hottentotten und den 
Affen einen efelertegenden Geſchmack an menſchlichem 
Ungeziefer gemein. Matonabbi, ein vorzügliches 
Oberhaupt der Nord Indianer, den wir fogleich näher 
werden Eennen lernen, freuete fid) mit dee ganıen Rüfteens 
heit eines Epikuraͤers auf die zahlreichen Bewohner der 
Speiskteider feiner Weiber ! 

Im Falle der Noch dienen aber Diefe trocknen geile” 
dem Indianer feibft zus Nahrung. Wie bei den ſchau⸗ 
dererregenden Dorfällen, Weiche ſich in ber ‚Belagerung 
von Paris unter Heinrich dem Großen, jur Beit der Li⸗ 
gue ereigneten, fiillen fie ihren Hunger mit dieſem Karten 
fteifen Leder, „Zweimal, fagt Hearne, War unfere 


„Reiſegeſellſchaft drei Tage ohne Lebensmittel, Wir ers 


„hielten uns iu Shetanni, während ganzer fleben 


„Tage, nur allein mit einigen Kronsbeeren, mit vers 


„brannten Knochen und mit altem Leder, nebſt etwas 


„Waſſet.“ 


Ja er bejeugt durch mehrere elmeine Beiſpiele, daß 
dieſe rohen Soͤhne der Ratar, nachdem ihnen feit eini⸗ 


ger Zeit weber der Fifchfang noch Die Jagd günſtig, und. 
zugleich aller anfgefparte Vorrathh verbraucht geweſen 
‚war, fie fich endlich zu dem gräßtichen Mahle der Kör⸗ 


per ihrer von ihnen ſeibſt getsdteten, ſchwãchern Mitbrũ⸗ 


- 


' 
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der, oder fogar, nach Eitis Zengniß, der eigenen Km⸗ 
Der, gezwungen fahen. 

Gefügtiofigkeit und Rachſucht find zwei Grundzüge 
im Charakter dieſer Wilden. 

Seht ihre Weiber, in den Stunden bes Gedahrens, 
verhohnen fie; Hearne fahe es, mit welcher ſcheußli⸗ 
chen Freude fie die Erzählung von dem Angſtgeſchrei und 
den Convuiſionen eines unter dem granfamfien Schmer⸗ 
sen Sterbenden anbörten. 

Ein fürchterliches Beiſpiel diefes herrſchenden Zuges 
thres Charakters zeigte fich bei ihrem Ueberfalle der uns 
gtätlichen Esquimaur am Kupferminenfluffe. Seit fans 
ger Zeit herrſcht unter diefen beiden Nationen ein feltnee 
Haß. Die Nord » Indier beſchutdigen jene ſchwaͤcheren 
Menſchen der Zauberei ; wenn einer der Ihrigen erkrankt 
oder gar flirbt, dann finhen fie diefen Tod, da er ihrem 
Borgeben nach von den Bezauberungen der Esquimaux 
Herrührer, bei erſter Gelegenheit durch einen Ueberfal zn 
rächen und viele von letzteren auf die aramfane Art au 
erſchlagen. 

Bei der Reife des Gouverneurs Hearne nach dem 
Kupfermineufiuge vereinten fich einzig zu dieſer Abficht 
meßrere Nord s Indianer mit feiner Neifegefelifchaft. Sehr 
viele diefer Menſchen hatten firh nie zuvor geſehen; allein 
der Gedanke, ihre Feinde ausrotten zu können, vereinigte 
Ne innigk. Cie opferten deshalb jedes Prwatintereſſe 
anf und bildeten ‘plöglich eine Art von Fegelmäßigen 





98 

TEE We . 

Corps. Kaum Hatten ihre deshalb ausgeſandten Spione 
die Gejzelte "der sum Fiſchfang in ihren Canots anf dem 
Meere au die Mündung des Fluſſes gekommenen Esqui⸗ 
maur entdeckt, fo machten ſich die Indianer zu einem 
naͤchtlichen Ueberfalle fertig; amd waren fo glücklich, 
nicht entbedit zu werden. Zu Mitternacht drangen fie 

in die Zeiter der ahndungslos fehlafenden Feinde ein. 
Jeden, den Ale erreichen konnten, fileßen fie mit Lanze 
nieder. Mei mehreren freueten fie fich, diefe Qualen vers 
Hängen zu Eönnen, indem fie Die verfchiedenen Theile des 
Körpers, jeden befonders durchbohrten. Eine alte Fran 
zerſtückelten ſie auf Die entſetzlichſte Weiſe, und riffen ihr 
noch vor dem Todesſtreiche beide Augen aus. Ein jun⸗ 
ged Maͤdchen, von etwa 18 Jahren, ward neben dem 
Engländer auf ihrer Frucht mie. der Ranze niedergefioßen. 
Winfend umklammerte fie feine Füße. Hearne ſchau⸗ 

derte und ſuchte ſie durch die kraäftigſten Vorbitten don 

den. Ungehenern zu retten. Aber zwel Nord s Indier na; 

- gelten das imgiüdtiche Schlachtopfer zugleich mit wer 
Speeren frotlockend an den Boden fe. Sie Hab unter 
dem fchrectichiten Angſtgeſchrei ihren Geiſt auf, während 
daß Die Indier den Engländer höhnend fragten: ob er 
vieleicht einer Esquimang zur Frau bedäcfe? 7 

Dennoch find diefe-Nords Indier, nad Denen 
Seugniß, mie andern verglichen, nicht gerade die boser⸗ 
Sioften, fie äußern zu Zeiten Abfchen gegen einzelne Mor⸗ 
der und zeigen ſich hin und wieder. ſogar gutherzig. 


I 
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Wer wagt es indeſſen wohl nach diefen Thatſachen, 


wie Rouſſeau oder noch neuerlich Liancourt, als 
Löbredner des freien rohen Buftandes dieſer Horden aufs 
gutreten ? 

Euttur, Heilige Cuitur, du allein bift das Palladium 
der Menſchheit! 

Biel tanfend Quadratmeilen eines Landes, das von 
Seen und Flüſſen bewäſſert, von den zahlreichſten Heer⸗ 
Den fruchtfreffender Thiere belebt, theilweiſe die beſten 
Anlagen zum Anbau einer nahrhaften Vegetation darbie⸗ 
tet, liegen hier völlig unbenutzt, vom ſtachlichten, vers 
worrenen Kraute, von Waſſerpflanzen und Erdmooſen 
erſtickt, unter ber eiſernen Hand der Kälte und ber Uns 
feuchtbarfeit! Dies alles aber nur allein durch die Trägs 
heit und Bägeliofigkeie ihrer Bewohner! : Ohne Bahn, 
als der Fährte des Wildprers, ohne Leitung, als die des 
Geſtirns, tree hier der freie Wilde, ſtets in traurigſter 
Ungewißheit des Unterhalt für den folgenden Morgen 


umper. Selbſt in der raͤuheſten Jahrszeit kaum durch - 


Die dürftigfte Bedeckung geſchützt, if er gezwungen, in 
Diefen unbenugten Witdniffen gieichfam inſtinktmäßig dem 
Heerden des Wildes, werches er zu Hausthieren erziehen 
könnte, oder den großen Schaaren der Zugvöägei zu fols 
gen; zittert bei melanchofifcher Stide in den rauheſten 
BWinternächten unter dem eienden Obdache des zerriffenen, 
mie, Rauch gefüllten, Gezeltes; "und wird bad ein Opfer 
der Witterung, bald des furchtbarfien Widerſachers der 
Isbendigen Natur, des Hungers. 


v „-—---- 
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” Ohne feſte Redierung und otne Geſete, find Get ihm 


nur Die Mufkeikraft und die Tollkahnheit die Gebieten.  - 


Seine Weiber, die er, wie das Thier durch Stärke ers 
kämpft, erniedrigt er zu Laſtthieren; eheliche und Einds 
liche Liebe ſind ihm unbekannt: Ohne Neligion,, ja fall . 
ohne Gewiſſensruge, beranbt er nicht nur den Fremds 
ding, fondern oftmals feinen eigenen Stamm; denn nit 
sende iſt das Eigenthum anerkannt, nirgends geſichert. 
Er mordet aus Zaloufie, oder aus Rachſucht; er übers 
laͤßt den Kranken nach einigen wehnfinnigen Gebräuchen 
des Aberglaubens, in der Einöde der tranrigfien Hülfs⸗ 
Sofigkfeit, und fpöttelt bitter über die brennenden Schmers 
sen des Leidenden; ben unbrauchbaren, ohnmächtigen 
Greis fegt er dem Hungertode aus, oder der Sohn giebt. 
durch einen Schatten von Mitieib getrieben, dem Vater 
den Todesftreich | 


"Dies iſt das getreue, durch die güftigften Augenzeu⸗ 
gen entworfene Bild dee Lage und Bitte dieſes freien 
Marurmenfchen , ded Nord s Indianers; und, als verab⸗ 
fcheuete die Natur ſelbſt das Nichtentwickeln Der Geiſtes⸗ 
antagen, womit fie ihn begabte, fo beſtraft fie dieſe Men⸗ 
ſchenrace durch die Verkürzung ihree Jahre, und durch 
Die möglichſte Berminderung der Fruchtbarkeit der Weiber, 


Man fielle nun den. eiviliſirten Wenfchen Dagegen, den 
Menſchen in feinee Würde und Glorie, den Manſchen in 


HochEultivireer Geſellſchaft. 


38 
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Sein Boden von Motäften und wilden Gefträuche 
. gereinigt, prangt mit güldenen Saaten, mir reichlich 
son Hansvieh belebten Wiefen, und mit regelmäßig ans 
geplanter, mejerätifcher Waldung. Die Gewäſſer 
zwängt ee zu Canälen ein, und der wilden Welle des 
Oceans trogt fein Fünftticher Damm. Sicher führen ihn 


die dDauerhafteften Heerſtraßen von einem Reiche um ans- 


deren, denn den Räuber ſchreckt dad Schwerdt der Ges 
vechtigkeit. Taufendfache Gewerbe ımd Künſte, durch 
Die eruften Wiſſenſchaften verdolllommnet, bieten dem 


Fleißigen unerfchöpfliche Nahrungsquellen dar. Der 


Kandel vereinigt gieichfam die ganze kultivirte Erde im 
eine einzige Familie; er bringt die Erzeugniffe der ents 


fernteſten Weltgegenden dem Ausländer vor ſeine eigene 


Thür. Weiſe und feſte Geſetze befehlen überal Ordnung 
und Sittlichkeit, ſichern das Eigenthum ſelbſt für die 
Nachkommenſchaft, und Die Obrigkeit bietet dem Schwä⸗ 
chern ihren mächtigen Arm gegen jeden ungerechten 
Druck des Starken. 

Eigne Anſtalten forgen für die Erziehung der Yugend, 
“Für die duch Unglück Dürftigen, für die teauernde Wit⸗ 
we, tür den vaterlofen Waifen, für den Kranken und 
Hulfloſen, ja für den Verluſt des Vermoͤgens durch 
Zufall. 

Hier ſteht nun der Hausvater mit Ruhe auf die Ver⸗ 
groͤßerung ſeiner Familie; er arbeitet für ſie, er lehrt ſie 
arbeiten, und jeder blickt in Die Zukunft mit der frohen 


“ 
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Gewißthelt eines hinreichenden Unterhalts, denn Jede tha⸗ 
tige Ausbildung des Talents erieugt neue Bequemlichkei⸗ 
ten, neue Beduͤrfniſſe, neuen Gewinn. "Endlich gewährt 


der Glaube an einen allwaitenden Reglerer der Weit und 


die heitere Ausſicht der Belohnung des Nechtfchaffenen 
jenſeits des Grabes, jene Über alled erhobene Serienruhe 
und Auftunnterung zur Tugend, Schuͤtzen mächtige 
Kriegsheere und ſtarke Feſtungen den Staat von außen, 
dann ſichern dieſe troſtvollen Lehren der Rellgion mir 
noch größerer Gewißheit fein inneres Wohl. 

Freitich führt ſelbſt die weitere Entwidelung der 
wenfchlichen Fähigkeiten ihren Misbrauch mit ſich; denn 
dies iſt der Fall mit jedem Borzägtichen und Gutem; und 
‚wenn die Sucht alles gu genießen, überall zu glänzen und 
Überall obenan zu ſtehen, wenn Der wilde Egoismus den 
hochkultivirten Menſchen wahnſinnig macht; wenn das 
Talent ſich ſelbſt entehrt, jeder Schandthat, die der Ei⸗ 
genliebe fröhnt, das Wort redet, daher alles CEigenthums⸗ 


vecht, die Gültigkeit aller Verträge, ale Moral und Kes- 


ligion hinweg demonfiriet, „dann werden Die Banden der 
menſchlichen Gefellfchaft jerfprengt, dann flehen wir ſeibſt 
unter jenem rohen Sohne der Natur, unter den Bits 
den; denn dad Talent gebiert mannichfattige Fünftlichere 
Saſter; ale Sicherheit für die Gegenwart und für die 
Zukunft hört fodann aufs mir leben, wie fo eben noch 


‘ 


Frankreich lebte, berauben und würgen unfere eigen? ‚ 


24°? 


Bürger und wuthen gegen das geſammte Ausland. „nen 
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:. Mber ein ähnlicher Zuftand dauert Hei jenen Bilden 
ununterbrochen bis zu ihrer Aufklärung forts bei den 
Euttivieten Menſchen ift Dagegen diefe Ange nur temporair. 
Raid verfkopft die höhere Kultur, der weiter ausgebildete 
Berftand die Duellen ded Elends. Die Policirten Natios 
nen erwachen endlich aus ihrer Starrſucht; fie vereinis 
gen ſich aulege gegen Pie Anarchie und gegen den ſchwe⸗ 
ren Defporismud eiger einzigen Macht; fie zerknicken 
den ſtolzen Ufurpator, mann bei ihm die Bernunft es 
nicht über den Dünkel vermag, feine Role vun ſelbſt aufs 
sugeben; und dann beginnt das pauſenweiſe unterbrochene _ 
Glück des menſchlichen Gefchlechts, und geht von neuem 
feinen einfachen edien Gang. ' 

Doch wie kehren zu unferm Vorhaben zuruck und 
befchliegen das ganıe Gemählde von den Nord; Indias 
nern mit Dergeichnung zweier merkwürdigen Sndivlöuen . 
dieſer Nation. 

Matonabbee war der Sohn eines Nord» Aus 
Bierd und einer Sklavin, welche Die Süd s Indianer in 
das englifche Fort, Prinz von Wallis, an den dortigen 
Gouverneur, Nichard Norton, verkauften. Sein Väter 
ſtarb bald, und der Gonverneue nahm ſich feiner Erzie⸗ 
Sung an; als er aber nad) England gieng und fein Nachs 
folger, Jacobs, den jungen Indier nicht mit eben fo vie⸗ 
ler Güte behandelte, fo nahmen ihn die Anverwandten 
feines Vaters aus der englifchen Faktorei Hinweg, und 
., Matenabbse lebte bis 275% unter feiner Familie. Der . 
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deid darauf angefommene neue Gouverneur Johnſton 
wußte ihn wieder in die Dienfte der Compagnie zu brins 
gen. Er much hier zu einer Größe von mehr als 6 Fuß 


heran, und mard einer dev ſchoͤnſten, ſtärkſten, mure 


und talentvolleſten Menſchen ſeiner Nation. Die dunkle 
Farbe feiner Haut verminderte die Annehmlichkeit und 
Megelmäßigkeit feiner Geſichtszüge auf Eeine Beife; ; das 
bei waren fie fo ausdrudsvol, daß man dadurch das 
Innerfie feiner Seele leſen konnte. Seit feinem neuen 


Aufenthalte im Hort erwarb er fich oleichfalls die Kennt⸗ 


niß der engliſchen Sprache und der der Sud⸗Indier, fo 
wie auch ſelbſt der chriſtlichen Religion. Allein er ger | 
fand, daß fie für feine Begriffe au Hoch ſey, und daß 


er fid) von demjenigen, was fie, fo wie auch die Reli⸗ 


sion. der Süd s Indier, von einem Leben nach dem Tode 
iehre, niemals zu überzeugen vermochte habe. Indeß mar 
fein Verſtand zu richtig, um nicht die größte Toleranz 
gegen jede Religion zu äußern. Much Hatte er einen fons 
derbaren Abſchen gegen Betrug oder Verſtellung aller Art. 
Bei großer Gewandheit, bei vielem Geiſt und Annehm— 
lichkeit beſaß er außerordentliche Befcheideneit. Er Hatte. 
fehe vielen Anftand, und ob er gleich die ſpaniſchen Weine 
ſehr liebte, fo war er dennoch im Berufe derfeiben Auf’ 
ſerſt - mäßig. 

Porzuglich groß war fein Talent eichtig’ sn beobach⸗ 
sen und zu negociiren. Er äußerte bei den Untertzanda 
kangen ,- Weiche ihhm aufgetragen wurden, zwiſchen dem 
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Mbieen von Athapuſcow und feiner Nation Frieden w 
Aiften, fo großen Much und fo viele richtige Veurthei⸗ 


fung der Menſchen, daß er desſhalb zum Oberhaupt aller 
Nord⸗Indier erkluͤrt wurde. 


Alte dieſe ſeitnen Eigenſchaften wurden aber ꝓPlötztich 
derdunkeit, ſobald feine Leidenſchaften erwachten. 


Als die zuvor angeführte talentvolle indianiſche Ein⸗ 
fiedferin von Hearnes Reiſegeſellſchaft entdeckt war, 
veranlaßte fie ſowohl wegen ihrer Figur, als wegen ihr 
rer Geſchicklichkeit, denn diefe gilt dort völlig fü viel als 
Schönheit, einen vielfachen Wetrfireit wegen ihres Bes 
figed, Zehn Nord Indianer traten fofort gegen einans 
der auf, um fie einer dem andern durch den Kampf fireis 
tig zu machen. Der große Matonabbee, ob er gleich bes 
reits fieben Frauen außer einem jungen zmwölfjährigen 


Mädchen zu eigen hatte, rüftete fid) gleichfalls für ihren 


Beſitz zu fechten, als eine ſeiner Frauen ſich unterſtand, 
ihm hoͤhniſch vorzuwerfen, er ſey ja kaum im Stande, 
feinen ſieben Frauen Genüge zu leiſten. Dieſer gerechte 
Vorwurf beachte den ſonſt gemaͤßigten Mann fo ſehr auf, 
daß er bie Ungtäctiche ſogleich erſchlug. 


Ein anderer Vorfall zeigt ihn noch in einem ungün⸗ 
fiigeren Lichte. 


Eine feiner Frauen, welche ih ſowohl durch Schon⸗ 
heit als durch Annehmlichkeit cuszeichnete, gab der tzef⸗ 


eigen Liebe eines jungen, Indianers Gehör. Sie hielt es 
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Höher, die einzige Geliebte eines jungen feurigen Mannes 
zu fſeyn, als vielleicht nur den achten Theil des Herzens 
eines großen Anführers der Nation zu -befigen. Sie 
entwich mit ihtem Liebhaber. Dee Ungtüdiiche Hatte 
aber die Dreifligkeit nad) einiger Zeit zurück zu kommen. 
Kaum war Matonabbee hievon benachrichtiget, fa nahm 
er mit allee Ueberiegtheit aus dem Gepäde feiner Weiber 
ein neues großes Meer, gieng in das Zelt des neuem: 
Etzemannes und faßte ihn bei der Kehle, um ihn auf⸗ 
zuopfern. Diefer fond Gelegenheit „ ſich fofort mit dem 
Geſichte gegen die Erde gewandt, niederuwerfen. Mas 
sonabbee verſetzte ihm indeß drei große Wunden in den 
Rüden, und nur die ſchnelleſte Huͤlfe der übrigen Gefells 
ſchaft Hinderte den wirklichen Mord. Matonabbee gieng 
fodann wuhig in fein Zeit zurüd, feine Frauen mußtgg,. 
ihm Waffer bringen, um dag Blut — * 
legte dem Engländer mit innerer Genügſamkeik über fein 
Verbrechen die Frage vor: Blaubt ihre wohl, 
Daß ich ed hätte beffer machen können?“ 
—Merkwürdig war dann das Ende diefes feltnen Ins 
Sianers. Als großer Freund der Engländer verſorgte er 
‚die Faktorei fietd mit den beften Heltereien, und war im 
Begriff, 1782 dad engliſche Fort von neuem zu f eſuchen, 
- ats ex erfuhr, Daß die Franzoſen ed ruinirt hätten. Der 
Schmerz Hierüber Übermwättigte ihn fo fehr, daß er ſich 
erhing, ein unechörtes Ereigniß unter den Indianern, 
und ein fehe bedeutender Verluſt für die Engländer. 
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Wie wenig ſelbſt kein unbedeutender Grad der Indie 
viduellen Cuttur fiber die angeborne Verkehrthelt Biefap 
Menſchen vermag, died bewieß der engliſche Gouverneur 
des Forts Churchil, Moſes Northon. 
Dieſer Mann war von nordindianiſchen Eltern, abre 
im Sort ſeibſt geboren und erzogen. Er kam darauf 
nach England, blieb Mer fünf ganzer Jahre, erwarb ſich 
dort Peine geringe Ansbifdang,„ und ſelbſt Keuntniß der 
engfifchen Literatur. Diefe Vorzlige wandte er aber ber 
der Nückkunft in fein Batertand nur allein dazu an, mw. 
feiner Sinnlichkeit und feinen wirden Leidenſchaften auf 
eine feinere, für die Societãt höchſt venhenqe Art a 
fröhnen. e 
‚Ad er Gouverneur des Ports geivorden war, Pres 
Vipte er ſtets die größte Enthattſamkeit und die reinſten 
Sitten. Aber unter diefee Maſke war fein Leben eine - 
Reihe von Schandthaten. Er trieb fletö einen den Com⸗ 
pagnie Höchft nachtheifigen Schleichhandel, und begegs 
nete and Vorliebe für feine Landöteute den englifchen Bes 
Dienteh der Compagnie auf das unwärdigſte. Nicht ges 
nug, daß er’ein Serail von ſechs jungen hübſchen In⸗ 
dianerinnen hielte, äußerte er die wildeſte Leidenſchaft 
gegen jedes ihm anfländige Mädchen; und im Fat ihm 
der Dann die Frau, oder der Bater die Tochter abfihius 
gen, richtete er le, unter dem Borwande, als befite ex 
große Kenntnis in der Mediein, mit Gift Hin. Siebe 
trieb ‚er die Eiferſucht gegen alle ihn Umgebende auf das 
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außerſte. Er verfchioß zu Nachts ſelbſt alle Thuͤren feir 
nee mit ſchönen Mädchen angefätten Wohnung’und legte 
Bir Schluͤffei unter dad Kopfkiſſen. Bei dem geringfien 
Berdacht gegen feine Weiber, vergiftete er fie, Sein 
Ende war diefer Lebensart angemeffen. Da er kurz von 
feinem ſehr fchmershaften Tode (er flatb 1773 an einer. ' 
Entzündung der Eingeweide) beinerkte, dab ein junger . 
Engtänder die Hand einer feiner Frauen, Die am Camin 
faß, ergriff, rief er wächend: „Gott v.... mich, went 
„ich euch nicht, fo bald ich wieder gefund bin, eine Küs 
gel durch den Kopf jage.“ Died waren feine legten 
Worte; er ſtarb zwei Minuten darauf unter graͤßlichen 
Eonpuifionen. 

Bon den Nord Indianern Eommen wir num zu itz⸗ 
zen Nachbaren, den Kniſteneaux und den ihnen ans 
sehörigeh Stämmen. Auch diefe, obgleich in einer füds 
Sichern und bequemern Lage, aid Die erfieen, werden dem 
kultivirten Menfchen nicht Anlaß geben, ihren Zuſtand zu 
beneiden. Das Gebiet dieſer Nation iſt gleichfalls von 
ſehr großem Umfange. Mackenzie, weicher und am 
berfimmtefien mit ihr bekannt gemacht Bat, giebt ihren 
Hanptwohnfigen folgende Grenzen. Von dem Utawas⸗ 
Fluſſe, der, ich in Unter Eanaba gegen den 46ften Grad 
nicht weit vor Montreal In den St. Lawrenz⸗Fluß eins 
mändet, geben dieſe Grenzen bis zu ben Duellen des er⸗ 
ſtern, zu der Landeshöhe hinauf, weiche die Fluffe dee 
Hudſonsbay von denen der fünf grofen Seen theilet. 
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Bon hier laufen fie fort Bid zu dem mittleren Thelle des 
Winipig⸗Fluſſes; begleiten dieſen durch den See gleiches 
Namens, bis zur Einmündung des Saſtkatſchiwin, in den 
mit dem Winipig zuſammenhangenden Cederſee, folgen 
dieſem Fluſſe (alſo eigentüch dem Pasquia) bis zum Fort 
St. George, laufen von dort zu den Spitzen des Biber⸗ 
fluſſes nad) dem Eiendöthierfluffe, bis au der Mündung 
deſſelben in den See Athapufeow (den Wergfe)," von dort 
kehren fie zu dem Miſſinipi (CChurchill) Fluſſe zurück, nach 
Churchill⸗Fort. 
Mit dAusſchluß der Esquimaur bewohnen fie diefes 
ganze große Gebiet an der Hudſonsbah, und machen Das 
ber den beträchtlichſten Theil von denen Nationen aus, 
weihe Hearne die Süd s Indier nennt, 

Daß ſie mit den Algonfins von einem Uefpruns 
ge find, zeigt die große Aehnlichkeit der Sprache beider 
Völker. Da aber der vorzüglichſte Kenner der amerikas 


nifchen Eprachen und DBölfer, der berühmte Smithr 


Barton, in feiner neneften Unterſuchung über den I rs 
fprung der amerifanifhen Nationen ber 
zeugt, daß der Name Algonkin, ein genetifcher Name 
ſey, der eine große Menge indianiſcher Stämme begreift, 
fo darf man mit Necht das Gebiet der Kniſteneaux noch 
für größer annehmen. Wirftich finden fih auch bei Vers 
gteichung der Sprachen von dreißig dortigen Bölkerfchafs 
ten fehr viele Worte der Knifßeneaur und der. Algonkins 
unter gleicher Medentung wieder, bei den Shawaneſen, 
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Ben Tfcdippewäern, den Mahikanid, den Penobſcot⸗ Ins | 
Bianern, den Miamis und andern weit von einander ent: - 
Iegenen Stämmen. Auch ergiebt fih aus den, ältern 
Nachrichten und Karten diefe weise Verbreitung der Knie 
ſteneaux, fo wie der Aigonkinfchen Sprache; denn Char⸗ 
fevotr fagt, diefe Sprache nehme in Akadien Ihren Ans 
fang, wende fih von Südoſt nach Mordivert und begreife 
über 1200. Seemeilen. 

Selbſt in der Sprache der Delaware s Indier, welche 
fi) die Lenniskennape, d. i. dad urſprüngliche, 
das Original-Volk, nennen, finden ſich mehrere 
Worte der Atgontind und Kriffineaur oder 
Snifteneaur. Es bezeugen auch bereits die Nachrich⸗ 
ten ber franzöftfchen Miffionäre, das fie den Wölfen 
(Loups) oder Mahinganen von Neuengland durch die 
algonkiſche Sprache verſtändlich wurden. Wie wäre es 
auch möglich, daß bei diefen größtentheild umberjiehens 
den Voͤlkerſchaften wenioſtens nicht mehrere Ausdrücke 
gemeinſchaftlich Mehreren eigen würden? 

Ueberhaupt ſcheint ed ſehr ſchwer bei den vielartigen 
Wanderungen, welche die Stämme der Eingebornen von 
Amerika, teils willkuͤhrlich, theits gezwungen vorgenoms 
Men haben , durch die Wergleichung igrer Sprachen und 
Sitten zu etwas Beſtimmten, in Micficht ihrer Abſtam⸗ 
mungen und Verwandſchaften gelangen zu Eönnen. 

Eharied» vi x behauptet, ed gäbe nur drei Mutter⸗ 
oder Grundſprachen in Nenfrankreich CCanadad, nämlich) 
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ſenkrechte Linien auf die Baden. 


noch trifft man bei ihnen die Luftfeuche Hähfig an; 
Re verſtehen fie durch einheimifche Kräuter zu heiten. 

Die Keuſchheit ift auch bei ihnen nicht fehr geachtet, 
und eheliche Tveue macht: Eeinen mefentiichen Theil des 
Bänstichen Glückes. Man raucht dort oftmals die Wels 
er um, und biethet fie dem Gafte gutmütäig an. Nur 
yenn fich die Fran ohne Erlaubniß oder Vorwiſſen des 
Mannes vergeht, fo muß fie su Zeiten durch den Verluſt 
jet Haare, ‚oder gar der Nafe, dafür büßen. 

Selbſt Blutſchande, ja fogar widernatürliche Wolluſt 
And hier gar-nicht fremd. 

Sm Ganzen If übrigens der Charakter der aniſie⸗ 
eaur milde; fie find gaſtfrei und oftmals großmüthig; 
die hitzigen Getränke ſtören aber freilich nur zu häufig 
den innern Frieden. 
Auch hier ſind die Weiber die Haus ſelaben; fie berei⸗ 


tichten die Zelte, boten das Wafler, verſehen die Küche, 
ssagen auf Reifen das Gepäde, und verrichten alle übrige 
Mausarbeit. Gelbft der Fifchfang mit Negen fänt ihnen 
gt. Der Mann if bloß Krieger und Zäger, auch. flicht 
Er die größern Fiſche mit dem Speer. 
Diefe harte Lage Fühler die Frau ſehr lebhaft. Sie 
mordet Dager oftmals aus Mitleid ihre Tochter, oder 


‘ 


Baaren sum Putz; einige derfeiben tathicen 1 drei 


Died Bot IN wenigen Krankheiten unterworfen; 


olle Kleidung, gerben Die Häute, weben die Netze, 


ri 
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die Algonkiniſche, die der Huronen und die dee 
Sioux; letztere wohnen ſchon weit füdwertlicher nad) 
den Quellen des Miſſiſippi zu. 


Aber es iſt hoͤchſt merktvürdig, daß zwei der Zeit nach 


einander fo nahe liegende Reifende, als die canadiſchen 
Mershändier Long und Madenzie, dennoch fo fehe 
von einander in Anfehung der Wörterbücher ein und ders 
ſelben Nationen abweichen, wie dies der Fall wirktich Bet 
dem MWörterverzeichniffe der Tſchippewaͤer iſt. Wem ſoll 
man folgen 7 
Die Kniſteneaux find von mittelmäbiger Starr, 
gut gebauet, Eupferfarbig mie ſchwarzen Haupthaaren, 
‚weiche von einigen auf mehreriei Art verfchnitten, vor 
andern lang getragen werden. Ihren dünnen Bart, fo 
wie die übrigen Haare des Körpers rupfen fie mit path 
sangen and. 

Dicke Strümpfe, die bis an die Hüften Hhen, einen 


Leibgürtel, nebſt breiten Streifen von Leder oder Tuch, 


Alan genannt, und ein dicht anſchließendes Hemde oder 
Gewand, machen die Hauptartikel ihrer Kleidung aus. 
Hierüber wird zu Zeiten noch ein langer Mantet geworr 
fen; auch tragen fie Schuhe und Peu handſchute, und 
eine Art von Pelzmuͤtze. 

Die Weiber der Kniſteneaux find unter den M⸗ 


Dianifchen wohl Die artigften. Ihre Kleidung ift ziemlich 


der männlichen ähnlich, nur fällt die Bedeckung weiter 
auf die Schenkel herab. Wie lieben ſehr europäiſche 





Kl. ol 


109 
⸗ 
waaten um Putz; einige derſelben tatılean ach drei 
ſenkrechte Linien auf die Backen. 

Dies Volk iſt wenigen Krankheiten ancerworfen; 
dennoch trifft man bei ihnen die Luſtſeuche Häufig an; 
fie verſtehen fie durch einheimifche Kräuter zu heilen. 
Die Keufchheit ift auch bei ihnen nicht fehr geachtet, 
und eheliche Toeue macht keinen Mefentiichen Theil des 
Häussichen Glückes. Man tauſcht dort oftmals die Weis 
ber um, und biethet fie dem Gafte gutmüthig an. Nur 
wenn fich die Fran ohne Eriaubniß oder Vorwiſſen des 
Mannes vergeht, fo muß fie zu Zeiten durch den Verluſt 
der Haare, ‚oder gar der Nafe, dafüe büßen. 

Selbſt Blutſchande, ja fogar widernatürliche Wolluſt 
And hier gar-nicht fremd. 

Im Ganzen iſt übrigens der Charakter der Knifes 
neaur milde; fie And gaftfrei und oftmals großmüthig; 
die Higigen Getränke ftören aber freilich nur an häufig 
den Innern Frieden. 

Auch hier And die Weiber die Hausſelaben; fie berei⸗ 
zen alle Kleidung, gerben die Häute, eben die Neke, 
errichten die Zelte, boten dad Waſſer, verſehen die Küche, 
tragen auf Reifen Tas Gepäde, und verrichten alle übrige 
Sausarbeit. Gelbft der Fifchfang init Regen fällt ihnen 
‚mw De Mann IR bloß Krieger und JZäger, auch, licht 
er die größern Fifche mit dem Speer. 

Diefe Harte Lage füpter Die Frau fehr lebhaft. Sie 
mordet Daher oftmals aus Mitleid ihre Tochter, oder 
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ſucht fich ber ie Feucht durch gewaltſame Mir! vorjeitig 

zu entledigen. 

Die Nord⸗Indianer aberlaſſen ithre Todten den wil⸗ 
den Thieren. Die Snifteneaur find in diefer NRückſicht 
und in-Betreif der Rellgion Höher ausgebildet. Die Leis 
che wird nach einem feierlichen Rauchen und Schmaufen . 
in ihrer befien Kieidung in ein mit Zeigen bedecktes 
Grab gelegt. Die Verwandte wehklagen, und ift ein 
Mann von Anfehen geftorben, fo serfehneiden fie iäre 
Urne und Schenkel. 

Den Körper eines fehr bedeutenden Kriegers legt man 
auf ein eigenes Gerüfte, ja zu Zeiten opfern fich ſogar 
Die Weiber foichen Chemännern ſelbſt auf, wie in’ VOR: 
indien. 

Die Kniſteneaux verehrten Gott unter dem Namen 
des großen Herren Des Lebens; fie beten aber 
‚auch eigene Hausgötter an. Ein foicher Göge beſteht in 
einem etwa 8 Zoll fangen gefchnigten Vilde, das in ro⸗ 
thes oder blaues Tuch gewickelt und mit einer Kriegs⸗ 
" müge, worauf idy Federn oder Stachein vom Stachet⸗ 
fchwein befinden, gesiere iſt, und fie erzeigen ihm bei 
mehreren bedeutenden Vorfällen und Ereigniffen Verebs 
tung. Die großen Opfer, welche fie von ihrem Eigens 
thume darbringen, gehen aber eigentiich auf den Deren 
des Lebens. 

Ihre Hauptfefte mie großen Cerimonien fallen perios 
Birch im Fräglinge und Herbſte. Hiebei werden weiße 
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Hunde geopfert... Ueberdles Haben fle Mehrere andere ' 
Feſte, wie z. B. nach langen Kraukheiten. Gewöhntich 
eröfnen fie diefe Feſte, wie jede Feierlichkeit mit Rauchen 
und Schmauſen und untermifchen fie. mit vielen abergläu⸗ 
bifchen Spielereien. In diefee Hinficht finder fich viel 

Aehnliches bei den Übrigen canadifchen Bölferfchaften. 
Auch die Berathſchlagung Über ihre Kriege giebt Ans 
laß zu feierlichen Verſammlungen, alfo auch zu dem feier 
lichen Rauchen; denn leßteres int ihnen fo wichtig, daß 
das Heilige Rohr jeden Streit fehfichtet, indem Niemand, 
der nody einen Groll gegen den Andern hegt, darf mit 
ihn aus einer und derfeiben Pfeife rauchen. Merkwürs 
Dig ift 28 ferner, daß der Beiſchlaf, 24 Stunden vor 
* einer foichen Feierlichkelt, davon als unrein ausſchließt. 
Aud) dürfen die Weiber foschen Verfammiungen niemals 

beiwohnen; fie tanzen und fingen nur um Ne umher. 
Diefe Indier Haben nicht unbedeutende Kenntniffe in 
ber’ Heittunde. Sie tragen eigene Arzeneibeutel, in wel⸗ 
wen aber freitich auch jene Hausgögen verwahrt werden. 
Zudeß Eennen fie viele Arten fehr mwirkfamer Kräuter, ges 
ben abführende Mittei und Cipftiere. Sie bedienen fich 
ſcharfer Feuerſteine als Lancetten und zu Scariſtkationen, 
4. B. bei Quetſchungen, und heilen, zwar ſchmerzhaft, 
aber ſchnell, die Frofibtafen, dadurch, daß. fie diefelben 
Öfnen und fofort eine heiße Mefierkiinge im die Wunde 
drücen. Sie dieben indeß europäifche Arzeneimittef ſehr; 
doc) füchen, fie gleichfals häufig Hülfe in Zaubereien. 
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Dies it die Bölkerfchaft, welche gieichfam dad Mit⸗ 
teiland zwifchen der Hudſonsbayhy und Canada einnimmt. 

Eine kurze Anzeige‘ von- verfchiedenen neu entdeckten 
oder vietmehr duch Hearne und Madenzie beſſer 
beftlmmten Indianifchen Stämmen mag den Einwohnern - 
von Canada ſelbſt Eürziich vorangeten. 

Die nördlichiten Stämme der verſchiedenen Indier 

taffen ſich noch mit einiger Beſtimmtheit aufzählen. Al⸗ 
lein ſo baid man weiter gegen Süden hinabkommt, werden 
bee Unterabtheitungen Abermäßig viele und ſte find ſogar 
ungewiß. Bald trennen ſich große DBötkerfchaften,, ja 
einzefne Stämme aus Pratſtreitigkeiten, bald durch dad 
Local, Sehr anfehntiche Stämme mußten ſich in einem 
wũſten unangebauten Lande, wegen ihres nur durch die 
Jagd oder durch, die Zifcherel Fümmertichen ungewiſſen 
Unterhaftd , ſehr weit von einander trennen, und große 
Jagdreviere einnehmen. Dadurch entſtanden fofort neue 
Gewohnheiten, neue Sitten, und wo nicht neue Spras 
ben, doch neue Wörter und verfchiedene Dialekte. 
M Eine Familie, die ſich von ihrem Oauptſtamme, wel⸗ 
cher bis dahin hauptſächlich von der Jagd lebte, trennte 
und an einem ſiſchreichen See oder Fluſſe niederlleß, war 
gleichfam genöthigt, ihre ganze Lebensart und sum Theit 
ihre Sprache zu verändern. 

Daher wird es dem Erforfcher der Stammvölker kaum 
möglich, bei diefen Nationen, bei weichen nur alles auf 
Sagen ber Vorzeit beruhet, etwas Gewiſſes zu enträrhfein. 
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Bei ber Beſchrelbung von Canada werden wir das 
Echwankende der Eunheuuns in den Volterſchaſten deuts 
Sicher pürm. J 


Den Nord: Indiern liegen im Hohen orten nad 
Werften Hin, zunächſt die Rupfers Indianern, Ihren 
Namen erhielten fie von den Kupferminen, weiche. ſich in 
den beträchtiichen Hügeln befinden, die den Kupferfluß 
‚an feinen beiden Ufern unweit feiner Einmündung in das 
Eismeer begleiten. 


ss. 0. 


Eine diefer Minen, etwa 5 biß 6 d. Meilen dom - 
Meere, befchreibe und Hearne nur als eine Felſenmaſſe, 
die durch Erdbeben zertrümmert ſey. Mitten durch die⸗ 
ſelbe fließt ein kleiner Fuß. Die Indianer nannten dieſe 
Mine fehr reichhattig, allein Hearne nnd feine Geſell⸗ 
ſchaft konnte nur erft nach langem Suchen ein Stück 
Kupfer von etwa 4 Pfunden auffinden. Dies ſcheint ins 
deß wohl gediegenes Kupfer geweſen zu ſeyn; und da er 
geſteht, daß ſowohl die Steine umher, als die Spalten 
der Feifen, einen gränen Veſchlag gezeigt hätten, fo 
ipeine die Aenßerung der ‚Indier wohl nicht abertrieben. 


Diet Menſchen, wie alle code Nationen, firib von 

Jon Abergiauben; fie behaupten: daher, ein jedes Stück 
des dortigen Kupfererzes habe eine beſtimmte Figur, die 
. Bald dieſem voder jenem aut, oder jean ı einem wit 


. > pefersen Ahntiih- ſey. 
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. DaB Land umher if als fehr Hoch nach Norden ges 
legen, trauris; die Bäume find zwergartig "jur Erde ges 
drückt, und nfır Löffelkraut finder fich. in Menge. 

"Die Kupfer ; Indianer felbft Bilden aber, da fle eis 
gentiid, füdlicher wohnen, feine Menfchentace von kleiner 
Statur; ſie find vielmehr mit den übrigen Nord⸗India⸗ 
nern ſicher ein und daſſelbe Volk. Auch ift ihre Sprache 
von der der Nord s Iudier, wie Hearne fügt, Faum 
ſtärker abweichend, als die Dialekte benachbarter Provin⸗ 
zen Englands untereinander. 

Sie ſind aber ſehr dürftig, und ihre Weiber ſind 
fo häßlich, daß ſelbſt die Nord: Indianer ed nicht der 
‚Mühe werth achten, fie zu rauben. 

Unter beinahe ‚gleicher geographiſcher Breite (679) 
indes faft 20 Grad wefilicher, fand dann Madensie, 
um den- Fluß, der feinen Namen führt, die Deguthis 
Dinich, oder Zänkers Nation; und etwas füdlicher 
die Hafens Indier. Letztere erhielten diefen Namen 
von der großen Menge Hafen Cwahrfcheintich Lep. hud- 
sonius L.) weiche diefe Gegend hervorbringt, und die 
ihnen hauptſächlich zur Nahrung, ſo wie das Fell zur 
Kleidung dient. Auch finden ſich in den umliegenden 
Gegenden ſchwarze Füchſe, Moſchusratten, Murmel⸗ 
thiere und wilder Flachs. 

Die nördlichſten Indianer, die 3 ä nter, 06 diefe fich 
zwar anfangs ſehr drohend gegen Macken zie bezeigs 
ten, fihienen dennoch gutartige Wenfchen su feyn. Sie 
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äußerten Beinen Gang sum Beſtehlen der Fremden; viels 
- mebe fuchten fle denfelben mit Tanıen und Springen 
Vergnügen m machen. . Ihnen find die Edquimang fehe 
gut befannt; auch zeigten ſich in dieſen dem Meere nahe 
tiegenden Gegenden Spuren von ihnen, wie z. B. Theile 
von ihren Canots, vom Wahfifche, und von vVerfchüttes 
tem Thron. | 


Die Hütten der Zinfernation und des noch ndcdils 
cher lebenden Stammes Waren von Treibholz gebauet, 
hätten Manns höhe und die nächtlichen dagerftärte , ſo 
"wie die Hütte ſelbſt, waren mit Weidenzweigen bedeckt. 
Seitwärts Hatten fie in die Erde gegtabene Hoͤhlungen, 
Keller, für ihren Wintervorrath. Sie leben von der 
Jagd und befonderd von Firchen. Ihren angefebenen 
Zodten erjeigen fie die Ehre, Bogen, Speer und Nuder 
auf das Brabmahl zu flellen. 


Die Hafen s Indianer, weiche einige Breiten ‚Grade 
giefer , gleichfaus läängſt Mackenzies Fluſſe herabwohnen, 
Gaben mit den noch weiter füdlicher Natbana und 
iniändifhen Indiern vieles gemein. Ihre Spra⸗ 
hen find indeß nicht gänzlich dieſelben; vielleicht nur 
verſchiedene Dialekte. 


Einen Stamm oder vielleicht nur eine Famirte dieſer 
Indianer beſchreibt der Engländer als ein kleines übelge⸗ 
ſtaltetes Votk, mit grindigen Füßen, von mäßigem Wuch⸗ 
ſe, dabei von etwas minder dunkter Farbe, als die Ame⸗ 
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rikaner des waͤrmern Erdſtrichss. Dennoch iſt biefe uns 
anſehnliche Nation dem Putze ſehr ergeben. 

Das Haar tragen fie ſehr lang und laſſen ed in 35: 
pfen herabfallen. Bei einigen war der Bart lang, da 
andere ihn Hingegen ausgeriffien hatten. Die Männer 
tatonicen ſich zwei doppelte Streifen auf Jeder Backe, 
vom Ohre bis zur Nafe. Auch ſteckt in dem durchbohr⸗ 
ten Naſenknorpel bald eine Bänfefeder, bald ein Stück⸗ 
chen Hol. 

Die Felle des Muſe⸗ und Rennthiers, mit den Haas 


sen einwarts gekehrt, dienen ihnen zur Kleidung. Diefe 


fällt bei beiden Gefchfechteen bis auf die Mitte der Schen⸗ 
kel herab und hat oftmals eine Einfaffung von roch ges 
färbten Haaren, oder von den Stachein des Gtachels 
ſchweins (Hysırix dorsata). Die Strümpfe find mie 
den Schuhen sufammen genähet, und treten hoch zu den 
Schenkeln hinauf. Es fchien, als wenn bei Diefen Völ⸗ 
kern die Befchneldung eingeführt fen. 

Ihr Schmuck -beftand in hötzernen und Endchernen 
Arm⸗ und Haldringen, in Kopfbändern, Gürteln, Strumpfs 
bändern von Leder mit Stachein, oder auch mie Klauen 
von Bären und Vögeln befegt, am weichen kurze Strei⸗ 


" fen von dem Felle eined dem Hermelin ähntichen Thiers, 


wie Troddein, herabhingen. Solche Gürtel And fchön 
gearbeiter. Ihre Handſchuh hängen am Halſe. 

Die Wohnungen diefer Indier find fehr einfach. Eis 
nige Gabeln find in einen Zirkel geſtelt und Stangen 


‘ 
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tragen das Dach, Weiches aus Birkenrinde oder Bar 


zweigen beſteht. Zwei ſolcher Hütten werden gegeneins 
ander ber. aufgerichtet, und zwiſchen ihnen wird ein ges 
meinfchaftiiches Teuer erhalten. ‘ 

Ihre Canots GFahrzeuge) find Klein und. an beiden 
Enten fpig sufaufend; fie verfertigen fi ie ans Birkenrinde 
und Fichtenholz. 

Unter ihrem Hausgeräth iſt das Geſchirr zum Kochen 
merkwürdig, Es befteht aus -einem Gewebe, welches 
dort Watape genannt wird, und das von den jerriffes 
nen Wurzeln der, Pechtanne fo Dicht gearbeitet iſt, daß es 
ſelbſt die Flüſſigkeiten nicht durchläßt. Hierin Eocht man . 
durchs Hineinwerfen glühender Steine die Speifen gar. . 

Außer großen und Eleinen Netzen haben fie Angelrus 
then von Rennthierfehnen. 

Ihre Warten befichen in Bogen, Pfeilen, Dolchen 
und Pomagans, oder Keulen zum Erfchiagen der Feinde 
und wilden Thiere. Diefe Keulen liefern die Geweihe 
der Rennthiere, von denen die Zacken, die äußerfien aus⸗ 
genommen, abgebrochen find. Sie verfertigen gielchs 


falls Aexte von fcharfen Steinen. Man durchbohrt fie, 


um einen langen Handgeiff darin zu befefligen. 

Ein benachbarter Stamm ‚ıdie Notämeffers In 
dBianer, (nad) ihren Eupfernen Meſſern aifo genannt) 
tieferen ihnen gegen. Marder nnd Biberfelle, mete-und 
Eifen. J 


5 31.7 

Teuer zünden fie dadurch an, daB fle Schwefelkbes 
gegen einen Feuerflaht. ſchlagen. 

Bon diefen Nationen find die Biber, und noch 
füdtiher wohnenden Indianer am Sklavenſee 
nicht ſehr verſchieden. Nur die Art des Wildprets und 
ber jagdbaren Pelzthiere ändert freilich manches in ihrer 
Lebensart. 

Ale diefe Volksſtaͤmme finden fich größtentheils dies ſeits 
der glängenden und feifigen Gebirge; einer Bergs 
Fette und Landshöhe, weiche fich ziemlich in einerlei Richtung 
von Norden nach Süden herabzieht; und Hinter weicher die 
Natur gleichfam eine andere Geſtalt zu getvinnen fcheint. 

Mackenzte, der fie mühfem unter 56° nötdt. Breite 
durchbrach, fand fodann die Stämme dee Felſen⸗In⸗ 
dianer, ferner die Atnah oder KinnsIndianer, 
die Nagniller oder Träger-Indrtaner, und eb 
iſt hieber merkwürdig, dab wenn gleich die Sprache der 
erfieen Leine Aehnlichkeit mir der Sprache irgend einer 
Nation, welche Madenzie bekannt war, seigte, die der 
ihnen nahe wohnenden Nagailler dagegen nicht fehe von 
der der weit von ihhnen entlegenen Schippewäer, abtvid). 

Hierauf foigen die Nafcud; Indianer, bei weichen 
nun fchon wehreres Eifenwerk angetroffen wird. Ihr 
Nevier und die umher liegenden Länder find reich an Bi⸗ 
bern, mweißköpfigen Adlern,, grauen Nebhänern und Ens . 
ten, Luchfen, Mardern, Hirfcharten, j. B. Rennthieren, 
ferner Murmelthieren und Maulwürfen, Cedern, Fich⸗ 
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zen, Henkfoddtanne, Cypreſſen, Pappein und Birken ; 
und außer dem Tacoutche » Stufe giebt es fifchteiche Seen. 


Weiter gegen das Sübmeer Hin Eommen fodann die 
SionacadsDinatsı Indier. Sie heißen Rothſiſch⸗ 
Männer wohl wegen einer Art von rothen Harpfen, Wels 
the ihnen außer den weißen Karpfen, den fehr ſchmack⸗ 
haften Forellen und den Sub Hanptfächlich zur Speife 
dienen. Dies ift ein reinlicher, ziemlich geficteter, bes 
quemer lebender Stamm Indianer, von gefälligem Anfes 
ben, bei welchen auch die Weiber beffer behandelt wers 
den, indem die Männer weit mehr Antheil an den Haus⸗ 
arbeiten nehmen. Ihre Hänfer find mit hieroginphifchen 
Figuren von rother Farbe gröbtich gezeichnet. Ste äufs 
ſern eine große Ehrecbietung gegen die Todten. Wachs 
dem fie die Körper verbrannt Haben, werden die größern 
Anochen in eigene Rollen von Baumrinde gewickeit und 
an beſondern Pfählen' aufgefangen. Man fieht faft kein 
Haus ohne ein ſolches Grabmahl. 


Unweit dieſer Gegend traf Mackenzie noch auf einen 
andern, zufällig hiehee gereifeten Stamm von Sndiern, 
weidye fihb Naqui⸗Dinais nannten. Dies find 
große, wohlgefiaitete, fehr reinliche Menfchen, nicht wie 
gewöhnticdy die übrigen Indier mit ſchwarzen, fordern 
mit grauröthlichen Augen; das Haar ihrer Weiber hieng 
vom Wirbel ſchön geflochten herab, und war mit Gfaßs 
Foralten gezlert. Sie handeln an der Seeküſte viele 
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Waaren gegen Veitereien ein und nahmen dem Ensiäntet 
mit zuvorkommender Höflichkeit auf. . 

Endlich fand dann der Entdecker dieſer für uns neuen 
Weit, tängſt dem Lachsfluſſe, der ihn zum Südmeer 
führte, eine Nation, die mit diefem Ocean, mit deffen 
Produkten und mit dem dorthin feit einiger Zeit Handelns 
den Eufopäer bekannt war. 

Man Eönnte fie mit Recht die Lachöindtaner 
“nennen; "denn 05 fie gleich auch einen bis jegt unbellimms 
ten großen Fiſch mit ſtarken Zaͤhnen, Dillp genannt, 
fpeifen, fo befteht dennoch ihr hauptſächlichſter Unterhate 
in jener Fifchart. Sie haften auch deshalb den Lach 
für heilig. Ihe Aberglauben läßt nicht zu, daß man 
fi) dem Fluſſe mit Sachen näherte, wodurch diefer Fiſch 
verfcheucht werden könnte, wie z. B. mit Eifen oder ats 
derem Metall. Mackenzies Meßinſtrumente fchienen ihh⸗ 
nen daher ein bösartiger Talisman zu ſeyn. Diele von 
Ihnen verabſcheuen fogar jede andere Fleiſchſpeiſe bis zu 
einem lächeriichen Grade; und einer Ihrer Hunde, dee 
zufällig einen Knochen verfchiudt Hatte, ward durch 
Schläge geswungen, ihn wieder von fich su geben. Das. 
gegen verfichen fie Die Lachsfifcherei regelmäßig zu betrei⸗ 
ben. &ie- errichten große, gut gearbeitete Lachswehre, 
und haben eigene Höljerne Fangmaſchienen oder Berfchlär. 
ge, von weiter Mündung und koniſch zukaufender Geſtalt. 
worin die ber das Wehr fpringenden Bachfe ſehr lebt... 
gefangen werden. Buch ficht ber Fifchfang nicht. me .baicy- - 
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andern ſiſchenden Indiern jedermann frei. Es if eine 
Nationalſache. Das Lachswehr wird vyn dem ganıen 
Stamme errichtet, und der Unterhatt der ganzen Nation 
hängt davon ab. Ein von ihnen ermäßltes. Oberhaupt 
kann daher nur allein Erlaubniß zum Fange ertheiten. 
Sn fo fern: tft bei dbiefen Lachsindianern eine Art 
von feier Regierung; eine Art von Monarchie, Wie 

. man fie unter Eeiner der Übrigen dortigen Nationen Sißs - - 
her vorfand. Eben hieducch wird dieſem Volke fein line 
terhait ficher, und es ift als ein fer angefiedeites Bo 
ruhiger, gegen feine Nachbarn friedlicher, zuftiedener und 
überhaupt in einen höher civiliſirten Zuftande, 

Die Lachsindigner find von mittlerm Wuchſe, wohl 
geſtaltet und fleifchiger, a18 Die Eingebornen des Binnens 
landes. Ihr Geſicht it rund; fle Haben Kleine graue 
Yugen, Peilförmige Köpfe, hohe Backenknochen, dunkle - 
Haar, welches einige gut gekämmt über die Schuitern 
herabhängen laffen, andere aber in Zöpfe lechten. Die 
Weiber tragen es kurz. Die geibeöfarbe nüanzirt zwie 
ſchen der Oliven⸗ und Kupferfarbe. 

Ihre Kleidung beſteht bei den Männern in einem 
Mantel und in einer Müge, worüber fie beim Regen eine 
runde Matte tragen, auch haben fie Schuhe von Elenns⸗ 
hatt. "Die Weiber haben nur den Mantel los oder mir 
einem· Wartr um den Leib befeſtigt, nebſt einer Schürze 
und Mäge, in Form eines. umgekehrten Napfs. Nur J 
eine fand ich mit durchlöcherter Unterleſie, wie die Ku⸗ 
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Ste. Haben große auf Plähten aufgerichtete Häufer, 
su weichen man vermitteift eine Balkens kommt, dem 
man, um zur Leiter gu dienen, Einfchnitte eingehanen 
Hat. In diefen Dänfern tverden die Ehrenpläge mit Mat⸗ 
ten bedeckt, und Die Bäfte werden erfucht Darauf Platz zu 
nehmen. Sedocy Haben fie auch kleinere Däufer oder 
Hütten. v 

Ihre gewoͤhnliche Speiſe beſteht in getrocknetein oder 


geröftetem Lachs; allein feinere Gerichte find: präpariete 


Zachsroggen, oftmais mit einer fänerlichen Brühe von 
Stachelbeeren und Sanerampfer ; denn Hier giebt es nicht 
nur die erfleen Beeren, fondern gleichfalls fchöne Him⸗ 
breren und Heidelbeeren. 

Gegen den reiſenden Engländer bezeigten fie ſich auf⸗ 
ſerordentlich gaſtfrei, nahmen ihn ſehr freundlich und eh⸗ 
renvoll in ihren großen Häuſern auf. Das Oberhaupt 
bieng ihm ſogar fein eigenes Gewand, einen fhönen Sees 
otterpeiz um. Sie fegten ihm außer den fo eben ers 
mwähnten Gerichten, noch als eine befondere Leckerei, ſehr 
dünne Kuchen vor , die mit Lachsfett oder Dei verfpeifet 
wurden. Diefes Nacheffen befiand ans der inneren Ninde 
dee Hemiocd s Tanne, Welche zeitig im Eommer ausge⸗ 
fhnitten und in eine Form gedrudt wied und fo einen 
Kuchen giebt, der 15 Zou lang, 10 Zoll breit nnd einen 
halben Zon die if. 

Schon die gute Bauart ihrer Hänfer und ihrer Cas 


nots zeige, daS fie viele Kunfifertigkeiten befigdenz; denn , 
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ſtenbewohner nach Cook. Die Zengungdtbeife waren 
indeß unbedeckt. 
Sie haben bie fonderbare Gewohnheit, durch lederne 
Windeln dem Kopfe des Kindes eine zugeſpitzte Form zu 
geben. Sonſt tragen fie große Sorgfalt für dieſelben, 
uud die Mütter führen den Säugling in einem eigenen 
hölzernen, mit Moos ausgepolſterten Geftelle mie ſich 
fort, faſt wie in dem Arcnccio zu Florenz. 


Obgleich die Vielwelberei bei ihnen eingeführt if, und 
Die KeufchHeit nicht fehr in Achtung ſteht, fo wird den⸗ 
noch das fchöne Geſchlecht im Ganzen gut behandeit; 
die Männer unternehmen die gröbern Hausarbeiten. 


Ihre Waffen befiehen in Bogen und Pfeilen, ferner 
In Speeren und Wurffpießen, die fie befonders gegen die 
Seeottern, Seekälber und großen Fifche gebrauchen. Sie 
hatten Aexte von Eifen, auch Hämmer und hölzerne 
Seite. Von den Bergbemwohnern taufchen Nie die Häute 
der jagdbaren Thiere ein; unter denen fich gleichfalls die 
reißen Felle des Aegali, des wilden Schaafs oder einer 
wilden Ziege finden. 

Ihre Canots find von Cedernhotz; einige derſelben 
koͤnnen 15 Mann tragen. Sie verſtehen fie ſehr gut zu 
arbeiten und wiſſen damit äußerſt geſchickt zu manövriren. 

Es zeigten ſich unter ihnen einige Spuren des Glau⸗ 
bens an ein hoͤchſtes Weſen, und Mackenzie giebt ihre 
srößern Gebäude für Tempel aus. 
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Sie Haben große auf Wählen aufgerichtere Häuſer, 
Ju weichen man vermitteift eines Batkens kommt, dem 
man, um jur Leiter zu dienen, Einfchnitte eingehanen 
Hat. In diefen Däufeen werden die Chrenpläge mit Mats 
ten bedeckt, und die Bäfte werden erfucht Daranf Play zu 
nehmen. Jedoch haben ſie auch kleinere Häuſer oder 
Hätten. 

Ihre gewoͤhnliche Speiſe beſteht in getrockneten oder 
geröftetem Lachs ; allein feinere Berichte find: präparirte 
Rachsroggen, oftmals mit einer fänerlichen Brühe von 
Stachelbeeren und Sauerampfer; denn Hier giebt ed niche 
nur die erfieen Beeren, fondern gleichfalls fchöne Sims 
baren und Heidelbeeren. 

Gegen den reifenden Engländer bezeigten fie fi & aufs 
ferordentiich gaftfeel, nahmen ihn ſehr freundlich und eh⸗ 
renvoll in ihren großen Häufern auf. Das Oberhaupt 
hieng ihm fogae fein eigened Gewand, einen ſchönen Sees 
otterpeiz um. Sie festen ihm außer den fo eben ers 
wähnten Gerichten, noch) als eine befondere Leckerei, ſehr 
dünne Kuchen vor, die mit Lachsfett oder Oel verſpeiſet 
wurden. Dieſes Nacheſſen beſtand ans der innern Rinde 
der Hemlocks⸗Tanne, welche zeitig im Sommer ausge⸗ 
ſchnitten und in eine Form gedruckt wird und ſo einen 
Kuchen giebt, der 15 Zoll lang, 10 Zoll breit und einen 
halben Zou dick iſt. 

Schon die gute Bauart ihrer Häuſer und ihrer Ca⸗ 
nots zeigt, daB fie viele Kunfifertigkeiten befigens denn | 
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tegtere Yaben- noch eine befondere Verzierung; fie find 
mir Fiſchfiguren bemahlt und der Hinters und Vorder⸗ 
theit iſt mit Zähnen von der Seeotter aufgelegt. Macken⸗ 
sie behauptet, dies habe Cook irre geführt; indem er 
diefe für Menfchensähne angefehen Habe, toriihen fie nicht 
unäßniich ind. Einige ihrer befferen Haͤuſer hatten aber 
fein fchiechtes Schnitzwerk und Hierogiyphen. 

Auch bergen diefe Volker einige niche unwirkſame 
Kenntniſſe in der Wundarzneikunſt. Sie ſuchen die Kran⸗ 
ken durch die Mora der Japaner (Pouhons, brennende 


Kegeh in Heilen, und oͤffnen die elternden Befchiwäre mit 


Meſſern. 
Die Verſtorbenen ehren ſie durch lautes Wehklagen, 


ſchneiden fid) desfalls die Haare kurz nnd errichten ihnen 


Denkmäler. 

Die Sprache diefed fünften Volkes fand Mackentle 
von denen der übrigen Indianer verfchieden. In ihrem 
Lande erreichte dieſer Reifende den Endiwed feines Fühs 
nen und für Die Geographie fo lehrreichen Unternehz⸗ 
mend. Der Lachöfluß erbuß fich nämtich mit mehreren 
Mündangen in das Südmeer. Madenjie mahlte mie ges 
ſthmotzenem Bette und Earmin an einen Feifen der Sees 
küſte die Worte: 

„Alerander Mackenzie aus Canada zu 
“ Lande, den aaften Julius 1799. 
und gas der Son ihm befuchten Meeresbucht Cuntet 148° 


2’ &, undö529 20° Br.) den Namen Mackemtes Outlet. 
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1. Durch. ihn ind uns nun nicht nıfe mehrere beden⸗ 
tende Flüſſe, z. B. bee Friedens Einß, der anſehnliche 
Tacoutche Teffe oder Columbia, und der Lachöfluß u. a. 


bekannt wordenz wie haben gleichfalls Die entfebiedenfte. 


Beſtätigung von Ban Covers Zeugniſſe gegen eine weſt⸗ 
liche Durchfabrt ind Sudmeer erhalten, und endlich eine 
erflaunfiche Landesſtrecke, nebſt einer großen Anzahl ins 
dianiſcher Stämme, Bewohner dieſes vaſten Gebiets, ken⸗ 
nen gelernt. 

Es verdlent dabei wohl eine Bemerkung ‚ bag bie dee 
See am nächften gelegenen Nationen eines höhern Gras 
deö-der- Eipitifation fähig au ſehn ſcheinen, und daß fie 


verfchiedene Gebräuche haben, weiche ſowotzl einigen Bes . 


wohnern der Inſeln des Sübmeere, ja fogar dem weiter 
entiegenen, aber ihnen gegenüber fließenden Aflen, eis 
gen And. : . 1 


€ e N a da. 
Das Land. 


Nicht ungern perlaſſen wir num jene ungebeuren, 
- geößtenthell6 nutzloſen Flächen. Nur allein von -einiels 
nen Horden roher Wilden durchwandert, tragen fs:da6 
traurige Gepzäge deu Unfeuchtbarkeit an ſich⸗/ eine noth⸗ 
vaendige Joige des Mangeis Dan:fesiun ran fänignäner. 


7 


A 
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Dagegen gewähren fchon die brittiichen Befigungen 
tn Canada und Neufihottiand einen wobithuenderen 
Anblick. 

Schwingen gleich ſehr viele wilde Stämme der In⸗ 
dier auch noch dort hin und wieder ihr Tomahawk nnd 
ih2 Skalpiermeſſer, fo nimmt hier doch täglich die Ans 
zahl der eibiliſteten Menſchen zu; ber Wilde fänge famis 
fienweife. beteitö an, den Adler zu bauen; die Kultur gebt 
unwiderſtehlich, wenn gleich langſam, ihren mächtigen 
Gang, und-zeigt in der Gerne die heiterſte Amann: füe 


unſere Nachkommen. - . 


Canada verdient aber ald Land betrachtet einer bes 
fondern Aufmerkſamkeit. 

Wenn ed gieich bis jegt noch ‚einem rauhen aum· 
aus geſetzt: iſt, ſo iſt feine geographiſche Lage Dennoch 
durchaus nicht Yon der Art, als daß man In dee Folge 
sicht einen mitdern Simmel hoffen dürfte. 

Dieſes große Land liegt unter gleicher Breite mit den 
arifehntichten Theilen des wärmeren Frankreichs (vom 
43 — 50° n. Br.) und nur die Bildung des Lokals, bie 
ungeheuren Waſſermaſſen, die großen Waldungen und 


‚die noch nie zur Ausdänftung gebrachten Theile des Erds 
‚sodens, bringen dort.einen Winter hervor, der To ſehr 


viel ſtrenger und anhaltender if, ad. der Winter Frankı. 


reiche. 
ı Bon Nord s Dften Wehen ihm. die Binde. über den 


"tange. it. Es belegten Theil des atlantiſchen Meeres, 
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von Norden. abet über die gefrornen Gewäſſer der Hubs’ 
ſonsbay und den umliegenden wenig aufthauenden Erds 
ſtrich. | | 

Dennoch nahm nah Charitvoir Nachrichten, 
(er lebte dort im erften Drittel des verfloffenen Jahrhun⸗ 
dertd,) die Kälte bereits ſeit den Tegten Hundert Jahren 
betraͤchtlich ab, und Die Heurigen großen Anſtrengungen 
Englands, das Land zu bevölfern und urbar zu machen, 
werden Höchtt wahrfcheintich binnen Eutjem Canada in 
eind der feuchtbarften Länder umfchaffen. \ 

Bis jegt ift indeß dee dortige Winter noch fehr fireng 
und anhaltend. Länger als ſechs Monat hindurch kann 
man Über den alles dick bedeckenden Schnee nur in Naks _ 
Betten (Schneefchuhen) fortfommen; und wie die treffe 
fiche Generatin v. Niedefel bemerkt, mehrmals fisige 
der Grad der Kälte fo Hoch, daß ber Maderas Wein ger 
feiert; Werd ſpricht fogar von dem Erftarren des 
Brandtweins. Beide Nachrichten melden, man made 
dort einen Wintervorrath, indem man mehrere Hundert . 
Stück Geflügel und Fifche anf den Boden einfrieren 
säßt; man legt dasjenige, Mas davon gebraucht werden 
fo, jedesmal nur in Balted Waller, da mon es denn 
nad) ausgewittertem Eiſe völlig zart und ſchmackhaft 
findet.  - 

Der Winter verſchwindet in jenen Gegenden fchnell, 
Am Ende des Aprils, fagen Welds ſchätzbare Nachriche 
gen, füngt 26 fehr raſch an an chauen. "Der Schnee ver⸗ 


Sn 
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ſchwindet bald, die ungeheuern Eismaſſen in den Hüffen 


- 


ſchmelzen hingegen nur langſam. Der Anbii, den füs 


dann der Lorenifluß darbiethet, ift fuechrbar. Zuerſt 
platzt das Eid mit einem Knall, wie ein Kanonenfchuß. 
Das Waffer von deut gefchmolsenen Schnee angeſchwol⸗ 
„ im, zerſprengt ed, und ſtrömt mit ſchrecktichem Toben 
den Fluß hinab. Von Infein und Untiefen aufgehalten, 
thürmt ed fich viele Ellen Hoch Im Waſſer auf. Der Wind 
jöfert dann plötzlich diefe Eiöberge und treibt fle sufams 
men In eine große Maffe firomabmwärts; floßen fie hie⸗ 
bei längft der Kälte an einen Feiſen, dann iſt Das Kras 
hen füechterlich. In diefer Lage der Dinge wage fich 
Eein Fahrzeugs auf den Flus; dagegen haben eingeine 
Schiffer die Kühnheit, ihre Kähne von einen Schout zue 
andern zu ziehen „ Über dieſe hinzugehen und r über den 
stoßen Strom zu jegen. an 

Bereits Im Mai forge der Sommer ben‘ Früßting. 
In wenig Tagen bedeckt das fchönfte Grün die Beider 
- und den Maid. Die Gartenfrächte veifen:! fchnel „und 
das Korn, weiches in diefem Monate gefäet iſt, Biebt 
„bon am Ende des Zulius eine reiche Erndte. Dieſe 
Dahröselt, mit ihres ſchönen Miſchung von’ Frühling 
.. mb Gonmmer, If über alle Befchreiunn’.resend. .Die 
. Natur erfcheine in ihrem heiterfen Gemande ,- and die 
- Bige fi: dabei nie drückend. Mas Bhermomeer fleigt 
felten über: 84 (Fahrenh.) Gabe, - När, wie beikund, 
\. ‚gläpe;e$ einzelne unertrͤglich Hbiße Dage, von 96 Gruden. 
Auch der Herdſt iſt eine ſehr angenehme Zahrsieit, 
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N Die Bildung dieſes fo fconellen Abwechſelungen der 


Jahrszeiten unterworfenen Landes iſt Höchnt merkwürdig, 
Sie beingt eben fo vielfachen Nutzen «ls romantiſche An⸗ 
ſichten hervor. 


Canada wird faſt in jeder Richtung von großen Ge⸗ 
waäſſern eingefaßt. In Norden die weite Hudſonsbay; 


in Often das atiantifche Meer ; in Süden die fünf großen 
Seen, und diefen -zeihet fich in Often Der Regenſee, der 
Holzſee und der große Winipeg an. 

Man darf es daher in diefer Rückſicht far mie einer 
Inſel vergieichen; 1denigfiend genießt dad Land mehrens 
heile eben die wichtigen Vorteile, als ein ganz vom 
Meere eingefaßtes Gebiet. Es har aber dabei den aufs 
ferordenttichen Vortheil, daB ed auf das genanefle mir 
dem übrigen Tontinente verbunden bleibt ; daher es denn 
alle darin vorkommende Produkte fofort aufnefmen und 
durch fich ſeibſt hin führen kann. Und da die Landes 
Höhe, oder niedern Kettengebirge, weiche die Gewäſſer, 
fo zu der Hudſonsbay ſtroͤmen, entfbringen laͤßt, gleiche 
falls durch viele kleine Seen und Flüßchen tief in Canada 
Hineintreten, ja wie bei den Uttawas in enger Verbins 
dung mie dem Haudtfluſſe fliehen, fo wird bei befferer 
Benugung aller diefer natürlichen Handelöiwege der Vor⸗ 


theit mit jeder Zunahme der Bevstkerung nur defo 


grõßer. 


Der St, Lawrenjfiuß, dee große Austeerungslanal\ 


jener erfiauntichen Waſſerbehälter aller bis über den Wi⸗ 
2 
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nipeg Hin, bleibt aber ſtets die Hauptbandelsſtrabe für 
alle Produkte und Gewerbe von Norbivents Amerika. 
Soligt man genan den Verbindungen, in welchen bie 
in den großen See Winipeg Hineinftrömenden Flüfe, 
z. 3. ber Pasquia, ber Saſkatſchewin mit, dem Holzſee, 
Regenſee und endlich den fünf großen Seen von Canada 
ſtehen, fo ergiebt fich, daß der Lawrenzſſuß ald der letzte 
wm atiantifchen Meere führende Aucfluß alter diefer Ges 
roäflee betrachtet werden müfle. Eben deshalb wäre es 
Gier gegen die Natur Bee Dinge bei Ihm, wie bri andern 
Strömen, wirkliche Auellen auffuchen zn wollen. 
Die fünf großen Seen von Canada Halten, zufolge 
- der getingfien Angaben des unter uns fo rühmlich be⸗ 


Eannten Geographen, des Drofefiord Leifle, Über 4300- 


Quadr. Meilen Oberfläche. Nähme man den zum Theil 
noch nicht genau begrenzten Winipeg nur zu 800 foicher 
Meiten an, fo würde dies jufammen über 5000 Meilen 
betragen; alfo eine Wafferfiiche. etwa halb To oroß als 
das ehemalige Frankreich. . 

Indeß ift dies noch bei weitem nicht det Umfang ab 
dee Gemwäfler, die man als die Quellen ded Et. Lawren;⸗ 
flufles annehmen darf; da Die Ueberſicht einer genauen 
Karte der Länder zwifchen dem Winipeg und Dem 
‚©fiavenfee, und in Norden zwifchen Canada und 


ver Hudſonsban eine fehr bedeutende Amahi kleinerer, 
- ja sum Theil beträchtlicherer Seen, ı. B. des Nipiſſing, 
zeiget, welche ebenfalls jenen großen Waſſermaſſen und - 


— 
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zutent dem allgemeinen Ableitungskanale angehören. Aus 


diefen zahlreichen Waſſerbehältern Drängen fih dann ſtets 
die Gewäſſer eins dem andern au, um auf die Weiſe ends 
lich zu dem tieferliegenden Dceane zu gelangen. 

Liegen num die Uebergangswege von einem See zum 
andern ziemlich im gleicher Fläche, oder machen - ihnen 
nur einzelne Felfen over Hohes Geſtein einigen, Aufents 
Salt, fo entſtehen darand keine Catarakten, fondern nur 
Höchftend geringe Stürsungen. 

Ganz anders ift der Fall bei einer anfehntichen. Ver⸗ 
fchiedenheit der Bettungen. Alsdann bringt die Natur 
große Waflerfälle hervor, 3. B. jenes bewundernswürdige 
Phaͤnomen, welches unter dem Namen des Niagaras 
Falus bekannt iſ. 

Die lange Kette der Allegany⸗Gebirge ſtreift, nachs 
dem fie den größten Theil von Nord s Amerika, von Sud⸗ 
oft nach Nordweſten, durchfchnitten Hat, auf ihrem Zuge 
gegen die Verbindung der Seen Erie und Dntario 
Bin. Hier tritt wahrſcheinlich nur eine Geiteniprofe 
deffeiden Durch den 3E Meiten Lengl.) fangen Kanal, der 


unter dem Namen Ntagara⸗Strom bekannt it, und“ 


bitder mit Feiner unbedeutenden, unter fich feibft abwech⸗ 

feinden Höhe das Eaichige Felſenbette quer durch ben 

Strom. 

Bald nach dem Austritte des Niagara aus dem Erie 

Hält ee bei einer beträchtlichen Tiefe etwa 900 Fuß in 

der Breite; feine Waſſer fließen mie geringerer Schneb⸗ 
5% 
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Tigkeit fort. Allein weiterhin, gegen den Fluß Chips 
ppeway und das Fott gleiches Namens, werden feine 
Ufer von jenen Felſen beengt. Hier beginnt bereits Die 
große Scene. Die Waſſermaſſe in einem engern Raum 
zuſammen gezwängt, und zugleich durch den hineinflieſ⸗ 
ſenden Chlppeway noch vergrößert, wird nun reißend; 
ſchlägt mir großem Ungeſtüm gegen die. Felſen, und fäßt 
aut höchſtens einem Fahrzeuge, das fich bereits Höher 
hinauf in den Strom gelaffen, in der Mitte eine mögs 
tie, doch ſtets gefährluiche, Fahrt, 

So ſtrömen die jest wild gewordenen Waſſer durch 
awei Inſeln, einer großen und einer kleinern, dreifach 
getheilt dahin, und eilen bei einer Fläche von faſt 4000 
Fuß Breite dem mächtigen Sturze entgegen. 

Das Felſenbette der öſtlichen Seite liegt 18 Fuß tie⸗ 
fer als fein übriger Theil, dagegen n hat biefen einen tiefer 
ven Abgrund, 

Die ungeheure Mafe after Gewaͤſſer Ant ı nun auf 

672000 Tonnen in jeder Minute über 150 Faß lothrecht 
hinab. Welch ein Anblick, welch eın Toben! Jene Oſt⸗ 
ſeite des großen Falls, iſt hufeiſenmäßig gebildet; ihre et⸗ 
was niedrigere Lage führt ihr bei weitem die größere 
Menge aller Gewaͤſſer zu, und eben diefer Catarakt, wenn 
gleich nur von 137 Fuß fenkrechter Höhe, erzengt die ers 
habenſte Scene des großen Ganıen, Ein ewiger bier 
“ weißer Dampf ſteigt von ihm Hoc) empor; bei reinem 


— Simmel Sieht man ihn einer Meißen Wolke gleirh Aber 
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2 engliſche Dreiten, und an feinem Fuße zeigt fich dann 


ſtets der fchönfte Regenbogen. Sein ſchreckliches Geräfe 


vernimmt man aber, bei*rnfigem Wetter, in der Welte 


von 40 (engt.) Meiten. 
” Den Totalanblick der drei Katarakte faſſet daB Aug⸗ 


” ſogleich nicht, und der Eindruck deſſelben überſteigt jede 
noch ſo durchdachte Beſchreibung. Auch übertraf dieſes 


Schaufpies bei weiten die Erwartung eines Kalms, 


> Liancourts, Welds u. & Beobachter 9. 


Alles, was der Zufall, feinem Sturze nähert, wird 
zerſchmettert; Feine Kraft iſt im Stande, fich ihm zu 


entstehen. Ganze Schaaren ſtarkrudernder Waſſervögel 


des Sees Erie werden ein Dpfer ihrer Unachtſamkeit. 
Zwar firengen fie bei dem Gefüge der Gefahr alle Kräfte 


an ihe durch Fliegen zu entgehen, dennoch erift man im 


Herbie eine große Zahl von zerſchmettertem Geflügei au, 


fo daß die Befagung des Forts Niagara davon eine Zeits 


mg. Lebt. Bären, Hirſche und große Fifche treiben 


alsdann aleichfalls auf dem Strome kenſeits des Catarakts 


zerſchmettert daher. J 


Zu Zeiten trift auch ein ſolches Loos den Menſchen 


ſelbſt. Folgender trauriger Vorfall ward Durch die Bo 


heit eines Matroſen Serantaßt. Ein berauſchter India⸗ 
ner haste ſich einige Meilen oberwärts des Falls in feinen 





) Dah fehe das Kupfer: 
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dort am Ufer befeſtigten Nachen ſchlafen getegt; ſeine 
Gattin, eine junge Frau, ſetzte ſich indeß in der Naͤhe 
ins Brune. Ein Mattoſe der Kriegsſchiſſe des Sees Erie, 
der zufällig vorbei kam, fand ſte hubſch; er that ihr leb⸗ 
hafte Anträge, allein die Indianerin wieß fie von fich 
‚und fief auf den Kahn su. 1m zu Yerbüten,, daß die 
junge Frau ihren Gatten nicht wecken möchte, zerſchnei⸗ 
det der Bölewicht den Steid. Nun trieb der Strom 
den ahndunglofen Indier Jaugfam gegen den Fall Hinz 
das bald zunehmende gewaltfame Geräuſch erweckt den 
Nngtüdtihen. Mir wildem Blick ſtarrt er in die Ges 
fohr, ergreift fein Ruder und arbeitet mit möglichſter 
Kraft dem Zuge entgegen. Allein vergebens. Er fühle 
feine Ohnmacht und legt mit der zuhigfien Ergebenheie 
das Muder nieder, verhält ſich in feine Dede, ſtreckt ſich 
in den Kahn Hin und ſtürzt entſchloſſen in den Abgrund. 

Diefee Waſſerfall if der Veränderung imterworfen. 
Das Kalchgebirge, Über weiches er hinrollt, fihleift ſich 
aus; hiedurch bilden ſich neue Höhtungen und Vertiefuns 
gen des Bodens und ber Seitenwände Wirklich bar 
. Mid der Katarakt feit ältern Reiten etwas zurück gejogen ; 
indes ift fi dennoch in dem letzten Jahrhunderte das 
Ganze ziemlich gieich geblieben „ und zeigt noch jetzt das 
erftaunenswürdigfie Phänomen feiner Art. Jenſeits des 
Sturzes dauert das Toben und die Unrute noch einige 
Meiten. fort, nur erſt bei Queenſtown oleitet der Fluß 
ruhig zum Ontarie Kin, 
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Net feinem Austritte aus dieſem See zeigt der Cata⸗ 
raqui (St. Lorenz) abermals feine Verſchiedenheit⸗ von 
Den gewöhntichen Flüffen, die Durch Quellen erzeugt wer⸗ 
Den. Er umfaßt nämlich dort fogleich beträchtliche, uns 
freitig durch feinen Stoß felbit geſchaffene Inſeln; die 
große Inſel Wol (fonft Isle "grande) und die Bleinere 
SInfel Dome ’ 

Gleich dahinter erblidt man Spuren einer ftärkern 
Berfpiitterung des. Landes; nämtich die Kleinen Bruch⸗ 
ſtücke, weiche unter dem Namen der Taufends Inſeln 


“. «Mille Isles) bekannt find. 


Mit geringerer Breite fließt ee von Hier etwa 12 Mei⸗ 
tem fort, Häufig mie Eleinen Infeln befegt, bis er plötz⸗ 
lich einen beträchtlichen See, ben St. FraneiscusSee 
Bilder, und dann durch das Einfirämen des anfehnlichen 
Ottowa, die großen Inſeln Jeſus und Montreai. Beide 
Ströme ſtürzen über beträchtiiche Felſen in einander; 
biedurch tädenen fich die Ballen und werden gefährlich. 
Bald darauf wird ed nur durch Schteufen möglich, die 
Fahrzeuge fortzubringen. Diefe Fälle bieten ein fchönes 
Schaufpiel dar. Bon nun an nimmt der Hauptfironm 
eine kaum zu Jählende Summe von Flüſfſen auf, Die von 
Norden und Säden ber, um Theil weit aus den Innern, 
Ländern Fommen, unter weichen befonders der Sorel 
oder Richeiien, der ihn mit dem See Champlain vers 
bindet, der St. Fransifeusfluß, und von Norden der 
Maftinange, der Saguenay und ©. Mautices Etrom 
mierkwurdig find. 
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Die Vereinigung bringe dann befonderd durch den⸗ 
Sorel eine erflauntiche Erweiterung des Hauptfiromes 
hervor. Diefet verwandelt fich Hier gleichſam in ein 
großes Baffin, der See St. Pierce genannt, der fünf 
sehaib Seemeilen breit, acht lang und Yolk von Juſeln 
iſt, die das Fahrwafſer äuferf bewegen. Grit in dieſem Ges 
endigt ſich die Wirkung der Meereöfluch, wenn gleich noch 
Aber 120 Seemellen vom Ausgange der Mündung entfernt. 

Schon von Montreal an gewinnt der mächtige Strom 
ein’ treffliches, reiches Anſehen. Die Dorfichaften und 
Grädte längſt dem Ufer aufgeführt, gewähren einen wohl⸗ 
thuenden Anblick. Unterhatb Montreal, Tagt Wed, 
fliehen auf mehrere Seemeilen die Wohnhäufer fo nahe 
aneinander, daß fie laͤngſt dieſem ganzen IBege gleichfans.- 
ein einziges Dorf bilden. Alle dieſe Häufer zeigen ſich 
in der Entfernung ſehr niedlich, und jedes, ſey's auch 
noch fo Fein, Hat eine Kirſche. Da: is dann ein über 
alle Befchreibung angenehmer Anblick, wenn fich der 
Auge, indem man um eine maldige Landfpige herumſe⸗ 
gelt, ein folched Dorf zeige, deffen Häuſer faft über den 
Strom hangen, und deſſen Kicchtfurm Über. den ſchat⸗ 
‚tigten Kirchhof zwiſchen Ben. Bäumen hervorragt. 

Endlich erreicht der. St. Lamrenz die bisherige Haupt⸗ 
ſtadt von ganz Canada, Auebeck. Gie fol ihren Nas 
men von einer plögiichen Ginengung des Fluß 
fe 8, an welcher fie gelegen ift, führen; dies Geißt in der 
Sprache des Algonkins Quebe o. 
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Dieſe Stadt iſt von tomantifhen Gegenden umgeben 
Man fleht Hier ungeheure Felſen, gewaltige Strme, uns 
wegfame Walder, angebauete Ebenen, Berge, Seen, 
Städte, Dörfer, ja das Mannichfaltige und Unermeß⸗ 
uiche des Anblicks verwirrt beinahe Die Sinne. Vor allen 
andern fand Weld die Ausſicht von der obern Batterie 
außerordentiih. „Von Hier fieht man gerade in dem 
„großen Fluß hinab; die Schiffe, Die nach der Unterflade 
„fegein, erblickt man dicht unter feinen Füßen. Dee 
„Strom ſelbſt, der 5 Bis 6 (engl.) Meiten breit if, und 
„den man bi6 an das entferntefte Ende der Inſel Orleans 
„ũberſieht, wo er fich stwifchen den Bergen, Die ihn von 
„beiden Seiten einfchließen , vertiert, if das Schönfle, 
„was man In der Natur fehen kann; an einem flillen, 
‚heiten Sommerabend gleicht er oft einem großen Spies 
„gel, in weichem fich die reichen bunten Farben des Ges 
„wöolkes, fo wie die Bilder aller Geganftände an den 
„Ufern in’einem undefchreibtichen Glanze darſtellen. Dem 
„fÜdlichen noch dicht mit hoben Bäumen befie'deten Ufer, 
„geben Die vielen Bayen und Borgebiege ein romantis 
sches Anfehen ; und auf dens nördlichen ſtehen Die Häu⸗ 
„fer, fo weit das Auge nur reicht, fo Dicht, daß die ganze 
„Serecke nur ein einziges Dorf iu fenn ſcheint. Sier 
‚ „begrenzt die lange Bergkette die Ausſicht, und da man 
„das flache Land zwiſchen diefer und den Dörfern aus 
„user nicht fehen kann, fo fcheinen die Berge unmitteis 
„bar ans dem Waſſer empor zu ſteigen, und die Hauſer 
„an den ſteilen Wänden derſelben erbaut zu ſeyn.“ 


—m 


/ Ebenfalls in der Nähe von Quebeck finder der Natur⸗ 
msbhaber die beiden herctichen Waſſerfaͤle, den des Dont: 
morencH s Fiuffed und des 1a Chaudiere. Beide Flüſſe 
ergießen fich in den St. Lawrenz; freilich find fie nur 
Zwerge gegen jenen Niefen von Niagara ; allein das Waſ⸗ 
fer des kleinen Montmorency » Stroms ſtürzt dagegen von. 
einem 240 Fuß hohen Feiſen; es zerftiebet in einen Weiß 
fen Dunſt wie Schneegeſtieber, che, ed den Boden ers 
zeicht. Der Fall des fa Chaudiere, wenn gleich nur halb 
fo hoch, ift viel breiter, und feine Umgebungen find anſ⸗ 
ſerſt mahleriſch. 

Kaum hat der mächtige Cataracui die Hauptſtadt bes 
folitt, fo erweitert er fich plötzlich zu einem Durchmeſſer 
von 4 Seemeiten.. Die große Infel Orleans theilt ihn, 
und nun wächſt er gleichfam zu einem fließenden Deere 
an; denn feine Weite fleigt nach und nach bis zu 20, ja 
bei den 7 Inſeln gegen 28, alſo 22 geographifche Meis 
in. Faſt mit einer gleichen Eröffnung fühet er nun 
feine ſtets durch mehrere in ihn Hineinkrömende Flüſſe 
angeſchwellte erfinuntiche Waſſermaſſe dem Weltmeere 
gun, und umfaßt Mit einer Mündung von mehr als 20 
geographifchen Meilen die große Inſel Anticofli. 
Welch ein Strom file den Handel! ſelbſt der Miſſi⸗ 
ſippi darf ſich jetzt an Werth nicht mit ihm meſſen. Far 
alle Seen und mehr ats 109 Flüffe des nördlichen Ame⸗ 
rika verbindet er; Über Bo geographiſche Meilen iſt er 
für ſehr große Kauffahrer und Aber 70 ſelbſt für Einiens 
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ſchiffe fahrdar; eine/ kaum anfiusählende Menge, zum 
Theii ſehr fruchtbarer Inſein umfaßt er, und eine große 


Andahl der fchönften Häfen und Sandungspiäge. bietet 


er dar! . 

‚Wenn man bieneben weiß, daß ein Land von einigen 
30000 Quadr. Meilen Aberflüfigen Acker⸗ und Gemuͤſebau 
Gefigt, daß deſſen weſtliche Theile ſogar die meiften Ges 


woãchſe Penfllvankens und Virginiens erzeugen, daß es 


mit den trefflichſten Waldungen von Eichen, Wallnußbäu⸗ 
men, Pappeln, Ahorn, beſonders Zucker⸗Ahorn u. a. 
verſehen iſt, daß es ſogar die ſtärkſten Nadelhötzer zum 
Ban der größten Schiffe enthält, daß ed nicht arm ik 
an den Haͤuptmineralen, an Eifen, Kupfer, Blei, Schwes 
fel und Steirkoßten, für den Staatshaushalt, daß es 
außer unferm Hausvieh einen fat unerfchäpflichen Reich⸗ 
shum der vorzüglichtien Pelithiere, 3. B. Biebet, Mars 
der, Dtter, Büffel und Hirfcharten ernährt, daß ihhm die 
größten und ergiebigſten Zifchereien ſowohl der Binnens 
waffer als des Oceans au Gebote ſtehen, daß 25 endlich 
von einer fehe großen Menge fahrbarer Fiüffe und Creeks, 
weiche fich theils in den Hauptſtrom, thelld in die groſ⸗ 
fen Seen einmünden, bewäflert wird ; mas if man dans 
nicht berechtigt, bei anmachfender Berbolkerung von Ca⸗ 
nada zu erwarten! 

Canada ward bekanntlich in ben äiteren Zeiten von 


den Framoſen bewohnt. Denn wenn gleich die Spas 


nier, Portugiefen und Engländer es früher entdedten, fo 


= 
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nahmen dennoch die Franzoſen davon zuerſt dauerbaften 
Bent. Im Jahre 1668 legte Samuel de Champlai m 
eben derſelbe von weichem dee Sie Ehampfain feinen 
Namen führt, die Stadt Quebeck an, die nachmald die 
Hauptſtadt von Neufranfreich ward, Seit diefer Zeit 
ward Canada von Frankreich aus, immer mehr und 
mehr mit Europäern befegt, und daburch nahm fich dee 
wichtige Handel mit Peitereien ſehr auf. Die katholiſche 
Religion ward eingeführt; drei Städte und viele Kirch⸗ 
Dörfer wurden angelegt, und bedeutende Ländereien urbar 
gemacht. Die Landbetwohner nannten ach nicht Bauern, 
ſondern Habitans; die Adminiſtration ward von Frank⸗ 
reich durch einen im Lande anweſenden Gouverneur be⸗ 
ſorgt. Die Miſſionäre drangen tief in das Binnenland 
ein, und mußten fid) die Indier geneigt zu machen. 

Ob nun gleich Canada im Frieden von 1763 an 
Engiand abgetreten ward, fo ift denvoch durch die Länge 
des Bewohnens, durch die den Franjofen beim Frieden 
ugeftandene Freiheit Canada, und vorzüglich Unter s Tas 
nada, auch noch jegt gleichſam framoͤſiſch. 

Bei weitem der größte Theit der Einwohner if von 
Franzöflfcher Herkunft, Beſonders haben bie Landbewoh⸗ 


‚Net nach Liancourts und Weide Bemerkung, noch 


völlig die Munterkeit, den Frohſinn und die Eitelkeit ihh⸗ 
res Urſtammes. Sie tanzen, fingen un» ſcheinen allen 
Sorgen gram zu ſeyn. Die Weiber haben mehrere Aus⸗ 


bildung ats die Männer, denn erkere, da fie leſen und 





ſchreiben Eönnen,, werden bet allen bedentenden Angele⸗ 
gendeiten su Rache gezogen, Diefer Vorzug rähre zum 
Theil daher, weit mehrere Schulen von Nonnen gehals- 
ten werden. Beide Gefchiechter find indeß Dem Abers 
glauben ſehr ergeben. 


Das fchöne Gefchiecht. ift auf dem Lande in der Ius 


gend ſehr Hübfch, und die einfache Sommerkleidung, fie 
deſteht in einem biauen oder feharlachenen Leibchen und 
einem Strohhui, erhoͤhet dieſe Reize. Allein es verliert 
fie, fo wie die Indier, durch die Arbeiten in freier Luft 
fehr bald. N x 
Nicht dee zehnte Theil von ihnen derſteht bis jetzt 
Engliſch und will es auch nicht erternen; ſelbſt bei den 
Gerichtshöfen mache die Einführung der englifchen Spra⸗ 
he große Schwierigkeit. Sie Haben eine entfchiebene 
Vorliebe für Frankreich, die franzöſiſchen Sitten behals 


ten unter ihnen den Vorzug vor allen Englifhen; Fur;,, 


fie find bei diefem, dem nördlichen Klima von Europe 
nicht unähnlichen Himmelsfiriche , ihrem Urfprunge ger 
treu geblieben. 
Seit der Abtretung von Canada an England Kat nun 
Die beittifche Regierung die trefffichen Anlagen, mit weis 
chen dies Land von der Natur ausgeftenert iſt, auf Pas 
thaͤtigſte zu benugen geſucht, und hiebel gebührt dem 
Obriſten Simcoe, Gouverneur von Obereanada, nicht 
bloßs als aͤchten Patrioten das Lob feines Vaterlandes, ee 
verdient wirklich Die Verehrung zedes Menſchenfreundes. 
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Mit großer Klugheit Hat jegt England aus den beis 
den Revolutionen, der amerikanifchen und feansöfifchen, 
Bortheit für Eanade iu ziehen gewußt. Biel tanfend 
Loyatiften, Vertriebene feiner ehemaligen amerikanifchen 
Provinzen, find dort durch fruchtbare Ländereien für ihe 
zen Verluſt entſchaͤdigt, und haben Mich jegt befonders in 
Obereanada angebauet ; auf Ähntiche Weiſe find eine große 
enge framoͤſiſcher Royaliſten dort aufgenommen woͤr⸗ 
den. Dadurch, daß England aber jedem neuen Aubauer 
Die beträchtliche Summe von 200 Morgen Landes ums . 
font bewilligt, während daß man In den neuen Freiſtaa⸗ 
ten von Amerika die Ländereien jett ſchone theuer bezah⸗ 
ten muß, Daß es jeden dort auf irgend eine Weife unzu⸗ 
frieden Gewordenen zuvorkommend aufnimmt, von kei⸗ 
nen der Anfledier eigentliche Abgaben fordert, ſondern 
nur fpecielle Taxen CH B. anf den Wein und auf die Ers 
loubniß ein Wirthshanus zum Halten u. dal.) aufgelegt Kat, 
ſtroͤmen fehr viele bereits in ben vereinigten Staaten aus 
gefledeite Familien dorthin. Die Neifemethode diefer 
Einwanderer if, da fie oftmals Über mehrere Gewäſſer 
au ſetzen Haben, eben To fonderbar, als finnteih. Der 
Körper des Wagens IR aus dichtem Bretterwerk zufguis 
men gefegt; die Vorſichtigſten kalfatern die Fugen ges 
neu. So bald man. an einen Fluß kommt, wird ‚der 
Wagen von dem Geſtelle (den Nädern) gehoben, und 
nachdem dieſes ſeibſt in dem Körper Hineingelegt if, diene 
der Wagen als Boot sum Hinuͤberſetzen. 
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Diele Probinzen werden daneben nach einer der eng⸗ 
liſchen Regierungsform ägnlichen Art tegiert; aber es 
herrſcht hier zugleich die höchſte Toleram in Nädkficht dee 
Neliglon. Hiedurch fühlen ſich ſelbſt die ältern europäis 
ſchen Bewohner von Canada, die Framoſen ſehr glück⸗ 
ich; ſogar ihre Klöſter dauern und ihre Geifitichen ie 
ben Hier uneingeſchränkt. 

Ueber Died alles hat der treffliche Obriſt Simcoe, 
mit eben fo unbegrenztem Eifer ald Lichtiger Beurtheis 
lung, duch) Antegung neuer Städte, neuer Ortſchaften 
und ſehr bedeutender Landesſtraßen und Handelswege, den 
Werth diefer ſchätbaren Anlagen zu erhöhen geivußt. 
Die einzige Heerſtraße, die Dundas, Strage (Dundas 
Street) nimmt gegen die Mitte des Sees Erie ihren 
Anfang, läuft von dort nach der ganıen Länge des Ons 
tario Hin, woſelbſt fie'die Vurlingtonbay and fodann die 
Stade York berührt, bis nach der Grenze der ganien 
Provinz Point Baudet, alfo durch mehr als 7 Längens 
grade fort. If daher diefe Straße wirklich völlig zu 
Stande gefommen, dann teifet man auf ihr, bei ihren 
Eindiegungen, ſicher gegen 100 deutſche Meilen fort; 
fhon im Jahre 1799 waren bereit 120 englifche Meiten 
wirklich eröfnet. ® 

Worzigiich face der Gonverneur Simecoe ſich des 
Ackerbaues anzunehmen und die Fifchereien ju befördern. 
Er Hofer es durch zweckmüßige Wertheitung. der Länder 
relen dahin zu dringen, daß Kanada niche aur, auch bei 
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munehmender Population, ſich ſelbſt genuge, ſondetn ſo⸗ 
gar eine Kornkammer für England werde. Durch Auf. 
munterung der Fiſchereien gedenkt er aber England von 
bee koſtbaren Einfühe der ruſſiſchen Fiſche zu befreien, 
Er ſteht den Pelzhandel, fo wichtig er auch bis jetzt für 
Canada if 9, ſtets als jenen großen Gegenſtänden un⸗ 
tergeordnet an; und zwar ſicher mit Recht, da durch 
eine größere Bebölkerung der vaſten Wildgegenden dieſe 
Jagden ſtets prekairer werden müſſen. 

Dieſes thätige und kluge Benehmen Englands hat es 
dann dahin gebracht, daß bereits vor ‚ein Paar Hahren 


‚dis Volksmenge der Europäer dort auf 170000 geſtiegen 


Mat, Wovon 140000 für Inter s Canada und 30000 fie 
Ober⸗ Canada gerechnet wurden. 


” v 


2) Die Originalbewohner, die Indianer. 


So trefflich nun auch diefe Bemühungen find, Tas 


nada in ein bedeutendes kultivirtes Land umzufchaffen, fo 
ſchmerit es doch ficher den Menſchenfreund, die Eingebore 
nen, die Indianer Hiebei fo Wenig gewinnen iu fehen. 


Zwar hafte wirklich der edle Simcoe den Plan, fie 


durch die katholiſchen Prieger zu civilifiren ; allein Die 
traurige, den dortigen Handelstompagnien für einträgs 
tich gehaftene Gewohnheit, die Indier mit Rum und ans 





- 


”) Dan fehe bie Natur ‚Produkte, 
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dern AUarken Waſſern veichlich zu verſehen, vergiftet Ar, 
ſchwacht ihte Geſundheit und. vermindert auf vielfache 
Beiſe ihre Anzahl fat mit jedem Jahre, 

Die Driginaibessohner nehmen aber ‚tie fh bie 
Sefonderd beiden amerikanifchen verrinigten Staaten jeigt, 
Aberhanpt an Anzahl ad. Im Unters Canada haben ins 
des die feansöftichen Einwohner ſich Hin und wieder mit 
tunen ducch Heirachen vermifcht, Es if dadurch eine 
Mirteifchladye entftanden, denen man Ihrem Urfprung ans 
fegen kann. Hiedurch ſteht es zu hoffen, daß die foges 
nannten Wilden einen höheren Brad von Haͤuslichkeit ers 
zeichen erden, ſo wie gleichfalls Bernd bezeugt, daß die 
. Mährifhen Brüder einigen Eingang mit, ihren Lehren bei 
oiihnen gefunden haben und fie hiedurch auf eine erſte rufe 
der Civiltſation au führen bemüßfer find. 

Welche Stämme diefer Originalbewohner Canada vor’ 
zägiich befist, wie fie dort noch jegt ihr Leben Führen, 
Dies verdient bier, mo nicht ein genaues Detali, doch 
‚eine allgemeine Ueberficht. 

: Vergleicht man die berſſhurteſten Schriftſteller über 
Die nordamerikanifchen Eingebornen, ‚fo finder man große 
Schwierigkeiten, fle zu vereinigen. La Hontan gab 
su feiner Zeit nicht weniger als 45 verſchiedene Völker 
fihaften der Indier an; dennoch ließ ich Diefe große Ans 
aahl durch Ta Potterie u. a. vermehren. 

Hieran Mi theitd der Mangel der Sprachkunde und 
der vicheigen Beobachtung ſchuld, theils aber auch Die ſo 
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witinärs verwechſelten, oder die vielfachen Ein und beefetz, 
ven Voͤlkerſchaft beigelegten Benennungen. Hiedurch er⸗ 
fcheinen medrere Stämme von ein und berfeiben Nation 
als völlig verfchiedene Völker, 

Für uns fen es Hinveichend, außer den Charite 
voir, Lafitean, la Hontan und einigen neueren 
Reifenden, z. B. TCaever, Lobkiel und Macken⸗ 
ste, vorzüglich unſern ſeltenen Gatterer und den ger 
ſehrten SmithsBarton zu benuken, befonders da 
Letzterer als dortiger Landesbewohner die beite Gelegens 
heit Sat, ſich mit feinem Lieblings Studium, den Wer 
wohnern von Amerika, vertraut zu machen. | 

Gatterer theilte die Amerikaner, weiche den Hier 
befchriebenen Erdftrich bewohnen, in foigende fünf Haupt⸗ 
völker: 1) Esquimoes; 2) Suronen; 3) Schippeiwäer z 
4) Winnebagoer und 5) Nadoweſſier oder Siour. Uns - 
ter die Huronen begreift er fodann den ganzen berühmten - | 
Bund der fünf oder vielmehr der ſechs Mohawkiſchen Ras. 
tionen, unter deren Schup: und Bunbesgenofien befan⸗ 
den fich dann gieichfaus Die Detamaren; zu ben Schippes 
wäern hingegen rechnet er die Monfonis, den ſchon oben‘ 
umfländiich angeführten Völkerſtamm der Ktiftinang, fers- 
ner die Nipegomier, die Algonkins, die Ottowäer, die 
Ottogamier und die Sakier. Die Nadowehlier oder 
Sioux zerfallen gleichfals unter zwei Hauptzweigen, dem 
Fluß Nadoweſſiern und in den die Ebenen bemohnenden, 
in 22 vedſchiedene Bötkerfchaften, mit deren Namen, der 
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Laſer verſchont bleiben ung, da dier außerdem pa 
Schwantendes Statt findet. 


Smith⸗Barton file an die Spige der. Nord⸗ 
Ameritanifchen Nationen die Delawaren, von welchen 
bereits vorhin bemerkt it, daß ſie Ach ſelbſt den Ehren⸗ 
namen der We, Nation Lenni-Lennape) oder du 
Lenni überhaupt etwas Allgemeines anjeiget, wohl der 
Allgemeinen, überall verbreiteten, ſich überall vorfindens 
den Nation, beilegen. Die Detawaren rühmen fich och 
ſtets, vormals ein fehrmächtiges Volk gewefen ju ſeyn, 
das von der-Seeküfte weit "wach Süden und Often vers 


breitet war. 


Auch geftöhen ihnen bie meiſten der Abrigen indiſchen 
Erämme ein ſehr hohes Herkommen und Alter zu. Alle 
Abrige Indier, die Fünf Nationen ausgenommen, 
deegren die Delawaren mit den Namen ihrer Großväter. 
Und fogar-die Fünf vder fechs Nationen,. nennen fle 
iöre Onkel; ja alle Nationen im Süden und im Werten 
nennen die Delawaren, das Volk gegen die aufgehende 
Sonne cherſtammend.) 


Bon allen indianifchen Nationen von Maſſachuſets 
an bis zum Miſſiſſipi umd zwiſchen den Seen von Canada 
und dem Ohio "harten ‘ferner nur Allein die Delawaren 
und der Bund ber fünf Nationen das Vorrecht eine all⸗ 
‚gemeine (ifo Wohl Nationale) Verſammiung zuſammen 
au rufen, 
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Die große Verbreitung der Sprache der Delawaren 
oder wenigſtens verſchiedener Dialekte derſelben, ſpricht 
fuͤr die ehemalige Größe dieſes Volks. 


Zwar hatte der Bund der fünf Nationen Alles an⸗ 
gewandt, ſich über fie zu erheben. Ein Delawar s Krits 


ger drückte fich hierüber im Fort Pitt in der Berfammi _ 


Iung der Häupter des Bundes, im Jahre 1777, ſehr 
naif auf folgende Weiſe aus: 


⸗Ich erinnere mich gar woht, wie man mir ehemalt 
‚meine Belne abgehanen und mic) dadurch in ein Weib 
„bermandelt bat, daß man mir einen Unterrock ans 
„legte, und mie andere Berhimpfungen anthar; set 
„And mit aber meine Beine wieder gewachlen; ich 
„habe meinen Untercof weggeiworfen und wiederum 
‚Beinkleides angezogen, und weiß ſehr wohl, daß das 
„Land jenfeitd des Alleganyfluſſes mein Eigentum iR.” 


Seit diefer Epoche haben die Delawaren don neuem 
ein großes Gewicht unter ‚den amerikaniſchen Bölkern 
befommen., Loskiel fchreibt ed befonder6 der Kings 
heit eines Dberhaupts der Delamwaren, dem Netawa t⸗ 
wees zu, daß dieſe Nation von neuem fo viel Anfehn 
erhalten hat. 


Bisher Hatten fich dit fünf Nationen die Obertzere⸗ 
(haft über alle Stämme anzumaßen gefucht. Sie hatten 
fich Aleich falle das Vorrecht, vorbehalten, Land an Die 
Weißen zu verkaufen. 


- 


* - 


— — — 


149 


Vi u un 
v 


Allein ſeit den letztern Jahren haben bie weittichen 
Nationen die Abfichten dieſes ränkevollen Bundes einges 
feyen und drogen ihm den Untergang, fobar er ſich nicht 
mit ihnen vereinigen will. i 

An der Spige diefer neuen Conföderation fiehen nun 
die Delawaren, weiche felbt wiederum, dem Loskiet 
sufolge, in drei Stämme oder Wölkerfchaften zerfallen. 
Sie fchreiben auf gewiffe Weife jenen fünf Nationen Ges 
- fee vor. Die Wiandots Indianer, weiche im Jahre 
2751 ein enges Bündnie mit den Delawaren ſchloſſen 
und ihnen vieles Land zugeftanden Gaben, find daher zus 
gleich ihre Schutzheren. Die Wyoandots, welche um 
Sort St. Joſeph und Detroit wohnen, ſieht Smith 
‚Barton an,als 05 fieeinen und denſelben Grundſtamm 
mit den fünf Nationen haben. 

Dieſe berühmte Confoöderation, ſie giebt ſich ſelbſt 
den Titet des Starken (oder mächtigen) Hauſes, 
befiegt aus den Senekas, tem Mohawes, den 
DOnondagos, den Cajugas und den Oneidass 
Sndianern. Die Franzofen nannten diefe fünf Nationen 
die Jrokeſen. 

Eine fechite, weiche ſich diefen angefchioffen at, und 
weshalb oft dad Ganze unter den Namen der ſechs Nas 
tionen vorkommt, ift die Nation der Tuſcoraras. 
Durch die Tſchekakies aus Nordkarlin vertrieben, folfen 
fle wegen gemteinfebaftlichen Urfprungs und Wegen Aehn⸗ 
ſchkeit der Sprachen in jenen Bund anfgenommen ſeyn. 


* 
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DSDie Mohawks behaupten, fie feyn-bie älteſten tm die⸗ 
fen. Bunde; . vieleicht nannte Gatterer deshalb die 


fünf, Nationen überhaupt die Mohawkiſchen Völker. 


Daß aber die Huronen (dem Ste gleiches Namens 
fo‘ benannt) bei Smith » Barton nidjt als ausge⸗ 
zeichnet. vorkommen, rührt wahrfdyeintidy von ihrer jegis 
gen Unbedeutenheit der. Seit dem Jahre 1630 wurden 
fie von den Irokeſen, Agniern und- andern Feinden aufs 
gerieben ;. man finder ſte größtentheils nnr in einzelnen 
Heinen Dörfeen unweit Quebeck, wo fie fih unter den 
Schutz der Franzofen begaben, Chriften wurden und ein 
ſtilleres Leben führten; einige haben fich auch am See 
Erie angefiedelt. 

Wie ſehr dieſe Verbindungen aber der Verãnderung 
unterworfen bleiben, ſieht man daraus, daB ſelbſt Die 
Mohamweks feit dem Kriege von 1757 fidy davon getrennt 


tjaben. Ein Theil hat fih an dem Lämwrenifluffe, uns 
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‚weit Niagara, niedergefffen ein anderer Theil dagegen 
unweit der Bay Auentl, 40 Cengt.) Meilen über Cataras 
ai, jegt Kingſton genannt. 


Der ſo weit verbreiteten Kniſteneaux haben wie ſchon 
zuvor umſtaͤndlich gedacht; auch iſt ed ſchon angezeigt, 
daß fie mic den Algonkins eines Urſprungs find, wie dies 
Die große Achntichkeie der Sprachen zeigt. La Hon⸗ 
ra.n. bezeugt, daß unter den 45 von. ihm. aufaeführten 
Nationen, 27 biefe Sprache. rede... 
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N ‘Eine ‘ehe bedeutende Nation, die Schippewãer sd 


Dſchippewãer, verdient aber noch einer befonderen Er⸗ 
wähnung. Indeß zeigt fich Bei Zuſammenhaltung bet 
mühfamen Vergleichstafel des ©. Barton mad der 
Wortregiſter des canadifchen Neifenden Long fehe dent 
tich , daß fle min den Algonkins eines Urfpeungs And: ° 

Hiernach ift ed denn, Wie ſchon zuvor bemerkt ift, 


unbegreiflich, wie das Wörterbuch, welches Long mits 


getheilt hat, fo durchaus von dem verfchieden ift, was 
vor Kurzem Mackenzie von der Sprache eben dieſes Volks 
bekannt machte. Letzterer hbäßt die Schippewãer, die 
nach ihm gleichfalls ein zahlreiches Volk find, aus den 


ändern zwiſchen den 60 und 65 Graden ber Breite und 


100 bis 110 Gr. weft. Länge herſtammen. So nördlich 
wohnen fie indeß in unfern Zeiten nicht mehr. Sie find 
jest Hauptfächtich um die wefttichen, nord und ſudweſt⸗ 
sichen Ufer des Obern⸗Sees, beſonders zwiſchen dem 
Hbern s See und dem Ger Michigan, angeſiedelt, erſtrek⸗ 
gen ſich aber, wie Mackenzie behauptet, ſehr weit nach 
Weſten bin, und ihre Grenzen gehen ſogar bis zu der 
Atnah⸗Nation fort, die jenſeits der fteinigen & 
Birge nicht weit vom Südmeere entferne find. 
Macenzie beſchreibt die Tſchippewäer ats eine vor 


ſichtige, firechtfame, nüchterne aber plumpe Nation, von 


ſchwaͤrilicher Farbe und groben Geſichtsꝛügen, ohne allen 
Aderban, die auch nicht einmal als Jäger ſehr thaͤris 
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End, fonern die fich mehr darauf Iegen, bio Thiere darch 
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Schlingen einzufangen. Sie find nach ihm Feine Kan⸗ 
nibalen, erfchlagen aber kaltblütig ifre Greife; teben im. 
Yaiyaamie und ihre Weiber fehfien unter hareem Drucke: 
Auch dieſe Nation iſt ſehr abergläubiſch, hängt vom 
den Zanbevrern ab, har aber' einige Begriffe von Entfie⸗ 
Yung der Erde und von einem höchſten Weſen. j 
"Die Franzofen nannten die Tſchippewäer die Sprins 
ger (les Sauteurs). In Canada find befondetsdie Ger 
‚genden zwiſchen dem See Huron und dem Uttawa s Finf. 
ide Jagdrevier. | 
Endlich müren Hier noch die Sioux der Franzofen,, 
die Nadowellier von Smith⸗Varthon md Cars 
ver, erwähnt werben. - Dies iſt ein fehr, zahlreicher 
Volksſtamm, der ſich aber auch in mehrere Stämme zer⸗ 
theilt bad; denn Carver behauptet, die Affi nid ot 
ſeyen ein von. ihnen. getrennter Zweig. Sie betvohnen: 
-  Hauptfächlich die Gegenden jenfeitd des Miſſiſſipi an bein. 
den Seiten des St. Petersfſluſſes. Indeß finden fie ſich 
auch zwiſchen dem Obern⸗See und dem Miſfiſſipi, ind: 
kommen alſo in Canada vor. Ss iſt daher fonderbar’ger 
nuo, daß ſelbſt Smith: Barton ich fo wenig Aus⸗ 
kunft über ihre Sprache verfchaft hat; denn in feiner 
Bergleichungstafel fehlen die mielften Worte diefer Nation. 
> Die uniuberechnenden Veränderungen and Trennun⸗ 
gen dee Wilden, machen es, wie Ea.ever ſelbſt be⸗ 
mierkt, unmöglich, nad einem halben Jahrhunderte ihre 
urſprüngliche Lage zu beſtimmen. Fuͤr unſere Abſicht 
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U es daher faſt mehr als hinreichend die bedeutendſten 
Sauptſtämme, welche in Canadq vorkommen, hier auf⸗ 
VSefuthrt zu haben; wir wollen nun zuletzt verluchen, fe 
TEE es ing ig, eine allgemeine Ueberficht ihres Aeup . 
fern, itrer Sitten, jpper Denfs und Lebensart zu ent⸗ 
Werfen. Manches von dem, weiches Hier beigebracht werben 
wird, betrift gm Theil die Nord» Indianer und die Kni⸗ 
Renean denn man darg annehmen, DaB mehrere der . 
eigenttichen kanadiſchen Indier tief in jene eingreifen oder 
mit ihnen ſehr nehe berwande find. 


Der Körper der kanadiſchen Indier iſt wohl gehauen, 
Üchlane aber muſtulss, oftmals von mehr als mirtelmäfs - . 
‚Ager Größe, Sie tragen ihn mit eben: fo vieier Feſtig⸗ 
Beir ars Anſtand. Er iſt von einer bräuntich s röthlichen 
Farbe, Welche freitich durch vieles Anfärben. und durch 
Scmutz ungleich dunkter ſcheint, ais fie ed von Natur 
es giebt es guch Hierin Berfchiedenheiten ; denn 
5.3. Miffaguer am Ontario. find dunk⸗ 
Mine diefee Grad der Dunkelhelt bei den 
Mdlihen Indien betraͤchtiich zu. Das andere Geſchlecht 
bei ung, yon kleinerer Starur, dagegen 
ttwerden geneige Da es gleichfali® 
BEE der Sonne ypp. der Witterung ausgefegt it, fo if 
r von der Farbe Der Männer verfchies 
Weiche Beftändig anfländiger 
ie daurenden Ars eiten der Weiber, den 
anne ber kan adiſchen Indianer. lieat 
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it es daher for mehr als Hinzeichenb die bedentendfien 
Sauptftämme, weiche in Canadg vorkommen , Hier aufs 
geführt su Haben; wir tollen nun julegt verßichen, fe 
. weit es Möglich if, eine aligemeine eberficht ihres Aeup - 
fern, ihrer Sitten, ihrer Denk⸗ und Lebensart zu ent 
werfen. Manches von dem, weiches Hier beigebracht werden 
wird, betrift zum Shell die Nord Indianer und die Knie 
Reneaur; denn man darf annehmen, Daß mehrere der . 
eigenttichen Eanabifchen Indier tief in jene eingreifen oder 
mit ihnen fehe nohe verwandt find. 

Der Körper der kanadiſchen Indier ift wohl gehauen,‘ 
Thlank aber muſtulss, oftmals von mehr als mittelmäß - . 
ſiger Größe. Sie tragen ihn mit eben: fo vieler Feſtig⸗ 
Beit als Anſtand. Er if. von einer bräuntich s röthlichen 
Farbe, weiche freilich durch vieles Anfäcben.und durch 
Schmug ungleich dunkler fcheint, als fie ed von Natur - 
W.. Indeß giebt ed auch Hierin Verſchiedenheiten; denn 
einige Nationen, z. B. Miſſaguer am Ontario And dunk⸗ 
ler; vorzügtich nimmt dieſer Grad der Dunkelheit bei den 
ſadlichen Indiern beträchtlich zu. Dad andere Geſchlecht 

"iR zwar, wie hei und, von kleinerer Statur, dagegen 
aber ſehr zum Fettwerden geneigt. Da ed gleichfalle 
ſtets deu Sonne und der Witterung ausgeſetzt ift, fo ifk 
die Warbe niche ſehr von der Farbe dere Männer verfchies 
den, außer bei faichen,, weiche befländig auftändiger ges 
. Meidet gehen. Die daurenden Arbeiten ber Weiber, denn . 

bei den meiſten Stämmen der kanadiſchen Indianer liege 
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ihnen die ſchwerſte Handarbeit anf, macht ‘fie aber: vor 


Der Zeit alt. Dean ſieht felten eine Indianerin von 50. 


Sahreen, die nicht eıngefaflene Augen, eine runzlichte 
Stirn und weike Haut hätte, und deren ganze Perfor 


nicht höchſt wibrig wäre. In ihres Jugend finden fidh- 


dennoch bübfche Gefichter unter diefen Sauaw-s, fd 
nennt man in Eanaba gemöhntich die indifchen Schönen. - 

Das Sefiche des Indiers zeichnet ſich gewöhnlich aus 
durch hervorſtehende Backenknochen, Eleine ſchwarze Aus 
gen und eine kleine ſpitzige Habichtsnaſe. Ver Mund iſt 
wit ſchoͤnen Zähnen beſetzt und der Athem iſt rein. 


“Das ſtraffe, lange, fchlichte Haupthaar ift ſchwarx 


Gewoͤhnlich reißen die Indier alles übrige Haar des Koör⸗ 
Derd and; die Männer fogas den Bart, denn alle Amen 
rikaner find bald mehr batd minder bärtig; einige junge 
Stutzer nehmen felbft die Augendraunen und HOaare dev 
Augenwimpern hinweg. Dieſe Operation verrichten die 
son den Europäern fehr entfernt Wohnenden vermitteiſt 
zuſammen gebogenen: Hölzer, die Abrigen aber Winden Eis 
fendrath ſpiralformig zuſammen, and faſſen viele daare 
anf einmal zwiſchen den Windungen. 
| Here Sinne find vortreflich. Ungeachtet der lange 
Schnee ihren Augen eben fo fchädtich ſeyn ſollte, als der 
flete Rauch in ihren Cabanen, fo ift doch ihr Auge vom 
unüberteeflichee Stärke. Eben fo fein iR ihe Geruch. 
Zange zuvor riechen fie ein Feuer, ehe man es gewahr 
werden kann. Daher ruhrt dei ihnen der guoßs-Mbfthent 
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zur ſtarkriechenden Sachen, 3. B. Moſchus. Auch ihr 
Ohr Hört ſehr weit und fehe fein. . | ' 

Altes diefed find uniteeitig Folgen ihrer einfachen Les 
Bensart, ihres durch tägliche Uebung und tägliche Stra⸗ 
pazen gefunden., fellen Koͤrpers. Ihr eimiges Streben 
iſt, von der zarteſten Jugend an, lediglich auf die beſt⸗ 
möglichfie Entwickelung aller förperlichen Talente gerichs 
tet; denn ſie halten fich überzougt, Daß Hierdurch gleich⸗ 
falls der Geiſt des Menfhen erhöht und geſtärkt wird, 
. Das Eaum geboene Kind wird bei einigen Volksſtämmen 
fofort in kattes Wafler getaucht und dann nur in eine 
Thierhaut oder ein Staͤck Tuch gefchlagen, auf ein Brett, 
weiches mit etwas Moos geppiftert ift, gebunden. Ce 
träge es die Muttes auf dem Mücden an einen breiten 
Bande, der über ihre Stirn geht. Sat fie Mäustiche Ge⸗ 
fchäfte, dann hängt fie das Kind mir dem Brette an den 
erften Baumzweig auf und. läßt. ed dort Gin und ‚ber 
fchwingen.. 

Iſt das Kind ſtark genug auf Händen und Füßen 
umber zu. Eriechen, fo berläßt man es bei jeder Wirte⸗ 
zung, durchaus nackend, völlig fich ſelbſt; es made durch 
Schnee, Waſſer oder Schlamm. 

Auf die Art. wird Der Körper vollig, wie bei Adem 

andern Thiere, gegen jede Witterung geſtahit; er erhau 
Gelinkigkeit, Stärke und Ausdauer. 

Daher find die Indier denn auch teeffliche Springen 
und Läufer, Zwar habem fh einzelne. Europäer gefuns 
2 
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‚ben, weiche es ihnen auf eine Zeitlang an Schnelligkeit 


juborthaten,, und fie gieichfaus im Springen Übertrafen, 
allein fo batd es auf einem Weg von vielen Stunden ans 


kam, gewann der Indianer, Dabei tragen fie Gewichte 


von mehr als 70 Pfund röglich 7 deutfche Meilen, ohne 
oft den ganıen Tag Nahrung Im fich zu nehmen. Unbe⸗ 
laden giebt es Beiſpiele, daB junge indianifche Cilboten 


in einem Zage 16 deutſche Meilen zu Fuße weddlegten, 


07 


ohne bei ihrer Ankunft ermudet zu fcheinen. 

Diele beiden Eigenfchaften, nämlich Feinheit und 
Stärke der Sinne und Fefigkeit und daurende Kraft der 
Muſkeln, wiſſen fin auf das Bewundernswärdigfie auf 
isren Jagden und Kriegen gu benugen. Als genaue 
Beobachter finden fie da, wo felbfider geffbtefte Euros 
paͤer Feine Spur eines Wildes oder eines Menfchen ges 
wahr wird, die Fährte und den Eindruck des Fußes, und 
verfoigen hiedurch ihren Gegenſtand viele Tage hindurch. 

Auf dem weichften Grafe, fast Carver, auf dem 
Härteften Sande, ja ſelbſt auf den Steinen wirfen fie aus 
der Biidung der Fußſtapfen und der Weite der Schritte 


un beſtimmen, ob fie von einer Frau oder einem Manne 


find, und ſelbſt su weicher Völkerſchaft diefe gehören. 
Auch lebloſe Gegenſtände verfiehen fie Hiebei auf das 
bewundernswürdigſte su benugen. Die Sonne, das Ge 
len, der Wind, die Bäume, der Üppigere Wuchs der 


- gegen Süden gerichteten Ziveige, das fie gegen Norden 


‚Rärker bekleidende Moos, alles dient ihnen zum Auffin⸗ 


a 
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den det Wege. Und da ihnen die Natur augleich ein ſete 
glückliches Gedächtniß zugeſtand, fo bringt die Vereini⸗ 


gung dieſet Talente kaum glaubliche Phänomene hervor. 
“Sie gehen, ſagt Carver, bei klaren oder bedeckten Him⸗ 
mei durch einen Wald ober eine Ebene von mehr als 
"200 (engl.) Weiten Breite, und treffen genau den Punkt, 
an weichen fie gelangen wollen, 


Bei Bermeffungen der Grenzen von Ländern, weiche 
fie an die Europäer abtraten, Kat fich mehrmal der Fall 


ereignet, daB fie die Fehler der Landmeſſer mit dem dius⸗ 
druck verbefferten: „Bruder, bein Onſtrument hat die 


unwaheheit geſagt. “ “ 


Einem jungen Seneka s Indier legte Ben die Karte 
von der Provinz Ren: Vork wor. Nachdem man ihn 
auf derfeiben deren jegigen Standpunkt und die Lage feir 
nes Dorf am Buffalo Creek angeleige Hatte, begriff er 
ſehr bald, mas ſie vorfiellen ſolte. Sofort benannte er 
ſodann auf der Karte mit der größten Genauigkeit alle 
Seen und Flüſſe, feibft die, weiche an 200 (engl.) Meis 
ien von feinem Dorfe entfernt lagen. Da die indiaui⸗ 
ſchen Namen’ dieſer Gegenſtände auch unter den Euros 
päãern noch die gewöhntichfien And, fo Härte man es 
Seicht finden können, wenn feine Angaben unrichtig ge⸗ 
weſen wären. 


Sie zeichnen Karten mit Kohlen. aus Virkenrinde. 
Dieſe Zeichnungen find zwar ſehr hart, allein fie geben 
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die Lage und Weite der Orte, bie ihnen bekannt ſind, ne 


vleler Genauigkeit an. 
Ein hoͤchſt merkwürbiges Beiſpiel von den Talenten 


der Indier in dieſer yır ift folgendes, Eine, wichtiger 


Geſchaͤfte halber, nach Philadelphia reifende Gefellfchaft, 


von Indiern, blieb in- Staunton Über Nacht. Am folks 
genden Morgen brad) ein Theit derſeiben früger auf. Die 
fpäter Abreifenden wurden auf der Heerfitaße nad) Phl⸗ 
Sabeiphia von verfchiedenen Einwohnern der Stadt zu 
Diebe begleitet. Nachdem man der Heerſtraße einige 
Meiten gefolgt war, lenkten ſich pPlötzlich die Indier da⸗ 
von ab, und drangen ſeitwärts in den Wald, ohne ir⸗ 
send einen Weg vor ſich su Haben. ALS die darüber in 

Verwundernng gefenten Begleiter ihnen begreiflich zu 
machen fuchten, fie wũrden ſpwoh den Weg als die früs 
Here Hälfte ihrer Geſellſchaft verfehlen, antworteten fie’ 
beſtimmt, fie kennten den: kürzeſten Weg nach Phitader⸗ 
Phia hin beſſer, und ihre Landsleute hätten ſicher eben 


dieſe Richtung gewählt. Bon nun an' folgten ſie ſtetb 


ihrem eigenen Gange durch das Diefigt, und einige der 
Begleiter, welche fie aus Neugierde "begleiteten, wunder, 
ten ſich nicht wenig, als Re fanden, daB fie Wirklich mit⸗ 


ten im Walde auf die früher abgereifeten Indier ſtießen. 


Man maaß nachmals die Nichtung der Indier anf einer 
Karte nach, und fand, daß ihr Weg nach Philadeſphia 
fd genau war, als wäre er vermittelſt eines Compaſſes 


amogen. Wahrſcheinlich, ſagt Weld, Hatsen fie ſich 
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von Anderen, ihrer Nation, weiche nach Philadelphia ges 
zeifer waren, genau die Richtung von Ihrem Wohnfige 
dorthin ersäpten laſſen, und diefe nie aus den Augen vers 
ohren, ob fie gleich bereitd 300 (engl.) Meilen‘ durch 
Den Bald zurückgelegt hatten und Ignen noch 400 iu 
wachen (übrig waren. 

Selbſt auf dem Meere äußern ſie ähnliche Fertigkeie⸗ 
ten; auf ofner See fuhren die Indier von Neufchortiand 
sahne Compaß dreißig- Meiten, und landete genau an 
dem Theile der Küfe von Labrador, wo fie ihre Feinde, 
Die Edauimaur, auffuchen wollten. 

Huch anderweitige Talente hat ihnen die Natur nicht 
verſagt. Sie haben in manchem Betracht wirklichen 
Kunſtſinn. Die Arbeiten, weiche befonderd Die JBeiber ' 
Beim Ausnähen, Sticken und Schmüden ihrer Mokoſſiens 
(Schuhe) zrigen, find bewundernswerth. Die-biebei ſehr 
geſchickt angebrachten Stachein des Stacheiſchweins find. 
auf das fchönkte Durch, zum Theil noch jege uns under 
kannte Pflanzenſafte gefoͤrht. 

Sie beſitzen zugleich guten natöriichen Berftand ; fe. 

. ben Dinge, weiche man ihnen begreiflich wachen kann, 
jedesmal fehe richtig ein, und dvingen ſtets aufden Haupt⸗ 
we der Sache. Hiebei übereiten fie fih nies hören 
ruhig den gamen Vertauf der Umflände und urtheilen 
dann erft mit eben fb vieler Leberiegung als Beſcheiden⸗ 
beit. Sie widersprechen daher faft niemals gerade au; 
und. wann Ihnen der Erzägter übersriebene, unglaubliche 
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Dinge dorſagt⸗ fo antworten fie mie: „Bruder, wire 
„weifeln nicht, daß Du dasjenige, was Du erzählſt, 
„ſelbſt für wahr haͤltſt, nur kommt ed uns unglaublich 
vor.“ 

Foigendes Beiſpiel ihrer Beſcheidenheit führt der 
große Fränftim an; es zeigt zugleich ihre Art ,- wie 
naiv le fich Aber ihnen durchaus fremde Gegenflände aus⸗ 
drücken, und mie fie von dem urſprunge einiger Haupt⸗ 
dedürfniſſe des Lebens denken. 

Ein ſchwediſcher Geiſtlicher hatte die Oberhaupter der 
AIndier am Susquehanna verſammtlet und machte fie in 
einer Rede mit den Hanptfägen Ser chrifiiichen Religion 
bekannt. Er fprach demnach von dem Sündenfatl, durch. 


Das Effen des Apfeis im Paradiefe; von der Menfchwers 


dung Egriftt, von feinem Leiden, von feinem Verſöhnungs⸗ 
tode u, f. w. Die Indier hörten die ganze Rede ruhig 


-. an, und nachdem fie beendigt war, ſagte einer ihrer Ans 


- 


Führer zu dem Mifionair: „Was Du und gefagt hafl, _ 


iſt alles ſehr gut. Es iſt allerdings übel, die Aepfel zu 


weiten, denn ed iſt befſer Apfelwein (Epder) daraus zu 
„bereiten. Wir ſind Dir ſehr verbunden, daß Du ſo 
„weit hergekommen biſt, um und Dinge zu erzählen, die 
„Du von Deiner Mutter gehört haſt. Wir wollen Die 
„nun dagegen gleichfalls das vortragen, 1908 wie von der 
„unftigen hörten.” 

„Im Unfange, fube et fort, lebten unfere Vorfahren 


zuunt: allein von dem Fleiſche der Thiere. Biel nun ihre 
— 
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"4,3098 ſchlecht aus, To liefen fie Gefahr Hunigets iu ſtee⸗ 
„ben. Zwei junge Jäger Hatten eines Tages einen Hirſch 
„‚eeiegt, und machten Feuer an, um verfchiedene Cheite 
„davon in braten, als fie auf einmal ein ſehr fehönes 

„junges Srauenzimmer aus ben Wolken zu ihnen herab 
“ feigen ſahen. Sie fehte fich auf jenen blauen Bergen 
‚nieder, welche Du bier vor Dir ſieheſt. Die Jäger 
„hielten es Für anıtändig, ihr das Beſte von ihrem ges 
„bratenen Hirſche anzubieten, nämlich die Zunge Gte 
„‚Roftete davon mit vielem Wohſbehagen und fagte: Diefe 
„Höoſlichkeit ſol Euch beioßtt twerden. , Komme nach 
„bdreisegn Monden wieder hieher und ihr werdet ſodann 
„etwas vorfinden, das Euch und Eure Kinder bis in die 
Aipäte Nachwelt ernähren wird.⸗ 


„Die Jäger Eehrten nach der beflimmten Zeit an dens 
„feiben Ort zurück, und fanden Pflanzen, die fie nie zus 
„vor gefehen harten, die aber feit diefer älteſten Zeit, 
„fortdaurend von und nun gebanet Werden. Wo die rechte 
„Bond des jungen Frauenzimmers die Erde berührt hatte, 
„war Mais Cindifches Korn) gewachfen, au ihrer linken 
„Hand ftanden Bohnen ; und da, wo fie gefeffen Hatte, 
„war Taback aufgeſchoſſen.“ 


„Ber gute Miffionair, Segertich über die ihm etzäͤhu⸗ 
ten Erdichtungen,, fagte: „Was ich Euch vortrug, wa⸗ 
„een Heilige Wahrheiten, allein was Ihr mir jegt er⸗ 
ãhit, iſt ia eitet Krug und Lüge.” J 

e 
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„Die Indier fanden fich hiedurch beleidigt und ertoies 
derten:- „Bender, ed feheint und, als wenn Deine Ans 
“ „serwwandten Dir durchaus Feine gute Erziehzung gegeben 
„baden; und Dich die Negein der gemeinen Höflichkeie 
„nicht gelehrt. Du faheit, daß wir zubig Deinen Ges 
„Schichten Glauben beimaßen, warum berfagft Dis diefen 
„eizt den unſrigen ? 

In ihren Neden bedienen ſich die Indier, gleich meth⸗ 
xeren früheren Nationen, haͤufiger Bilder und Allegorien, 
aber ed herrſcht darin oftmals ſehr viel Nachdruck. 

Aus einige Oberhaͤrpter des Bundes der fünf Natio⸗ 
nen vor mehreren Zahren nad) London geſandt wurden, 
am dem König Georg I. aufjumarten, Wurden fie bei 
ihrer Rückkunft von ihren Landeleuten in einer waldigten 
Gegend im Beifeyn mehrerer Engländer gefragt, wie viele 
Wohnungen CHäufer) Cabanen enthalte. Sie antivortes 
ten: „Kannſt Du die Bäume des Waldes zählen?” Und 
018 jene ferner die Zahl der Einwohner zu wien derlang⸗ 
ten, eriwiederten fie: „Kannſt Du die Blätter zählen 37 

Ein Indier, der einen Vater um feine Tochter ans 
fpricht,, macht auf forgende Art feinen Antrag. 
Water, ich liebe Deine Tochter, wit Da, mie fe 
„geben, damit die zarten Wurzeln ihres Heriend ſich o 
„mie dem wmeinigen verfchlingen, daß ber ſtaͤrkſte Wind⸗ 
„der biäft, fie niemais treimen kann.“ 


Als dee Cap. Carver den Frieden zwiſchen den 


Tfchippewaãern und Nadoweſſiern wiederhergeſſellt, done⸗ 


Eu 
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zen ihm bie Oberhäupter Der letztern in einer ziemlich 
Iangen Rede. Unter andern fagten fie ihm darin. 

„Wir donten Die für das, was Du gethan Hafl, 
„Frieden swiichen den Nadoweſſiern Cfchippewäern zu 
„‚Riften, und horfen, DaB Du, wenn Du zurückkommſt, 
„dies gute Werk vollenden, und ganz bie Wolken vertrels 


ben wirſt, Die noch über und ſchweben, um ben biauen 


„Simmel des Friedens zu Öfnen und Die blutigz Urt tief 
„unter die Wuriein des großen Baums des Friedens zu 
beqraben.“ 
‚dm eine Boikerſchaft zum Kriege anzufenern, reden 
Die Anführer fie gewöhnlich auf folgende oder ähnliche 
Weiſe an. 
„Die Knochen Eurer im Kriege gebliebenen Landes 
„leute siegen unbedeckt; Tie fordern und auf, ihr Unrecht 
"aim rächen, und ed if unfere Pflicht, ihnen zu gehorchen. 
„Ihre Geifter fchreien zu uns, wir mäffen fle befänftis 
„gen. Höhere Geiſter, Die Wächter unferer Ehre, flöfs 
„fen und den Entfchinß ein, die Möcder unferer Brüder 
„aufzuſuchen. Laßt uns geben, fie za erfchlagen. Sitzt 
„daher nicht länger unthätig, folge dem Triebe Eurer 
„angebohrnin- Tapferkeit, fatbt Euer Haar; bemahtt 
„Euer Antlitz; Füge Eure Koͤcher; laßt die Wälder bon 
„Eurem Gefange wiederhallen; tröftet die Geiftee dee 
„Getödteten, und gelobt ihnen Rache.” 
Staubt man doch beinaße, einen der Helden Homers 
erden zu hören! 


\ 
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Aus den früheren Beiten, da dit Framoſen Herren 
yon Canada waren, bieibt die Rede des Grangula, 
des Oberhaupts der Irokeſen, fletö merkwürdig. Sie 
giebt zugieich Anlaß mehrere Gebräuche der bier zu 
erlaͤutern. 

Der Gonvernene von Meufrankreich, r Ba ere, bes 
I einen Anfall der Irokeſen (der fünf Nationen) 
weil re ſich nicht ohne Urfache gekränkt hieiten. 
Da den Franzofen viele Krankheiten Herrfchten un® 
die Irokeſen hievon Nachricht eingesogen Hatten, fo fandte 
sa Barre einen Friedensgefandten unter einer beträchts 
lichen Eskorte an Die Dberhäupter der Irokeſen ab, und. 
wo möglich fie zu beruhigen. 

Grangula, eines ihrer Oberhänpter ließ ſich bewe⸗ 
gen, mit 30 jungen Kriegern zn ben. Franzoſen zu kom 
men; die Zuſammenkunft der Franzoſen und Indier hatte 
zwiſchen den Armeen beider flatt. 

La Barre fuchte in eier Rede an die Indier die 
Unſchuid der Franjofen und das Unrecht der Indier dar⸗ 

zuthun. Et drohete zugleich, daB wenn letztere fortführ 
ren, die mit den Franzoſen alliirten Indier zu bekriegen, 
ſo ſey er gemöthiger Repreſſalien zu gebrauchen und bie 
Srofefen mit feiner ganzen Macht anzugreifen. 
BGranguna hatte während der Rede des 1a Batı 
te, dm die Irokeſen aus Achtung Dnuntio, d. i 
Großer Berg, nannten, mitten unter feinen Kriegern, 
mit der Pfeife im Munde, ſich nigdergefegt. Die große 
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Friedenöpfeife,, das Falumet, fand ihm nebſt dem Wam⸗ 
pum gegenüber. 

Bampum iſt ein irokeſiſches Wort, und bedeutet, 
wie Loskiel fagt, eine Seemufchel. Gewöhnlich vers 
flieht man jegt darunter einen Gürtel oder eine breite (es 
derne Schnur, weiche mit Korallen, die aud der Venus⸗ 
Muſchel (Venus mercenaria Linn.) gefchnitten find, 
beſetzt if. Diefe Schnüre dienen den Wilden als Ges 

denkſchriften, und es ereignet Mb Feine bedeutende Bege⸗ 
benheit unter ihnen, obne eine oder mehr ſolcher Denk: 
ſchnüũre dabei niedergelegt zu Gaben. Man nennt fe bei 
den Engländeen daher Belt of Wampum, Wampum⸗ 
Gürtel. Die mit violetten, (aus dem Inneren der Mus 
ſthel geſchnittenen) Korallen befegten Schnüre find Eofts 
barer als die von weißen Korallen ; zutveiten find fie von 
foicher Länge, dab man fie nach Ellen und Klaftern mißt; 
daher dann ein Fathom of Wampum; gewohnlicher 
uiſt ein String eine Schnur von Wampum. Die India⸗ 
neeinnen sieren dieſe Denkfchnüre mit allerhand Figuren, 
weiche denn auf den Inhalt des Vortrags oder der Sache 
chierogiyphiſch) Bezug haben müfen. Nur ein Kriegdr. 
Wampum darf etwas rothes an fich Haben. 

Das Calumet oder die Friedenspfeife iſt etwa 4 Fuß 
lang. Das Rohr it von ſchwarzem leichten Holses ber 
Kopf 6 bis 3 Zoll weit, bei 3 Zoll Höhe, iſt von rothem 

. Matmor, der von den ſehr entfernten Gebirgen am Miſ⸗ 
Afipt gebracht wird. Da die rothe Farbe fich nice Pet 
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Frieden ſchickt, fe wird er mit weißer Farbe⸗Kreide 
Verfieichen. Das Pfeifenrohr iſt gewoͤhntich mit hiero⸗ 
giyphiſichen Figuren bemahlt, oder mit ſchönen Bändern 
umwunden, welche ſelbſt wieder mit Korallen geſchmückt 
And, zuweilen iſt es auch mis gefärbten Otachein oder 


mit bunten Federn gesiers, 


Nach beendigter Dede des Sranzofen durch den Dolls 
metfcher,. trat nun Grangula anf, und Hielt eine 
Mede,. wovon das Hauptfächlichfie in Folgendem beſtand: 


„Onuntio ich ehre Dich; alle Krieger, die mich 
„begleiten, ehren. Dich gieichfald. Dein Dollmetſcher 


hat Deine Rede beendigt, ich will die meinige anfangen, 


* 


„Meine Stimme läuft. su. Deinem Ohr. Hoͤre meine 
„Worte!“ 

„Onunti 0, Du mußt glauben, da Du von Quebek 
„abgegangen bift, die Sonne habe alle Wãlder verbrannt 
„oder. der See fie / dergeſtalt überfchtvemmet, das unfere- 
„Sabanen gänziich mie Waſſer umgeben find, wodurch 


u „es und unmöglich würde Gerans iu. gehen. Du bi 


nr aus Deinem. Irthum gebracht, weil ich und meine 
Krieger dieber- fommen, Dieb zu verfihern : daß die 


Eſonontaner, Goyognaner, Ouonyuthen und Agniee 


„Noch nicht umtemmen find. . Ich danke Dir in ihrem 


Namen; dab Du die Friedenspfeife wieder auf ihre 
"- „Länder gebracht Haft, bie Deine Vorfahren von Ihren 
Münden erhalten haben; daß Du die mörderifche Streits 


— 
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wart, die fo ofe von dem Blute dee Franzoſen roth ges 
„worden ift, unter der Erde Haft Liegen laſſen.“ 
„söre, Onuntio, ich ſchlafe nicht; . ich Habe Die 
„Augen offen; und die Sonne, die mich erleuchtet, läßt 
„mich an der Spige einer Schaar von Krisgern eine 


„garoßen Hauptmann entdecken, der-im Eraume redet. 


„Er fagt, er habe ſich dieſem See nur genähert, um mit 
„den Onontaguern aus der großen Friedenspfeife su rau⸗ 
wen. Grangula aber weiß gegencheils vielmehr, 
„daß es nur geſchehen ift, ihnen die Köpfe einzufchlagen, 


„wenn fo viele Franzoſen nicht EranE mären.” 


„Hõre, Onuntio, unfere Weiber hätten Die Kopfs 
Aſchlager (Macanes, kurze Keulen) genommen. Unſere 
„Rinder und Greiſe trügen Bogen und Pfeile nach Deinem 
„Lager, wenn 'unfere Krieger fie nicht zurück gehalten 
„hätten, ald Dein Abgefandter in meinem Dorfe erſchien. 
Davon habe ich) nun geredet. 

„Höre, Onuntio, wie haben keine Franzoſen ges 
„plundert, als diejenigen, welche Pulver und Bier und 
Kugeln den Utamiern und Auineſen, unſern Feinden, 
„inführten. Wir haben es gemacht. wie die Jeſuiten, 
„welche alle Brandteweinfaͤſſer zerſchlagen, die man in 
„unfere Dörfer bringt, aus Furcht, die Befogeuen mens 
„ten ihnen die Köpfe einſchlagen.“ 

AWir heben den Utamiern und Illineſen die Köpfe 
„eingefchiagen, wei fie die Friedensbäume abgehauen. 
„Sie find gekommen und Haben. große Caftoringden in 
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„uniem Ländern angefielit, und die Dännchen und Beibs 
„hen (det Biber), wider die Gewohnheit aller Indien, 
„weggeführt. Wir haben weniger gethan als die Franjos 
fen und Engfänder, weiche one Recht die Länder, die 
fie befigen, vielen Völkerſchaften Weggenommen, welche . 
„fie aus ihrem Lande geiagt, um Dörfer, Städte und 

„Feſtungen daſelbſt zu bauen. ' Diefes Bampum beſtaͤti⸗ 
„get mein Wort.” 

„höre, Onunsto, meine Stimme üft die Stimme 
„der fünf irokeſiſchen Eabanen. Höre, was file Dir ants 
„orten. Als fie die Art au Catarakui, in Gegenwart 
„Deines Vorgängers mitten im Fort benruben, fo pftanz⸗ 
„ten fie an eben den Drt den Friedensbaum . daB er bax 
„ſelbſt ſorgfänig erhalten würde; danut diefes Fort ans 
„ſtatt eines Aufenthalts der Krieger, nur ein Aufeuthalt 
„der Kaufleute feyn ſollte; DaB anftart der Waren und. 
„der Kriegsbedürfniſſe nur KRaufmannswaaren und Car 
„ſtore bineingebracht werden foleen. Höre, Onuntio, 
„nimm Dich in Acht,‘ daß eine ſo große Anzahl Krieger, 
„als diejenige, die hier iR, fich nicht in einem fo Eleinen 
„Fort eingefchioffen finde, und dadurch jenen. Baum eds 
„Ride. Es würde Schade feyn, wenn man Ihn, da er 
ſo leicht Wurzel geſchlagen, hindern wollte zu wachſen, 
„und wit feinen Zweigen Dein und unfer Land an dek⸗ 
„ten. Ich. verfichere Dip im Namen bes fünf Natio⸗ 
„men, unſere Krieger werden unten feinen Blättern den 
„Tam des Calumets tanzen, fie werden rutzig anf ihren 
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„Matten bielben, und die Art nicht wieder ausgraben, 
„um den Friedensbaum abzuhauen, fo lange nicht ihre 
„Brüder, Dnuntto und Eortar (ber englifhe Gou⸗ 
„berneun) zuſammen genonimen oder einzeln es unterneh⸗ 
„men werden, die Länder anzugreifen, Weiche dex große 
„Geiſt unferen Vorfahren zugetheilt Hat. Diefer Wam⸗ 


„pum⸗-Guͤrtel enthält (beſtätigt) mein Wort, und diefee 


ziweite die. Macht,' weiche mie. die fünf Nationen seo" 
«ben haben.“ 

So bedächtig die Indier auch bei ficken Vorträgen 
And, :fo fehte es ihnen dennoch durchaus nicht an der 
Fähigkeit, fchnel und oft witzig zu antworten. Ein 
Utavad s Indier, ein großer Trunkenbold, Ward, ald man 
ihm über feine Abermäßige Neigung zum Rum Vorftelluns 
gen machte, gefragt: ob er wohl wife, woraus der Rum 
gemacht würde? Er antwortete: „Das ſtarke Waller 
„müſſe ein Extrakt aus Zungen und Herzen ſeyn; denn, 
„wenn ich es getrunken habe, fegte er hinzu, fo fürchte 
wich mich vor nichts, und vede, daß es ein Wundet iſt.“ 

Schon in den Hier beigebrachten Peoben von den Tas 
senten dee Indier entdeckt man mehrere Hauptzüge ihres 
Charakters. 

* Unter denſelben zeichnet Ach der Sinn der Geeiteit, 
der gänzlichen Unabtzaͤngigkeit befonders and. 

Die nichäften dieſer Nationen Haben temporaire, durch 
die Wahl beftimmte Oberhäupter; denn Hberheren kann 
wan fu nicht eigentiich vennen. Ein Oberhaunt, Sq⸗ 
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ehem oder Chief bee Delawar⸗Nationen, If einentiih, 
nad) Loskiels Ausdruck, nur der erfle Dann unter - 
feined Gleichen. im foscher Chief muß für feinen Unter⸗ 
hait ſeibſt ſorgen. Da er indeß oftmals Fremde bepits 
thet, fo kömmt man ihm freiwillig mit Lebensmittein WW. 
" Hürfe. Er wird von feinem Stamme erwahlt, er Dark 
durchaus kein Fremder fepn, ſelbſt nicht einmal aus einem 
anderen Stamme eben deffeiben Volkes. Er hat wieder⸗ 
um feine Räte, theils verfuchte Kriegemänner, tell 
andre erfahrene Alte; auch find bie fibrigen wohlhabend⸗ 
"Men Hausväter der Nation als Stügen des Oberhaupts, 
oder Sachems, anzufehen. 

Der Sachem iſt denn zwar berechtigt Zwiſigkeiten 
su ſchlichten, allein Zwangsmittel darf er dabel nicht 
wagen, ex würde ſonſt Gefahrr laufen, won allen versafs 
ſen zu werden. Bloß durch gründliche, freundſchaftliche 
Vorſtellungen muß er das Vdik zu. regieren ſuchen. Nur 


Die Unordnung, welche der Trunk hervorbringt, kann er 


wit mehrerer Härte ahnden; und den Gebrauch der ſtar⸗ 
fen Getränke verbieten. Indeß find die Oberhänpter auch 
ſelbſt Hierin oft zu nachſichtig. Gewoͤhnlich find dieſe 
Chiefs gũtig und gaſtfrei. 

Jedes Unternehmen, was die Nation angeht, pieb 
im Rathe vorgetragen. Das Oberhaupt redet indeß dar⸗ 
an niche ſelbſt, ſondern es hat feinen Sprecher. In den 
wichtigſten Angelegenheiten, naͤmlich bei Kriegederklärun⸗ 
gen oder Seiedensfchläffen mit andern Bölkern, kann ber 


or 
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Rath und Durch ihhn der Sachem zwar Ftleden ſchllelen, 
aber nicht den Krieg ohne Einwilligung der Generate 
oder Capitaine erlläven. Mur ein foicher, dev 106 
gen feiner anerkannten Tapferkeit und Erfahrung zum 
Anführer im Kriege erwählt IN, Tann den Krieg anfan⸗ 
gen, aber er hat dagegen, wiedernm nicht Das Recht, dem 
Stiege Einhalt su thun, oder Frieden zu ſchließen. 


N 


Die Irokeſen, oder die fechd Nationen, ja die mels 
fien der übrigen indianiſchen Volkerſchaften, Weiche in 
Canada vorfommen, Haben ähnliche Einrichtungen. . Die 

ſechs Nationen bilden gleichſam ſechs verbündete Renubll⸗ 
ken, deren jede ihre Sachenis, oder Oberhäupter hat. 
Jede Republik zerfänt dann wie bei andern Indiern in Nas 
sionen,in&tämme, welche 1.ch gewöhnlich den Namen irgend 
eines Thiers mählen, fie nennen ſich 3. B. der Wolf, die 
Schildkroͤte n.f.w. Zu Onondago Hält diefer Bund feine 
aligemeine Berfammiung, oder wie le fprechen, fein gro fs 
fe (gemeinfchaftliches) Feuer; dort wird alles Wich⸗ 
tige, was den ganzen Bund angeht, entſchieden, und 
daher Darf jede andere Nation in dieſer Nückſicht nur 
ſich dorthin allein wenden; denn es wilrde nur Mißtrauen 
erzeugen, mit den Chiefs einer einzelnen Nation dieſes 
Bundes unterhandien zu wollen. 


Diefen Trieb nach Unnbhängigkele und der vöhigen - 
Freiheit, ſuchen Die Indier wu jede nur mögliche Ar m 
kefändern, 
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Selbſt in ber fruͤheſten Jugend bereiten Re Ach des⸗ 


Maus ſchon vor, Schmerzen und anhaltende Leiden zu er⸗ 


wagen. Die Kinder bleiben ſich ſtets ſelbſt überlaſſen, 
und von den Eiteen werden fle anf Beine Weiſe Hefchränkt, 
dietweniger aber Hart beandeis oder Durch Schläge azu⸗ 


rechte gewiefen. Den Knaben giebt man fehr früh Bas 


gen und Pfeil in die Hände; man lift fie ſtets mit eins 
ander kämpfen, und ber Ueberwundene verfchmerse den 
Sieg feined Gegners fehe ſchwer. Die Väter reden ih⸗ 
nen beftändig nur von den Großthaten der Voreltern, 
und feuern Ihren Ehrgeiz, ihten Much und ihre Rach⸗ 
fucht gegen die Feinde der Nation bei jeder Gelegenheit 
auf das Tebhaftefte an. Sogar den Mädchen fucht man 
hohes Gefüht für Unabhängigkeit beizubringen. Die 


Höchfte Strafe, welche die Eltern den Töchtern bei gro⸗ 


den Vergehungen anthun,. beiteht darin, daß fie: dieſelben 
mit Waffer befprügen. So unbedeutend dieſe Zächtigung 
uns auch ſcheinen mag, fo if ſie den jungen Indianerins 
nen äußern empfindiih. Man bat Mädchen gefegen, 
weiche fich darüber das Leben nahmen. 

Dn ſoliſt Feine Tochter mehr Haben, 
fagte nach folcher Beftrafing die Tochter zu ihrer Mut⸗ 
‘ger, verließ fie, und erhieng fich. ' 


. Diefee Hohe Ehrrgeij bringe aber auf einem: ander | 


Sei⸗ oftmals Beſſerung bei den Kindern zuwege. Cine 
‚Butter, die über die Unart der Tochter gerührt wat 
und deshaibd Thränen vergoß, fagte au Det Tochter, die 


\ 
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nach der Urſache inter Thraͤnen fragte: „Du entehrk 
mich; und died bewirkte fofort die Beflerung. 

Um die Knaben zu der großen Hauptbeſchäftigung 
des Mannes, zu dem Kriege, börzubereiten, läßt man fie 
außer jenen Warfenübungen oft ſehr lange fallen Sie 
ertragen Dies nicht nur mit vieler Geduid, ſondern fe 


‚ fegen ich fogar Freiwillig geoßen Schmerzen aus Mar 


lest junge Knaben, weiche ich ihre Arme an einander 
Hinden und zwiſchen dieſelben giühende Kohlen legen‘ 
derjenige wird dann laut gepriefen,, der den brennenden 
Schmerz am tängfien, ohne eine Miene u verziehen, er⸗ 
trägt, Sogar Mädchen unteritehen ſich zu Zeiten dieſer 
Feuerprobe. Dieſes Abhärten gegen Jeden Schmerz; bes 
wirkt dann bei den Männern, Wie wie fogieich fehen 
werden, far Übermenfchtiche Imempfimdiichkeit bei den 
anerhärtefien Duzien bet Kriegsgefangenen. Bei dem 
amdern Geſchlechte erzeugt es hingegen das völlig ruhige Er⸗ 
gragen der ſchwereſten Niederkunft. Es würde für eine 
Indianerin entehrend ſeyn, bei der Entbindung zu Has 
gen, oder nar einen Seufjer hören au faffen. \ 
So übertriebene Begriffe von Ehre, Ungebundenhelt 
und Bleichheit laſſen die Indier anf alle Übrige Natio⸗ 
nen, Welche ſich unter das Joch irgend "eines andern 
Volks, eines Großen oder gar eined Unterdrückers beu⸗ 
gen, niit tiefer Verachtung herabfehen, und ſeibſt bei der 
Urberiegenrheit der Tolente, die Me bei und Weißen taͤglich 
erfahren, Halten fie ſich Dennoch weit über nme. erhabtu. 


mu 
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Daher entſoringt bei iänen vorzüglich die größe Ver⸗ 
achtung der Neger. Vollig unbekannt mit den fchänds 
Kchen Mitteln, wodurch diefe Unglücklichen in den Skla⸗ 
venſtand geratken find, gianben bie Indier, ganze Natios 
nen der Schwarzen Hätten ſich aus Feigheit von den 
Weißen unteriocgen laſſen. Ihre Verachtung der Afrikas 
ner ift Daher fo groß, daß fia ed: als die größte Enter 
zung anfehen, für einen Neger gefchimpfe zu werden. 
Ktum den Thieren fehägen fie den Neger gleich und bes 
Handeln ihn mit der Eättefien Grauſamkeit. 


Einen großen fhönen Neger, der von den Indiern 


in dem Kriege gegen die Freiftaaten zum Gefangnen Her 
macht und durch das 2008 einer vornehmen Indianerin 


sugefallen war, mwünfchte fein Herr loszukaufen. Man 


bot der Indianerin ein außerordentiiches Löfeged. Sie 
Biieb aber völlig ruhig bei dierem Antrage, und da mar 


weiter in fie drang, nahm ſie mit großer Kätte ein ſtar⸗ 


Geb Meſſer und durchſtach den Schwarsen mit den Wor⸗ 
ten: „Nun Eönnt iye Euren Neger binnehmen.” Dee 
Unglüdliche rang lange mit dem Tode, bis ein Krieger 
feinen Leiden durch das Tomahawk ein Ende machte. 
Was für Empfindungen des Abſcheues würde diefer 
Hohe Geiſt der Freiheit nicht den Indieen gegen foldye 
Nationen der alten Welt einfößen, und die Gefchichte 
zeigt und doch mehrere derfefben, weiche bei dein Befige 
vdieler taufend wehrhafter Männer, ſich demüthig von 
andern Nationen Feſſein anlegen laſſen, oder welche for 
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gar das Eifen der Sklaverei fo tief brandmarkt, dab man 
fie als Satelliten eines bosgaften Fremdlings zu den em» 
pörendfien Unthaten mißbrauchen kann, weiche ihnen mit 
Decht die Berachtung jedes ehrliebenden Mannes und die 
danernde Rache aller übrigen zichtig fühlenden Weißen 
zu ziehen. 

Dagegen äußern die Indier ſelbſt fr einen Feind die 
größte Achtung, fo bald er ſich als ein tapferer Mann zeigt. 
Der canadiſche Pelzhaͤndier, Long, fand ſich nebft 

einem andern Engländer, Shaw, und feinem Bediens 
ten in einem hölzernen Handelshauſe von einer stoßen 
Anzahi Indier eingeichloffen. Sie Hatten dem andern 
Kaufmanne den Tod gefchworen, fangen bereits Ihre Tod⸗ 
ten s Kriegölieder und dranden Halb trunken auf.die Drei 
Europäer ein. Diefe waren zwar mit guten Schiefger 
wehren versehen, allein es war ihnen dennoch völlig uns 
möglich, einer folchen Menge tafender Bilden auf die 
Länge Widerkand zu Seiften, nur Long’s geſcheute Kühn 
heit rettete fie. Er rollte nämlich ein Faß mie Pulver 
in dad vorderſte Biinmer, fchfug ihm den Boden aus und 
richtete ein Schießgeweht mit gefpanntem Dahn gegen 
das Pulver. - Die Indier traten jege mit Speeren und 
Tomahawks bewaffnet in bas Haus, ald Long ihnen 
in feiner fürchterlichen Stellung drohend sutief: 

„Ber von euch alten Weibern (das größte Schimpfs 

„wort für einen Kriegen) ift ein buaver Krieger? Wir 

ale wollen Heute erben!’ 
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RE Entfehe liefen bie Indier zurlll, ziefen dem Cap . 
länder u: ‚Der Gere des Lebens Hat dem Bieber (die 
. war ber Name, weichen Lomg von den Indiaucen ers 
haiten Hatte) große Stärke und Much gegeben. 

Gie fanbten ſofort Friedensboten an die Engtändet, 
ließen fie Höuig ungekränkt und bezeigten dem Long bei 
jeder Setegentheit große Achtung. 

Dieſe Sucht nad) Ehre und tinabhängigkeie. mußer 
Bann bei.ihren Kriegen auf das Hächfte Reigen, ja einen 
Grad. erveichen,, Der kaum bei uns denkbar iR. Er arter 
dort in die Cültefte Grauſamkeit aus und in eine Gefign 
toſigkeit, Die bei jedem anderen menfedstchen Individnum 
Omander erregt. Eine kurze Andeinanderfegung ihrer 
Kriege wird dies nur zu ſehr beſtätigen. 

Die Kriege der Indier werden zwar förmitch anas⸗ 
Fündiget ; allein ſeibſt bet biefer Anfiindigung kommt ſchon 
Der Kriegäböte in Gefahr, von den Feinden erichlagen 
zu werden, Mehrmals bedient fich daher die Nativn su 
Diefem mißlichen Gefchäfte eined Fremdtings, bem als 
Gefangenen dad Leben erhalten tward und der nun Sklave 
mM. So ſehr diefes Berfahten den heutigen Europäcen 
gefegtoidrig ſcheint, fo hat die Art der indifchen Kriege 
denno für und mehr Anftößiges und ſcheint zusleich 
nie jenem hohen Eürgeise der Indier völlig: im Kontraft 
zu ſtehen. Sie greifen nämlich Die Feinde faſt nie-im 
offenen Felde an; fie ſuchen vieimetze ihren Rubm-darin, 
dutch nächttiche Ueberſälle den Felnd Hinmsicheem. « Die 
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Waſfen der canädifchen- Indier beſtanden dormats haupr⸗ 
MPedlich In Bogen und Pfeil, in Streitkolden und Skai⸗ 
wiermeffer. Zett haben Die erſtern unſerm Feuergewehr 
Diag gemacht, allein die Streitart, (das Tomathawk) 
und das Sraipiaruener a noch immer igee enbfingte 
warm. 
Ein / ſoiches Komosanr aa ine rurze ar oder 
Beil, deren Stiel Bei einigen zugleich zu einer Tabacks 
oretfe ausgehöhtt if. Sie verfichen Diefes furchtbare Ge⸗ 
wehr auch in die Ferne a6 Wureffpie zu gebrauchen, nnd 
 ‚inige haben es deöhalb an iken sm die Hand gereicht 
an Riemen befefligt. ’ 
Das Skalpiermeſſed, ein gewöhnliche: ſtarkes 
Dreher, Hängt in einer eigenen Scheide, bei einigem Win 
Den aum Haie, bei andern Im Leibgürter. Es wird groß⸗ 
kentheits nur bei ben erſchlagenen Feinden dazu gebraucht, 
um dieſen die Haut des Schedeis nebſt den Haaren abin⸗ 
ſtrẽeifen. Der Sieger ſeyzt dem Erſchlagenen den Fuß auf 
den Hats, sieht das Haur, um die Linke gewickelt, ſtark 
an, ſch meldet mie dem Skauptermeſſer rund um die Schie⸗ 
fe die Kobſhaut 106, und rent entwedir mıte ben Zähnen 
oder mir der Hand die ganſte Kopfhaut ab. Lehgtere heißr 
Porann der Skalp, und dieſer wird zetrocknet und rott 
Jefärbt anf einer Seanse als Sregetienden ... ge 
ae. - 
Dieſer ſchreckuchen Operatien anterwerſen nais 
Dr‘ Wilden ire libende Gefangene, weiche. fie nice 
mM 
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hl nit fortführen Zönnen.„; und: Dias hat mehrees Näghe 
ſpiele daß, wenn die feinere Knockenhant nit ice 
gelöfet ‚war, der Unglückuche nach aunfügtichen Sepmersen 
erhalten und geheilt. worden iſt. 
Eben ſo widrig und. ſonderbar ſcheim uns die Cum, 
' weiche die Indier auf einen vorzäglichen Skalp ſeten. 
gIn · einer Verſammiung von Indianern ruhmten ſich 
ein Mohawk und ein Tſchippewäer ihrer Großthaten ges 
gen einander, und forderten ſich bei dieſer BGeiegen tzeit 
auf den anſehnlichſten und beſten Skalp heraus. 
Sie ſchieden von einander mit der Verabtebung, au 
einem beſtimmten Tage der Verſammiung jeder einen 
Skalp zur Eutſcheidung über ver Geſchicklichkeit vor⸗ 
zulegen. 
Als »ſie um die feſtgeſetzte Zeit zurückkamen, legte bee 
Mohamt ſeinen Stalp vor der Berfanniung-niehes. : Ee 
befand aus. ber: Sans. von’ dem Kopfe und Deus Nacken 
reines Mantes,"meit: feinen Movſe ausgeftepft, auf das 
Benauſte: alt Stufdyfehnen- iufanmmen, genäßesumd :muelk 
ned: ateßen tapfer: RuegeRBi: . ME 
. Ire Att Tat Der Tſchiopewair us. te: PERS 
uni; verachtendem Genf au, wab-fagtes.. „Died. WEREE 
ein alter Weiber Skalp, zugleich befahl ze feinan.@iages 
num · den - von Tim »veufeutigten. Göaip: derbei zu bcingen. 
Ge erſchien Dean Dis Hank: von einem DO SRANUNE 
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Bauer u auf Das fa vafanne 
men genäßer. 

Bor Nerwunberung 806 die Berfonimiung Togfeich 
dieſem den Vorzug. Der Mohawer zog ſich jetzt von 
Scham und Rate zurilck. Er lauerte ſeinem ueberwin⸗ | 
der beim Herausgehen anf, und erſchlug ihn mit dem 
Tomahawr 


Was die Gefechte ſelbſt anlangt, jo artın diefe ges 
vᷣẽhnlich baſd nach einigen Salven aus dem Schießge⸗ 
wehr in ein Dandgemenge aus. Hiebei zeigen denn die 
Indier kaum glaubliche Anſtrenguna und Tapferkeit, Da 
nãmlich jeder zuvor weiß, was für ein entfegliches Schick⸗ 
dai feiner ale Gefangenen erwartet, fo geht die Topfer⸗ 
Ace baid in die wildeſte Wuth über, 


u: Wab- entschieden dir warden —E—— ka | 
Ni aicht mehe ehendig fortuubaingenben Meinde fTaipien 
Die Bsfansamen. hingegen. führt man aebumken mit ſich 
font, laſt ſio:bei weiten Maͤrſchen indie Geimneh, 1 
Machté Aut auf Die inte ‚aefinndt und am-eingeichiages 
ua Mfaͤbſen, die Arme, Beine und dan Hals oebunden, 
zuban, und bindet jeden zusitich mie, einem Audier des 
Messeichen Corps azuſammen. Eine jade Beweguus oder 
Arnſerung des Gefantauen Ach zu befreien, sort daber 
den freien Indier auf. 

SOiefer eingeswängten Lage ungeachtet, giebt es Behr 
Pele, - DaB ſo isefoffiite Perſonen nicht Gi: enttommaa 

mM 2 
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Ant, ſondern sa Meicher Zeit, orauſeme a unten 
Giegern genommen haben. a 


Ein kleiner Hauft yon 10 Indiern Hatte Die Sũhn⸗ 
heit, einen Streifiug gegen die weſtlichen Thfile ung. 
Nenengland au thun. Sie waren ſo guäctich einige a 
unentdeckt u bleiben, erfchlugen mehrere Feinde, ‚fFaipigg 
ten fie und führten eine Frau, mit Namen Rom, eb 
“ihrem smwölfjährigen Sohne gefongen, mit. (ich fort. _ 
Auf dem Helmzuge ward danu 'die Gefangene jedeß 
mal zu Nachts auf die eben beichtiebene Art "gebunden 
Dennoch fand fie in der jiveiten Nacht, beim tiefjteg 


Schlafe der Indier, Mittel, ſich ihrer, Bande, völlig uns 


bemerkt zu entiedigen. Sie gebor dem nun gteichfal 
losgebundenen Sohn das genauere Stilſchweigen, hbrachte 


mit der größten Geräufchtofigkeit alle Waffen der Indier 


im weite Entſernung und gab vhotkeich izrem Sohne eine 
Art, Nun fing Me damit an, mehrere Indiee ſelbſt mif 
einem ſwenon Demahawk, jedesmal mit einem eimigen 
maͤchtigen Schlage zu tödten. Der fehrwätbere Sohrf 
hatte indeß den einen unr ſtark verwundeer, und fe tief 
jegt Gefahr, durch fein Eewachen, von neuem unglück“⸗ 
ſich su werden, als fie auch dieſen gerade bei feinem Er⸗ 
Wachen niederihing.: Sie fuhr feht mit dem fücchtertis 
chen Morden der Schiafenden fort und nut eine eimise 
Frau entkam ihrer Ruche. 

Die Heldin. ſtalpirte die Erfchiagenen und brachte die 
blutigen Gisgekseichen teinenphigenh zu Augen Landsleuten 


uurück. 
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AS Dt DA Wed 
ce + am swingedie Sefangenen, bei ihrer Annäkerung 
‚gu dem Hanptfige-der Gitger, ihren Todteugeſang amu⸗ 
ſtimmen. Sie werden dusch eine Reife Weiber und Kins 
‚Dee gefääre, ‚weiche fe wit Knüppeln und Steinen cms 


"pfangen, und Re mmser.ben gräßtihfien Brendengeſchrei 


»geefchlagen. 

Bald Daraıf wird daR 2008 der Eiuteinen eutfchieden. x 
Ans getoͤſet werden bie Gefangenen niemals. Einige wid⸗ 
ent man dem Haufe des Lebens, wie man ſach 
ausdruckt, andere dem Hauſe des Todesé. Die 
erfteren nimmt man In die Familien auf, verbeirathet fie 


‚nd dehandeit fle-buschans auf das Wehe. Den andern 


wird nun von den Oboerhäuptern der Todeteng ferge: 
fege, jedoch bleibt diefee Tag den unglücklichen Schlacht: 
opfern vorerfi verborgen. Während dieſer Zeit werden - 


| fie auf das Beſte gepflegt. Man giebt: ihnen fogar bis 


dahin ein Mädrhen zur Frau, und diefe behandeit ihren 
temporairen Eheheten mit außerordentlichem Zunorkom⸗ 


. men. Ruhig genießt jest der Gefangene ‘alte Freuden 


des Lebens bis zu der Annäterung ſeines legten Tages. 
Um die Zeit Wird ein ſtarker Pragf i im Dorft errich⸗ 
‚tet, und im einiger Entfernung cirkelförmig mit brennen⸗ 
ven Kohftößen umgeben. Ein Krieger fagt fodann dem 
Gefängenen:. „Bein Schickfalt erwarte ibn.“ 
DODieſer antiöortet ſodaun lakoniſch: „Es ti gut; 
‚und gehr nun. mie ſinſterer aber Role Miene- zu dem 
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Wenn er die Flammen und Ben Martsepfast? und 
die nach feinem’ Blute dürſtinden Feinde geiwahr Wirk, 
‚flimmmt er zum Tehtenmale feinen ZTobtengefäng an. 
ehem wilden Trauertone fingt’er:' „Ith nehe zum ode, 
" aber ich werde ſterben wie ein täpferer Dann; mise 
„Feinde werden mid) martern, allein fie werden mig 
. „keine Rage’ entreißen. Ich fordre ihre Wuth auf; 
‚ „und fie follen es nicht dahin bringen, daß ein Kriegee 


„meiner Nation fi entehre. Ich aber gehe zu vn 


„großen Kriegern meines Stammes, weihe vor mim 
„dekommen find.’ 

‚ Unter ſolchen, eines Regulus nicht ur wardig⸗ 
Ausdrucken, läßt er fich nun ruthig an den Pfatht binven; 
allein ex wird an denſelben nicht gänzlich feſt gebunden, 
man äße ihhm vermittesft: eines. tangen: Strickes einen bes 
Deutenden Spielraum für freiere Bewegung... Und ſchon 
dieſes iſt der. Anfang ber Qualen. Das Feier If nũm⸗ 
uch nur fo weit entfernt, mu ‚für ihn ſehr ſcomeribeſt 
aber nicht tadriich zu werden: 

“Jene nehmen die eigentlichen Martern Den 


durch die Qugend und: Dad weibliche Gefchlecht ihren Ans . 


fang. Die: Anaben: ſchießen aus einer beteächtiihen Ents 


fernung ſchwache Pfelle gegen aue Theile Des: Schlacht⸗ 


opferd ab. Sie veramaſten nur Heftige Contuſicnen 
oder kleinere fihmersirbe Wunden. Die Weiber durch⸗ 
bohren: die Kane: wit Meſſern,“ ſchiagen mit Qauein, 
ader brennen ihn mie glühendem Hotze, EUndere ratſen 


- 
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un hie- Rkäat-von Händen: und Füßen; fie zerquetſchen· 
ig die Finger und Zehen; reißen ihm große losͤgeſchnit⸗ 
szene Streifen Fleiſch vom Leibe, Brennen die blutenden 
Giglien. oder reisen fie mit Satz. ein. Und während: nun 
dem Alngiädiichen die umgebenden Flammen: diefe mas 
auäfpsechiichen Qualen erhöhen, jubeln die Ungeheuer, 
" wrhmen ſich mit frohlockendem Gebrülle igeer Unmenſch⸗ 
lchkeit, gerade wie die Mörder bei dee Parifer Bluthoch⸗ 
geit, nad. Die heutigen Franioſen bei den Wüuͤrgereien in 
ber Abtai oder bei ihren Mitrailladen oder Nojaden.. *- 

Der Gefangene zeige aber bei Biefen Qualen ein er⸗ 
ſtanntiches, ber menfchlichen. Natur kaum zuzutrauendes 
Phaͤnomen. Triumphirend beſingt er feiner. Ahnherrn 
Veoſt haten. Er eriohit, wie viele fie von den. Anver⸗ 
mandten und Vorfahren feinen Deiniger ſtalpirt und ers 
ſchlagen Gaben, wie fie die Gefangenen zu martern vers 
fanden 5 mit Dem bitterſten HGolme wirft er feinen Fein⸗ 
Ben.uor, wie weit fie ihnen darin nachſtehen. 

Ja es giebt Beiſpiele, daß der Gefangene ſeibß feine 
Peiniger durch üsernasäztiche Auftengungen in Furcht 
und Edſtaunen ſetzte. 

Mach einem der hartnaäckigſten Kämpfe. ward ein Aus- 
fügese der Irokeſen endlich von den Huronen mit grofe 
ſem Periuſt von ihrer Seite überwältigt und sebenhig ges 
fangen. Er ward nebſt anderen Gefangenen verdammt, 
Sangfem verbrannt su werben. Man lleß ihn vollig ums: 
gebunden af der Marterbuͤhne. ‚MB einer feiner Min 
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sslangemen. Miebei Amfenungar det Gchmerus: won Gb 
gah; verwies em Ihm ſeinen Kteinmuth,, fenerte ihn sang 
Standhaftigkelt am. mahnind er ſeibſt mit Beratung 
auf die Haronen Herab.fah.. Einer ſeiner Meimigen ges 
rieth hierüber in Buth, trat auf das von Flammen ng 
gebene Gerüfte, zerſchnitt dem Irokeſen bie Häute Dei: 
Kopfes und riß ſie ihm in vielen Stucken herab. Mer 
Unolũckuiche ſank ohnmãchtig nieder. ohne indeß nur eit 
nen Klageton oder Seufzer von ſich zu geben. Man: bieig 
ihn für tadt, und jedermann begab ſich zuruck, ais ex 
östich, aus feiner Ohnmacht erwacht, einen Feuertrand 
ergriff, nun auf feine Feinde eindrang uud ſte herauc 
forderte, . Mir einem gräßsichen Gefchrei der Furcht zung 
Wash. fielen nun viele mit Keulen und brennenden DEäls 
len über ihn her, und ein falfchee. Tritt, ber Ih MINE 
Fauen brochte, übersiefente ie. num ven neuem den. Sue 
wien... Sie erfchöpften durch die ſinnreichſten Martens 
ihre Kraft an ihm, und da Keſich jege feier vadigen 
Oqhnmacht verfichert glankten, warfer fie ihn auf die glũ⸗ 
handen Kohlen. Zu ihrem Entſetzen vaffte er. fi aber 
nochmals auf, und lief mit Feuerbränden bene NE 
daae Darf ia, pm nd.in-Wianmmen sw. fee, · ¶ Mdeß 
ward er· bald wieder singehait; wien hieb ihm num Drum 
und Beine ab nnd wälste han Numpf in die Glut. Keihfh 
aben-in Diefer ſchaudergollen· Bage ſchien en noch fuͤrchter⸗ 
lich. Auf den Knieen und ten Ellenbogen fchlenpte. «E 
ſich aus dem ‚Branbs.uit.Drußenben, teilen Sue hou 


sur — ein —— ad indeß feine Leiden, und 
bieb: ihm den Kopf ab, 


Einen Adnfichen Fall erjähle Pong Dir alte 
Ecramd, kin Hrofer Keleger der Muſtoger, ward ends 
fir Hefangen, und bie Feinde, die Schawaneſen, verur⸗ 
theltten ihn zu den eirtfenfichiten Martern. Er beſtand 
Ar mit Hohnſprechen uiid Verachtung, und da man Flins 
tenläufe glübere, id Damit zu martern, vIef ee feinen 
Pelngern gm, er verfiche beſſer, wie man einen Keieger 
quälen muſſe, und wollte 68 ihren eisen, wenn fie hu 
rorbänden und einen der glühenden Fiintentäkfe it die 
Fand gäben. Mit Erftaunen gewährten ihm be Scha— 
waͤneſen feine Bitte. GIegt fahre ee Das grühende Rohr 
ſchwenkte es mit unglaublicher Kraft um fich der, bahnte 
fi) durch die in Schrecken gefegten Feinde einen Weg, 
fptang mit feinem fo hate verwundeten Körper von einem 
reiten Ufer'in den nächtten Fiuß, und obgleich ein Megen 
son Sugeln wm Ihn herſauſete, nelang es ihm dennoch, 
nackt und jerfege in fein Vaterland in entkommen 


In ättern Zeiten war es bei den nordamerifanifcher 
Duden gewöhnlich, das Fleiſch der Gefangenen su eſſen: 
nnd feibit die Kinder davon koſten au. laffen,. Einer Ins 
dianerin beachte -ihe- Mann einen gefangenen Englänber. 
Ste hieb ihm ſogleich ben Arm ab, und traͤukte mit feiz 
nen Bluse ihre Kinder. Als ein framoöſiſcher Miſſſonalr 
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ther meer dieſe unmenſchrichtut ——— 
fagte fie ihm mit großem Ecuſte: 
„Krieger will ich aus ihnen ziehen, uuh dare e 
„idee mit Menſchenſpeiſe ·· 

Aadaß find dieſe Greuel dort noch ſeumer geworden. 
als bei uns; es würde weniagſtens ſchwerer fallen, unter 
aen aanediſchon Wilden hiebon ſeit mehreren Jahren fo 
wieie-Beifpieft auſuweiſen. al⸗ in. Ftontreich bei der letz⸗ 
sen: Reonimtinn. ⁊* 
Aud eben dieſer Wilde, weicher als Krieger ſich als 
das racbſuͤchtigſte Ungeheuer zeiaet, aͤnßert im frieblichen 
- Raben Hᷣflichkeit, Gaſtfreitzeit und wirkliche Großmuthz; 
amiãtt / keinen Fremden ohne ihn zuvor zu ſpeilen und 
ohne für ſeine Ruhe Sorge zu tragen. Auch unter ſich 
lehen ſie ſehr einträchtiich. Wan hoͤrt faſt nie von Zank 
und, Stxeit ſo lange fie nächsten bieiden. Sie haben 
auch einahe gat Eeinen Begriff davon, individuell Reiche 
ahumar ammien zu wollen, oder. ſich um Privateigen⸗ 
tum au: entzweien. Alles, wasß ſie thun, geht ihren 
Stamm DARF. der gaanzen Natlon an. 

Ihre hãuslichen Einrichtungen And einfach, obgleich 
auch Hierin, naih den verſchiedenen Volkerſchaften, einige 
VBeranderungen, bei’ dem Annise, bei.-dem Sausrattze 
und bet Cabane oder dem Oauſe vorkbommen. 

Die · eanabiſchen Indie tragen keine Deus ſie tau⸗ 
ſchen oder handein · vielmehtfUr hre Vettrveien Wolltyaa⸗ 
vu sat Bekteldung ein, . B. Decken, Köcher, Dgk. 


ee Amug ER leicht. Eine um den Leib Hofentar 
gene Decke ik der Hanprfehig gegen die Kälte Bein 
Fleider von rothein oder’ blauen Tuch, welcht fort anſchtleſe 
fen und zuglelch bie Strümpfe ausmachen, und dabei ars 
Elends; oder Bũffelleder geſchmttene weiche Schuthe (Mo- 
cossins), machen die Hauptkleldung außß 

Das Gefiche zieren fie durch ſonderbares Bemahlen 
mir den greilefien Farben. Binnoberroth, blau nnd 
fchivarı find ihre Bieblingsfarben. Das Blaue, bie Farbe 
des. ruhlgen Himmels, deutet vorüglich auf den Frladen; 
Hei Kriegstaͤnzen oder im Kriege ſelbſt ſieht man ſie da⸗ 
gegen mie den beiden erſien Farben Zlelchſam üͤbertüncht. 
Much zeichnen fie ſich damit nieterjel Thiergeſtalten anf 
die Haut. 

“ Die Kriegdanfühter yieren fich mit Platten von ſchlech⸗ 
tem Silber, melde thells auf bee Vruſt hangen, thelts 
um die Arme fchrießen. Mneb tatowiren fie Figuren bon 
Chleren atıf die Saur; Ein irokeſſcher Smuptmann Harte 
feitte Bruſt Hiedurch fo ſchwarr gebeiöt, daß er daher mur 
der ſchwarze Prinz benannt wars. Mehrere Keies 
ger durchbohren fich den Nafenknorpel und tragen gedern 
— Ninge daclır. 

"Das andere Geſchlecht unterſcheidet ſtch vornämlich 
durch den Weiberrock. Er beſteht in einem Stilcke Tuch 
von drei EUen, das um die Hüften geſchlagen wird, und 
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en anten · befetzt And, und bis auf dio Yerfan darab oe⸗ 
Am: Sie bemahlen ihr Geſicht nur mit einzelunn rot hen 
Sieden, tragen aber Bas. Haar lang, oft bis anf die,Kuie 
uabgangend , tieren es häufig mit ſubernem Gieffhmeibe 
von verſchiedener Form - und > fuben «6, damit es oa 
wir Bätenfett, - PN 
* Ba ben Dir tragen fr gteichfalid tier han Ges 
Keymeide: Auch vie Männer lieben diefen ug ww vn 
ren das Otzr dadurch an einer ernaunlichen Ange: - " 
Die Cabanen, Wotnnungen find feetich nach en 
Botkerſchaften feibft verſchieden, aber doch ſtets ſehr eina 
dach. Die der Detuwaren Haben ein fpige Dach, die 

der Srofefen Hinäegen find aleichſam gemötbe. 
Das Nathhaus oder große Carbet unterfcheidet fich 
hauptſachlich durch die Größe. Einige Völkerſchaften, 
3. B. die Nadoweſſier, fand Carver ſtets unter Zeiten. 


Hug tiefen Hinter Aachen die canadifchen Wilden ſelbſt 

guter dem gefsornen Schnee Schug Sie fkügen ige 

durch Flechtwerk, fo daß der geftorne Schnee das Dach 

Jider, Man befinder ih marım Darunter, und der eng 

tifche Gouverneur ließ oftmals einen Theil feiner Gruppen 

anf Die Weiſe samıpiren, um fe zu Bunterfenägen vom 
aubereiten. 

= Wel'⸗ der Ansage der: Dsrker Andet nur feften — 

‚mäßtgfeit Matt, doch iſt oftmais dad Game mit Pfaätzten 

nil Weiitfaben, mie eine Jeſtang; umgeben. 2 


Die Einrichtung ſelbſt iſt, fo wie der Hanscarh, ſehr 
einfach: In der Mitte iſt ein Bas für das Feuer, umher 
find Pritſchen oder Bänke um Sipen; die auch aldı Zir 
ſche und. Betten dienen. Wis Unterbetten werden Bären⸗ 
ober Eiendöhäute Hingebreiter ; deun zum Bedecken ſettbſt 
genüget Die mollene Decke (Blanker),; ——— 
das Oberfleſd aus macht. gu 

"Seit der Bekanntjchaft mit van Eupen Daben.hle 
Indier eiferne, auch metallene Töpfe, Beite und den Feuers 
fall ; "die Schagein ſind gerwöhntich von hartem Hole; 
und werden Gauptiächlich hit bon den Hunden dewaſchen 
Keinrichkeit in Aberhaupt bier nirgends zu Haufe, * 

Die eanadifchen Indier find freillch, gleich jehen 
Euifleheaur, aroße Liebhaber der Jagd, und dus owohl 
wegen der Naſ tang ais wegen bed Perihandels hılk deu 
eigen. Ihre Iogdmergoden And auch den befiprieher 
nen ziemlich ähntich. 

Andeß Wehen) Demmoch mehrere dieſer Völterſchaften 
Jetzt ſchon win einige Grade der Kultur Höher ;val6 ihte 
nördrichern. Machbarn; ſte treiben, wenn aleid, nur fpäre 
Aw, ben Feldban md Die Viehzucht, Zu dieſen Völker⸗ 
ichaften gehören bie Jrokelen, de Cahnuagas, 
und wenn gleidy in einem Weit we * 
Delanwaten. Te" 
Ecs hat aber nicht wenig Miihe gekoftet, einige Biete 
Sränmme nm dieſen friedtihen Weſchäſt guagen zu beames 
gen. Ihre Hauptuelguug, fidy durch die Jagd mm ernaͤh⸗ 
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NS uw, Ammet urit Ideas: · Wahn won ueberieällkenTrteis 
veit und Gieich heit zu ſezr überein, und wiele Dev: ange⸗ 
ſedenen· Hͤnpter Beuutendaher (bR Noch. ſee Hide Ber 
legenheit, ihre Nachleenſchaft in eigenen Meden gegen 
ven Landbau: eintunchaen. ie Helen haen⸗ ſtets vor, 
Die Meißen faten · ſie ‚zit. Deienegen Sin -biefer "ipienue 
Lebendart zu überreben,, um fie. deno gewine zu nntes⸗ 

jochen und nach uud. mu Hänztid, auslaxottea. 2 MI: 


Die Einſchrãnkung iörer Hagdreviere durch Vertau 
vieler Ländereien an die Europäer, die dadurch Weiter 
und fchwerer herbeisufchaffenden Naprungsipittel aus 
dem Thierreiche und der tägliche Anblick deg agipinen, 
bequemer zu erhaltenden unterhalts, deſſen die um ‚Se 
herumwohnenden Weißen genießen, hat indeß verſchiebene 
Vdikerſchaften ſchon ſeit einer geraumen Zeit iR einigen 
Grade der Kultur gebracht. me ah 


gire Hanptuaßtung beeht ber.acc ers. im 8* 
dech bauen ie auch Kartoctein, Paſtinaken, Rüben, Gap 
denbohnen uund voriualich Naback. Den Mahn viſen ſie 
deimn auf.vielfache Art zu senngen , theilsagecſſaec, den 
gefatten, theils zu Michi Qenamoft. teilt mit dort · wach⸗ 
ſenden Beerren sermiccht.. Rosie l-sägte 1wols ner ſchia⸗ 
dene Arten der Benugung des Maizes. Bas belannteſte 
Gerkhe hierunter it die Bagamite ;: sin Vret: aus· gers⸗ 
ſterem und. nachmals geſtampften Mais mit Balfar ob: 
andeer Vruͤhe. Anch aiehen Die Axboleſon Abfi An aigenan· 





Sürten, andere Bölkerſchaften, 4.3. die Delawaren hin⸗ 
gegen nicht. E —— — 

Der Baum, welchen ſie am hoöͤchſten kopen „wider. 
Zucker⸗ Ahorn (Acer, Saccharinum,) ‚Bekanugtid) 
nieht der aus dem, vertvunderen Stamme rinnende Saft 
einen. ſehr brauchbaren, nahrhaften und heilſamen Zuf; 
Cer. Wir werden bei anderer Gelegenheit feinem Werth 
umſtãndlicher darlegen, So am 

In der Viehzucht ſtehen die Indier aber noch viel wel⸗ 
ter zurück, als in dem Landbane,. Nur ſeht Wwenide von 
ihnen halten wegen der Mitch einige Kühe, die meiſten 
höchſtens Schweine und Dfurde; und letztere werden doch 
wur eigentlich von ben üblicher wohnenden ie 
arzogen. 

Die Gelegenhelt, in der Sagd- Nahrung und Tätig 
kelt vereint u finden, und ſſch Mdurch anpleich zu ihrer 
wahnfinnigen Sauprbefchäftigung , zu bene. Kriege, abıns 
härten, Wird ſchwerlich ‚bei ihnen das xuhlge Leben des 
Landwirths vorerſt in Anſehen kommen laſſen; und bas 
Berragen der Enropäer gegeneſſe, ‚ik. bis jene nicht danu 
geeignet, um jene wilden Triebe des Krieges und der 
Rache aufimgeben. Bei Ausciuanderſetzung der Verhält⸗ 
nie. der Freiſtaaten von Amerika gegen bie dortigen, Ins 
bier, wind fich-dies nur zu ſehr ergehen. 

Man ſieht es auch der Zeitrechnung der Andien Al, 
Daß ſie meht für die unzegeimäßige Lebentart, für bie 
BRD aHhhn Die Ban bein Ann ri 1 
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© type: Monathe werden benannt nach der Jagh, ha) , 
dem Nothwerden der Hirſche, nad) dem Abwerfen ihres 
Seweihe, nach dem Hervorkommen ber- Erdeichtzẽrner. 
tFernet Haben fie einen Biebermonat, einen Schädutohrt, 
roch dem Schäbſiſch (Ohepea alosa L.) einer Swa 
niohat, einen Froſchmonat, endlich einen Reiſembrint 
Oktoder, wo fie auf die Jagd ziehen). Pur einige find 
nad) Gewächfen benannt, 5. B. der Aprit iſt der Plane 
senthonat, der Diay der’ Biumenmonat, der Erpıember 
der Koras (Mat) monat. 

Nach dem Monde: geichteht dann, wie faſt Set alten 
aethen Vottetn, die Theinng bes Jahres. Sie sähten 
12 Tpnodifche Monate und geben mach Vertauf von 30 
Monaten einen zu. Beim Neumond ſagen fie, der More 
- {ep one: die erfle Wiedererſcheinung des Romndes none 
sin fie {ein Wiederaufleben. 

Die Heirathen ver Indker geſchehen gewöhnlich —8 
großes Gepränge. Long md Carver reden indes 
von Hochreitstänzen. ' Die Srokeſen verloben die Aundee 
ſehr ftatzeitig, ſetbſt ſchonvon 4 bis 5 Jahren. ˖ Bel 
andern Votkern bewitbroſtih der (erwachſene) Bräktiauum 
um die Braut Grey Geſchenke, weiche er ihren Enren 
zuſendet. Werden’ dieſe angenotinmen,, fo wird HE Seir- 
rath voilzogen. Siebet' dienen nm melfrere ‘det Utereni 
Säfte als Zeugen: und’es wird ein Stock in fo Viele 
Theile zerbrochen, daß ein ſeder eirreß dieſer Stücke mies 
AH nimmt. Trennen: Rd nachenats sid Ehe aute nd: 


fiheidbung, indem dieſt 2* in ihrer Gegenwart von 
den mitberum verfammieren Zeugen berbraunt werden. 

Oftmals find indeß die Heirathscerimonien viel eins 
facher. Der Liebhaber. kommt ju Machts in die Cabane 
Der Braut, denn bei Tage bon Liebe zu reden iſt dee li 
dfaniſchen Schambaftigkeit inroider, bieter ihr ein brena 
nendes Hötichen dat, und wenn Die Schöne es ausbläſt, 
bedient er fich der Mechte des Ehemannd, Im entgegen 
geſetzten Fal verläßt er fofort die Eabane der Braut auf 
inmmer. 

Die jumge Frau wohnt bei einigen Völkern bid um 
ihrer Miederkunft im väterlichen Hauſe. 

Der Ehebruch ift feiten; bei einigen wird er in Nack 
fiche der Frau mir dem Verluſt Der Haare, der Nafe 
oder gat bes Lebens beiltaft. 

Polygamle it jivar erlaubt; indeß nicht Häufig, da 
ed dem jagenden Indianer fo ſchwer fält mehrere Frauen 
zu ernähren. 

Die Ergöglichkeiten und Dergnigungen bet Indier 
befiehen größtentheild in ihren Tämen. 2ous she 
deren ellf verfibiedene Arten, Der ernſthafte Charakter 
der Indien. zeigt ſich bei allen deutlich. Der Kriegstang, 
in bei ihmen begreiflich dee wichtigfte und anfebntichite, ie 
alımen darin auf eine dem Zuſchauer fürchterliche Arc 
ſogar das Gefecht ſelbſt nach, und begleiten es mit dem 

n 
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daßei geivöhnfichen Gebrũlle; mehrmals giebt es ſogat 
bei dieſen Tãmzen Quetſchungen und Verwundungen. 


Als eine beſondere Auszeichnung muß das andere Ge: 
ſchlecht es anfehen, Sei den Tänzen der Männer zugelaſ⸗ 
fen zu werden; gewöhnlich tanzen die Squaws abgefon: 
dert. Die Iudlet lieben die Muſik; allein die ihrige iſt 
rauh, unmelodifch und monoton. Gelbft ihr berũhmtes 
Kriegstied, fagt Wed, if nichts als ein elendes Necita⸗ 
tin; und ihre Muſik, ihr Geſang mit Trommeln und 
pfeifen begleitet, iſt überhaupt nur in der Entfernung 
erträglich. " 


Ihre übrigen Ergöktingen beftehen beſonders im Bas 
“und Würfelfpie. Bei den Irokeſen bedient man fi) 
gelb und ſchwarz gefärbter Pflaumenkerne als Würfel. 
Die Spielſucht wirkt bei ihnen hoͤchſt aus ſchweifend. Oft 
verlieren ſie allen Hausrath, ihre Kleidung, ja ihre Waf⸗ 
fen. Ganze Dorfſchaften ſpielen gegeneinander mehrere 
Tage hindurch, und ſetzen eine beträchtliche Menge Min, 

sen und Güter Auf das Spiel. j 


Obgleich bei diefen Naturmenſchen eigentliche wiſſen⸗ 
ſchaftilche Kuttur von Feiner Gattung zu erwarten ſteht, 
fo nöthigte fie doc) die Lage der Dinge ſelbſt zu einer Are 
von Arzneifunde. Sie mußten anf Heilmittel der Vers 
wundeten und der Kranken bedacht ſeyn. Es ik durch⸗ 
aus nicht su leugnen, Daß fie einige ſehe wirkſame, und 
zum Theil noch vollig unbekannte Arzeneien befigen, 


Sowohl bie ättern als neueſten Nachrichten kommen 
darin überein, daß ſie mehrere Kräuter kennen, durch 
deren ausgeprete Säfte fle höchſt wichtige Kuren in 
Stande bringen. Beſonders geſchickt find fie im der 
Wundarzneifunft, bei Wunden, Duetfchtingen und Wer: 
renkungen. Gie tadeln das Schneiden unſerer Bund: 
ärste in ſolchen Faͤllen ſehr, ob fie gleich zuwellen ſelbſt 
mie ſcharfen Kiefein Blut laſſen oder ſcarifieclren. Man 
hat aber viele Beiſpiele, daß ihre Kräuterumſchläge und 
Baͤhmngen Schäden und Anochenbräche heiten, oder auch 
Splitter und andere fremde Körper aus Wunden heraus 
brachten, an welchen bie Kunft dee feamsöfifchen und 
engtifchen Wundärjte jcheiterte, 

Auch innere Kuren unternehmen fie durch Dflamenz 
fäfte mir vielem Glücke. Indeß bieibe doch flets dad 
Schwitzbad ihr Eräftigftes Mitte. Cie wenden es mie 
oft kaum glanblichem Bortheile an, aber eben daher dann 
auch zu Seiten völlig am unrediten Dere” Der Kranke 
wird hiebel In eine fehr enge Tabane, ofe nur in eineh 
Verſchlag oder in ein genau fchiießentes Geſelt von Fels 
ten gebracht, In der Mitte beffeiben legen fie glübende 
Steine und Defpeengen Diefe mit Waſſer. Det dadurch 
erſeugte Heiße Dampf ſetzt den völlig entkleideren Krau⸗ 
fen in den heftigſten Schweiß, Bei gefährlichen Rrantı 
heiten berbinden fie hiemit äugleich Tränke von Kräutern. 
Zong bezeugt, daß er auf Diefe Weiſe Kranke von Tode 
testen ſah. Die Indler ſelbſt fegen indeß dei allen ihxen 

na 


‘ 
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Kuren ein faſt unbegrenztes Bertrauen auf Asernatfirliche 
Wirtung, auf Geifter und Zauberei, denn es giebt faſt 
feine Art von innerer Krankheit, welche fle nicht als 
ducch Bezauberung hervorgebracht anfehen. 

Ihre Priefter, zugleich ſtets Beſchwörer und Zauber 
ser, find Daher gewoͤhnlich auch die Aerzte. Sie geben 
fich durch gräßliche Gebährden, durch Die widrigſten Stets 
lungen und Gaukelelen das Anſehen von Begeiſterten, 
und ſuchen unter großem Gefchrei und Geheut die boͤſen 

Geiſter von und aus den Kranken iu verjagen. 

" Diefe Prieſter werden denn gleichfalls bei wichtigen 
Angelegenheiten um den Ausgang berfeiben zuvor bes 
fragt. Mehrere Neifende führen höchſt fonderbare Bein 
ſpiele von den Tatenten foicher Betrüger an. Tarver, 
der, fo ſehr er auch allen Schein ber Reichtgiäubigkeie 
von fih abzuwenden fucht, bach fletd etwas davon an 
fich behält, behauptet durch Beifpiele, die er eriehte, die 
Vorherſagungskraft der Indier. Ein glüdtiches Ohnge⸗ 
fähr mag dann zu Zeiten diefen Gauklern auf dos güns 
figfte zu Hülfe kommen. 

Diefe Tenden; sum Aberglauben zeigt ich bei den ca» 
nadiſchen Wilden vorzügtich bei ihren Träumen. Mes 
nige der unkultivirten Nationen fegen einen fo entfchies 
denen Werth in die Träume Sie feleen deshalb ſogar 
ein’ eigenes Traumfeſt. 

In den Träumen finden fie aber nicht dioß ſichere 
VProphezeihungen, ſondern fie halten eb zuoleich für um 


eriaßliche Pflicht, Alles zu erfüllen, was ihnen darin anı 
befohlen wird, 

Um bei wichtigen Angelegenheiten durch Träume bon 
ihren vermeinten Schußgeiftern zuvor über ben Aushang 
benachrichtiget au Werden, unteriverfen fie fich oftmals 
Arengem, Faften, Der biedurch fehe geſchwächte Körper 
verfällt gleichfam in eine Krankheit, Die fich dann durch 
Fantaſien befonders im Schlafe äußere. Da fie jupor 
ſtets an das zu unternehmende Vorhaben gedenken, fo 
bleibt dies geroähnlich der Gegenſtand ihrer Träume, wor: 
aus fie fobann für ober wider den guten Ausgang det 
Sache propbejeihen, 

Wie ſtrenge ſie auf die Erfüllung deffen halten, was 
ihnen geträume hat, beiveifen mehrere Beifpiele, 

Einem Indianer, weicher geträumt hatte, er gelange 
sum Befige der Frau eines feiner Landsleute, trat der 
Ehemann feine obgleich innigik.geliebte Frau wirklich ab, 

Zuwellen fibeint es indeß, Daß einige von ihnen bei 
aller Reiigiofität Träume erdichten, um fie ju ihrem Vor— 
theile zu benugen. Es war daher nur Repreſſalie, wenn 
Sir William Johnſon auf gleiche Weife mie 
einem Indiet verfuhr. 

Einem Oberhaupte der Mohamed» Indianer tränmte 
mehrmal Hinter einander, S. W. Johnſon Habe ihn 
mie Rum und Tabak und julege gar mit einem fchönen 
befegten Kleide befrbenft. Sie Wiltiam geſtand ihm 
ſedesmal basjenige iu, moron im Traume die Mede ges 
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weſen war. Nun fing aber det Engländer gieichfals an zu 
teäumen, und erklärte. dem Mobarok, ihm Habe geträumt, 
er ſey von dem Indianer mis einem Landfiriche beſchenkt 
worden, um fid ein Dans darauf zu errichten. Der 
Motzawk, Hendrie genannt, eriwiederte lächelnd: 
„Bruder, wenn Die Dies wirklich geträumt hat, fo muß 
ich es Dir abtreten.’ Der Engländer zeigte ihmm als⸗ 
dann den Diſtrikt an, bee der Gegenfland des Traumes 
gewefen war; nemlich einen Strich des fchönften Landes 
Kingfi dem Mohawk⸗ Fiuffe von neun engliſchen Meilen. 
Johnſon nehm davon wirklich Beſitz, und machte 
daraus ein fehr fehägbares Landgut. Der auf die Arc 
ſehr getäufchte Indianer kam aber zu ihm und fagte: 

„Bruder, laß uns nun nicht weiter gegen-einander 
„träumen. Denn ich habe nur ein beſetztes Kteid bes 
„kommen, Du Hingegen ehı fehr großes Bette, worte 
„meine Vorfahren oftmals gefchiafen Haben.’ 


Bei diefem fprecheuden Beweiſe für die Stärke des 
Aberglaubens der canadifhen Indianer, finden fich dens 
noch Die beiden großen Grundlagen der wahren Religion 
nicht verdeänge. 


Auch diefe Wilden glauben an einen einzigen allmäch⸗ 
tigen Bott, an den großen Geil, den Deren det 
. Bebend, mit vieler Zuverſicht; und fie Hoffen auf einen 
Fünftigen Zuftend , auf ein glüchlicheres Daſeyn ienſeits 
des Grades, 


Gelegenheit an. ** ihter — * oder oe male 
zugleich nicht ganı ohne Doefie find, fcheinen zu bewel⸗ 
fen, das fie den Schöpfer feibft von großen Gegenflän: 
den ju unterſcheiden wilfen, die font bei manchem Volke 
fogar als die Hauptgötter verehrt wurden, nemlich von 
der Sonne und von dem Monde; wenn fie gleich diefe 
Geftiene ald Untergottheiten anfehen mögen, 

Folgendes ift das Lied der Tſchippewäer beim An— 
fange ihrer Jagden, von Carber überfest, 

„Ich will aufſtehen bor dee Gonne, und. jenen Hügel 
„‚befteigen, um z fehen, wie dad neue Licht die Dünfie 
„verjagt, und die Wolken hinwegtreibt. Großer Geift 
„verlelhhe mir Glück! Und wenn die Sonne wen .ift, 
„d Mond! dann leihe mir Hintängliches Licht, mich 
„ſicher nach meinem Zelte, mic Wild beladen „, purück 
„iu Führen,” 

Gott oder der große Geiſt Fann nach ihren Borftelr 
{ungen durchaus nicht der Urheber des Unglücks oder des 
Böfen ſeyn. Sie fehen, ihn, wie Losfiel behaupter, 
für den Schöpfer aller Dinge an, der den Früchten Kraft 
sum Wachfen mitcheilt und bie Meteoren bieju eifends 
eingerichtet har, 

Sie haben zwei Kiaffen von Antergöttern, gute und 
böfe.. Selbſt in den feäherien Seiten empfahlen ſchon 
die Alten bei ihren Berachfchlagungen über Krieg und 
Frieden, man ſolle nicht den böfen Geiſtern, ſondern 
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den ten Gehbr geben, denn iepteee riethen ſretẽ um 
Frieden. 

Das Bild dieſer Aftergrter (Manitto) if ein im 

Kleinen von Holz geidhnigter Menſchenkopf, den He, wie 
die Kniſteneaux, mie fi) führen Bel ihren Opfers 
aber formen fie ihn in menfälicher Größe und beften ihn 
on einem Pfoften des Hauſes feſt. Uebrigens Halten fie 
auch verfchiedene Thiere für ihre Hausgoͤtter. 
Sie haben mehrere große und kleine Opferfeſte. Der 
erſten sähtt Loskiet fünfe. Dieſe Feierlichkeiten wer⸗ 
Ben geivöhntich von großen Verſammſungen begangen, 
und erfordern Tanz, Geſang und Schmäufe, Weiche ofts 
mals fange dauren. Dan weihet dabei den Göttern 
durch das Werbrennen etwas bon den gehießbaren Gas. 
chen, ſey es Fleiſch, Mali, Tabak u. dgt. 

Foigendes mag einen allgemeinen Begriff von foichen: 
Felerlichkeiten geben. ® 

Die Mifionaire der mährifchen Brũder wohnten eis 
ner ſolchen Cerimonie, einem. großen Brandonfer der 
Wilden, Bei. Die Gelegenheit zu demfelben war der 
CTraum eines Knabens. Ericheint ein großer Raubvogel 
im Zraume und fagt dein Knaben, er müfe ihm Fieiſch 
braten, dann muß der Knabe den erſten Sir oder den 
seften Bären, den er fehießt, der Gottheit opfern. Einer 
der Alten des Stammes, der die ganze Leitung der Felek⸗ 
lichkeit übernimmt, ladet viele Gäfte in ein fehr langes. 
Hope, im weichem drei Feuer bremen. Die beiden dnfs 


fern Feuer dienen zum Braten nnd Kochen de# erlegen 
Thiers, bei dem mittleren hänge das Opferfell, Hierauf 
werden wölf gerade geſchmiedete Stöcke in einen Kreis 
geſteckt und mir einer wollenen Vecke behangen. Auch 
‚werden jmölf Steine, die zuvor durch die Feuer glühend 
gemacht worden, in einen Kreis gerollt; jeber Stein mird 
dann einer eigenen Gottheit geweihet. Det größte ift, 
ivie Die Indier ſprechen, geweihet, dem großen Gort im 
Simmel; bee pweite ber Gottheit des Tages, der Sonne; 
der dritte der Nachtfonne, dem Monde; der vierte deu 
Erde; der fünfte beim Feuer; ber fechfte dem Waſſer; 
der fiebente dem Sanfe, ber Wohnung; ber. achte dem 
Mais; die vier Übrigen jeder einer der vier Weltgegenden. 


Der Alte nimme fobann eine hohle Kalebafch, worin 
Malzkoͤrner jum Klappeen befindlich, in die Hand, und 
tritt mit dem Knaben, ber das Opfer veranlaßt hat, In 


den Kreis, wirſt eifie Handvoll Taback auf die glühenden 
Steine, und während baß der Rauch Davon aufſtelgt rufe 
#e unter fletem Klappern den Namen einer ber Gotcheiten, 


„Diefer Knabe, fpricht er, giebt (weihet) Dir einen 
„fchönen fetten (Hirſch) Bock und einen Brei; erbar⸗ 
„me Dich feiner und gieb ihm und feiner Familie 
„Blld,* 


Brennt der Tabak fo klatſcht der Alte in die Hände und 
fest fich mach Berbeennung beffeiben mebft den Gäſten zu 
deu beiden Außern Feuern zum Mahle nieder. | 
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. Btoei Männer werden indet bei dem mittiern Feuer 

geſtellt, woſelbſt fich dad Opferfell befindet. Hier fingen 
fie gleichfalls unter dem Geräufch der Klapper den Traum 
ab, und hüpfen von einem Ende des Haufes Hi6 au dem 
andern, Zuletzt nimmt der Alte das Opferfell, richtet 
den Kopf und die Geweihe nach Norden, Hält es auf 
feinen Armen empor und befchließt hiebei die ganze Geris 
monie mit-einem ungewöhnlichen Laut oder Ton. 

Wahrſcheinlich haben Die chriſtlichen Miflonaire vers 
fchiedener Eategorie, Anlaß gegeben; daß ſich bei den Ins 
dianern feit etwa 40 Jahren, wie Loskiel behauptet, 
fonderbare Neuerungen und Sekten in ihrer eigenen Re⸗ 
ligion vorfinden. 

Die Urheber dieſer Sekten geben theils überhaupt 
Bifionen, Reiſen in den Himmel, in bad Land der Gei⸗ 
ſter vor, theils fordern fle von ihren Anhängern Keinis 
gungen und Büßungen, um zu-dem glückiikhen Neiche dev 
guten Seelen zu gelangen. | | 

Und diefe Keinigungen mußten, nach einigen durch 
Brechmittel, nach andern aber durch Prügel bewirkt wer⸗ 
den. Kurz man fieht diefen Neuerungen den urſprans 
ſogleich an. 

Indeß erhellt es unlengbar aus den Felerlichkelten 
bei ihren Beerdigungen, daß die bedeutendſten Vöiker⸗ 
ſchaften ſeit langer Zeit auch one den mindeſten Einfluß 
der chrißlichen Prediger, auf das Entfchiedendfte die 
Fortdauer der Seele nach dem Tode geglaubt haben. 


} 
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gefehenen — der nr das und — 
diberfege geliefert har, beſtätigt biefes, und verdient in 
mehrerer Rüdfiche befannt su erden, 

So bald der Krieger feined Todes durch den Aue 
vergewiflert worden, nimmt er ruhig Möfchied von den 
Geinigen, und befiehit für Dieienigen ein Gaſtmahl anjtıe 
richten , welche ibm eine Eranerrede halten iverden, 

Gleich nach feinem Ableben beffeider man ibn auf 
eben die Are, mie er es gewöhnlich bei feinen Debzeiten 
war, und fege ihn bemahlt umd bekleidet, Die Waffen 
neben ihm, aufrecht in bie Mitte der um ihn verfammie 
ten Freunde, SDierauf Hub einer derfelben folgende 
"Dede an: 


„Du fißeft noch unter und, Bruder, Dein Körper Hat 
„noch feine gewöhnliche Geftalt, und iſt dem nuſtigen 


„noch ähnlich, ohne fichtbare Abnahme; nur das 
„Bermögen zu handeln fehle ibm,” 

„ber wohin ift bee Athem gefloben, het noch vor 
„etlichen Stunden Dampf amım großen Geile empor 
„blies? Warum fchmeigen jegt Die Lippen, von benen 
„wir erſt kurzens fo nachdrückliche und gefällige Neben 
„hörten? Warum find die Füße ohne Bewegung, die 
„noch Bor Menigen Tagen ſchneller waren, als das 
„Reh auf ben Gebirgen? Warum hängen biefe Arme 
„ohnmächkig, die die höchſten Bäume erklimmren und 
„den härteſten Bogen fpanneten? Ach, jeder Thell des 
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„Webäuded , weiches wir mit Bewundernug und Ers 
zftaunen anfahen, if legt wieder fo unbefeeit als eb 
„vor dreihundert Wintern war.” 


„Doch wie wollen Dich nicht betrauren, als wenn 
„Du für uns auf immer veriohren wäreft, oder ats 
„wenu Dein Name nie wieder gehört werden follte, 
„Deine Geste lebt noch in dem großen Lande Der Geis 
„Aer, bei den Seelen Deiner Landsleute, die vor Die 
„dahin gegangen find. Wir find zwar zurück geblies 
„ben, um Deinen Ruhm zu erhalten, aber auch wie 
„werden Dir eines Tages folgen. Beſeelt von der 
„Achtung, die wir bei Deinen Lebzeiten für Dich Ges 
„geten, kommen wir jegt, Dir den legten Liebesdienft 
„iu erzeigen. Damit Dein Körper nicht auf der 
Ebene liegen bleibe und den Thieren auf dem Felde 
„oder den Bögein in def Luft zur Beute werde, wol⸗ 
„ten wie ibn forgfältig su den Körpern Deiner Bors 
„sänger legen, in der Hofnuug, daß Dein-Geift mit 
„ihren Geiftern fpeifen, und bereit feun werdt, die 
„unfrigen su empfangen, wenn auch wir in dem grofs 
sen Lande der Seelen anlangen.” 





Benn diefe Darantation weder fo wortreich, noch ſo 
übertrieben, noch fo unsgefeite iſt, ald viele der eutopäis 
fen, fo erwartete man wohl ſchwerlich darin ſo viel 
Beobachtungsgeiſt, richtiges Urthhell und natürliche Bes 
redſamkeit. 


Auch beſeugen bie Mifionaire, daß man ſogar An— 
Jeigen von einer zu erwartenden Trennung dee guten 
und böfen Serien nach dem Tode unter den Indianern 
finde, in 

In der Urt des Begräbniſſes und der Beerdigung, 
find freitich diefe Dölkerfihaften abermals unter fich bers 
fchieben. 

Einige Nationen haben einen gemeinfchaftlichen Bes 
gräbnißplas. Diefer beſteht Bald, wie bei den Giour 
oder Naboweſſtern in einer großen Höhle; bald in elges 
nem nicht weit von dem Dorfe entfernten Begräbnißptärs 
zen, Kirchhöfen; bald in bloßen. Erddämmen, in melchen 
die Todten aufrechte Kingernelle werden, da fie Hingegen 
bei erfieren eine liegende Stellung erhalten, Andere Nas 
tionen haben nur einieine Begräbnifpiäge, und legen 
ihre Todten pwiſchen einige Bretter in die Erde; gewöhn⸗ 
lich ift hiebel der Kopf der Leiche nach Oſſen gerichter ; 
und bei dem Grabmahle werden verfchiedene Attribute 
feiner ehemalichen Lebensart aufgehangen, So 5.B, bei 
einem Krieger Warfen, bei einem Atıte Schlidkröten oder 
auch Kalabaſch⸗Schale ıı. dgl. 

Faſt ale fangen dieſe Veekdigungen mit Wehkllagen 
nnd Henfen au, Die Männer dürfen dabei Feine Thrä: 
nen bergießen; Dies wird dafür uber bon ben MWeibern 
deſto reichlicher erfept, Die Nadoweſſier äußern ihren 
Schmery durch tiefes Zerrigen ihrer Arme und Beine; 
auch befuchen die Welbet Häufig die Gräber und freuen 
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ihre abgefchnittenen Haarlocken darauf, Wobei fie oftmals 
ſehr dichterifche Klagelieder abfingen. 


Bei verichiebenen Völkerſchaften finden befondere Tod 
tenfefte Statt. Dies befieht bei einigen, 3. B. bei den 
Nantikoks, darin, daB mehrere Monate nach der 
Beerdigung die Leichen wieder auögegraben, ihre Gebeine 
gereinigt und getrocknet, fodann in neue Leinwand ges 
wickelt und Wiederum eingefcharrt werden. Hiebei wird 
fodann ein großes Gaſtmahl gegeben. Died alles ge 
ſchieht den Serien der Berfiorbenen Zu Ehren; Teiche 
man noch in der Nähe der Gräber zu ſehn glaubt. Eben 
diefe Meinung if aud) die Urſache, weswegen man jede 
Verletzung der Gräber für eine Beleidigung der Nation 
anſieht. 

Bei andern Nationen wird zu dieſem Feſte, welches 
auch das Gaſtmahl für die Seelen, der Seelenfchmaus 
genannt wird, ein eigener Anführer oder Direktor ges 
wähle. Unter feiner Leitung gehen fodann alle aus 
wiehreren Dorffchäften zufammen berufene Mitglieder der 
Verſammlung paarweiſe nach Dem Beerdigungsplage, dem 
Kirchhof; decken zuerſt in feieriich fkiler Betrachtung die 
‚. Leichen anf und erheben fodann laute Kiagelieder. 


Sieranf fammier und reinist man die Körper oder 
die Gebeine, bekleidet fie mit neuen Bieberröden, und 
diejenigen, weiche dazu befonders ernannt nd, tragen 
die geichname in ihe⸗ Cabanen. 


” 





Alsdann wird im Dorfe ein großes Feſt und ars 
mahl gehalten, wobei auch Spiele und Kämpfe su Ehren 
der Todten gegeben werden. Alles biefes wird aber 
fters Durch Kiagelieder feierlicher,. Tages darauf werden 
die Todten, hier Begleitung det ganzen Verſammlung, 
in’eine day eigendö errichtere arofe Halle geftagen und 
hierin feierlich aufgehangen; hiebei feat man Jugleich Ges 
fchenfe für fie Hin, Endlich werden die Körper abers 
mals in feieriicher Proceffion gu ber großen Grube ges 
bracht, zu dem allgemeinen. Grabe Hierin werden fie 
regelmäßig niebergelege, jeder der Verſammſung nimmt 
etwas Erde, als ein heiliges Andenken mit fich; Die Tod⸗ 
teırlieder ettünen don melem, man bedeckt die Körper 
mit neuen Pelzwerke, und beſchließt die ganje Cerimo⸗ 
nie, indem man alles mir Banmtinde, Steinen und 
Erbe infüller, 

Jetzt glaube ich eine concentrirte Darftelling der ber 
deutendfien Merkwürdigkeiten vor Augen gelegt ıu haben, 
wodurch fih die unkultlvirten Völkerſchaſten der nörd⸗ 
iſchſten neuen Welt austelchnen, Es wird eben fo wenig 
zweckwidrig ald unangenehm ſeyn, die ganze Ueberſicht 
mie einigen Bemerkungen beendigt ju-fehen, bie ald Mes 
ſultate des Worbergegangenen auf den Zufland jener Orlı 
ginar: Amerifaner überhaupt Berug haben, 
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Schlußbemerfungen über die Driginalbe: 
wohner des noͤrdlichſten Amerika. 


ut 


L | J 


U eberſleht man bie ungeheuern Länder von Smiths 
Eound in der Vaffinsbay unter dem 79ſten Grade der 
Breite, bis zu dem Parallelkreiſe des goften Grades ; 
und von tem Öftlichfien Grönlande bis gegen das ihm 
entgegen liegende Südmeer, mit den vielartigen Volks⸗ 
Hänmen der Driginal s Ainerjfaner in biefen Ländern, ſo 
Drängen fich dem Beobachter fofort einige vom merk; 
würdige Reſultate auf. 

Das erſte iſt die erſtaunliche Geringfügigkeit der Men⸗ 
ſchenmaſſe, womit dieſes unermeßliche Gebiet beledt if. 
Ohne Hier eine Aufzählung der unkultivieten Nativnen 
von Nordamerika vornehmen zu wollen, weiche ohnetzin 
nur erſt dann daßlich ſeyn kann, wenn zuvor ganz Nord⸗ 
amerika beendigt ſeyn wird, iſt ed genug, auf einzeine 
Thatfachen , die zum Theil ſchon in der Hier gegebenen 
Mefchreibung norgefommen find, Rückſicht in nehmen. 


[4 
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Groͤnland enthielt etwa ſechs tanfend Menſchen; Ja 
Shador kaum zweitaufend Esquimaux, und wahrſcheinlich 
werden die übrigen großen Länder der Hudſonsbay und 
die Küften des Eiömeers, welche von diefen Polarzwergen 
beſucht werden , ſchwerlich eine gleiche Anahi von Indi⸗ 
didnen dieſer Votker aufzuweiſen haben. 

Auf der ganzen großen Erdfläche, weiche die Rording 
dier für ihre Heimath haften, ſahen wir feine Spur eis 
ner feften Anfiedtung. Mögen doch wohl kaum ein Page 
tanfend Individuen ihe kümmerliches Leben, in dieſen 
sum Theil fehr fruchtbaren Ebenen, durch Jagen und Fir 
fchen feiften! 

Auch die Hierauf foigenden,, tiefer wohnenden, obs 
gieich ſehr weit verbreiteten Knifteneaur, befanden 
ſich in einem ähnlichen Zuftande. Ihre Zahl if eben fo 
gering; fie find faft eben fo unfeuchtbar, und ibre Wels 
ber fuchen den Zuftand der Mutter durch die gefähriichs 
fen Merhoden zu ſchwächen. 

So wie man Weiter nah Süden zu den Stämmen 
der Ureinwohner von Canada forerücdt, zeigt fich faſt 
ein eben fo widriger Auftand der Population. Weiß 
. man gleich ‚nicht genau, wie gering dort die Menſchen⸗ 
zahl der einzelnen Völkerfchaften if, denn tie ſeibſt fuchen 
Jen Europäern ihre unbedeutende Woildwenge zu berbes 
ten, fo ergiebt fich diefe Dürftigkeit dennoch aus einsels 
nen Angaben. Eine Nation, fage Loskiel, Welche 
1000 Manıı ins Feld ſtellen Tann, wird für groß ange 
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ſehen. Die Mohawks, obgleich ein bedentender Stamm, 
fielen nur 700 Krieger. Die Cherokeſen hätt man für 


das mächtigſte Votk, und man fchägt Fe dennoch nur 


Aberhaupt anf 15000 Köpfe Der ganzen Confſdera⸗ 
tion der fünf Nationen geftehen einige nur 1500 Krieger 
zu. Auch von den Tſchippewäern, Obgleich diefes Volk 
Aber einen fehr großen Landſtrich verbreitet iſt, aefleht 


Mackenzie, daB er zwar ifte Anzahl nicht ſchätzen 


koͤnne, daß er aber gewiß ſey, fie entfpräche auf Feine 
Weiſe der Größe ihrer Beflgungen. . 


Freilich ‚waren alle dieſe Nationen oder Stämme, 
vormals vofkreicher, ehe die Europäer ihnen theils das 
Land abhandeiten, theils fie darum hetrogen, theils fie 
daraus gewaltſam verdrängten. Allein um die Zeit war 


auch ihr Gebiet noch ungleich größer, und das Verhält⸗ 


nis ihrer Population zu der Areatfläche ihrer Befiguns 
“gen war auf die Weife ‚wohl daflelbe, ed fand nämlich 
vielleicht in eben dem Mißvernättniß mit der Bevölkerung, 
wie heut zu Tage, 


In Europa if ein Staat nur mäßig bevölkert, wenn 
er auf einer Auadratmeile 1000 Menfchen ernährt. Das 
Gebiet der Nordindier beträgt über 30000 Auabratmels 
Ien. Nähme man felbft z000 Nordindier an, fo gäbe 
died nur etwa auf 5 Quadratmeilen erſt einm eimjigen 
Kopf, und felbft die Indianer der füdlicher tiegenden 


Fheite von Nordamerika würden bei ähnlicher Mergkis . 





id 


menge liefern, 

Während dag man alfo in den meiſten Thellen der 
alten Welt Tauſende oder wenigftens Hunderte von Mens 
schen auf eine Quadratmeile zählt, fo erhielten wir dag 
gegen hier noch niche einmal eine ganze Zahl, fondern 
nur Brüche! 

Dennoch find diefe Amerikaner dabei Pollgamen, wo⸗ 
Durch höchſt mwahrfcheinfich bei der teinporairen Abſonde⸗ 
zung von ben einzelnen Meibern, weiche fie beobachten, 
die Benötkerung ficher nicht viel veriiehren kann. Wir 
fahen aber, mas bei der Vielwelberel in Afrika für eine 
unermeßliche Maffe von Menfchen hervorgebracht ward. 
Menn num gleich bie Klimate diefer beiden Gegenden aufs 
ferordentiich verfchieden find, fo zeigt dennoch das, it 
diefer Rückſicht mittiere Europa, wie unbegreiflich dilrfs 
2i9 Nordamerika bebdlkert iſt. 

Huffallender wird bies alles noch durch die bewum—⸗ 
Dernstpürdigen Fortfchritte der Population, welche die 
sten amgefledeiten Europäer, ſowohl in Eanaba als in 
den bereinigren Staaten von Nordamerika-in unfern Zeis 
ten hervorbeingen, und Die man einem ſehr großen Theite 
durchaus nicht den ſtarken Einwanderungen der Fremden 
beimeffen darf. 

Dies find dann fprechende Beweiſe für den Werth 
der Kultur, für den ackerbauenden, vegelmäßig eingerich? 
teten Menjchen, 

| a 
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Das zweite Wichtige Phänomen, tm Nüdficht der 
Mordamerikaner, welches vielleicht mit eben fo vielem 
Stechte hier die erſte Stelle Hätte einnehmen Eönnen‘, iff 
Dasjenige, woden wir vereits etwaͤs auf ber 87ften Seite 
erwähnt haben. 

Nämlich alle diefe Stämme der Ureinwohner lebten 
und Ichen faſt noch jege ohne eigentliche Viehzucht und 
sone eigentlichen Aderbau. Diefe Erſcheinung ift eins 
aut ſchen an und Fir fich ſelbſt merkificdig, fie iſt es 
aber zugleich deswegen, weil es fich durch diefelbe vor⸗ 
züglich erklären läßt, warum diefe Gegenden fo wenig 
 Bevöitere find,und endtich wied fie ed dadurch noch mehr, 
weil fie offenbar mit dem Urſprnuge dieſtr MWötkerfchaften 
in genauefter Verbindung zu ſtehen ſcheint. 

Schon vor vielen Jahren zog ich Hieraus den Schluß *), 
wie fchwierig es hiedurch werde, dieſe Wöfkerfchaften, ald 
von den gegenfiber Legenden Nationen der asten Welt 
abſtammend anfegen. zu wollen. 

Die Nordamerikaner Hatten nämlich eben ſowohl, als 
Die unter gleichen Pavallelen mit ihnen gelegenen Afiaten, 
das Nennthier, den wilden Ochſen, und wie wit jegt 
noch beſtimmter wifſen, eine wilde Schaafs⸗ oder Bier , 





9) Simmermanns geoprapbifche Geſchichte des 
Menfchen und der vierk Thiere. ı783. grer Theil. 
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genart, Sie Hatten dabei ficher eben fo Wiele, ja man 
darf, nach den aubor beigebrachten Thatfachen , behaup⸗ 
ten, noch größere Talente, als jene Völker unferer Häs 
mifphäre, Gefest alfo, fie wären Abkoͤmmlinge der als 
ten Welt, die durch irgend eine Art, aus irgend einer 
Urfache in die neue Welt wanderten oder dorthin geführt 
wurden, dann Eonnten fie, im Fall fie bei ihrem Hans 
dern auch Feines ihrer Hauethiere mir fin hinüber brache 
ten, dennoch in Amerika ähnliche Thierarten zum Zäds 
nen vorfinden. Und da ihnen der hohe Werth dee 
Hausthiere bekannt Mar, da fie fie einfangen verſtan— 
den, fo begreift man durchaus nicht, wie fie ihre Sorg⸗ 
loſigkeit gegen fich ſelbſt fo weit trieben und diefer für 
fie unendlich leichteren und fidhereen Methode fich in ers 
halten, die unfichere Jagd voriogen? Nachdem wir ger 
nau alle Nationen des nördlichſten Amerika Fennen ges 
lernt haben, iſt eö durchaus ungegründet, daß itgend 
eine derfelben Heerden don jahmen Canibous (Henuchles 
ven oder menigitens ihnen ſehr nahe fiehenden Hirſchen) 
oder von Bifonten oder von Mofchneochien ernährt, und 
auf die MWeife, wie die Efchuffchen oder Tungnſen, die 
bequemere Lebensart der Nomaden dem ungewiſſen Jä— 
gerieben und feinen häufigen höchſt traurigen Folgen vor: 
gejzogen hätten. Hatten fie, im Fal fie Abkömmlinge 
jener Aflaten waren, fo gänzlich ihren bäterlichen Haus— 
halt, feine Einrichtung und Bequemlichkeit vergeffen? 
Waren fie aber Feine Abfömmlinge, fondern durchaus im 
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Amertfs original, wie kam es danır, daß viele von ige 
nen nicht von ſelbſt darauf verfiefen, die großen frucht⸗ 


freſſenden, leicht einzufangenden und zu Jähmenden Thier⸗ 


arten in Hausthiere zu verwandeln 3: Thaten fie es Doch, 
wie dies die zuvor beigebrachten Shatſachen unwiderleg⸗ 
tich ergeben, an richtiger Beurthelluns, an einer ver⸗ 


 nünffigen oft ſchönen Ausbildung‘ ihrer Reden und Lies 


der, fo wie am vielen Kunftfertigkeiten und andern Tas 
Ienten wirklich mehreren der angeführten aſatiſchen Nor 
maden zuvor? ‘ 

Henn daher der Jagerſtand der erfid, der roheſte Ans 
fang‘ einee menſchlichen Gefellfchaft ift, wenn es noth⸗ 
wendig’ einer vies längern Zeit bedurfte, nugbare Thler⸗ 
arten zu zähmen und in Hausgenoſſen zu verwandeln, fo 
giebt dieſe Anficht der Amerikaner allerdings einen neuen 
Grund miehr für die Hypotheſe derienigen Weltbeobach» 


_ ne, weiche Amerika als einen jünger bewohnten Theil 


unferer Erde anfehen ; als einen Theif der nur nach einee 
löngern Zeit dem MWaffer abgesvonnen, dem Menſchenge⸗ 
ſchlechte um Wohnfige dienen konnte. 

Aue Folgen dieſes wichtigen Satzes bier aufzuzhlen 
würde zweckwidrig ſeyn; fie gehören in jene geographi— 
ſche Menſchengeſchichte. Hier reicht ed hin, zu bemer⸗ 
Een, daB ſich eben daraus jene Kärglichkeit der Bevölke⸗ 
rung dee Amerikaner bon ſelbſt ergiebt, und daß die Bes 
völkerung dieſer Stämme um etwas zunimmt, fo wie 
won gegen Canada tzinabgeht, wo fie bersitd anfangen. 
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in verſchiedener Rückſicht einer ordentlichen Geſellſchaft 
zu genießen, wo ſchon einige Grade der Dämmerung der 
Kultur ſich bei ihnen mehr zeigen, als bei dem, Es qui⸗ 
mauxr ober bei den Nordindianern. 
HI. 

Unbegreiflich und ſchaudererregend ſcheint auf dem 
erſten Anblick bei dieſen Vöolkern der erſtaunliche Trieb 
nach Krieg und Mord, ihre umerfättliche Blutgier gegen 
den Feind und die beinahe übermenſchliche Grauſamkeit 
gegen die Gefangenen; bie faſt gänzliche Fühlloſigkeit, 
mit weicher der Wilde den entfeglichfien Martern trotzt, 
ja gleichfam über fie triumphirt. 

Ohnſtreitig treffen hier mehrere Urſachen sufammen, 
um fo äußerft befcemdende, dee menfchlichen Natur wis 
drige Wirkungen hervorzubringen. 

Eine derfetben darf man mit Grumd In bie unkultur 

ſelbſt, in die rohe Lebensart eines Jãgervoiks ſetzen. 

Was laßt ſich von dem täglichen, ja fündlichen Now 
den und Pelnigen der uns am nächſten fließenden Thiers 
orten wohl anders erwarten, ald Härte, Grauſamkeit 
und Ungefühl gegen die Leiden und ädnlicher Werfen? 
Mag die Jagd, periodiſch oder panfenweife getrieben, 
deu Kötper Härten, ihm Gewandheit geben, Kraft und 
Staͤrke erzeugen, mag fle Einzeinen zum Ergögen dienen; 
Liebe gegen unfere Mitgefchönfe, feinere Gefühle, Hu⸗ 
manisät erzeugt fie doch want ſchwertich. Die Jagd auf 
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Noth und Bebduͤrfniß als einziges Mittel zunt Eebensum⸗ 
terhait von einer ganzen Völkerſchaft ununterbrochen 
fortgeſeizt, iſt aber ſicher die erſte Stufe zur Härte um 
zur Unmenſchlichkeit. Das Angſigeſchrei des gejagten 
Thiers, das Wimmern des verwundeten, das Tröpfeln 
feines Bluts, dies alles beſtaͤndig vor den Sinnen zu ha⸗ 
ven, erzeugt Gteichyältigkeit gegen jedes Leiden, es ſtumpft 
die Gefühle ab, es bilder deu barbariſchen Wilden. Wird 
nun dies alles dabei auf Eeine Weife durch Häustichkeit, 
durch mirbere Befhäftigungen, gemäßigt, Bidet Ach durch 
die Kuitur Fein Brad der Humanität, fo erzeugt Diefe Los 
Bensart eine erbliche Schwiele über daB Hes;, die Gefüge 
gegen den Bruder werden erſtickt, und fo Eonnte Der be⸗ 
Aändige Jäger den roheſten barbarifchen Krieger hervor⸗ 
bringen. | 

Sollte ed außerdem der Wahrheit gemäß ſeyn, daß 

die Amerikaner, Wie man dies gleichfalls von den Ne 
sern behauptet, mir minder empfindlichen Nerven, mit 
einer dickeren geringer fühtenden Haut als andere Bölker 
begabt And, dann wäre jene und Äbermenfchliche Stand⸗ 
haftigkeit Hei den größten Quaten einigermaßen erklaͤrbar. 
Läßt ich Died aber wohl ſo ganz mit den fo feinen Sins 
nen dieſer Völker Vereinbaren? Sat der, der fa ſcharf 
und weit fieht, fo genau und. fo Weit riecht, Hiem niche 
ein feineres Befügt in feinen Nerven? Nähme man ins 
deß an, daß Gtupidität eine Begleiterin bed. phyſtſchen 
Ungefügts ſey, fo Inder ich Bei unfern. Amerlkanern 5 





















derdings eine wichtige Ansnahme, Viete dieſer Wölfen 
ſchaften haben einen ſehr richtigen Berſtand, ſſe haben 
spärme für die Ihrhaen, deutliches Gefühl von dem Wer⸗ 
she dee Mechefchaffenheit, fie Haben niche etwa nur dum⸗ 
men Stofj, fondern fie geigen wahre Ehrllebe, und wenn 
fie ſich auf eine graufame Arc zu dem Gefchäfte des Kriex 
ges vorbereiten, fo liegt der eigentliche Grund hievon im 
ihten hoben, ia übertriebenen Sinne für Freiheit, 

Wie bei den Bewohnern ber alten Welt if bier alfe 
wohl ebenfalls ein Gemifcb von Guten und Böfen. Die 
Rohheit, die Folge der fpäteren Ausbildung dieſes Erd⸗ 
theils mache und die fehlimmen Seiten des Charakrerd 
wohl nur auffallender, 

Man fen aber billig, man gebe auf bie Kriege Diefer 
Mölker ohne Kornerheil, ohne fich durch diefe uns fremde 
Rohheit Irre machen zu laffen, Acht, und man wird 
doch Mehreres finden, wodurch fie fich beffer vertheidigen 
kaffen, als die Kriege des hochkultivirten Europäers. 

Die Kriege der fogenannten Wilden nehmen eigentlidy 
nie ihren Urfprung aus Bergrößerungs: oder Eroberungs⸗ 
ſucht. Gewöhnlich werben fie daburch veranlafe, daß 
eine Nation das Jagdrevier ber andern, oft ohne eigents 
Kichen Borfag verlegt, und alfo den Unterhalt des Mache 
barn hiedurch fchmälert, And wie leichte kann ſich Dies 
‚ ereignen? Ein Ruder Wildprett betritt auf feiner Flucht 
einen nahe fiegenden Wald ober Erdſtrich, ber erhiäte, 
vftmals hungrige Yäger folgt, ohne genau an bie Gtenie 
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au gedenken, Wird die Beriegung des Jaddgebiets watzr⸗ 
genommen und verfchaft der Beleidiger licht ſofort Ges 
nugthuung, dann entſteht ein Krieg. 
Wenn diefe Urfach zum Streit offenbar nicht pbne 
Grund iſt, fo zeigt fie zugleich bei dieſen Nationen gleich⸗ 
falls ein Öffentliched Anerkennen des. Eigenthums; nicht 
aber etiva bed Privat⸗ fondern bed National⸗Eigenthums; 
denn von dem in dem großen Jagdrevier fich vorfindenden 
‚ Witdpret Iebt hauptſächlich bie gefamte Nation. 
Eine zweite Veranlafuhg "der Kriege unter Diefen 
Voͤlkern ik, die ihnen gleichfam aut andern Natur ges 
worden? Nachſucht. Wirklich fcheint bei ihnen diefee 
entfegliche Zug einen wahren Beſtandtheil ihres Charaks 
ters auszumachen, denn ſelbſt deu ausgebiidete Indianer 
vermag es nicht über Ach, ihn auszuloͤſchen. Hier ein 
Meifpiel, das zugleich für bie zuvor angeführten guten 
Anlagen der Indier ſpriche. 
—Joſeph'Brandt, ein Mohawk, Ward in feiner 
erſten Jugend in eine Schule von Neu s England gefchicht. 
Er zeigte viel Fähigkeiten und machte beträchtliche Forts 
tchritte Im Lateinifchen und Griechifchen. Dan brachte 
ihm auch Die Brundfäge der chriftiichen Religion bei, und 
er bewies fich ald einen warmen Verehrer des Chriſten⸗ 
rthums, Überfente auch, in der Hofnung dereinft feine 
Mation zu befehren, dad Evangelium Matthäi und die 
Liturgie der engtifchen Kirche in das Mohawkſche. In 
feinen Sitten zeigte er vielen Anhand, und ſelbſt ist 


\ 


Sanftes, Brandt Harte feine Studien noch nicht völlig 
beendiget, als der englifch »amerifanifihe Krieg aqusbrach. 
Die ihm angebohrne Ruhmbegierde machte, daß er die 
Schule fogleich verließ, under ſtieß mic einem Corps 
Mohawken ji dem enalifch + Föniglichen Zruppen, + Ev 
that fich bald durch Tapferkeit und Klugheit hervor, und 
ſtleg daher um Kapitein In Eönigiichen Dieiflen und sum 
Oberhaupte feiner Nation, 

Brandr benahm lich faſt bei jeder Gelegenheit als ein 
fehe anftändiger Mann. Er mußte die Mohawken nach 
Endigung des Krieges zu überreden, dab fie Neujork, wo 
fie am Mohawkfluſſe wohnten, verließen, und fich nebft 
ihm in Canada, im der Gegend deö Grand River, der 
in ben Gere Erie fließt, anfiedelten. Er ſelbſt behielt eine 
amfehntiche königliche Benfion und ſtand ats ein eben fo 
gefcheuter als tapferer Mann bei den Wilden und auch 
Bei den Furopäern in keinem geringern Anfehen. Die 
Frau von Rkedeſel fand im ihm einen ſehr gebildeten 
und vorzäglich fanften Mann. Indeß ward diefer ſonſt 
fo fchägbare, ausgebildete, wohl unterrichtete Brandt 
Dennoch ju Zeiten von jener furchtbaren Dauptieidenichafe 
feiner Nation fortgeriffen, 

Er erhleie in einem Gchattirägel eine Bunde in die 
Ferſe. Die Amerikaner wurden indes gefchlagen und 
60 Mann nebft dem Officler zu Gefangenen gemacht. Der 
englifche Oberſt Johnſton, dem fie ſich ergeben Hatten, 
wor in der freundfchafttichhten Intercediing mit erſterm, 





. 228 
B Eu RER 

als Brandt unbemerkt herbeiſchlich und ohne die mindefe 
weitere Veranlaſſung den Officier mit feinem Tömagamf 
todt ſchiug. Der engtifche Dbrifte, über diefe fchändsiche 
Verraͤtherei äuferfi aufgebsacht, machte dem Mohawk die 
bitterfien Borwürfe. . Brandt nahm fie rubig Hin, und 
eriviederte, es fen ihm leid, ihm gegen fich aufgebracht 
zu fehen, allein feine Wunde habe ihm it dem Augenblicke 
ſo Heftig gefchmerst, daß ee ed nicht in feiner Gewalt 
gehabt habe, an dieſem einzigen Gefangenen Rache zu Üben. 

Diefer Zug in dem Charakter der Uramerikaner? die 
Rachſucht, if freilich entfeglich; man fehe-aber nur ru⸗ 
big in der alten Welt um fich, und man findet Nationen, 
weiche, wenn gleich kultivirt, ihnen hierin nicht nach⸗ 
ſtehen. 

In neueren geiten find Hbeſonders die Corſen des⸗ 
Halb berächtigt. 

inter Heinrich dem Dritten gab der Corſe Drnang 
ein entfegliched Beifdiel der unverſchämteſten Rachſucht. 
Er orſtach feine Semahlin mie kalten Blute Wegen vers 
meinter Untreue und hatte die Frechheit, diefe That öfe 
fentlich anzufündigen. - Die. Schwache Der Regierung 
Tieß ihn unbeſtraft. 

Man Hat Eorfen gefehen, weiche zehn Jahre fang 
ihren Beteidigeen im Hinterhalte verborgen auflanerten, 
und fie dann erft ermordeten. 

Ein anderer, der feit langer Zeit feinem Feinde, eis 
rem Mriefter, vergeblich nachgieng, ſtellte ſich, um feinee 


mden Namen tübelich 
franf, €r — — das Mbendniaht und al# 
ihm Diefes von eben bem Priefter; der ihm Eur; zuvor bie 
Abſolution gab, gereicht ward, durchbohrte ihm fein 
Morditahl. 

Boswell giebt uns in feiner Beſchreibung vom 
Eorfifa) Nachricht von einer Art Nache bei den Corfen, 
die wohl nur allein noch jetzt unter dem Wilden von 
Amerika Statt findet, Diefe ſchreckliche Art der Mache, 
man nannte fie Vendetta traversa, befieht darin, daß 
ber Beleidigte, ber Feine Gelegenheit finder, fich an der 
Perfon feines Feindes feibft zu rächen, feine Rache ar 
irgend einem Anverwandten feines Beleidigerd ausübt, 
Diefe graufame Gewohnheit, ſeht Boswell hinzu, war 
dann die Duelle vieler Mencheimorde, Der berühmte 
Paoli gab eim eigenes Gefeg dagegen, 

Folgender Zug der Mache eines anterikanifchen Ins 
Dianers erſcheint dagegen wirklich noch in einen edleren 
Fichte, 

Ein Indier tödtete zufäligermeife einen andern bon 
feiner eigenen Mation, Der Bruder ded Erfidlagenen 
gieng in die Eabane des Moͤrders, und ald er in derſel⸗ 
ben eine Frau nebſt einigen jungen "Kindern erbiicte, 
fragte er jenen, ob dles feine Kinder wären, Als der 
Hausherr dies beiahte, ſagte jener an ih: „Wein gleich 
meines Bruders Blue um Race ſchreit, fo werde it) 
dennoch, da deine Kinder fo ing find und ihre Mutter 
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noch nicht verfotgen koͤnnen, vorjegt gegen diefe @tintrure 
raub bleiben.“ Hiemit verließ er die Hütte, und lebte 
mit dieſer Familie friedlich, Kaum War aber der älteſte 
Sogn · herangewachſen und hatte den erſten Hirfch ges 
ſchoſſen, fo gieng er von neuem zu dem Mörder. „Nun, 
nfagte er zu dem Mörder, Habe ich Die ange genug | 
„Echt gegeben, ich Bann nicht länger der Stimme meis 
ned Bruders mwiderfiehen; er fordert laut Dein Blut; 
„Dein Sohn ift im Stande die Deinigen du ernähren, 
„sent mußt Du Deine Schu bezahlen.“ 

. „3% bin bereit zu flerben, antivgrtere jener, und 
pdanke Dir für Deine Tange Nachſicht.“ Weib and Kind 
drachen bei diefen Worten in fauten Thränen aus, ‚allein 
der Vater verwies dem Sohne feine Weichlichkeit und 
ſagte: „vergoffet Du Thränen, als Dis den Hirſch töds 
„‚teteft? und wenn Du ihn mit trocdnen Augen konnteſt 
„ifterden ſehen, warum weinſt Du jetzt um mich, da ich 
arbereit bin, -dasienige willig iu leiden, was unfese Sie 
sen auf das gerechtefte fardern.“ 


Uribeweglich gegen fein eigened Blut forderte er jege 
den Bruder des Erſchlagenen auf, feine Pflicht zu thun, 
"and enipfieng mit unerſchüttertem Muthe den Todesſtreich. 

Hier zeigt ſich doch Bein unbedeutender Conteaft mit 
den fo eben angeführten Beifpielen der Rache aus der ak 
ten Weit; benn der e fcheint fie vielmehr als ein 
Geſetz der Misdervergetung amzuſehen. 


u 


sinmenfchlichee Geaufamkeit begleitet find, Davon liege 
offenbar die Haupturfache it der Unkulturz denn nur 
allein wahre und allgemeiner verbreitete Kultur ſondert 
Sraufamkeit von Tapferkeit ab. 

Ob aber auch felbft eine höhere Eleitifatkon bie Auds. 
artung dee Keftigkeie eines an ſich reizbaren Volls in bie 
ro heſte Wildheit zu hemmen vermag, darüber mögen und 
Die Greuelſcenen der wohl noch nicht beendigten franjör 
fifchen Revolution das Mörbige fagen. 

Wollte man es indeß wagen, bie Kriege der Eultibirr 
ten Nationen unferer öftlichen Welt, und vorgügfich Ihre 
Urfachen, mit jenen Kriegen dev rs Amerikaner zu bers 
gleichen, fo Übtrlaffe ich eö der ruhigen Vernunft über 
beide das Urthell zu fällen. 

Bei unſern Kriegen finder nur su oft durchaus Feine 
Neleidigung von Nation gegen Nation, Feine Störung 
Der Nude durch Beraubung des Unterhalt ſtatt. Eben 
fo wenig iſt daher Rache für angethanes Unrecht nöthig. 
Nur allein die Sucht nad Vergrößerung des Gebiets, 
die Sucht durch ein größeres Land, durch größere Eins 
Eiinfte, durch eine größere Anzahl von Unterthanen oder 
von Sklaven feinem Dünkel feöhnen m können; kurh, 
Die Eroberungsſucht, der Wahnivig fogenaunter erhaber 
ner Heiden, ift völllg hinrelchend, mit oder gar ohne 
Bormand Alles einuteifen, moranf die Sicherheit der 
Gorietät deruhet; Menſchen vom aller Eategorie zu mors 
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dm, Städte und Dörfer niederinbrenmen, durchaus feied; 
‚ che Völker in Feſſeiln zu fehlagen, und ihnen alles bes 
wegliche Gut, fen es Produkt der Natur oder Kunſt, ſo⸗ 
gar durch eigene Beutemäkler, Direktoren der Näubee⸗ 
Horden, mit ungefärbter Wange foftematifch zu entreißen. 

Fürwahr, ein ungerechter Eroberer iſt ein Weſen, 
für welches der Naturforſcher eine eigene Klaſſe unter den 
veganifirten Körpern ausfindig machen und dieſe Kiafe 
vönig iſolirt hinſtellen müßte, 

Die Kriege der Wilden find aber noch von einer ans 
dern Seite nicht mit den unfeigen vergleichbar. Ihre 
Kriege bringen ungleich geringere Calamitäten Über das 
Menfchengefchtecht als Die, welche wir fo eben auf uufrer 
Halbkugei erlebten. 

So ſchrecklich der Wilde auch ſeine geinde behandele, 
fo trifft dies einmas nur eine geringe Anzahl, auch find 
feine Srlege nicht won langer Dauer, und feine SBerheer 
zungen And vom forher Art, daß fe dem Lande nur auf 
eine feuer kurze Zeit ſchäͤblich int. Der Wilde if, feine 
Kriegswuth abgerechnet, Höchft felten ein gänziich unmos 
ralifcher, prineiptofer Menſch. Er raubt felten, er fchlägs 
nicht die hundertjährigen Waldungen, das große Baus 
Hol feiner Feinde nieder, er ſchaͤndet nicht deſſen Welser 
und Töchter, er durchwäßtt nicht die Gräber deu feinds 
fichen Ahnherren, et predigt nie Ungehorfam yegen Die 
Dberhäupter den Nation, er laͤſtert nie gegen ben gLofs 
ten Geiſt. 








Möge der Deutſche hingegen einmal nach Schwaben 
und Franfen hinblicken, ober der Belgier, dee Schiveis 
zer und Italiener in feine Helmarh , wie behandelten ihh 
die Heere der edlen Freiheit und Gleichheit? Fiele doch 
auf ewig der Vorhang vor ihren Greueln nleder, und 
verlohre doch der Gefchichtfchreiber auf Iminer die Erins 
nerung daran! 

Der hochkuſtſvirte Menſch weckte durch bie Kultur 
unendliche Bedürfniſſe, machte unendliche Ndanjen von 
geidenfchaften darnach rünern, fehte zu ihren Wefriedis 
aung das ganıe Talent feines Geiftes in ein taufendfas 
bes Spiel; erzeugte durch neue Evihbinationen nene Bea 
dlerden, neue Laſter. Gewann er daher an Bequemlich⸗ 
keit, an Geſchliffenheit, an äußerer Humanität, fo war 
Dagegen eine weit genauere Aufficht nöthig, es bedurfte 
der äußerſten mit Energie verbundenen Wachſamkelt, das 
mit diefe große Geiſtesentwickelung nicht zugleich in bie 
furchrbarfte Grißel, Fa in den geſchliffenſten Mordſtahl 
für die Sorietät ansartete, 


Wie fehr würde man aber Unrecht tbun, denn man 
dies für eine Apologie des rohen Zuſtandes dei Dienfchen 
anfehen wollte, Würde wohl ein Mann von richtigen 
Sinn und Gefübt einen foichen Zuftand im Ernſt vers 
theidigen und der Kultur boßnfprechen können I 


Zwar blenden die Scheingründe, mit welchen Raps 
nat dies fih in Schulden kommen Heß, anfangs ein 
P 1 
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ungeäbteß Auge *); genauer betrachtet, ſchwinden fie vor 
Der ruhigen Vernunft, wie.der Thau vor der Mittags⸗ 
ſonne. Was fagen nämtich die Erclamationen gegen die. 
Bedrängniffe, weiche einzelne Theile des Staatshaushatts 
bei den civiliſirten Voͤlkern treffen, nichts weitet, als daß 
jede menfchliche Einrichtung Unvollkommenheiten bat und 
haben muß. | 

Iſt es nidye lächerlich, einen Ealigula, Nero, 
oder ihnen jegt Ähnliche Sefchöpfe zum Beweiſe auffühs 
ren zu wollen, wie feht der eiviliſirte Menſch unter Tys _ 
zannen leidet, da dies alle6 ja nur temporait , bald vor⸗ 
Adergehend if. Die Verkauftichkeit des Menſchen in eis 
nigen Staaten iſt allerdings traurig; die Monopole, der 
Stolz der Reichen oder des Adels, die Üübertriebenen Abs 
‚gaben, die Einzwängungen durch Herrenrechte, die Muͤh⸗ 
ſeligkelten bei jedem anftändigen Gewerbe in die Höhe zu 
Tommen , alles dies iſt cheild mehr, theils minder drk⸗ 
gend; afeln einmal beweifer diefer Drud doch nur das 
Mangelhafte der Einrichtungen der Societät, und leider 
denn nicht der Menfch als Wilder noch weit mehe? IN 
es nicht laͤcherlich, die Gluͤckſeligkeit der Unabhängigkeit 
bei einem Volke zn preifen, weiches nicht ficher if, Mor⸗ 
gen vor Hunger umzukommen, oder bon dem Feinde aus 
verjäntten Rache, oft ſelbſt ohne Ankündigung des Kies 
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geb, etfchlagen zu werden ? Gewißhelt feines Unterhaftd 
und der Fortdauer dieffe Gewißheit für die Famitle, alſo 
die Sicherheit der Sorcietät Hört felbſi kaum einmal unter 
der wiltEübriichen Regierung eines Deys der Raubneſter 
gänzlich auf, und dies iſt die große Baſis des civilifirten 
Lebens, die nur dutch die hochgeſchliffenen Franken ers 
fchästert worden iſt. 


NMur der Misbranch der Kultur kann, wie fhon zus 
vor gefagt it, fchädlich werden, und es iſt widerfinnig, 
irgend eine Sache nad) ihrem Misbrauche einfeitig beur⸗ 
theiten zu Wollen. Hier flieht mithin der Hauptun⸗— 
terfchied unerfhütterr: In der Natur des vos 
ben Zuftandes des Menſchen liegt die Ins 
ficherheit feiner Eriftens; in der Natur 
der Civiliſation Hingegen die Sicherheit 
DVerfeiden 


Noch mehr. Ss iſt völlig der eigenen Natur des 
Menfchen zuwider, fo bald er nur neben einander wohnt, 
das weitere Entwickeln feiner Fähigkeiten und daher dee 
Hrößeren Zahl neuer Bedürfniffe iu verhindern. Gogat 
det einfache Hausrat des Wilden nad) feinen Abwechſe⸗ 
Kıngn und Mannichfartigkeiten ünter den derfchiedenen 
Stämmen legt Hiervon ein gflitiges Zeugniß ad. Wenn 
fib alſo Hieraus einmal die Unmöglichkeit ergieht, die 
von Raynaı fo hochgepriefene Gluͤckſeligkeit lange er⸗ 
halten u können, fo erhalten wir auch zugleich auf dieſt 

P. 2 
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Meife einen Maaßſtab, um das Alter der Amerikaner, 
als Volk, fchägen zu können. , 

Aber auch individuell bietet die Civiliſation Gchng 
gegen die Leidenfchafter, und felbfi im Kriege zeigt fidy 
. Üpe Werth. Der rohe Wilde giebt In jedem Augenblicke 
feiner Leidenfchafe Gehör; der civitifiete Menıch wird 
durch Geſetze gefeffeit; und nur bei völiger Auflöfung 
der Bande der Societät finden folche Greuel Statt, als 
und Frankreichs Revolution darbot. ben diefe Nation 
bewies, im fiebenjägrigen Kriege, unter ihrem rechtmäßis- 
gen Dberheren, daB auch der Euitivirte Krieger felbft 
auf dem Boden des Feindes mie Milde verführt, Nechts 
lichkeit fhägt, und weder das Blut des Gegners vers 
ſchwendet, noch deffen Nachkommenſchaft auf Jahrhun⸗ 
derte beraubt. 


IV. 


Nimmt man bei allen urſprünglich amerikaniſchen 
Nationen Rückſicht auf das, was wir Religion nennen, 
fo findee man durchaus Eeine einzige Nation ohne allen 

Kultus, und ohne alle Idee von höheren Wefen, von 
Geiftern. Es zeigte ſich nur eine einzige unter ihnen, fo 
weit fie uns mit einiger Genauigkeit befannt geworden 
find, weicher die beiden Hauptſtützen aller Religion, näms 

"N die Idee eines allerhöchſten Geiſtes, eines, einzigen 

Vottes, und die Idee eines Daſeyns nach dem Tode: fehlte, 
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Es ſcheint indeß ſehr bemerkungswerthh, daß gerade 


Bieſe einzige Nation, dieſe roheſten Menſchen, nicht die 
Bewohner des höchſiten Nordens waren, denn letztere, 
die Esquimauxr und Groͤnländer, nehmen jene beiden 
Dauptfäge als wahr an. Es waren vielmehr die ihnen 
zunächſt wohnenden Nord; Indianer. 

Diefed Bose findet ſich, wie wir ſahen, eigentlich In 
einem noch dütftigeren Zuftande als jene im höchften 
Norden lebenden Menfchen , weil ihnen das Meer fehlt, 
mithin ihre Nahrung weit weniger ficher if, als den Bes 
wohneen des fifchreihen Oceans die ihrige. Erinnert 
man fi) nun des daurenden Kummers und Ungemachs, 
in welchem die Notd s Imdier leben, wobei ibre Weiber 
das Elend ihres Daſeyns ſo fehr fühlen, daB fie anf ſtete 
Bernichtung ihrer Leibesfrucht finnen, dann ſcheint es 
begreiflich, wie fih unter diefen Völkern, die fih von 
der Natur fo fliefmfitterfich berathen gtauben, nicht die 
dee von einem großen wohlthätigen Urweſen, ſondern 
nur die von böfen Genien. and Feen erzeugt, Solcher 
Seen, wie fih Hearne ausdrüdt, glauben fie viele; 
vielleicht für jedes Naturphänomen eine eigene, 

Aber auch fetbft diefer Gtaube an Üübernatürliche We⸗ 
fen irgend einer Art beftätiger wenigſtens jene ſchon von 
den Alten anerkannte Wahrtzeit, daß die Idee eines Höchs 
fien Regierers der Welt der menfchlichen Natur eigen, . 
mit Ihr gteichfam verwebt fey. Wenn fle ihr gleich auch 
nicht angeboren iſt, und wenn dieſes allgemeine Berfng 
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Den derſeiben bei den Menſchen aller Zonen auch keinen 
apodiktiſchen Beweis für das Daſeyn Gottes an die Hand 
geben kann, fo folgt doch immer daraus, daß fie dem 
menſchlichen Geifte fo nahe liegt, und daß fie ein Bes 
dürfnig feiner nur itwas enmwidelten vernünftigen 
Natur if. 

nd es it denn doch wahrlich mit dem warmſten 
Hanke anerkennen , dab gerade diejenigen Hauptlehren 
der Religion, welche zugleich als die vorzũglichſten Etüss 
sen der Morasltät, alfo der gefamuiten bürgerlichen Ord⸗ 
nung benugt werden Eönnen, durch den Blick anf die uns 
umgebende Natur fogae dem roheren Gefühle fo lebhaft 
einfeuchten, alſo durch die Sinne feikft bei einiger Ent⸗ 
wickelung des DVernunftvermögend, fich jedem menfchlis 
hen Wefen fo. aufdeingen, um, fogge dem Wilden wie 
angeboten iu fcheinen. 

Hiernach fcheint es wenigſtens fehr widetnatũriich, 
ja in Küdfiche der bürgerlichen Ordnung unb ber ges 
fammten Societät, Höchft ſtrafbar zu feyn, entweder 
durch wirkliche Denkkraft, oder wohl gar durch bloßen 
Big diefe Hulfsmittel für die Sicherheit der menfchlichen, 
Wefellfchaft vernichten. zu tollen, und das um fo mehr, 
wenn man fic) ſelbſt sefiehen muß, daß man unbermd⸗ 
gend ſey, dem ſo mühſam errichteten Gebäude unſerer 
Societät neue Strebepfeller uͤnterſchleben zu können, wor⸗ 
auf. das Ganze fo ſicher iu ruhen vermag. ' 
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Die wichtigften Handelsprodukte der wefle 
lichen arctifchen Erde, 
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Auf den erſten Biick ſcheint ed allerdings einen hohen 
Grad von Selibſtigkeit zu verrathen, wenn man in dee, 
Natur ſtets die Libſicht aufſucht, oder fie wohl gar von 
se fordert, dad Üeenfchengefchlecht vor allen übrigen 
Ehierarten befonders zu begünftigen,, und der Erhattung 
deffeiben eine ganz vorzägliche Sorgfalt zu widmen. . 
Denn, frägt man, was iſt eigentlich der Menfch? 
Wie weit tft er denn wohl Über jedes andere Thier erha⸗ 
ben? IA nicht fern Entſtehen, ſein Wachſen und Entwik⸗ 
keln, ſein Abnehmen, ſein Vergehen, eben ſo, wie bei 
ben übrigen Thieren? Er wird, er dauert kaum ein eins 
ziges Uranııd Jahr, und er zerfällt, twie jede Ephemere, 
in Staub! 

Selbſt wenn man auf die durch den Inſtinkt einiger 
gefelligen Tierarten bewirkten Einrichtungen ihres häus⸗ 
sichen Lebens, und der von ihnen überhaupt geäußerten 

Fähigkeiten achtet, z. B. auf die Talente des Bibers, des 
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Elephanten, des Ourang⸗Outang, fo ſcheint ed ſich nach 
mehr zu ergeben, daß ſich der Menſch in keinem ſehr 
großen Abſtande von ihnen findet, Rechnet man dabei 
noch auf did außerordentfiche Aehnlichkeit, die man auf 
dent erfien Anblick in dem Heußern manches Negers oder 


Esquimaux und des Ourang⸗ Dutang watzrnimmt, dann 


ſollte man ſich noch ſtärker überzeugt halten, der Menſch 
ſtehe wohl nur eine einzige Stufe höher als jene große 
Affenart; er grenze sunächft an fi. Da nun die Natur 
für keine dieſer und fo nahe verwandt fcheinenden Thier⸗ 
‚arten mehr ats für die übrigen Borferge trug, weder im 
Rückſicht des ihnen zugetheilten Vermögens fich über febe 
viele weit auseinander liegende Theile der Erde zu vers 
breiten, noch. auch in Anfehung der Bequeuelichkeit für 
fie überall eine ihnen paßliche Nahrung hervorgesen in 
taffen, wie durfte dann wohl der Menfch «& erwarten, 
ſich einer weit geiffensiicheren, genaueren Sorgfämkeit 


‚für feine Erhaltung rühmen au dürfen? ‚Oder if viels 


feicht der Menſch, fo ſehr died auch bie erfie Anfiche zu 
keugneh fcheint, feiner Natur nach dennoch weit über 
jene gefcheuten Thierarten erhaben ? Steht er wirklich in 
einem ſehr großen Abflande von ihnen? Allerdings: Hat - 
doch feibft der Durang, nach Campers trefilichen Uns 
terſuchungen, nicht von weitem etwas Aehnliches in ſei⸗ 
nen Sprachorganen mit denen des Menfchen. Er ficht, 
was noch fonderbarer il, Hierin mie dem Neunthiere faſt 
in einex Klaſſe! So fcheintdie Natur jumwellen Die menſch⸗ 
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liche Weisheit, Hei der Herleitung ihrer Schtäe ame 
Aehntichkeit, täufchen zu wollen!. IA mithin der Orange 
Hutang durchaus der Sprache unfähig, fo würde fogar 
ein dem menfchlichen Gehirn völlig gleichkommender Bau 
dennoch nicht vermögend ſeyn, diefen Affen nur zn den 
unterfien Stufe der Menfchheit, 3. 3. zu dem Werthe 
der Pecheraid Cauf Fenerland) zu erheben. Denn wie 
unendlich ragt der Menfch nur allein durch feine Spra⸗ 
ehe über alles das hervor, was man die Thierſprache 
nennt! Finder nämlich unter ihnen auch ein Ueberein⸗ 
Fommen, eine Berfiänbigung vermitteifi einzeiner Töne 
Stast, wie ließe fich fo etwas vergleichen mit der Mit⸗ 
theilung der Empfindungen und Ideen durch Slife artis 
kulirter Töne oder Wörter nach einer beilimmten Vers 
bindungsare? Alfo mit einer aneinander hängenden Nede? 
Dennoch iR die Sprache nur gleichfam dad Organ, die 
Öffentliche Ankündigung der Größe des Menſchen, das 
” Werkjeug feiner Combinationd: und Erfindungöträfte, das 
Werkzeug, wodurc er den unermeßlichen Werth feinen 
Vernunftanlagen deutlich zu Tage legt. ° 

Wie dürftig erfcheint aber nun vollends gegen letztere, 
genen die geiſtigen Aräfte des Menſchen, alles das, was 
die zuvor angeführten gefchenteiten Thiere hervorbringen, 

ſelbſt wenn fie ſich zu großen Geſellſchaften vereinigen. 
Wie geringfägts find die Spuren von den Seelenfä⸗ 
higkeiten des Elephanten oder des Ourangs, welche Ge bei 
uirzelnen Fänen äntern, wie monoton der Bau der Mb 
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Ber und wie einflußlos alles dies auf die geſumte übrige 
Erde gegen die Produkte des menfchlichen Gehirns ! 
Wird Doch der Menſch Here aller Übrigen Thierarten 
Der Erde, und zwingt fie zur Darbringung eines Tributs. 
Der Elephant muß für ihn tragen und kämpfen; Die 
Fiſchotter und der Cormoran mäfen für ihn fifchen, dee 
Seidenwurm, die. Schildlaus und die Biene für ihn we⸗ 
Ben, färben und fammien ! | 
An der Hand der Mepfunde und Naturichre wandert 
ge im Dunfeln der Erdrinde wie beim Tageslichte, und 
sieht Das ihm nugbare Minerat aus dem Abgrunde her⸗ 
‘vor. Berge ducchgräbt und ebnet er; leitet die Flüge 
wach feiner Winkühr, und Hemmer die Welle bed wilden 
Deeans ; dem Wetterſtrahl geblerher er ohne Schaden fün- 
ihn die Ende zu befeuchten ; ſeilbſt im Sturm fliegt es 
in befiimmter Richtung Über das Weltmeer; und als 
Aereonaut durchſegelt er fogar die Höhere Atmoſphäre. 
Des weiten Jupiters Monde müflen Ihm fein eigenes 
Wohnhaus befiimmen; fchon mißt er die Gebirge dee 
übrigen Erdförperz ja feim. unerfchöpflicher Geiſt wiegt 
das Sonnenſyſtem und entwirft gigantiſche Gemählde 
aller Himmer! 
So ſteht er da als erſter eiebling des Schöpferd, ale, 
Aber jede andere Dhierart unerineßlich erhaben. 
Und die Natur follte dieſes ihr vollkommenſtes glor⸗ 
reichges Produkt nicht der vorzũglichſten Pſtege gewur⸗ 
un gt haben? fie ſollte feiner Fortdauer nicht mie größerer 
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Sorgfalt warten, als aller gegen Ihn fo tief gef 
Thiere? 

Nein; für die Erhaltung des Menſchengeſchlechts 
mußte fle mir Recht alle Kräfte aufbieten. So iſt ed alſo 
niche mehr Selbſtigkeit, es iſt nur ruhiges, - beſtimmtes 
Gefuühl von dem Werthe des Menſchen, wenn man die 
- Zeugniffe diefer Vorliebe Überall aufzufinden fich bemüher, 

Es fänt dann auch dem Weltbeobachter nicht ſchwer 
Re su entdecken. Sie zeigen fich unter jedem Himmels⸗ 
ſtriche, und ſelbſt die unfruchtbare Posarweit Legte und 
bereitö einige Proben davon vor Augen, - 

Ihre Summe und ihre Gültigkeis wird aber weit 
vollzaͤhlicher und wichtiger, wenn man auf diejenigen 
Produkte beſonders ſein Augenmerk richtet, wodurch der 
Menſch erhalten und gegen die galt⸗ geſchützt wird. 
Die Hieraus fließenden wichtigen Reſultate zur Beſtärkung 
der obigen Behauptung moͤgen der Auseinandetſetuns 
her einzelnen Produkte nachfolgen. 

Wir machen hier mit dem Meere den Anfang. Es 
verſpendet feine Erzeugniſſe in weit größerer Maſſe, alg 
das Land, bringt daher weit mehr Nutzen, weit mehr 
Erwerb hervor als jenes, und giebt zugleich mehr Mittet 
sur Ausbildung und Darlegung der menſchlichen Talente 
gu. die Hand. 


Die ‚großen Sifchereien ber aretiſchen 
Erde. 





1) Der Wallfiſchfang. 


& gewährt bereits ein merkivärdiges Schauſpiel den 
kleinen Menſchen von etwa anderthalb hundert Pfunden 
Gewicht, ungeheure Thiere von 100 ja 130 tauſend Pf. 
anfallen und glucklich bekämpfen zu fehen. Allein man 
bedenke dabei noch, daß bel diefem erſtaunlichen Unter⸗ 
ſchlede an Maffe und Individueller Staͤrke, der Menſch 
jene Koloſſen gar in ihrem eigenen Elemente angreift, 
während daß er daneben auf einem von ihnen leicht u 
zertrümmernden Kahne daher ſchwimmt und zugleich den 
Wellen und dem Winde Trotz bieter. 

Schon dies jufammen müßte Bewunderung erregen, 
geſchãhe ess ſelbſt nur im offenen freien Meere. Wenn 
man aber ſich der Gefahren erinnert, die jene zertruͤm⸗ 
merte Eiöcontinente für den Wallfiſchfänger erzeugen z- 
Bann flaune man nicht weniger über die Kühnheit des 
Üienfchen, ats über ine Talente und Über feine Sucht 
nach Gewinn. 
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‚Die Befatzren bei diefen Unternehmungen ˖ſchiſderte 
bereits in frühen Zeiten Zorgdrager; daß fie ſich 
aber bei allen unferen Fortſchritten in ber Schiffkunſt 
nicht ſehr gemindert haben, bezeugt die Nachricht des 
Commandenr Janſens, welche uns M. Poſſelt, in 
Niemanns-fchägbarer Zeitſchrift aufbewahrt Kat. 

Im Junius des Jahres 1777 wurden 10 Schiffe 
Groniandefahrer gegen den 7eſten Grad der Breite am 
nördiichften Gröniand vom Treibeife eingefchlofen. Sie 
befanden fich auf einer ifolirten , von ungeheuern Eis⸗ 
ſchollen umgebenen Waſſermaſſe. Mun erhoben fich 
Erürme, trieben die Schiffe gen Süden und eins ward 
nach dem andern durch die Gewalt des Eiſes zertrüm⸗ 
mer Die Wannfchaft fuchte fih dann von einem 
Schiffe auf dad andere iu flüchten. Dad legte Schiff 
gerfplitterte gu Anfang des DEtobers im 6z3ſten Grade der 
Breite überhaib Cape Farewell, an der Küfte von Gröns 
land. Dee größte Theil der Mannſchaft, weicher dem 
Mangel and den Krankheiten entgangen war, fand fich 
auf diefem Schiffe sufammen gedrängt. Wis diefe eleıs. 
den Menſchen das Land glüdlich erreicht Hatten, theilten 
fie ſich. Ein Theil ſuchte gerade durchs Land zu den 
dortigen bänifchen Befigungen vorzudringen; allein, ſer 
es durch Hunger oder ducch die Eingebogenen, genug, ef 
tom um. Der andere gelangte, nach unfäglichen Gefahr 
ren und Müpfeligkeiten nue erſt im März des folgenden 
Jahres zu der Kolonie in Friedrichshaabh. 


. 
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Den Methoden, wodurch der Menſch dieſen Kampf 
‘gegen die größten Thierarten, unter fo gefahrvollen Um⸗ 
fänden, befteht, mag merk eine kurze Zeichnung der 
" Wanfifche vorausgehen. 

Die Drbnung der hieher gehörenven Thiere nimmt 
oleichſam die Mittelſtelle zwiſchen den vierfäßigen Thie⸗ 
ven und den Fiſchen ein. Sie haben ein Der; mit vier 
Abtheilungen und rothes Blut. Sie athmen nicht n 
durch wahre Lungen, pflanzen ſich nach der Art der übri⸗ 
gen Säugthiere fort und fiillen ihre Jungen, wie diefe, 
mit Mitch, ſondern fie Haben wahre Knochen, und die 
Knochen der Worderfloffen Eommen mit den Handknochen 
der Duadenpeden, au in der Zahl der Finger überein, 
ob fie gleich al Floſſen durch eine eigene Haut und 
Fleiſchmaſſe in eins verwachſen ſind. 

Haupt ſächlich Find folgende Arten von Wenfiſchen 
(Cetacea) der Gegenſtand der gefahrvollen Fiſcherei. 

Bon den Cetaceen ohne Zähne kommen hier vor: 
2) der gemeine Wallfiſch, (Balaena Mysticetus nari- 
bus Aexuosis in medio anteriore capite, dorso 
impinni L.) ſchwatz von Farbe, Hin und wieder weiß⸗ 
fich marmorirt ; dad größte bekannte Thier unſerer Erdeg 
denn 1620 traf man an den Käften von Corflca einen 
Wallfiſch, deſſen Fleifh 135000 Pfund wog, er hiert 
100 Fuß in der Länge. Ja es it Hödyft wahrſcheinlich; 
daß diefe Thiere, bevor der Menſch fie durch feine Jagd 
verſcheuchte und zaͤhrlich eine berrächtiiche Anscht: von ih 
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nen tödtete, einen noch größeren Wuchs, bei ruhigerer 
und längerer Lebenszeit, erreicht Haben. Man kann, 
nämlich eben fd ficher hiſtoriſch darthun, als ed auch in 
der Matur der Dinge ſelbſt gegründet iſt, daß fchon feie 
dee Vermehrung dee Walffiichjäger weit weniger große 
Wahfifche eriegt werden, ats in früheren Zeiten. In 
unfern Tagen ift ein Thier diefer Art von 70 Fuß bereits 
feiten. 

Der ſchwarze Wallfiſch (Black Whale) hat fo wie 
bie übrigen dieſes Geſchlechts Leine eigentliche Zähne, 
. fondern an deren Statt mehrete (oft 700) mit ber bteis 
ten Seite neben einander liegenden hernartige, dunkle 
Blätter in der oberen Kinnlade. Sie find mit ſtarken 
Haaren oder Zotten befegt, und der Figur der Kinnlade 
anpaſſend, pogenförmig; Die längſten, mittieren, halten 
sumeilen 20 Fuß. Vorne und in den Mundwinkeln find 
fie kurz. Indem fie von einer eigenen Vertiefung der 
unteren Kinnlade aufgenommen werden , fo jermalmen 
fie, gleich den Zähnen, die dazwiſchen gebrachte Speife, 
Man nennt fie die Barden, und fie liefeen das koſt⸗ 
barfie Produkt am Walfifche, nämlich das Fifhbeim, 
Das Maut Hat Übrigens eine etwas, wie ein kateinifches 
S, gebogene Form. Die Defnung der Kehle iſt nue 
Hein Bei einem Thiere von 48 Fuß hielt fie zwiſchen 
4 bi6 3 Zoll im Durchineffer. 

Die Zunge beſteht aus einer einzigen Maſſe von Fett. 

ie Jiefers oftmals mehr als fünf Tonnen Thran. 
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Der Kopf beträgt faſt 2 der ganzen Leibeslänge. 
Oben auf dem Hinterkopfe ſtehen auf einer Erhöhung 
Die Heiden Luftiächer oder Vläſer, jedes von etwas über 
einen Fuß im Durchmeſſer. Die Haut ihrer Mündung 
iſt fege elaſtiſch; das Thier kann fie fehließen und Hies 
durch das Eindringen des Waſſers abhalten. Der Walls 
fiſch muß indeß wenigftend nach einer Stunde einmal 
von den Zuftlöchern Gebrauch machen, nämlich zum 
Athem ſchöpfen gegen die Oberfläche kommen. Ce läßt 
alsdann ein dumpfes Branfen und Blaſen Hören, 

Das Auge, nicht größer als ein Ochfenauge, Kat die 
Natur jiemtich nach dem Sintertheile des Kopfes zu, uns 
ten etwas über das Ende der Defnung des Mauls ges 

ſtellt. So konnte der Wallfifch am bequemſten alled uns 
ter und neben fich beobachten. Es hat Augenwimpern 
mit Huyaren, und die Augenhäute find, vielleicht gielchs 
falls, um dem Drucke des Waſſers zu widerftehen, aus 
fehr vielen ſtarken Lamellen oder Schichten zuſammen ges 
fege. Lömwenböt zählt an der vorderfien achtzehn. 

Das äußere Ohr Hat aus ähnlichen Urſachen kaum 
den Durchmeffer einer Federſpule. Indeß hört das Thier 
dennoch ſehr fein. 

Der horizontale Schwanz, in ſeiner Weite etwa von 
der Dimenſion des Kopfs, iſt das Hauptinſtrument der 
Bewegung und der Vertheidigung. Es iſt bewunderns⸗ 
wüͤrdid, mit Welcher Schnelligkeit der Kotoß die Wellen 
In jeder Richtung” dannt theilt, in Die Tiefe hinab und 


wieder in Die Höhe führe; aber es iſt ſchrecklich, wenn 
ihm ein Schlag mit dem Schwanze auf ben Feind ges 
lingt. Er jerrrümmerr ein berrächrtiched Fahrzeug. 

An fich if der Wallfiſch ein harmloſes, furchtſames 
Thier. Sein kleiner, zahnloſer Rachen it nur für un⸗ 
bedeutende Thierarten fürchterlich, Er nhrt ſich vor 
sügtich vom zwei Fleinen Krebsarten (Cancer pedarus 
und C. oculatus, -B. Fabric.) der erfle Heißt deshalb 
befonders das Wallfifcbaas; auch verſchlingt er einige 
Seeblafen und Quallen, und junge Heringsbrut. Bet 
der unermeßlichen Menge jener Inieften und dieſes Ger 
würms, womit dad Meer unwelt Spigbergen, Jan 
Manens Land und Grönland, oft wie bedeckt iſt, öffnet 
das Eier nur den Rachen und ſchlürft mie einem einzie 
gen Zuge bundertraufende davon ein. Wer vermag bie 
Zahl der Individuen davon zu berechnen, die diefen Kor 
loffen pur Nahrung dienen, 

Die Zeugung der Walffifche gefchleht, mehreren glaube 
haften Nachrichten zufolge, aufrecht im Wafler, ber 
breite Schwanz dient Ihnen bei Diefer Stellung sum Fuße, 

Worauf gründen einige Naturforſcher die Behaup⸗ 
tung, daß die Wallfiſchmutter nur 9 Monate trage? Ges 
wiſſer find wohl folgende Angaben, Die Mutter wirft 
gemwöhnich nur ein Junges, Yorit feitener jiwei, auch hat 
fie nur neben dem Gefchlechtsgliede yroei Feine Brüſte. 
Dad Junge kommt fat in ber Größe eines Stieres zut 
Belt, Die Mutter legt fich beim Säugen auf die Seire, 

— 
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und äußert außerordentliche Vorliebe gegen ihre Frucht, 
Sie druckt es mit der Floſſe wie niit einer Sand an ſich; 
fie bieibe, vom Feinde gelagt, ſeibſt mit Gefahhr ihres Les 
bens, nur kurze Zeit umter dem Waſſer oder dem Eife, 
da Das’ Zunge nicht lange oßne Athein su ſchöpfen In den 
Ziefen auszuhalten vermags Me trennt ſich felten von 


% 


ihrem Harpunieten Jungen und läuft dadurch gerade ın, . 


den Mördern in die Bände. Pyrard bringe von dies 
fer Liebe ein Beiſpiel bei. Eine Wallſiſchmutter an den 
Küften von Brafliien fab Ihe Junges gefangen. Das 
font furchtſame Thier griff alles Geſchreles der Seetente 
ungeachtet, das Fahrzeug wuthhend an, flürste es über 
und rettete ihr Junges. 

Der Wallſiſch lebt Häufig In Geſellſchaft; das Meer 
erfchien zu Zeiten durch einige gefchioffene Reigen dielee 
Nieſen vollig ſchwarz. 

Die Angabe von dem Nutzen des Walſiſches, oder 
‚vielmehr von feinem ganzen Werthe, ſcheint beſſer auf 
den Bang ſelbſt su folgen. 

Diefed merkwürdigfie Seechler verdiente wohl eine 
etwas längere Anzeige; der übrigen ihm äbntichen Arten 
dürfen wir jest kürzer erwähnen. 

2) Der Sinnfiich (Balaena Physalus L.) hat mwar 
die Länge, aber nicht die Dicke des großen Wallfiſches. 
Er zeichnet ſich auch durch die Finne zu Ende des Nue⸗ 
„tens von jenem aus. Er lebt bon Schollen, Lachsarten 
and andern Eleinen Fiſchen. Wegen feinse größere 
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Shhneligkeit und wegen ſeines Grfeigen Blant und Um 


Ahfchiagend _Reilet man ihm nicht fo fehe nach; Sefone 
ders da die von Ihm Iun-eghaltende Maffe Thran ungieich 
Steiner ausfällt und Die weit kürzeren Barden gieichfauUs 
nur geringeren Werth haben. Doch ift den Brönländern 
das Fleiſch eBbarer als dad vom großen Wallfifche. 

8) Der Mordkaper. Das Breitmaui (Balaena 
Musculus) führt feinen Namen vom Norde Cap iR 
Norwegen, wo ee fi) Häufig zeigt, dem vordergedenden 
ähnlich, nur ſchmäler; auch ift bie untere Kinnlade viel 
breiter und größer als die obere. Auch dieſer wird we⸗ 
niger geſucht, da fein Ertrag weit geringer iſt, ob er oft 
gegen 80 Fuß Länge Hat. Er lebt Hauptfächlich von Des 
singen, bie er mic dem Schwante zuſammen Ju teeiben 
verfieht, und die er Hei feinem großen Dtachen dann zu 
ganzen Tonnen vol auf einmal verſchluckt. 

Weberdies giebt es noch wenigſtens drei Arten (Bal. 


‚ Boops; B. Rostrata; B. Gibbosa) Waufrche mie 


Barden, weiche theild mehr, theils minder den vorherge⸗ 
Henden ähnlich , zumellen von den Walififchfängern nue 


‚gelegentlich benugt werden, da fie von geringem Wer⸗ 


ehe find, 
Unter den Weallkfcharten mit Bähnen Rebe mie Mache 


dier zuerſt: 


Der Cachelo oder Pottſiſch (Physeter macro- 
cephbalus dorso impinni, fustula in cervice 
L.) Sein anse heucer Kopf giebt ihm den Namen 
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Großkopf. Die Engländer nennen ihn Ins Begenfox 
des großen Wauſiſches, ben weißen Wallſiſch The White 
Whale). Die untere Kinnlade Hält einige 40 ſtarke 
Zatzne, dieſe paſſen im glatte Höhlungen der weit größer 
ren oberen Kinnlade, weiche ſelbſt kieine, une von aufs 
ſen niche ſichtbare, an die der oberen Kinnlade anfchliefs 
fende Zähne enthält, Hiedurch wied er ſelbſt dem räu⸗ 
beriſchen, ſtärkſten Hahen, dem Menſchenfreffer (Squa- 
lus Carcharias L.) fo furchtbar, daß dieſer, fo baid 
er ig erblickt, in der Angſt bis auf die ſteitſten Feiſen 
des Meeres fo weit hinaufflüchtet, daß ex zuweilen dort 
auf dem Trocknen erben muB. Ja diefe Setungehener, 
weiche ſelbſt viele der größten Watfifcde angreifen, fürch⸗ 
ten den Cachelot fo Heftig, daß fle fogar den Leichnam 
eined foichen Thiers nicht anzurühren wagen! 

Der Eachelot It wegen einer fiir den Handel nugbes 
ten Stäfigkeit des Gehirns derühmt. Sie finder ſich 
niche nue im einer eigenen ungeheuten Kammer des Koͤ⸗ 
pfes, in Geſtalt eines weißlichen Oels, fondern ſeibſt in 
dem Körper deſſelben. An der Luft erhärtet, iſt fie uns 

“ger dem Namen des Watirath6 (Sperma Ceti) bes 

kannt. Auch finder fih in den Gedärn en des‘ Thiend 
die koſtbare Materie, der graue wohlriechende Ambra, 
worauf die Pharmaceutik der Vorzeit großen Werth 
legte. ‚ R 

Von eben diefem Geſchlechte find denn noch drei Ab⸗ 
von wichtig, nämlich der Weinfrſch (Physeter Ca- 
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todon), weichen Fabricius, da et in beiden Kinnla— 
den Zähne fand, unter die Deiphine rechnet; ferner bad 
KteinsAuge (Ph. Microps) und der Manfifch 
(Ph. Tursio), von Einigen wegen feiner gerade und 
Hoch aufſtehenden Nücenfinne fo genannt, ' Beide find 
von fehe beträchtlicher Größe und daher dem Wallfiſch⸗ 
fange wichtig. X. 

Dies ift auch, obgleich im minderen Grade, der Fall. 
mit einigen Deipbinarten, d. i. Cetaceen , bei weichen 
beide Kinnladen mit Bühnen bewaffnet find, die im 
übrigen aber ebenfalls zu den Säugthleren gehören, auch 
find fie mit einer Puft+ oder Blaſeröhre verfehen, 

Der größte unter ihnen (Delphinus Orea) if der 
nugbarfte, ba er oft einem Fleinen Walfifche gleicht, Die 
übrigen ı. B. D. Delphis, der Deipyin der Alten, der 
Tiümter, fo wieD. Phocaena, werden fchon häufig mit 
Metzen gefangen. Ihr Herauftreten an bie Oberfläche 
des Meerö prophejeiher gewöhnlich Sturm oder Menigs 
tens MWeränderung des Windes und Wetters, 

Zutegt verdient hier moch ein großes fäugendes Gees 

thier angeführe zu werden, wenn #5 gleich nicht fee 
‚häufig gefangen wird, 

Dies ift der Narwaı, Monodon Monoceros. 
‚Er it lange unter dem Namen des Merreinhorns bes 
fannt, und von ihm Fommen bie oft ı8 Fuß langen, 
‚geraden, gewundenen Zähne, den Elfenbein gleich, vor⸗ 
mals eine theurt Seltenheit der Sammlungen, Bel ben. 
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fungen Thlere findet man zwei folcher Zãhne; äußere 
fetten bei ‚öfteren. Der Narwal erreicht juwelten die 
Größe von 60 Fuß, ſängt, wie die übrigen Wauſiſche, 
feine Jungen, nnd Hat oben auf dem Kopfe ein doppet⸗ 
töhriges Blasloch. Er wird ſowohl wegen des Fleiftbes 
(Thran) als wegen des Eifenbeind geiant. D. Fabrik 
eins erwähnt einer zweiten viel feiteneren Art unter 
dem Namen Monodon spurius, mit kleineren Zähnen, 
deſſen Bieifch wegen der Heftig abführenden Eigenſchaft 
von ben Gröntändern forgfättig vermieden wird. 

Died find die Thlerarten, weiche den Wallfiſchjägern 
zum Sauptgegenflande dienen. Unbedentender find die 
Kobben oder Seehunde; fs verdienen indes nachher ei⸗ 
ner beſondern Anzeige. 

Der Wallfiſchfang ſelbſt gefchieht kuͤrrlich auf folgen 
de Weife: 

Die su dem Wallſiſchfang bräuchbaren Schiſſe Mint 
gewoͤhnlich don 200 Raften, und halten gewöhnlich bis 
gegen 110 oder 118 Fuß; fie find wegen des Eifeö fehe 
ſtark gedauert, vorn bis zu dem Fockmaſt mie ſtarkem Eis 
chenhotn und Eifen verfehen. Ein ſoſches Schi führe 
6 bis 7 Schaluppen (Boſte) von einigen zwamig En6 
Länge; ferner soo große Speckfäer; Proviant für eis 
nige 40 Mann auf Monat, viele fehr lange Taue, Hans 
punen, Lanzen, Speckmeſſer, außer ben gewöhnlichen 
Bedärfniffen der Equipage. In Holland Eoftet ein fo 

aus gerüſtetes Schi go bis So tanfend Gniden, 
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Unter dee Gchiftsmannſchaft blfinden Ach außer dem 
Capitain oder Commandeur ſechs Sfficiere, nämlich dee 
Steuermann, der Speckſchneider nebſt feinem Gehütfen 
und drei Harpunirer. Diefe ſechs Officiere Kegen nicht 
wie die übrigen Matroſen Stoß in monatlicher Löhnung 
iu 20 Gulden, ſondern um ihnen den Yang ſeibſt deſto 
ängelegener zu machen, erhalten fie außer den Handgel⸗ 
dern eine getwiffe Belohnung für jeden Fisch und für jes 
de Tonne Thron. 

Die Abfahrt der Schiffe heſchieht gewögntich im 

Aprit; wenn ſie anders nicht zugleich auf das Nobben⸗⸗ 
fangen ausgehen, denn in dieſem Fau müſſen fie ſechs 

» Wochen frfiher auslaufen. Das weſtliche Spitzbergen, 

Groͤntand, De Davisſtraße werden vom 7oſten bis zum 

Soſten und höheren Graden, wegen der erwähnten Eis⸗ 

felder und treibenden Eisbloͤcke, unter taufend Weſadren 

beſucht. 

Gewöhnlich wird das Schiff an ein großes Eisfeld 
gerade ba vor Anker gelegt, wo man darinnen eine Defs 
nung findet. Diefe entdeckt der Fundige Schiffer das 
Dusch, Daß er anf jenen weißen Schimmer merke *), wel⸗ 
cher das Blinken ded Eifed genannt wird Da, 100’ 
naͤmlich eine Oefnung das Sisfeld unterbricht, zeiget ſich 
dieſer Schimmer auch ſelbſi unterbrochen. Findet man 
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zier auch zugleich das Walſer von den Iuſekten und dem 
Gewüũrm, welches ‚den Wallfſiſchen zur Nahrung dient, 
trũbe oder gruntich, dann hat man deoinung in einem 
guten Bang. 

Yun werben einige Schaluppen ausgeſetzt, man 
nennt ſie Brandwachen, welche zu jeder Stunde, 
Denn dort iſt alsdann daurender Tag, auflauren, ob ir⸗ 
gendwo sin Waufiſch Ach Dusch fein Miafen entdecken 
iößt. 

Kaum entdeckt bie. Schatuppe einen Wauſiſch oder 
boͤrt fein Athmen, -fo ruft ˖ die Mannfchaft den Übrigen 
sum Zeichen Fall, Fast, und ſucht mit möglichſter 
Vorſicht und Stille ſich dem ſcheuen, furchtſamen Thiere 
zu nähern. Dies erleichtert aber ber breite Kopf, Da 
der Walfifh nur ſeitwärts am bequemſten ſieht; auch 
darf man ed aus ähnlicher Urſache von Hinten Wagen, 

IN man etwa bis auf 3 Kiafter Hinangerudert, dans 
unternimmt der Sarpunier den Angriff. 

Die Harpun ſelbſt iſt ſtarkes, elaſtiſches Eifen (Stab 
von etwa 24 Fuß, vorne pfeilſsrmig augefnigt and mie 
azwei fehneibenden -Geiten, weiche Widerhafen bilden, vers 
Jehen. Des Stahl paßt dann in einen bölternen Schaft 
von 6 Fuß Länge: An dem Harpun iſt ein weißer, ge⸗ 
fchmeidiger, sähe. Serie, von dem beiten Hanf, befeſti⸗ 
get, an Diefen fogenannten Vorläufer aber werden die 
langen getheerten Taue geknüpft. Gewöhnlich Hat die 
Schaluppe 7, auch Wohl mehrere, jedes von 120 Klaftırn. 
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Der Harpunier wirft nun den Harpun In das Thler. 
SR die Schmarte durchbohrt, dann gleitet der Harpun 
feicht in dad weiche Fett hinein, sind tiefer als Die Speck 
Haut dringt felten das Eifen; daher if dee Harpun dem 
WBalfifche eigentlich nicht tödtiich. Allein das gereijte 
Thier erſchrickt, thut einen mächtigen, sumelien der Scha⸗ 
dippe gefährtichen Schlag mir dem Gchwange, und eis 
fobann in die Tiefe oder unter das Eis. 

Vormals hielt man die Lage ded Sarpuniers für bes 
sonders gefährlich; die, Erfahrung hat aber das Gegen⸗ 
heil gelehrt. Indeß giebt ed zuweilen Eritifche Fälle, 
Foigenden erraͤhit Borgdrager: Ein Wallfiſch, der 
von einem Harpunier angefchoffen war, tauchte Unter, 
sBährend der Zeit machte fich dee Harpunier der zweiten - 
Schalunpe fertig, dad Thier, fobasd «8 fich wieder zeigte, - 
gieichfaßs zu harpunieren. Der Waufiich kam fo nahe 
bei der Schaluppe wieder hervor, daß diefe Dadurch einen, 
‚gehe ſtarken Stoß erhielt, und daß der vorne ſtehende 
Karpunier, flatt fein Harpun absufchießen, feso auf ben 
Siſch geworfen ward. Er hielt fidy jegt an dem erfien 
Harpun darauf fe, und da das Sell. (der Bortäufen) 
Ach um feine Beine Hefchtagen ‚hatte, war er nicht im 
Stande, von dem Fiſche herab su Mringen. Er fabe 
ſich gestwungen, auf dem Malkfifche reitend, dem fehneil 
eilenden Thiere zu folgen, als gifidliichertweife der erſte 
Harpun ausriß. Er fies dann in das Meer herab und 
ward durch die nachellenden Schaluppen gerettet. 


‘ 
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Sobald der verwundete Wanfifch” Mich in die Tiefe 


ſenkt oder unter das Eis flüchtet, mäßen die Lintenfchief 


fer genau auf das ſchnelleſte Nachfolgen der Tane oder 
Linien Acht haben. Die Heftigkeit, mit weicher deu Wau⸗ 
fifch dahin Fähre, macht es nothwendig, fie, um Brand 
zu verhüten, ſtets mir Waſſer zu Begießen, denn oft And 
in wenigen Augenblicken viele hundert Kiafter abgelau⸗ 
fen. Zuweilen ſtürzt fih der Waufifch mit ſolcher Wuth 
gerade hinab gegen den Grund des Meeres, daß er, toͤdt⸗ 
lich verwunder, fogleich dadurch umkommt, und dann 
Bald todt obenanf ſchwimmt. 

Gewöhnlich ſieht manı ihn nach einiger Zeit unter. 
dem Heftigften Diafen wieder hervorkommen. Vom 
Schrecken und ſchnellen Forteilen erhigt, MRößt, er dann 
oſtmals wie dem Athem Blut aus dem Luftloche. Die 
erſte Schaluppe hat während der Zeit zum Zeichen ihres 


Gliucks nnd ihres Eigenthumsrechts an dem Fiſche eine 


Flagge aufgeſteckt. Die übrigen eilen ihr auf diefed Zeu 
chen zu Hälfe, und kaum läßt fich dag verwundete Thzier 
von neuem blicken, fo ſucht man ihm ſchon eine zweite 
Harpune beizubringen. Dann taucht ed von neuem un⸗ 
ter, it aber gejwungen, bald wieder hervor zu kommen 
und ſich neuen Harpunen auszuſezen. Geht aber dee 
Waufiſch unter die großen Eisfelder, dann iſt er oftmals 


‚serlohren, und man muß die Tane Fappın. Zeigt er 


Ach bingegen ermüder, und ſchwimmt zuhlger auf der 
@berfläcpe, fo nahen ſich in dieſem Bufande zwei Scha⸗ 
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sppen, mu ihn zu töbten. Man MRöBe ihm in der Ab⸗ 
ſicht 12 Fuß lange Langen, wo möglich hinter den Floſ⸗ 
fen oder Finnen, vorwärts ins Kar; und Lunge Hinein, 


Jetzt äußert fih die ganze Kraft des ungeheuren Thiers; 


mis dem Schwanze und mit den Kloffen fchläge er wü⸗ 
thend um fih. Wehe Ber Schaluppe, weiche ihm fos 
dann nicht geſchickt auszuweichen verſteht. Auch ereig⸗ 
nen ſich hauptfaͤchlich in dieſer Lage zuweilen traurige 
Scenen. 
Der Wallfiſch treibt jetzt mit dem Athem Strahlen 
von Blut in die Höhe, ſtirbt aber gewoͤhnlich bald darauf, 
Im Fall daB zwei verfchiedene Schiffe ihn harpunirs 
haben, fo gehört er beiden; koͤmmt er aber mit einem 
gekapten Harpun, und wird nachmals beim Wiederher⸗ 
vorkommen von einem andern Schiffe harpunirt und ge⸗ 
fangen, fo bleibt das Recht ausſchließlich dem letzteren. 
Der todte Fiſch wird dann durch die Schaluppen an 


das Schiff gerudert. Die Speckſchneider treten mie 


großen Stiefeln, unten mie langen Stacheln beſchlagen, 
um dab Merabglitfchen zu vechäten, auf den Fiſth. Sie 
flenzen , serfchneiden, den Fifch vermittelt ſehr großer 
Meffer. Das anderthalb Fuß Dicke Speck wird in grofa 


fen Städten abgeiöfer auf dad Schiff gewunden, dort in . 


Eleinege Stucke zerfchnitten und In die feseen- Fäffer ge⸗ 
packt. Die Barden werden zum Fiſchbein ausgelöfee 
und ſelbſt Die Knochen der Kinnladen, da fie noch etwas 
Thran enthalten, auch als Pfaäͤhle ſehr dauerhaft find, 


— 
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werben mitgenommen. Der übrige ungehenre Körner 
fällt dann den Haien, den Malleunken Procollaria 
Glacialis) und den weißen Bären sur Beute, 


Der Speck wird zu den Thranfiedereien geführt. 
Ehemals hatten die HoHänder ihre Thranbrennerelen auf 
Spigbergen ; allein jegt fieden fie den Thran, fo mie Die 
wmeiften europäifchen Nationen, in ihrem eigenen Vater⸗ 
Lande. Einige wenige Franzoſen und die Basques Haben 
zur die Gewohnheit, gleich auf den Schiffen feld Durch 
eigene dazu erbauete Defen den Spek ausjufochen. Ein 
Einwohner eined Lleinen Orts Eibonrre, Namens © is 
pote, fol dergleichen Defen angegeben baten. Die 
Kühnheit diefer, wegen Feuersgefahr, gefährlichen Me⸗ 
thode wird dann freilich Durch beträchtlichen Gewinn bes 
lohnt. Zu dem ganzen Geſchäfte des Thranſiedens iſt 
nur ein großer kupferner Keſſel erforderlich, worin das 

Feuer den Thran ausſtedet, und mehrere Abklärungs⸗ 
eder Läuterungsgefäße, in welche er vermitteihi eigener 
innen hinabläuft, über dem legten, weiches einen Theil 
Waſſer enthält, finder ſich ein eigener Durchſchlag, des 
allt gröbese Theile zurückhält. ,. 


- Ein anfehnticher Wallfiſch ziebt Fo bis 100 Quarte⸗ 
ven Speck. Hundert Quartelen Speck geben, nach eini⸗ 
un, gegen 90 Quartelen Thran; genaner gerechnet geht 
woht $ verlohren. Ein Quartel beträgt 60 bis 64 Gal⸗ 
lonen (engl.) jede zu 4 Pinten Pariſer Raaß. 
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Dem erſten Vettaͤttniſſe zufolge gäbe ein großer Wal; 
ſiſch von zoo Quartelen Speck etwa 68 Quartelen Toran, 
oder zu 36 FI. gerechnet für 2208 FIt. 

Indeß darf man nur auf Fiſche vechnen, weine e etwa 
0 bis 45 Quartelen geben. 

Her Thran iſt aber ſtets der Hauptworth des Wall⸗ 


fiſches, da die Barden etwa 4 des Werths vom Thrane 


betragen. Dev Preis des geriſſenen Fiſchbeins iſt je 
nach der Länge verfchiden. 100 Pfund von '3 bis 4 
Viertel Länge wurden 1781 bezahlt mit 90 bis 96 Gul⸗ 
den, ‚von 7 + 8 Viertel Länge mit 123 Gulden, von. 
9,10 Viertel Länge mit 136 Gulden. 

Fiſche von 1000 Rthir. an Werth find daher ſchon 
beträchtlich; doch rechnen andere die größten Fiſche 
auf 8000 Hol. Gulden. 

Folgende Berechnung, feige u und Hr. Niemann 
geliefert hat, wird den Werth diefer Zifcherel im Guns - 
gen überfehen laſſen. 

Biersig Ho. Schiffe von 125 bis 160 daſt 
koſten im Durchſchnitt jedes . 190090 Rthl. 
alfo sufammen . 760000 Rthl. 


Die jährtichen Koften: 
Anſchaffung der Tonnen and: abrigen Ge⸗ 
räthe u. ſ. w.. 26264 Rthi. 
Packhauomiethe, Steinkohlen, überhaupt u 
‚Unkoften sum Ihren . J 19000 — 
Ein’ Schiff rechnet man jähtl, veriohren 19000 — 
Dafür ein neues . v “re 19000 — 


® ı Summa 33264 Rthl. 
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In 12 Zahten Hatten diefe 40 Schiffe Hügel. Im Ward, 
fchnite geliefert 9800 Auartelen Speck; in allen 
“ Hieraus in Gelde Can Thran, die Tonne Thran zu 
14 Rthl. 2 Sch.) .292532 Rthi. 
Gewinn an Barden (Fiſchbein) CH des 
Werths des Ehrad) a 0 . 97517 — 
Summa 390069 Atäk 
‚ Sievon fene Jährl. Ausgabe 83264 — 
Bleibt als jährl. Zinfen des erften 
‚  Rapisald von 760000 Rthi. z06808 Rthi. 
Selbſt mie Hinwegiaffung des Werths der Barden blie⸗ 
Ben dennoch 209288 Rthl. als die Ausbente, Weiche das 
Kapital von 760000 Rthl. Jährlich abgeworfen. Indeß 
ſcheint dies alles noch del weitem zu glücklich, da man 
weiß, wie große Prämien jeht jur Aufmunterung des fo 
beträchtlich gefunfenen Wanfifchfanges gefekt Werden. 
Mefonders waren die letzten 20 Jahre ſehr unglücklich. 
Die Summe der Kaufleute von ſechs Vverfchiedenen 
Ländern gehörigen, Im Jahre 1794, ausgelaufenen 
Schiffe, nebſt ihrem Fange, giebt Dr. Niemann, nach 
den Altonaer Addr. Komet. Nachrichten, an! 


1) Hollaͤndiſche Schiffe ss, gefang. Kirche 992 
2) Hamburger » 6 26, 5 ‚ 275 





8) Bremer ss 6 ⸗ 18 
4) Hannoöverſche⸗2, ⸗ ⸗ 3 
5) Altonaer es 8 # vr 14 
© Glũckſtädter age 12, ⸗ e ag 
1 109, % « 1593 
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Dee ſüärkſte Handel if jete in den Händen be Eng: 
Känder, auch zahlt die Regierung dore 30 Schiing, alſo 
erwa HNEHL Prämie für jede Tonne (Schifl) 
Soprengel rechnet 240 Schaffe für England und 
Schottiand, obgleich Diefe Zahl in einzelnen Jahren fds 
gar 284 betrug; fie befchäftigen 10000 Matroſen. 
Hierunter find oftmals fiber so Schiffe, die im grofs 
ten Sadmeere auf den Fang ausgehen. Diefes feit kur⸗ 
sem de&hatb fo ſtark beſuchte Meer Liefert ſehr reichtiche 
Ausbeute. Go fing im Jahre 1789 Ein einziger Capi⸗ 
tain die erſtaunliche Anzahl von 27 Wallfiſthen außer 
870 Seehunden V. | & 
Zu Anfange der franzäftfchen Revolution ſandte Frank⸗ 
wich, nach Arnoulds Angabe, 15 Schiffe zum Walls 
Aſchfangẽ nach Gröniand und Brafiiien. 
In Brafkien Haben uber Die Portugiefen frit langer 
Zeit eine foiche Fiſcherei. Eine befondere Eompagnie - 
zahite Dafür ver Krone, dem Naynal zufolot, 80000 
Thaler, Angelo fagt 530000 Kronen, , 
Bon außer senropäifchen Nationen haben wohl Feine 
wu dieſem Fange eine fo bequeme Lage, als die Nordame⸗ 
rikaner. Beſonders find die Einwohner von der Infel 
Nantucket Hierin fo berühmt, daß unter Lud wi 9, XVI. 
*) Ueber die Wichtigkeit des Banfılhfanges im Sit 


meere; f m, Zimmermann geogr. Anuaien, 
&, 469, . on . . 
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mehrere Wauffſchſäͤnger von dorther durch anfentiche 
Vortheile beſtimmt wurden, ſich, sh dieſer Abſicht, in 
Dunkirchen anzufledein. Zwar hatte dieſer Erwerbruuweig 
ber vereinten Staaten ſeit ber Revolution beträchtlich 
deriohren, befonders durch Die Hohe Auflage, weiche Eng 
land auf den fremden Thran gelegt Hat. Indeß gewann 
Neu s England, vermitteifi einiger 90 Schiffe, dennoch 
2,119287 Dollars. Hierunter waren far für 28000 D. 
an Wallrathiichtern, alfo an Werth ein fehr bedgitender 
Artikel, der überhaupt eher zu als abnehmen wird. 
Dbigen Angaben zufolge darf man alfo die gefamte 
Baht der zu dem Wallfiichfange ausgefandten Schiffe wohl 
auf mehr als 470, ja vielleicht 480 ſetzen, obne die uns 
bekannte Zahl der Portugiefen in Anfchiag zu bringe 
Und wenn England auf feine 240 Schiffe 10000 Matro⸗ 
fen rechnet, fo fliege dieſe Zahl durch die det Übrigen 
fiher über 20000 Seeleute, jedes nur zu einigen 40 Mann 
gerechnet. Diefe 20000 Menfchen beieben Tom Aperit bis 
sum September groößtentheils bie Eisfelder gegen den 
Nordpol. 
Ein Kapital von mehr als 18 Millionen Thaler wird 
dadurch ſicher in Umlauf geſetzt und viele Hundert tan⸗ 
ſend Menſchen werden dadurch ernährt. Denn der 
Thran dient den Rederpereitern, Lohgerbern, Weißger⸗ 
bern und Corduanmachern; ferner die Hefen den Soifen⸗ 
fledern; in ungehenrer Menge wird er aber als Brenns 
materias zur nächtlichen Erleuchtuns verbraucht, und 


gar ber Untath der großen Wallſiſche dient. sum Rothı 
färben. 


Die Wallfiſchfiſcherei ſol, einigen Nachrichten zufol— 
ge, von den Basques zuerſt unternommen ſeyn, nämlich 
von den Bewohnern des fogenannten franzöfifchen Biss 


. ala. Dies ir der Landſtrich, weicher das Ländchen Las 


Sour (egt Depart. des Basses Pyrenees) enthait, wor 
in Baponne, &t.-Jean de Luz und auch Sibounrre liegt. 


Die berünmten Larides grenzen hieran, und Hier finder ” 


fih auch Cap Breton. Die Bewohner diefer zum Theil 


ſehr öden Gegend waren von jeher als ſehr thätige, kühne 


Menfchen berühmt. Mehrere große Wallfifebe, weiche 


ſich zur Winterzeit bei tönen einfanden, veranfaßten fle 


nicht nur zu dem Fange an ihren eigenen Küſten, fons 
Deen fie ſollen fie veranlaßt Baben, zur Auf'pürung des 
eigentlichen Siges diefer Thiere, ihnen in das Nordmeer 
zu folgen. Dort folen fie fhen 100 Jahr vor Colum⸗ 
Buß einen Theil der Küſte von Nordamerika entdeckt uud 
nach ihrem Vaterlande, Cap Breton, benannt Haben. 
Mag auch diefe Sage zu weit geben, fo vier ift indeß 


ausgemacht, daß ſchon iu Anfange des 16ten Jahrhun⸗ 


derts Die Basquen den Walfiıchfang mit dem glückliche 


ſten Exfoige betrieben Haben, und daß Die Einwohner 


son St. Jean de Luz, Baponne und Sibourre in der 
Mitte eben deffetben Jahrhunderes mehr als so Schiffe 
dazu ausrũſteten. 


$, 
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48 nachmats die Holländer alle aufboten, Ach auch 
dieſes Handelszweiges zu bemächtigen, füchten fie mit 
vielem Gelde Basquifche Harpunierer zu ihrem aufiſch⸗ 
fange auf. 

Es bildete ſich (1614), wie damals überhaupt „ des⸗ 
Halb eine eigene Compagnie, unter dem Manen der Nor 
Difchen Compagnie, welche fi) aber 1645 Wieder trans 
nete. Als dieſer Erwerbs:zweig auf diefe Weiſe frei ges 
geben war, fo erreichte die Holändifche Wallfifchfifcheret 
eine foiche Höhe, dab fie zu Ende des 17ten Jahrtzun⸗ 
dertö gegen drittehalb hundert Schiffe dazu ausrüſteten. 
Sa im Jahre 1701 fingen fie 2073 Fifche, welche 673 17 
„Füfer Speck gaben. Innerhalb 46 Jahren hatten fie 
32908 Wallfifche gefangen. Hierdurch waren 84 Mil⸗ 
lionen Thaler gewonnen, ohne bie Ernägrung der dadel 
befchäftigten großen Menſchenzahl in Rechnung: zu beingen.- 

Diefed Glück dauerte indeß nicht ſehr lange. Eng⸗ 
fand fing befunders feit 1724 durch eine eigne Südfees 
Compagnie an, ſich sum Nebenbuhler anfjuiverfen. Und 
wenn gleich diefe Geſellſchaft ſich gleichfalls Verluſts we⸗ 
gen zerſchtug, ſo munterte dennoch die engliſche Regie⸗ 
sung durch dedeutende Prämien auf. Auf dieſe Weiſe 
and durch die ſchwere Auflage von 18 Pf. St. 5 Sch.’ 
auf jede Tonne fremden Thran, has ſich jetzt Endland 
auch in diefem großen Handelszweige sum Meiſter ges 
macht. . Down 1788 Tiefen 248 Schiffe zu diefem Fargo 
aus; alſo mehr als Holland je ausgeräfler batte. 


x 
» 
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Die Verhaltniſſe der Soiffe der übrigen Nationen 
And bereits oben ertvähnt worden, 


3) Die Robben. 


Keinen unsedeutenden Zufag zu dem Werthe Diefee 
Fifcherei geben die: Robben oder Seehunde. 
Es find mehr aid fünf Arten, worauf mar, weil fie 
beſonders einträgtich And, Sag macht: Die bedeutends 
fien hievon find: 
1) Die Bären Nobbe (Pheca Ursina L.) ® 
2) Der gehaubte, Seeiöwe (Ph. cristata.) x 
3) Die geöntändifche Robbe (Ph. grönlandica.) 
4) Die große Robbe (Ph. barbata.) 
5) Der gemeine Seehund ‚Ph vitulina.) 
Diefe Thiere gehören dem Inſtinkte nach zu den ges . 


ſcheuteſten Quadrupeden, und man weiß durch) Verſuche, 


Daß Ne faſt gieich dem Hunde keines geringen Grades der 
Zöhmung fähig find. 

Der Europäer erfchläge fie gewöhnlich auf dem Eiſe, 
der. Bröntänder bedient ſich außer obiger Methode hinge⸗ 


gen noch eines eigenen Wurffpießes, an welchem eine 


große Blaſe befeſtigt if. Hiemit verfolgt ein einzelner 
Mann in dem Umanaf (Männerboot) eingefchnürt Die 


ſchnellen, ſchlauen Thiere mir dem giücktichfien Erfolg. 


Auch ſchlagen die @rönländer Defnungen in das ib, 
ehmen die Stimmen von einigen dieſer Aeten auf d dns 
R2 
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geſchickteſte nach und locken den Seehund zu der Defnung, 
die er ohnehin, um Wthem zu ſchöpfen, gerne beſucht, 
wo er aber alsdann durch den Wurfſpieß oder den Schlag 
eines ftarken Eiſens feinen Tod findet, 

In Schweden fängt man fie Überdies in eigenen ftars 
‚ten Negen, auch werden file mit Kugeln erfchoffen. 

Die Nobben geben aber, außer einer beträchtlichen 
Quantitãt Thran, ein\fehr brauchbares Fell. Bon eis 
nem großen fetten Seehunde erhält man einen Anarteei 
Thran. Diefer Hat nicht +allein den Nugen des Walls 
fiſchirans, fondern er wird anch ine Seife und zur Bes 
reitung der-Juchten benugt. Das Fe des Seehundes 
wird zu Kofferüberzügen u. dol. gebraucht; in China 
bebräme man auch die Mügen und Kieider mit den feinen 
Seehundsfellen, weiche don Rußland eingebandeit Werden. 
Nach Diaffend Angabe bezahlt man für 10 Pfund einer 
gut bereiteten Seehundshaut einen Thater dänifch. 

Endtich verdient Bier das Wallroß (Trichechüs 
Rosmarus dentibus laniarus superioribus exser- 


"üsL.) noch einer befonderen Erwähnung. So vief Ychns 


lichkeit diefed oft achtzehn Fuß große Seethier mit der 
Robben auch hat, fo unterfcheidet es fich dennoch ſehr das 
von, Es Hat nämtich große Schneidesähne. Diefe ra⸗ 
sen beireiner nach unten gerichteten Sogenförmigen Krüm⸗ 
mung oft 20 Zoll ans der Kinniade hervor, Haben. 8 im 
umfange, und übertreffen an Feſtigkeit und Feinheit des 
Gewebes das Elfenbein; auch genießt ed nicht fo ſehr 
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wie die Robben thlerifehe Nahrung. -Bivae nägte es fich 
Häufig von.&chalthieren, ‚welche es mit den großen Hau⸗ 
zähnen von den Felfen und dem Meergeunde losreißt, als 
fein es feißt zugleich den Geetarig in großer Menge. 

Diefe finrken Thiere werden mit eigenen Harpunen eb. . 
lest. Starke ließ Re bei feiner TBeitumfegelung mit 
Kugeln erfchießen. Dan trifft fie gewöhnlich ir großen 
Gefellfchaften. an. Der Angriff auf fie iſt gefährlich. 
Sie gehen brüllend anf bie Schaiuppen. 108, fchiagen ihre 
ſtarken Hamsähne hinein und verwunden niche nur oft 
die. Menſchen, fondern werfen ſelbſt das Fahrıeng um. 

Man erhäse oft eine Tonne Thran von einem einzigen 
Wallroſſe; die Zähne werden pfundimeife fo heuer bezahlt 
als Eifenbein, von den kleinen galt das Pfund etwa 9 
von den größeen 5 und mehr Gulden. Die Haut, wel⸗ 
che oft 400. Pund wiegt, liefert trefliches Riemenwerk. 
Zorgdrager ſchlug bereits su feiner Zeit (1720) ben. 
Betrag eine& gewöhnlichen Thieres zu 36 Gulden an, 
dieſer Preis konnte aber ſchon damals. auf 70 Guiden 
“ fteigen ;. vole viel Höher feit Jo Jahren, da der Vorbrauch 
feiner Produkte fo erfiauntich gewachfen iftt 

An diefen Tierarten, und wahrſcheinlich an mehres 
ten Serthieren, hat dann die Natur ihre Weisheit auf 
eine und bis dahin niche ‚genan befannte'Art Dusch eine, 
sreflihe Morzichiung abermals geoffenbart. ' 

- Man mußte Hereitd, und nenerich hat Herr Albers 
dies genauer beſtimmt, daB das Wallxoß die befondere 
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Einrichtung Hat, den Augapfel tief in bes Kopf zurück 
zu siehen. Dem philoſophiſchen Meſſer des Horr. Bine 


‚menbachs verdankt man es aber, dieſe Entdeckuns bet. 


den Serhunden zuerſt in ein helleres Licht gefegt zu ſehen. 
Er zeigte nämlich ; daß die Natur diefe Thiere mit außer 
ordentlich ſtarken Augenmusteln ausgerüftst hat. Ders 
möge dee Kraft derfeiben Eönnen fie den Augapfel zurück⸗ 
beingen, wodurch fie dann deſſen Hintergrund etwas fläs 
cher machen, und -alfo der Eriftalllinfe nähern. Läßt bins 
gegen dieſer Druc® twiederum nach, fo nimmt biefe Ente 


feenung von neuem zu. Auf die Weife wird dad Auge 


geſchickt, je nachdem die von einander fo fee verfchiedene 
Dichtigkeiten des Waſſers und ber Luft und hiernach ihre 
verſchiedene Rrechbarkeit ed erfordert, in beiden Flüſſig⸗ 
keiten gleich ſcharf zu ſehen. Die durchfichtige Hornhaut 
in Hier nämlich dünne und nachgebend, die weiße harte 
Haut Hingegen im Hintergrunde,, und da, wo fie an die 
Hornhaut antritt, Died und Enorpelartig, ihr mittlerer 
Güͤrtel aber.dänne und gefchmeidig, Daher erlaubt fie 
diefe Veränderung der Are, und nun Acht das Thier, ges 
rade als mie bei einer aus⸗ nnd einzufchiebenden Lorgnet⸗ 
te, bald weit, bald fern, je nachdem die Lichtbrechung des 
umgebenden Waſſers, oder der Luft ed erfordern. Frei⸗ 
lich Hat dad Auge des Menſchen und anderer Thiere biefe 
Eigenfchaft in einem geringern Grade, um für weite oder 
nahe Gegenkände zu dienen. Allein wie weiſe warb 
nicht bier dieſe Datzigkeit fo ſehr durch die Nachglebig⸗ 
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‚Belt der harten Soruhant (Sclerotica) erfähet I Vie herr, 
sic), wie berechnet treffen In jebem Geblethe der Schöpfung, 
in den Tiefen ded Meeres und der Höhen der Atmoſphäre 
Mittel und Zweck mit einander zuſammen! , 

So wichtig nun auch die Vortheile waren, weiche bet 
Handels geiſt der Europäer aus den Hier angeteigten See⸗ 
thieren zu siehen weiß, fo gewähren fle indeß einen noch 
weit bedentenderen Vortheil für das Menſchengeſchlecht. 

Diefe großen. und Eleinern Seethiere ernähren, Bleiden, 
erhalten und erfeuchten naͤmlich die Bewohner der Eis⸗ 
gone. 

Die meilten dieſet Thiert dienen, wie fehon zuvor bes 
merkt worden, Ben Gronlaͤndern, Esquimaux, jur Nobs 
zung; auch ſelbſt der chranigte VBallfiſch wird theitweife 
anf Island verfpeifee. Die Sehnen ſeines Fieifches vers 
braucht bee Brönländer sum Nähen, und aus den dünnen 
Streifen feiner Barden macht er Strike sum Fifchfange. 
Einige Bötker, 1 B. die Koräken und Ramtfchadaien gerben 
Die Haut zu alleriei Lederarbeit, befonders zu Schuhſolen. 

Das Fleiſch und das Dei der Seehunde und em 
Kheit-ded Wallroſſeo find aber eine der Hanptnahrungen 
‚der Polarmenſchen. Der Gröntänder verdankt biefen 
Thieren großentheits feine ganze Kleidung, ja fogar die Bes 
deckung feiner Hütte, feined Gezelts und feined Fahrreuss. 
Auch verfertigt er aus den sufammengenäheten Gedärmen 
‚@ergel, Vorhänge und ſogar Fenſter und’ Hemden. Die 
Esauimaus bedieiren ſich zu den Ieigtexen der zuberelteret 
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Harnblaſen des Thieres. Die Hatten Knochen werden 
ſtatt des Eiſens in Werkzeuge verwandelt, die Sehnen in 
Zwirn. Das färfere Wallroßfell liefert den Koräken 
und Eleutoren ſelbſt Nege zum Fang kleinerer Walfifche, 
Die Zähne , Harpunen für die Esquimaur, und die mei⸗ 
fien Thelle des Fleifches und der Eingeweide Werden von 
mehreren Nationen gegeffen. 

!- L 


.» Der Stodfifhfang. 


Hler Haben wie denn das zweite Hauptprodukt des 
nordweſtlichen Oetrkans. Zwar bewohnt dee. Kabelian 
‘Gadus morhuz L.) daB atiantifhe Meer faſt überam. 
Bereies vom 44 bis zum 6 oder 67ſten Grade der Breite, 
und man fängr ihn daher an den Kaſten von Norwegen, 
auf der Doggersbank zwiſchen Holland und England, an 
den Orkaben, Feroe⸗Inſeln und Island; allein in einen 
fo unfderfhwengtichen Anzahl biethen fie Ach dem Mens 
feben nirgend aid vorzugsweiſe auf ber großen Stockſtſch⸗ 
bank von Neutand. 

Die Bank, wenige Meilen unweit Terre neuve viel⸗ 
leicht ein von dem gegenübertiegenden Nordamerika sus 
fammengeſchwemmtes Sandgebürge des Meeres, erſtreckt 
ſich von Efden nach Norden, einigen Mtern Karten zus 
‚ toige, (befonders nad) der Karte im American Atlas) 
von 405 Brad' der Br. bis über sı. Sie If nad} dieſer 
Angade auf 180 Semeiten fang, und in Der Mitte ges - 
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sen Co breit. Saͤhe man fie nur als ein Dreiedd a, ſo 
beteüge ihre Dberfläche anf 5400 ſolcher Quadr. Meilen. 
Neuere Karten verkürzen fie im Norden bettächtiich ; auch 
erfcheint ihre Figur darauf nicht wie ein Dreieck völlig ſo 
foig zulaufend. Wahrſcheinlich iſt es daher wohl, daß Dies 
fer Sandberg des Meeres, tie die meiſten Ähnlichen, veps 


anderlich if. Auch teife dies in Ruckſicht igrer Tiefe, - 


oder vielmehr Höhe unter dem Meere u: Sie verändert ° 
ſich an mehreren Orten. Die Fadentiefe auf der Bank 
ſelbſt iſt ſehr verfchieden, fie fleigt von 20 bis so, Auſ⸗ 
fee der Bank, an ihren Gränzen hingegen, von 60 bis ges 
gen 90. "Die dortige Witterung iſt felten angenehm. 
Die Bank iſt gewöhnkich mir Nebel bideckt und der Bi 
mei ſtürmiſch. 

Ueberdied giebt es noch eine Reihe kleinerer Sand⸗ 
bänfe von Neu s Schottiand hinauf bi6 gegen Nentand 
gelegen, weiche gleichfalls, theits mehr, chelld weniger für 
dieſe Zifcherei einträglich find, 5. B. Bromwnd: Bank, 
Myiadys Moie, Pourpoiſe Bank, Banque 
veau, Grän und Whale Bank; fo wie jenfelts 
Coftwärts) der großen Bank, Jacquet Band und Files 
miſh Bank. Skets bleibt indeB did Hauptfifcherei auf 
der großen Bank, Diefe Fiſcherei, wenn gleich England 
als jegiger Here. von Terre neuve den größten Antheit 
daran Hat, if doch nicht allen Übrigen Nationen verfagt. 
Beſonders Frankreich und die vereinigten Staaten Dom 

dyrdamerika nehmen Theil Daran. _ 


« 
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Ehe der Werth dieſer Fiſcherel file dieſe Brei. Natis⸗ 
nen angegeben wird, iſt es wohl nicht unnũtz, den Fiſch 
und deſſen Fang etwas kennen zu lernen. 
Der Kabeljau (Da Morue; Common Cod.) ger 
Hört unter den KHatsfloffen (Jugulares) von dem Ges 
ſchlechte der Weiche, nach andern, Scheuſiſche (Gadus), 
su denen, Weiche drei Rüdenfioffen und Bartfäden am 
Munde haben. Er unterſcheidet fich von ben übrigen dies 
fee Familien befonders durch ferne größeren Schuppen, das 
her ihn auch Linn e hiernach bezeichnet hat. (Gadus Mo- 
rhua cauda aequalis aquamis majoribus L.) Er 
iſt feiten über drei Fuß groß und Wiege zwiſchen 14 bie 
20 Pfund. : Er iſt ein fehr räuberifchee Fiſch, des eine 
jeher weite Defnung des Mundes und eine ſehr ſchnelle 
Werdauungskraft befigt, und fich befonders von Krebſen, 
WDintefifchen, Heringen u. dgl. ernährt. Seine Farbe, gran 
mit geiblichen Fledden am Baͤuche weiß, fällt bei. jungen 
Thieren, fo fange ie ſich am Felſengrunde aufhalten, am 
Dauche roͤthlich mit orangegelben Flecken. 
Die Laichzeie iſt nach dem Alter, nach dem mehr 
oder weniger kalten Orte des Aufenthalts und nach dee 
Witterung verſchieden. Um England erſcheinen fle zum 
Xaichen bereitd im Januar; um Island Im Februar; auf 
der großen Bank von Neuland aber nur erft im Apeit. 
Die Eier fegen fie in dem rauhen Boden zwiſchen dad Ges 
ſtein. Nach Abfenung des Laiches fallen fie mit großer 
Heftigkeit: auf den Köder am Angel. Wor diefen Zeit 
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veige fie aber der Fraß nicht, allein ihr Geſchlerhtstrieb 
ift dann fo Heftig, daß fie fich leicht In Megen fangen laſ⸗ 
fen. Diefe Iegtere Art des Fanges if beſonders, neh 
dem Angeln, in Norwegen gebräuchlich. 


Die große Fifcherei auf“ der Bank von Neuland ger - 
fchießt von den Engländern auf folgende Weiſe. Eine 
Schaluppe 40 Fuß lang Hält 4 Nuder. Drei’ das 
von finden ſich an einer Seite, dad 4te weit größere, auf 
der entgegengefegten, Hält den Übrigen Lleichlam das 
Gieichgewicht. 


Jeder dee vier Männer gar zwei Linien, an jeder ders 
ſelben find 2 Angein, Fifchhaken; alfo aufammen 16, 
mie weichen beftändig fortgefifcht wird. Fünf bis gehn 
Centner Fifche find ein guter Fang auf. den ‘Bag, obs 
gleich für mehrere Prag vorhanden If, Hauch oftmals 
mehr gefangen werden. ‚Zwei Sentner bezahlen Die Reife, 


Den Köder geben verfchiedene Arten kleiner Flfche, 
4. B. Heringe, Capeläne, (Salmo arcticus) Sandaale, 
junge Kabeijaue. Die Engländer Halten eigene Fiſcher⸗ 
boote, um die hierzu brauchbaren Fiſche su fangen. Im 
Fall der Noch gebraucht man auch geſalzene Fiſche, d 
wärcht man fie zuvor. Auch bedient mah Ach wohl zum 
Köder dort gefaugener Geevögel. IA der Bang ſchlecht, 
dann fietzt man fich gesiwungen, oft einige frifche Kabellane 
ſeibſt hierzu aufwuopfeen, Da der Ei auf friſcheß 

Fleiſch begieris iſt. 


268 
WET WE 

Die gefangenen Firche bringt man: fofort jur dein 
Fiſchhauſe. Es If etwas Über die See hinragend errichs 
zer, um das Unbrauchbare fogleich in das Meer fallen zu 
Iaffen uud den Böten das Ausladen zu erleichtern. 

Ein eigener Tiſch mit einer gefchärften Kante ift dicht 
on das Waſſer geftelle. Ein Knabe nimmt Hierauf die 
Fiſche einzeln aus und reicht fie fodann dem Köpfer, 
Diefer ſondert durch einen Drud gegen die Schärfe des 
Tiſches die Köpfe ab, und diefe fallen, fo mie die Eingen 
weide, ins Meer. Das Amt des Köpferd ift ed aber 
auch, die Leber in ein befonderes Gefäß zu werfen; denn 
Die Leber giebt ein dem wankfhrgten weit vorzujiehended 
Dei für die Gerbereien. 

Der Koͤpfer ſchiebt fodann den Fifch dem gegenübers 

fiefenden Spatter in; dieſer reißt ihn vom Kopf Bis 
zum Schwanje anf, nimmt den größten Theil des Ruͤck⸗ 
grades heraus, und fchiebt ihn in die Dandgelte, Weiche, 
ſobald fie angefüllt iR, näch dem Einfahshaufe abselahrt 
wird. 

In dem Einſatzhauſe tegt man die Fifche Aber eins 
ander, And zwiſchen jede Lage einer Schichte eine Lage: 
Salz. So bleiben fie Hegen „ bis das Satz ſich eingezo⸗ 
gen Hat. Dann werden fie durch eine Flöße zum Abs 
wafchen abgefühet, und hierauf wird die letzte Arbeit, dab 
Trocknen mit ihnen vorgenommen. Dies gefchieht an 
aufrecht ftehanden Pfählen von Weiden, Die mit der offs 
nen Seite gegen die Sonne gefiel find, und zus. Nacht⸗ 
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Zeit werden fle in Haufen gelegt, die Nucken nacd oben 


. gelehrt. Nach etwa 8 Tagen find, fie bei guter Wirterung 


trocken. Man täßt le dann in große Haufen von 8 bis 
10 Eentner gelegt, noch 4 Tage ſchwitzen und bedeckt fie 
bis zum Werfchiffen mie Segeltuch. Der größte Abſatz 
ift in den katholiſchen Ländern am mitteländifchen Deere. 

Der fhägbare Thran aus der Leber (Train Oil ges 
nannt, sum Unterfchiede von dem Thran des Wallſiſches 
oder Seehundes Far Oil) wies dadurch erhalten, nk 
wan die Lebern in Fäffer legt, welche unten mit einee 
Oefnung und mit darüber gelegten Hürden von Reißhon 
verſehen find. Der Sonne audgefegt fonbert fich der 
Thran von den faulenden Lebern und fiteße Durch jene 

‚Defnung in eigene Bütten, 
In wie fern die Übrigen Nationen in Anſehung der 
Bebhandlungsart der Stodfifhe von der Hier Kefchriebes 
nen abWweithen, würde und zu weit führen. Nut einiges 
davon mag den Angaben von dem Werthe diefer Fiſche⸗ 
zei vorangehen. 

Die Norweger nennen den mit franzõſiſchem Earie 
auf ähnliche Weiſe zugerichteten in Tonnen geſchlagenen 
Stockfiſch, Laber dan; derjenige hingegen, weicher anf. 
"Klippen getrocknet I, Helft Klippſiſch. Die großen 
Werden geſpaiten, damis das Salz beſſer durchdringen . 
koͤnne, die kleinern aber nur am Bauche aufgerigt. Die 
erſtern Geißen dann Pintsfifche, Die kleinern Rundfirche. 
An Stangen gedörrer nenns man diefe Rothfiſche. 
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Engliands Stockſiſchſiſcherei beſchãftigt Aber 1 5000 
Matroſen und beträgt über Eine Million Pfund Steri. 

Die Framoſen Haben bekanntlich gleichfaus das Mecht, 
auf der großen Bank von Neniand zu ſiſchen. Kurz vor 
Anspruch dee Nedolution betrug nah Arnoulds Ans 
gabe ihre Fifcherei 15 Millionen 73 1000 Live. 


Holland fandte feit 1787 jährlich so bis 60 Schiffe 
sum Stockfiſchfang vorzüglich nad) Island. 

Dannemarks Stodfifchfang iſt ebenfalls nicht unbe⸗ 
Deutend. Nach dem Zeugniß des Bontoppidans 
stefere Norwegen an SKabeljau (dort, Dorſch genannt) 

von mehreren Arten, unter dem Namen von Nothfcher, 
Kiippfifch und Rundfiſch Jährlich oft Über 300000 Ban 
ger, den Vaager zu 36 Pfund. Im Jahre 1750 betrug 
der Fang 317834 Baager oder 342960 Rtäl. am Werttz. 
Für die neuern Zeiten werden (1790) 65007 Schiffpfund 
Kiippfifch und 4769 Schifipfand gefaliere Dorfche ans 
gegeben. 

Bon außer enropäifchen Nationen kann auch von Dies 
fee Sifcherei in Anſehung ihrer Lage Feine fo große Bors 
theile erwarten, alt die nördlichen Freiſtaaten von Ame⸗ 
vita. Zwar war der Gewinn der Amerikaner vor der 
Trennung vom Mutterlande viel bedeutender ats jetzt; ins 
deß Has fich dieſe Fischerei gegen das Ende des letten 
Jahrhundertsés doch von uenem au eimer beträchtlichen Höhe 
sehoben, . j 
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Ebelingas tsefliche Geographie von 1 Amesifa giebt 
Hierüber fosgende Nachrichten, Die Summe der von 49Ort: 
and Eandfchaften von 1786. bis 1790 sum Stodfifchfange 
ausgelaufenen Schiffe, betrug im Durchſchnitt 393 dieſe 
waren mit 3287 Mann befegt. Im Jahre 1790 ‚belief 
fich die Quantität der gefangenen Fifche auf 394276 
Eentner, im Gelde 865207 Dollars. Deunoch war. biefer 
Ertrag für die einzelnen Unternehmer ſo gering, daß 
Mehrere ihn aufgaben. ‚ 

Außer obigen fogenannten. Bankſchiffen (Bankers) 
laufen von den amerikanifchen Staaten noch viele Boͤte, 
Schaluppen und Schoner aus, und fangen-auf ben: Eleinern 
Sandbänken 3, B. dem Bankereau, dem Gabfe Jeland 
Bank. Viele diefer Fahrzeuge find etwa mit.7 bis 9 
Mann befegt, machen die Fahrt von ihrer Heimat oft 
‚dreimal in einem Jahre. Die Fifche werden theils feifch,* 
theils gefafsen gegeſſen, theild auf Hürden getrocknet. 

Der Werth deö durch obige Schiffe bewerkſtelligten 
Stodfifhfanges tieße fich auf folgende Art einigermaßen 
ſchätzen. Be 
1) Die Fiſcherei der Engländer betrug . ww 

Über ı MIN. Pf. St. wir wollen 

nur, um eine gerade Zahl zu fexen, .. 
annezmenn.. 6,009000 — —— 
2) Die Fifchedei der Franzoſen gerade Bu 

vor der Redolution zu 15,73 1000 

Bin. faſt > 0". —BR—2——— 


= 


5) Om dien Werth der Fifcherei- dev 

Houänder zu 60 Schiffen einigers 

maßen beitimmen in fönnen, wollen 

wir einen Mittelanſchlas annele 

wen, wie ihn die Engländer im Jah⸗ 

se 1763 in einer Birtfehrift zur 

Beförderung der Fiſcherelen angar 

den, nämtich für jedes große Schiff 

„g000 8, ©t. oder 18000 Rthl., 

alſo für die 60 Schiffe.. 1,080000 thi. 
M Der Fang der Amerikaner vom 

Jahre 1790 iu 865207 Dollars, 

den Dollar zu 6 Sh. dort. Couraͤt 

gäbe in unferm Gelde etwa . » 3,038546 Rthl. 


Diefe 4! Nationen Hätten alfo durch den Sabeljau erzielt, 
erwas über 12 Millionen Thaler. 

5) Den Stockfiſchfang der Norweger würde man 
nad) .obigen Angaben gegen viertehatbhundert Taufend 
Thaler anfchiagen Fünnen und hierdurch jene 12 Millio⸗ 
uen vermehren. 


Hier find nun weder die Sroähfänftensten ver Schwe⸗ 
den noch der Isländer ſelbſt, noch auch bet Bewohner 
der Schettiands⸗ Orkneys⸗ nnd Ferroe⸗Inſein, mit in 
Nechnung gebtacht; fie ſind offenbar, wenn glzich gegen 
»bige gering, dennoch von Bedeutung; ich finde mich aber 
nicht im Stande, etwas Beſtimmtes Darüber: anzugeben. ' 
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ADurch diefe Fiſcheret werden aber micht embc "Ding 
mehr als 30000 Matroſen ernährt uñd zum Seedienſt 
angelernt, ſondern es werden dadurch einige Millionen 
Menſchen genährt. Auch gewinnen dadurch mehrere 
Handwerke beſonders die feineren Gerbereien; und die 
Heländer verhandeln die Binfen gu Fifchleim. 

Wenn man weiß, daB nur allein Norwegen, deffen 
Fang doch nur einer der geringern iſt, gegen 16 Schiffe: 
Ladungen Rogen odss Eier diefen Fifche ausführt, und 
Daß über 40 taufend Eier ju einem einzigen Pfunde uds 
‚ehig find, wenn man ferner durch Lömenhoet belehet 
wird, daß ein einziger Fiſch oft gegen 9 Millionen ent⸗ 
Hätt, dann begreift man, wie jene erflauntiche Zahl yon 
Fiſchen, weiche bie erwähnten Nationen jäßtlich dem 
- Meere entziehen, dennoch völligen Erſatz finden. 

Was fage aber auch wohl die Maſſe der gefangenen 
Fiſche gegen Die unbeflimmbare Quantität, weiche den 
‚größeren Raudfifchen zut Beute dient! und doch find fie ' 
‚alle nur von einem einzigen Geſchlecht. Unſere Rech⸗ 
‚nungen (chwinden, man verfiummt über Die, Verſchwen⸗ 
Yung der Rasur im Neiche der organifchen Weſen! 


Die Peltereien der weftlichen arctifchen 
Erde, 





5 de unfere Abſicht verdient der Bieber unter den dien 
füßigen Thieren. diefee Gegenden aus mehrern Gründen 
den erſten Platz. 

Sein Per; giebt dad reichſte Handelsprodnkt ; es dient 
zugleich zu einem feflen Maaßſtabe oder vielmehzr Handels⸗ 
maaß zwiſchen den Indianern und den Europäͤern; und 
endlich zeichnet ſich das Thier durch ſeine Sociabilität, 
feine Haushaltung und durch ſeine Baukunſt ats eines 
der allermerkwürdigſten vor den übrigen Quadrupeden aus. 

Bu bekannt ift jegt dieſes Thier, um noch einer genauen 
Befchreibung zu bediiefen. Der Bieber (Castor Fiber L.) 
Hält etwa drei Fuß in der Länge und wiegt oftmats ges 
gen 60 Pfund. Diefem. friedlichen Thiere dienen feine 
großen flarken Schneidezühne als Hanptinſtrumente fos 
wohl zur Nahrung als in feinem künſtiſchen Bau; er 
{hie die Bäume zu feinem Futter damit ab, er fället 
damit Stänme von mehreren Fuß im Durchmeſſer. 


‘ 


— 


Seine fünfeelgen Vorderpfoten ſind ihm Die geſchlck⸗ 
reſte Hand, und die hintern breitern, mit Schwimmhänu— 
ten verſehen, führen ihn, wie bie beſten Ruder über bie 
Gewäſſer, während der abgeflächte ſtarke mit Schuppen 
bedeckte Schwan; feine Fahrt aleich dem teuer lenkt. 

Mit biefen einfachen Werkjeugen bringe fein Inſtinkt 
anerdings wunderbare Dinge ju Stande, ſobald fie fich 
in Geſellſchaften vereinige finden; denn derfeinzeine Bier 
ber vermag, wie der einzelne Menfch, nichts ; kaum vers 
fteise er zum Schuß gegen das Wetter, fich eine Höhle. in 
die Erde au graben. 

Die Talente des Bieberd erhoben, wie bei allem Anfs 
ferorbentlichen, bie früheren Meifenden wohl um etwas 
au ſehr. Indeß gelebt Hearne, der lepte mehrjährige 
Beobchter diefes geſellſchaftlichen Thieres, daß feine 
Klugheit in Anlegung und Erbauung der Dümme ud 
Dörfer mahrhaft bewundernswürdig if, 

Diefe Dümme, ſagt Hearme find das Meiſterſtück 
der Induſtrie dieſer Tpiere. Cie wählen an den Kleinen 
Flüfen, (und fie ſuchen voringsmweife folche qus, welche 
den Berbindungsfanat zweier Seen auömachen) fo wie am 
"ben riefen Burbten die Lage ihrer Colonie auf eine ſoſche 
Weiſe, dab der Strom ihnen das Baumaterial, und das 
Futter, die abgefchälten Baumeinden, ſelbſt ufebiwernmr, 

Sue Erbauung dieſer Dämme füllen fie mit ihrem 
arten Fähren: anſehnliche Weiden, Bappeln und Birken, 

Sie rammen diefe zwar nicht in die Erde ei, wie ihre 
Ga 
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Abertriebenen Vewunderer ſonſt vorgaben, denn hlerzu fehre 
ihhnen durchaus das Vermogen, allen fie verſtehen es, dieſt 
horizontal anf einander gelegten Bäume und Zweige mit 
Steinen zu füllen und mie Eon und Erde fo zu Durch 
Eneten und ſo in einander au flechten, daß Dadurch ein 
Danım von bewundernöwürdiger Dichtigkeit und Stärke 
erwãchſt. Da viele Diefer Zweige wiederum Wurzel ſchla⸗ 
gen, fo gleichen diefe Dämme oftmals Hecken von fo ber 
trächtiicher Höhe, daß mehrere Wögelarten Darin ihre 
Mefter bauen. 

Daneben fcheint es, als berechneten die Bieber die 
dee Stärke und Heftigkeit des Waſſers zweckmäßigſte Fir 
gur. Bei einem langſam fließenden Waſſer iR die Form 
des Dammes nur geradelinigts bei einem ſtärker treibens 
den’ Strom Hingegen bitder er einen mit der Eonveren 
Spige gegen den Strom gekehtten Bogen oder Gewblbe. 

"Hinter diefem Damme fegen bie Bieber als Schutz⸗ 
wehr ihre Dörfer an. Sie beſtehen ans Jehn bis zwanzig 
Häufeen , welche, von gleichen Baumatetinfien mit denen 
des Dammes, unſern Badöfen gleich, wie Gewölbe von 
oftmals 10 Fuß Höhe Über das Waſſer hervorragen. 
Sind fie fehe groß und enthalten fie mehrere Bieberfamts 
ken sufammen vor einigen dreißig Indisiduen, dann thei⸗ 
len fie die Baumeiſter in mehrere Gemächer ab. Allein 
Died geſchieht dem Hearne zufolge, lediglich, um die 

au ſchwere Kuppel dutch dieſe Zwiſchenwände ficherer an 
umterünen, nicht aber das Haus ſeibſt in Zimmer zu 
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theilen , die wie bei und jedes zu einem eigentlichen Ge⸗ 
brauche beftimme ſind. Auch fpricht ihnen Hearne bie 
gedoppeite Thür oder Defnung für die Lands und Waſſer⸗ 
feite ab, wenn er gleich zugeſteht, daß fich zuwellen Zus 
Hänge don einer Abtheilung in die andere finden. Die 
Bieber fchlafen und wohnen vlelmehr in einer und derſel⸗ 
ben Abtheitung, halten aber dieſes gemeinſchaftliche 
"Zimmer äußert reinlich, und entiedigen Ach entiveder. 
des Unraths darin gar nicht, oder fchaffen ihn fofort 
Hinauß. | 

Sie verrichten ihre ganie Airbeit nur allein zur Nacht⸗ 
zeit. Sie And darin ſehr fertig; Hearne ſahe, wie 
fie in einer einigen Nacht mehrere taufend Handvol Erde - 
sum Bau zuſammen gefchleppt Hatten, 

Diefe verftändigen Tiere leben in der größten Einige 
Eeit, tragen gemeinfchaftiich Vorrath, der beſonders aus 
Wurzeln und Baumrinde befieht, sufammen, und äußern 
viel Anhänglichkeit an ihre Junge. Ueberhaupt beſttzen 
fie einen hohen Brad von Geſelligkeit. Als von zwei Jungen 
Biebern, welche im Fort der Hudſonsbay gezähmt zuſammen 
tebten , der eine flach, enthielt ſich der weite aller Probs 
sung und härmte fich su Code, 

Die Jäger ſtellen ihnen befonderd Im inter veb Deit 
wegen nad. Sie umgeben den Ban mit ſtarken Netzen, 
und wenn die Weiber den Bau ſelbſt angreifen und zetflören, 
werden die flüchtenden TChiere entweder gefangen, von den 
Jaͤgern erſchoſſen oder erfchlagen. Sie müſſen fich aber 


0 278 
REEL 
beſonders vonfehen „ um zu gleicher Zeit die von Diefen 
vorfichtigen Thieren in die Erde als Sukuchrdorte getries 
Haren Gänge und Höhlungen am Ufer zu. verftopfen, 
Oftmals fängt man bei einem Ueberfalle ihrer Dörfer 
mehrere Bieber Hierin als In den Wohnungen feldft, 

Im Sommer veriaufen ſich dieBieber bis zum nächkt 
Eommenden Herbſt. 

Die Schönheit des Pelzes beſteht in der Schwãrie, 
Dichte und Feinheit des Haares. Die dunkeln Blieber⸗ 
fee geitenm über 12 und mehr Thaler, und ſelbſt von 
dieſen Haaren gilt dad Pfund oftmals 10 Thaler. 

Der Bieber if faft über das ganze norbweſtliche 
Amerika, bis gegen Carotina hin verbreitet, und in früs 
heen Zeiten war diefe Jagd fo einträglich, DAB 1743 die 
Engländer 26750 und zu gleicher Zeit die Framoſen ats 
damalige Befiger von Canada, dem Hauptfige diefer Thies 
re, 127080. Bieberfelle nach Europa beachten. Selbſt 
noch in unfern Tagen, wo die canadifchen Pelzhändter in 
die Stelle der Franzofen getreten find, ift die Summe der 
von ihnen gewonnenen Bieber fee groß. Mabenzie 
giebt 106000 ſoicher Felle an, welche die Nordweſt⸗ Com⸗ 
pagnie im Jahre 1799 erhiett, allein Hierbei muß man 
wohl bedenken, daß jetzt eine weit größere, ſehr tief ges 
sen Weſten ſich exfitecdende Fläche von Rordamerifa sur 

_ Jagd der Bieber in Anfpeuch genommen werden muß, al 
vormals unter den Franzofen. Dieſe ruhigen aemiofen 
Thiere Richen nämtish die Jäger immer tiefer landeinwärts; 
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es ift daher ſehr zu befücchten, daß der Ertrag diefer Jagd, 


bei der ſtets zunehmenden Concurrenz der Jäger vieleicht 
snnerhe 5 eines Jahrhunderts gänzlich ertöfchen wird. 


Das Fell des Biebers ift befanntiich ein fehr wichtiges 


Material für unfere Hut⸗ und Wollenmanufakturen, und die 


enthaarte Haut dient den Amerikanern zu Schuhen und an⸗ 
dern ähnlichen Bedürfniſſen. Allein das Bieberfell hat 
noch einen befondern Werth. Es dient beim Handel mit 
Den Jagenden Amerikanern und den europäifchen Pelshänds 
fern der dortigen Compagnie gleichſam flatt des Geldes: 


es int der allgemeine Maaßſtab, wornach alled übrıge ges 


ſchaͤtzt und eingetauſcht wird. Der Indianer verkauft 
die Peltereien der Abrigen Thierarten 3. B. die Elends⸗ 


Sirſch- Bärens Darders u. a. Pelle, nach einem in Bier 


berfellen feftgefenten Preife. So gilt nah Ümfrepniiie 
bei ber Hudfondbai: Compagnie die Haut eines audges 
wachſenen Eiendthieres 2 Bieberfele; die- Haut eines als 


sen (Land) Bären 3; 2 Marderhäute, 2 Bieberfell u. ſ.w. 


Dagegen fegen die Indianer 1 Pf. europäische Glas⸗ 
Eorallen, an Werth 2 Bieberfellen gleich; 1 Yard (engl. 
Ei) geobes Tuch 35 1 Pf. Pulver 1 Bieberfell; eine 


Flinte 14 und eine Piſtole 7 Bieberfelle , 2 Balbiermefler - 


1; ı Gallon (4 Quart) Rum, 4 Bieberfelle; 13 Naͤhna⸗ 

hein oder auch ı Pf, Zwirn ı Bieberfell, . 

Die Compagnie rechnet im Verkauf die Bieberfelle 

pfundweiſe, im Durchſchnitt 12 (engl.) Schillins da& 
N 


x . 
% 


N 


Bin. 
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Yard. Wiegen 4 Bieberfelle s Pfund) fo beträgt Hiers 


ech ein Salon Brandtewwein 3 Pf. Sterling. 

Man fiehr Hierans zugleich die erflauntichen Preiſe, zu 
welchen die Indier die europälfchen Waaren serabien 
wmäfen. 

Endlich liefert der Bieber noch ein Nebenprodukt ie 
den Handel, nämlich dad Biebergeit ( Castoreum). 
Diefe ölige Subflanz von flüchtigem durchdringendem Ges 


ruch wird bei beiden Beichlechtern in eigenen Behältern ans 


weit de6 After abgefomdert, und if ats eine ſehr wirkſa⸗ 
me Arsnet in hyſteriſchen, epiieptifchen und ähnlichen Buy 
‘fällen feit langer Zeit berühmt und daher Eein unbedens 
eendes Handelsprodukt. 

Bon den Indianern erhandelt man den Viebergei zu 
2 Pf. für 1 Bieberfel. In Europa iſt der Preis des Bie⸗ 
bergeils erſtaunlich verſchieden. Das canadiſche (engliſche) 
iſt äußerſt wohlfeil. Vom erſtern gilt jetzt das Pfund nur 
4 Thaler, vom letztern aber 70 Thaler. Si jenes " fer 


' diel fhlechter als das zumifche? - 


2) Die Mofchus » Ratte, der Musquah. (Castox 
Zubethicus Linn.) f 


Benn gfeich dieſe Ratte unter dad Geſchlecht der Maãn⸗ 
fe su rechnen iſt, fo ſteht fie dennoch dem Bieber in vielen 


Srücken fehe nahe, Dieſes Thiet bauer auf eine Ähnliche 
— nur nicht völlig fo kunſtoolle Art, feine Wohnungen, ges 


i 
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wöhntichee auf dem Eiſe ſelbſt als auf Fleinen von Id 
feiert in den Moräften aufgetvorfenen Erhöhungen. Die 
Wohnungen Haben gleichfalls die Geſtalt eines Backofens, 
find aber, wie dad Thier ſelbſt, viel kliner als die ihres 
größeren Verwandten. Da aber der Muſquah keine Bin 
tervorräthe ſammlet, fo treibt ihn oftmals ' bei fehe 
fifenger Kälte der Hunger sum Mord feiner eigenen Famis 
tie. Oearme fand in einer foichen Wohnung die Skelette 
von 8 Mofchus s Ratten, und nur die ſtärkſte var Abelg 
geblieben. So wie bei dem Bieber, fondert fich unweit 
Des. After In eigenen Behältern eine ſtarkriechende Feuch⸗ 
tigeit ab, die Die Eigenfchaften bed Zibets an Mich Hat. 
Hearne behanptet, die Dinterfüße feyen, wie bei dem 
Bieber mit Schwimmhaͤuten verbunden, weiches bie Natur⸗ 
forscher fonft leugnen. Im Aeußern näßere fich aber dies 
Shier dee gemeinen Ratte ſehr, die es indep on Sch _ 

übertrifft und iſt zörhiich braun. 

Die Häute diefer Thiere machen Feinen anbedeutenden 
Gandeibartite, Sie werden gleichfalls zu Hften und zu 
wollenen Zeugen verarbeitet. Im Jahre 1799 führte die 
Nordweſt⸗Compagnie 17000 foicher Sehe ein; der Wer 
eines Muſquatz⸗ Feed wird nur su $ eined Bieberfelied 
angenommen, 
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3) Seuchtfreffende Thiere. 
a. Ochſenarten. 


Da die hiier vostommenden Quadrupeden größtens 
theils ohnehin bebannt find, fo faffen wir Hier zur Ers 
geichteeung‘ der Ueberſicht ihres Werths für den Handel 
mehrere Acten derfeiben sufammen. 

Zwei dee neuen Weit originate Dchfenatten ind dort 
son großem Werthe. Dieſe find 

1) Der Moſchusochſe (Bos moschatus). Er wohnt 
auch „um die Hudfonsbap und geht bis gegen den 73ſten 
Grad der Breite hinauf. Es ifi ein fehr ſtarkes Thier, 
das ſich befonders durch die an der Wurjel ſehr breiten 
mit den Spitzen einwärts gebogenen ſehr ſtarken Hörner, 
durch ſein langes ſeidenartiges Wollenhaar und durch den 
ſtarken Moſchusgeruch ſeines Fleiſches auszeichnet. "Deus 
noch wird letzteres als ſehr gefund gegefen. 

2) Der ameritanifdye Bifon (Bos Bison america- 
mus, juba longissima dorso gibboso). Died Thier, 
das bis zu der Echivere don mehr ald 2000 Pf. hinan⸗ 
wicht, bervoknt Heerdenweiſe die füdiicher gelegenen Ges 
senden Im wefttichen Canada und tiefer liegenden Quivi⸗ 
ra. Vielleicht gebört dies Thier mit dem Ochſen ber 
ten Welt su einem Stamme; denn es zeugt mit ihm 
fort. Das Fieiſch if für die Indier und dortigen Euros 
päer gleich Ichägbar; ein Bürfel liefert oft gegen 150 Pf. 
Gert; der Buckel if befonders ſchmackhaft. Die Dane 
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ine fo ſcower, daß der Märkte Menſch fle kaunr sn Heben, 
vermag. Das lange weiche Fließ, sumellen 8 Df. am 
Gewicht, giebt treffliche Wolle zur Epinnetei; das Fel 
fehe ſchaͤtzbares Lederwerk; die Hörner Werden zu Gefäßen, , 
Pulverhoͤrnern u. dgl. veratbeiter. 

Bei einer einzigen Jagd *) tödtet man zuweilen 2000 
diefer Thiere. Indeß finden fih in Makenzies Vers 
zeichniß der dortigen Handelsartickel nur 500 Haͤute als 
ausgehend aufgeführt. „Vielleicht verbraucht man vlele 
im Lande ſelba. 


b. Hiefharten. 


» Das Eiendthier, (Cervus-Alces, cornibus se 
aulibus palmatis, caruncula gutturali). Diefe 
Hirſchart, in Amerika Moose deer genannt, wächft bis 
zu der Maſſe von 1300 Pfund; fie finder fich in großer 
Menge dort und if fowoht wegen ihres Fleiſches, als 


wegen ihrer Haut ein wichtiger Articket der Jagd und 


des ‚Kandel. 

"Lange bat man diefe Are für eine und ebendiefeibe 
mit der großen Hirſchart, dem amerikaniſchen Elendthiere, 
gehalten. Jetzt hat aber der berühmte Naturforſcher det 
neuen Welt, Smith » Barton dargethan, daB dab 
amerikaniſche Elendthier American Elk, welches bei ihm 
— — —— — — — 


M. ſ. G. 88. 
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2) Cervus Wapiti heißt, von dem Moose deer wire⸗ 
iſch verſchieden ſep ⸗ Es hat nicht die fchaufelartigen Ge⸗ 
weihe von jenem, auch Feine Augens oder Setienzinken, 
fondern rundfiche Geweihe, die dem des Hirfched: nahe 
kommen. Auch it es von Geſtalt fchöner, nicht fo kurz, 
mehr geſtreckt und von dunkierer Farbe als das Mooſe⸗ 
Thier. Wahrſcheinlich iſt ed, daß die Häute der beiden 
hier erwähnten Hirſch⸗ oder Eiendthierarten im dortigen 


Handel mit einander berivechfelt werden, denn man fins . 
det immer nur den allgemeinen Namen. 1743 brachten. 


bie Engländer 136 foicher Häute zu und; 1799 hingegen 
700. * 

Eben ſo wahrſcheinlich ift ed, Daß unter dem Namen 
diefer Hänte die des Caribon oder amerikaniſchen Renns 
thieres 3) Cervus Tarandus cornibns ramosis sum- 
mitatibus pahmatis L. vorkommen. Denn diefe Hirs 
fche finden fich vom Eismeere bis zum 4aften Grade in 
Amerito in hinteichender Anmnzahl. 

4) Der amerikaniſche Dammhirſch (Cervu⸗ virgi- 


nianus) iſt in Rückficht des Handelswerthes unter dieſem 


Geſchlechte unſtreitig die wichtigfie Art. Sie liefert das 
reichlichſte und beſte Wildpret, und ihre Haͤute treffliches 
Leder. Schon 1743 führten die Engländer über 400 
Stüd ein; im Jahre 1799 aber 1950 Stück. Vielleicht 
Waren hierunter einige von andern nicht fo Häufig dort 
vorkommenden Hirſcharten 3.8. von dem Wewafkiſh, von 
weichem Hearne bejengt, ed ſey eine Hieſchatt, Die ſo⸗ 
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wohl vom Elendttziere als vom virgimſchen Hirſche gan 
lich verſchieden il. Umfreviiie nennt dieſe Art Red 
deer: (unfireitig wegen des roͤthlichen Haares) und died 
fagt Barton fey der Wewaſtiſh. 


> ‚Größere fleifehfreffende Quadrupeden. 


a. Bären. U— 


9 


Hier kommen beſonders vor 1) der große weiße Bir. 
Der Eisbär (Ursus maritimus. U. albus cauda 
abrupta capite colloque elongato). Die beftt Fir 
gur, ag. Hearne ift die von Webber in Cook 
Gegter Reife; ſonſt findet ich eine treue Zeichnung dieſes 
Thieres in Hofer. Blumenbachs Abbildungen. Dies 
fer Bär, weicher bekanntlich die hoͤchſten Polatländer und 
Eisfetder in Norden bewohnt, erreicht die Länge von + 
mehr als 12 Fuß und if eins der räubrriſchſten Thies 
ve N); er ernaͤhrt fih von Seehunden, weißen Füch⸗ 
fen, todten Waufifchen und greift feihft den Menfchen an. ‘ 
Sein Pelzwerk wird von der Hudfonsbay : Compagnie 
viel eingeführt; doc finde ich hierüber Feine befondere | 
Angaben; wahrſcheinlich find diefe Häute unter den allges 
meinen Namen der Felle der folgenden Art mit begriffen, 

2) Der ſchwarze amerifanifche Bär (nebſt feiner grauen 
und röchtichen Varletät) Ursus americanus, capile, 
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angusliore, rostro canino, corpore acerimo, pi- 
lo tenuiore, gula genisque ferruginus B.ed- 
daest. Pallas ugterfhied ihn zuerſt von Den 
Bären der alten Welt. Er lebt eigentlich von Begetabis 


lien, aus Mangel von Infekten. Seine Jagd Mar von 


jeher ein Hauptgegenftand der Amerikaner, da das Bären⸗ 
AMeiſch Für fie eine köſtliche Speife ift, auch sumeiln auf 
15. Guübn Fett von einem’ Thier aus geſchmolzen wird 
and das Fell zu den brauchbarſten Peltereien gehört. 
Man Hat Beiſpiele von ſehr zahmeñn Bären dieſer Art. 


Im Jahre 1743 führten die Franzoſen und Ensläns 
der zufammen genommen 16832 Bärenfelle ein, 1799 
die Engläner 21000. Der Werth eines Felles iſt zuvor 
bereits angegeben. 


3) Dee Quickhatſch. Die Wolverene (UOrsus 
luscus, cauda unicolore rostro pedibusque fus- 
vis fronte et lateribus pallidis L.) Diefes flarke 
täuberifche Thier, welches das Gefchlecht des Bären dem 
des Dachſes anzunähern fcheint, und Welches von mehr 
reren Naturforfchern für ein und daffeibe Thier Mit dem 
Bielfraße der alten Belt gehalten wird, iſt wegen feines 
Pelzwerks von keiner geringen Bedeutung. Gein Haar 
dient daneben auch den Hutmachern. ‘ Schon fm Jahre 
1743 kamen gegen 700 Häute nach Europa, und 1799, 
fügte die Norbert » Compagnie 600 zu und, Ein Fea 
if a Bieberfelle werth. - 


‘ 
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H Der Raccoon oder Schupbär. (Ursus lotor 
cauda annulata, fascia per oculos transversah 
nigra L.) eine kleinere Bärenart, die in Dentſchland ſeit 
dem amerikanifchen Kriege fehr bekannt geworden if. 
Auch fein Hast dient zu Hüten. Der ſchön getingelte 
Schyhwanz zu Winters Yaldbä.ıdern. Er tlebt in Nord⸗ 
amerika nicht ſo hoch hinauf als die Wolberene. Für 
den Pelibandel iſt er aber wichtig. 1743 wurden über 
119 taufend Felle nach Europa ausgeführt; 1799 aber 
nur 100; wahrſcheinlich werden. fie Jegt ım Lande fe.0% 
Karl perbraucht. 


’ db. Hundearten. 


I) Dee Wolf. Niche nur der gemeine Wolf, ſon⸗ 
dern auch der ſchwarze Wolf (Canis Lycaon) 
kommt, wiewohl weit ſettner als erflerer in Nordamerika 
vor. Die Wolfsiagd if dort einträglich; denn 1745 
wurden 3117 Woifsfelle, 1799 aber 3800 eingeführt. 
2) Der Potars Suche, dee weiße Fuchs. Iſaus. 
(Canis Lagones L.) : Won‘ diefem nördlichften Thiere 
trifft man auf Grönland, wie Fabricius berichten, 
gleichfakts die koſtbare blaue Spielatt. Indes finder mon 
ihn unter den Peitereien von Nordamerika nicht beſonders 
aufgeführt. Unter dem allgemeinen Namen Zuchsfelle find 
‚dort begriffen 3) der gemeine tothe Bucht, 4) ber Sil⸗ 
ber⸗Fuchs (Cioinerio argenieus), S) der raue viv⸗ 
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ainianiſche Juchs (C. virginianus). Der letztere muß 
dort ſehr gemein ſeyn, denn in der Liſte der 1743 aus⸗ 
gefüthtrten Peltereien finden Ach 10280 von dieſer Art bes 
nannt, Ra doch die Summe aller Fuchspelze Nberhaupe 
nur 11051 betrug. Im Jahre 1799 führte Die Nord⸗ 
Ber s Compagnie nur 1500 Fuchsfelle ein. 


c. Katzenarten. 


1) Der Luchs fieht Hier Im Rücklicht feines Perjes 
oben an. Schon 1743 kamen fiber 2000 Luchsfelle aus 
Ennada; 1799 aber fogar 6000. Bielltiht IE 2) Der 
Nothfuchs (Felis ruta) nur eihe Varietäe davon, und 
kommt unter jenen Peltereien mit-vor, 


5) Kleinere Quadrupeden. 


Hierunter find Hauptfächtich die Vlverren⸗ Liefer 
und Dttern s Arten von großer Wichtigkeit. 
) Der Marder (Mustela Maries) macht einen bes 
teächttichen Bandelsartiket. - j 
Die Engländer und Fransofen führten 2743 davon 
gegen 45000 und 1799 nur allein die Nord s Werts Com 
yagnie 32000 Felle aus. Wabrſcheintich gehören hieher 
2) Der Pekan (Mustela canadensis), 3) der Bis 


| 


fon (Mustela Vison), beide find dem Marder ähnlich. 


Auch darf ich vermuthen, daß entweder won dieſen oder 


von dem 4) Fiſcherwleſel, Wejak und Woodshok. 
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genannt (Must. Melanoryncha Boddaert), weiches 


letztere von Einigen unter die Ottern gezählt wird, wohl 


Die Peltereien kommen, die in den Waarenliſten unter dem 


Namen: des amerikaniſchen Zobels, beſonders aber des 


Kittfor’8 vorkommen. "Jim Jahre 1799 wurden von 


dem letztetn 4000 Felle, von dem fogenannten- amerikas 


nifchen Zobel aber 1650 eingeführte. 5) Die größere 


Fiſchotter (Lutra vulgar.), und 6) der Nörz oder 


Ming, die Eleinere Otter (Lutreola) tieferen gteichfans 


‚sine beträchtliche Beute. 1743 Wurden von den Engiäns 


dern eingefirhrt S90-große Dtterfelle und So der kleinern 
des Woodſhoks; allein zu gleicher Zeit von den Fransofen 
12428 von den letztern und 1700 Minxfelle. 1799 vers 
Zanfte die Nordwefts Compagnie 4600 der größten und 
1800 der kleinern Otterfelle. | 


Berfchiedene Arten von Eichhörneen Fommen auch in 
dieſen Theilen von Amerika vor, allein ſie ſcheinen kein 
bedeutendes Handelsprodukt abzugeben. 


‚Die Petterelen, welche die Hudfondbay s Compagnie 
ausführt, fhägt man gegen 30000 Pfund Sterl. oder 
180000 Nthi. Die Erporten ber Eanadier betrugen 
hingegen nad) Briffot in den Jahren 1783 und 84 auf 
s Millionen fe. Liv., alfo etwa 1,250000 Rthi. 

Seit der Zeit hat fich dort aber (1788) die nette Nord⸗ 
wert s Compagnie gebitder, und nah Matenzie’s 


Ansfage wird ige Haid eine zweite an die Geite treten. 


c 
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@ie Eumme ber Peitereien aller Art, Weiche biefe 
Geſenſchaft 1799 ausführte, betrug 203300. 

Das zu dieſem Handel zuſammengebrachte Tapital bes 
fland anfänglich nur aus 40000 Pf. St. nach 11 Jahth⸗ 
zen (1799) aber war ed mehr als dreimat ſo art. Der 
größte Abfag der Waaren iſt in China, wohin fe, um 
alien Schwierigkeiten zu entgehen, gerabesu gefandt werden. 

Außer diefen Handiungsgefelfchaften Englands Führen 
dann die unabhängigen Staaten von Nordamerika Eeinen 
unbedentenden Delgandel. Freilich kommen ſehr viele 
Thiere,von weichen dieſe Peltereien herrühren, aus ihrem 
eigenen Gebiethe, alſo aus füdlicher liegenden Ländern, 
indeß ſtoßen dennoch ihre Pelzhändler tief in Weſten häu⸗ 
fig mit den canadiſchen zuſammen. Es ſcheint aber doch 
der Sache angemeſſener, diefe Produkte bis zu der Aus⸗ 
einanderſetzung des Gebieths jener Staaten ſelbſt -aufs 
zuſparen. 
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Der Bogelfang einiger vordweflichen 
Laͤnder. 


Zu den dorzuglichen Produkten, woduech im dürftigen 
Norden der Schöpfer dem Menſchen fen Daſeyn erleichtert, 
gehören · gleichfalls mehrere Bögelasten. Ihr Fleiſch und 
ihre Eier dienen zur Nahrung; Ihre Federn und oft ihr 
ganzes’ Tel zur Vedeckung und sum Handel, Sie find 
sınd Eönnen zufolge der dortigen Natur Hanptfächtich nur 
Waſſer⸗ oder vielmehr Seevsgel feun. 

unter ihnen nimmt denn die Eidergans (Anas 

mollissima L.) mit Recht den erften Plat ein, Sle fins 
“Det. fid) wohl um den ganien arctifchen ſphaͤriſchen Ab⸗ 
fehnitt; allein für den-Handel wird fe am ſtaͤrkſten von 
‚Ysiand und: Bröntand aus benutzt. 

Den Ssländern ig fie aber auf vielfache Art wichtig, 
Daher fucht man dort diefe Vögel auf einige Theile der 
Inſel durch Zubereitung ihrer Nefter zum Bauen Hin am 
Inden; indem man auf mehrere Feifen Hen und Moos 
für fie hinfuͤhrt. 

Die Eidergans 'sege ihre Eier som Anfangs des Ius 
us dreimal. Die sanir Brutzeit dauers gegen 7 Wochen. 

E42. 


- 
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Man nimme ige die erſte und zweite Brut, täßt ihr aber 
die dritte. Mit den Eiern nimmt man dann die im Neſte 
befindiichen Dflaumenfedern weg, weiche fie ſich ſeibſt aus⸗ 
gerupft Haben. Es if hierbei merkwürdig, daß viele die; 
fee Thiere fo zahm find, fich gurmäthig die Eier negmen 
zu lagen. Nur wenn der Vogel merkt, daß man ihm 
alles nimmt, erhebt er ein Elägiiches Geſchrei; einige wis 
derfegen fich atdann und Hacken auf den Räuber ein. 

Sobald die Jungen ausgefommen find, führt fie die 
Mutter zum Meere; Gier fegen fie fich ihr auf den Nüt⸗ 
fen, fie ſchwimmt wit ihnen fort, taucht plöglich unter 
und fege fie in die Nothwendigkeit, ſich felbft zu helfen. 
Das Männchen (der Vatedy, der bis dahin-bei dem Neſie 
Wache hieit, wohnt dieſem muͤtterlichen Unterrichte bei, 
und entfernt ſich Hierauf in entlegene Orte, “ 

Die Daunen werden in zwei Klaſſen getheilt. Die 
erfte nenne man Meergrass Daunen (Ihong- Duun), 
Die zweite Grads Daunen (Gras- Duun). Die erfien 
sagen ihren Namen von den falsigen und wäſſerigen 
Sheiten, welche ihnen, da das Neft oft ſehr nahe au 
Meere liegt, von den Fluthen anyängen. Man trocküet fe 
entweder an der Sonne oder in eigenen eifernen gebeilten 
Köpfen ; hierdurch befommen fie aber leicht eine bräuniiche 
Farbe; oder man zieht Über einen Tonnen s WAR dünne 
Geile, legt die unreinen Daunen darauf und fähre mie 
einem zugefpigten eichenen Folie ſchnell darüber Hin und 
her. Die Unreinlichkeiten fallen dann iu Boden. 


vr 
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Ein Neſt ungereinigter Grass Daunen giebt etwa 
5 Pf. reine Dflaumfedern. In allen dreien Neftern liefere 
der Vogel gegen F Pf.; und ein Pfund ausgefuchter Brass 
Daunen giebt z Pf. reiner Daunen. Ein Pfund Daus 
nen gilt 2 Thaler dänifch Geld. Im Jahre 1750 ver⸗ 
Eaufte die Söländifche Compagnie -für 3747 Rthl. Daunen, 
Dies iſt indeß nur ein einziger Theil der Eiderdaunen, 
weiche in den Handel kommen. Denn die Ferroe⸗ Ork⸗ 


ney⸗ und Schettiands s Infeln, beſonders aber Norivegen, 


ſo wie auch die Infel Gothland. Uefern gleichfals Daunen. 

Aber es kommen bei dieſem Handet auch Daunen an⸗ 
derer Seevoͤgel vor, welche far um nichts ſchlechter find, 
als die von der Eidergans. Bon vorzüglicher Güte ind, 
ſowoͤhl in Nückficht der Eßbarkeit der Eier und ihres Flei⸗ 
ſches, als ihrer Pſlaumfedern, 2) Die canadifche Sans 
(Anas canadensis L.), 3) die Schneegand (Anser 
Hyperboreus Pallas), 4) der Seepapagei, Lunde 
(Alca arctica L.) u. einige andese. Die Federn derfels 
ben werden baher oftmals ohne Seträchtlichen Schaden 
den Eiderdaunen beigemifcht. | 

Zur Erhaltung der Bewohner mehrerer diefer Nord⸗ 
länder wies ihnen aber die Natur verfchiedene andere Ars 
ten von Seevögein an; allein ihre Jagd oder vielmehr 
das Auffuchen ihrer Eier, weiche eines der weſentlichſten 
Nahrungsmittel ausmachen, if oftmals mie fo großen 
Gefahren verbunden, daß. nur der Trieb, fein Leben zu 
feiften, dieſe au Übertwältigen vermag. Es verdient fchon 
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einer Vemerkung, wie diefe Gier ansüseigende Jagd be⸗ 
reits auf den Orkadiſchen Inſein ihren Anfang nimme, 
don dore zu den Schottlaͤndiſchen, Ferveifchen und zu Is— 
Land fortgeht, and. fich gleichfalls in Norwegen, befons 


ders in Nordland Wiederfinder. Freilich zeigen. die Bes | 


wohner einige Verſchiedenheiten in ihren Jagdmerhoden, 
weiches auch sum Theil wenigſtens durch dad Lokat bes 
fimme wies. Im Ganzen beruger fie aber doch bei den 
meiften auf folgenden Punkten. 

Die Vögel, weiche den Hauptgegenftand biefer Jagd 
ausmachen, find von verfchiedenen Geſchlechtern. Es ges 
Sören nämlich Hiehee zwei Seemeven, die braune oder 
Herings⸗ Meve (Larus fuscus) und die Manteimeve 
(Lar. marinus) ; ferner dee Lum oder das Taͤucherhuhn 
(Colymbus Troile): und aud) wohl ein oder methrere 
Arten von dem Poapageitäncher oder Alten 3. B. Alca 
Peittacula, Diefe Seevögel finden ſich sum Theil im 
ungehenren Schaaren auf den nördlichen Landen, bauen 
ihre Neſtor gewöhntieh anf und in den Höhlungen fehe 
Hoher unzugänglicher Felfen und Klippen. Die“ beiden 
zuerſt genannten Wögelarten find: befonbers anf Isͤland 
der Gegenſtand der Vogeliagd, die dort auf folgende 
Meife angeſtellt wird. Die Isländer fahren mit einem 
Boote an den Fuß des Berges oder Felfens, der von den 
Meven, weiche bei ihnen Suart und Biarg fugl (Schwarz 
und Verguöge) genannt warden, bewohnt wird. Die 
Bogeimännee führen groſße Stangen Yon 11 bis 12 Ei 


295 
— — 


ten, welche an dem einen Ende mit einem Haken verſehen 
find. Nachdem man in dem Boote einem der zwei Vogelfän⸗ 
ger ein ſehr langes Strick um den Leib gelegt Kar, Hilfe 
man ihnen auf die nächften Felfen hinauf. Won bierans 
fuchen diefe vermitteiſt der langen Stangen ſtets Höher zu 
kommen. Sie ſchieben fich einer den andern mir igren Stans 
gen, auf welche der eine Mich alsdann gleichſam „feht, Weis 
ter hinauf; Hofen, wo ſich nur Nefter in ben Hohlungen 
finden, Eier und Vögel hervor, und laſſen die getödteten 
Voͤgel (denn- die Vögel ergreift man leicht, da fie ihte 
Nefter nur höchſt ungern verlaſſen) in das Boot fallen.‘ 
Suchen aber die Vögel zu entfliehen, dann: werfen die 
Vogelfänger ein eigenes Büpelgarn ihnen entgegen. 

Es kommen mehrmals höchſt gefährliche Stellen vor; 
oft if der Fels locker, oft glitſcht der Mann auf, 
oft verliert er das Gleichgewicht. Gewoöͤhnlich hiift 
ihm der um den Leib feſtgemachte lange Strick, von wel⸗ 
chem jeder der beiden Männer ein Ende in der Hand zu 
behalten ſucht. Indeß ereinnet Ach dennoch nicht ſelten 
der unglückliche Fall, daß beide miteinander hinabſtürzen 
und an den Felfen zerfchmertere werden. Daher mar im 
Norwegen, wo ebenfalls diefe gefahrvolle Vogeljagd 
flott finder, das Geſetz, dem, der auf diefe Jagd um das 

geben Fam, gleich sinem Selbſtmörder, das Grab m ven 
ſagen. 

Mehere Rippen find indeß von der Waſſerſeite nicht 
zu erfieigen. Hier ſucht man dann einen Weg über das 
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Giehixge ſeibſt, und wenn die gefägrlichen und an 288: 
gein reichen Seifen tiefer liegen, ‘fo fucht man anf fot⸗ 
gende Art zu ihnen iu gelangen. In dem Felfen mache 
man ein 30 Faden langes Tau feft, Hält dad andere Ens 
de in dee Hand, oder bindet es fih um den Leib, und wage 
An nun in bie Vertiefungen des Felſens, kriecht Darin 
vor» und ruͤckwaͤrts, und Holt auf die Weiſe die Vöget 
und Eier hervor. 

Bei ſehr tiefliegenden Höhlen verfährt man aber no 
weit Fühner, Hierin bedarf es ſehr viel längerer und 
ſtaͤrkerer koſtbarer Taue, weiche ſowohl einen Wenfchen 
als feine gemachte Beute zu tragen vermögen. Auf dee 
an Nord s Island gelegenen Fleinen, aber an Vögeln reis 
hen Inſel Drangoe, gehört daher ein ſolches Seit zu 
dem Inventarium des Biſchofsſihes und wird auf 20 
Spestes geſchaͤtzt. Es beſteht aus 7 Riemen von den Diks 
keſten Theilen der Ochfenhänte gefchnitten,, jeder Riemen 
(Taater) zu 80 Kioftern , alſo überhaupt von 560 Fuß 
Länge. Das Gewicht des Seiles beträgt 120 Pf. Gechs, 
bis fieben eigene Leute werden zu dieſem Gange von dem 
Biſchofe gehalten, 

Ein ſtarker über dem Felſen hervorragender Balken 
wird in demifelben feſt gemacht; an feinem Ende iR ein 
Rad oder eine Rolle, in welcher das Seil läuft. Diefes 
bat zum bequemern Sitze des Vogelfängers, den man 
hier den Sigamand nennt, einen eigenen dick ausge⸗ 
füsterten Ring und geht dabei dem Menschen um ben Leib. 
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Bier bis ſechs Männer laſſen ſodann den Sigamand, 
der zugleich mit einer großen Vogelſtange derſehen iſt, 
hinab. Der Setuman (Gigemann) Wächter des ers 
ſtern, ſetzt fich auf den Batfen, um genau auf den Vo⸗ 


gelfänger und feine Zeichen Acht zu haben. Lesterer bat 


nämlich noch eiie dünne Leine (die Leyne-Vads, das 
heimliche Seil) wodurch er anzeigt, ob er felbft oder nur 
das große Tau hinauf gezogen tverden fol. Oftmals vers 


läaßt nämlich der Bogelfänger feinen Sig, durchkriecht die 


Höhlungen und Rigen der Felfen und läßt dann die getöds 
teten NWögel, die Eier und die Daunen hinauf winden, 
nimmt nachmals wieder feinen Sig im Taue ein, um 
wit der Jagd fortzufahren. 

Auf den Drkadifchen Infeln wird Diefe Jagd noch eins 
facher aber deßhalb noch gefährlicher betrieben. Das 
große Tau wird dort oben nur von einigen Leuten feſt 
gehalten, während daß der Wogelfänger auf einem Quer⸗ 
hole, dad durch den Strick läuft, veitet %. Hat dee 
Fühne Jäger auf diefe Art einen Theil der Felſen durchs 
ſucht, fo bringt man Ihn mit feinem Stricke und feiner 
Stange zu einem andern hinüber. Oftmals geben diefe 
Menſchen in ihrer Toukühnheit gar fo weit, daß fle den 


Strick nur eigenen Dölchen , die fie wie Pflöcke in den 


Seifen treiben, anvertrauen! Wie mancher von dieſen 


Wagehälſen verliert dabei fein Leben | 
EEE 


» PM. ſ. das Kupfer, 
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Die beſondere Bildung eines Felſens der dortigen 


Inſel Noß, der von ihr auf 16 Kiafter getrennt ift und 
wie ige eine gleich furchebare Höhe Hält, der von unten 
zu befteigen- zu befchwertich und wegen des zwiſchen beiden 
witdwogenden Meeres. ſehr grauſenvoll if, Hat die Joger 
auf foigende finnreiche Methode gebracht. Am Rande 
dee Höhe der Infel Noß werden ſtarke Strike mit Pflök⸗ 
Ten befeftigt, von dort von unten zu auf den ihr gegen, 
übenfiehenden Felſen geführe und auf gfeiche Weiſe feſt 
gemacht. Zwiſchen biefen parallel laufenden. Seilen läßt 
man eine hötzerne Mafchine wie eine Wiege geſtaltet Gins 
gleiten, in welcher ſich der Jäger mit feiner Stange befins 
det. Er durchfucht fodann den Felſen und fährt mie 
reicher Beute mehrmal über das tobende Meer zu der 
teicht zu erfleigenden Berghöge der Inſel zurũck, um fich 
Dort zig entladen ®. 

Es iſt Faum glaublich, Welch eine ungeheure enge 
son Vögeln: und Bögeleiern man durch dieſe gefährtichen 
Sagden erhält. Denn auf Island und befonders auf den 
Feroe⸗ und Orkadiſchen Inſein diene ſie Taufenden von 
Einwohnern far allein zur Hauptnahrung. 

Niche aber bios die Vogel, die Eier und die Daunen 
werden benugs. Vielen diefer dickbepelzten Ttziere von 
Geſchlechte der Allen, Meven und Tauchern sieht man 
das Fell a5 und verfertigt daraus trefliche. Winterkleider, 
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fo wie auch zum Handel mit dem eultlvirteren Ländern, 
ſchone Muſſen ımd Halskragen oder ähnliche Befekungen, 
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Schlußbemerkung. 
Nach dieſer Darſtellung der Hauptprodukte der Poſare⸗ 


weit wollen wir der wichtigen Trage näher treten und , 


alles sufammenfaflen , was und dad Vorhergehende zu 


ihrer Beantwortung lieferte. 


Welche Mittel Hot die Natur auf, um den graufeſten 
Gegenden unſers Erdballs einige Bewohnbarkelt abzuge⸗ 
winnen? Durch welche Einrichtungen gelang es ihr 
auch, ſelbſt dort dem Meuſchen fein Daſeyn zu friſten 
und ſein Leben zu erleichtern, wo die Erde dem Saam⸗ 
korne verſchloſſen bleibt, wo dem Hirten kelne Weiden 
niche grünen und wo kaum noch ein efbares Quadruped 
fiih dem Jäger darbitet? 4 * 

3Zwei große atmoſphariſthe Phänomene mögen bei 
der Aufjählung diefer Mittel den Anfang machen. Das 
erſte davon iſt ) die Strahlenbrechung, wodurch dad 
Tageslicht beim Verſchwinden und beim Herauftreten der 
Sonne um mehrere Bochen verlängert wird. 

Das weite finden wir In jenem majeſtätiſchen Schau⸗ 
ſpiele, dem Nordlichte. Es ſchaffet gleichſam die Nacht 
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sum Tape um. Bei feinem Schimmer kann dee Men ſch 
ſeiner Handthierung, feiner Nahrung”) nachgehen; er 
kann jagen und er kann ſich gegen das furchtbarſte Thier, 
gegen den Polarbãren ſchũtzen. 

Diefe beiden Phänomene rechne man nun zu dem lan⸗ 
gen Tage, den der Polarmenſch durch die fchlefeQage genießt, 
in welcher fich unfer Erdbau befinder, um fich zu übers 
seugen, wie wohlthätig die Natur die traurige Eriften; in 
Diefen Gegenten mildert. 

Unter die Merkwürdigkeiten, weiche fich auf dem Bos 
den ber dortigen Erde felbft darbieten , darf man das 
Treibhotz zuerſt nennen *). Es erſetzt den Nordiändern 
die fehlenden Waldungen, liefert Bauholz, Holigeräthe, 
Feurung und der Jöländer tauſcht eutopäifche Waaren 
dafür ein. 

Jetzt zu den Produkten der Polatgegenden ſelbſt. Hier 
ſahen wir, mir wie teichticher Hand die Natur die nahr⸗ 
Bafteften Pflanzen, die Mooſe dort verſchwendet; denn 
le allein waren fähig, aus diefem dürftigen oft nur feld 
figten Grunde hinreichende Nahrung zu ziehen und das 
Surch den Menſchen auf das Eräftigfte zu erhalten *. 

Noch mehr. Die dortige Kälte mußte mehrere Plans 
sen, welche in den milderen Klimaten ungenießbar, ja 


* 
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wibrig und daher verachtet blieben, in eßbare und dem 
Menſchen gut ernaͤhrende Vegetabllien umſchaffen. Co 
das wilde Korn (Arundo arenaria), fo die Natterwur⸗ 


‘ sei *), 


Endlich mußte gerade die arktiſche en. Diejenigen 
Dflanzen in unermeplicher Menge Gerpardeingen , weiche 
ſowohl den Menfchen als fein Vieh gegen Die Hauptkrank⸗ 
heiten bes arkeifchen Klima's fchügen **). 

Unter den großen Erhaltungsquellen des Menſchen 
aus der animalifchen Welt landen, wie wie fo eben faben 
Die Produkte des Meeres oben an. 

Der Waltfifch ernähre den Edquimaur und Orönläns 
der und behagt dem Isländer. Sein flümiges Fett iſt 
erfterem ein koͤſtliches Getränk; alle dieſe Nationen erhals 
gen dadurch ihre Erleuchtung und größtentheild ihre Feue⸗ 
. zung ; die Knochen Diefer Coloſſen dienen oftmals bei Ge⸗ 
bäuden und Booten als Baiken, und Die Sehnen zum 
Nähen. 

Auch erſtreckt fich diefee Hohe Werth des Wallſſiſches 
fat auf alle Übrige Bewohner der Polarwelt s. B. auf 
Die Tſchutſchen, die Samojeden und auf die Einwohner 
der duch EooE entdeckten Nationen in dem nordweſt⸗ 
sichen Süduzeere, 
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Noch faft anentbehrticher ind aber den zuert genann⸗ 
en Nationen die Seehunde. j 

Sie gaben: ihnen nämlich Vviefartige . Nahrung und 
zugleich faft ihre ganze Kleidung, ihren ganıen Schut 
gegen · das furghtbare Klima; fle gaben ihnen Geile, und 
den fo nothwendigen Ueberzug Über ihre Fahrzeuge; ja fie 
verfchafften ihnen ſogar Fenſter für ihre Hütten, und -Dte 
Zähne von einigen diefer großen Seethleve dienen zu ſchaͤtz⸗ 
baren Werktengen verfchiedener Art. 

Aber wie. treflich ſtimmen biefe Merresprodufte mis 
der Natur ded Polsrmenfchen sufammen! 

Zwar Iebt das Befchlecht der Walififcde unter auen 
Bonen; allein die Natur wies Ihnen dennoch vorzugswei⸗ 
‘fe die kälteſten Regionen zu Ihren Sieblingöfigen an. Hier 
Tühtte das Eis der Pole ihre heißen leicht entzundbaren 
. Säfte; Hier Heß fie für dieſe Coloſſen die reichlichfie Nahe 
wung die Moriaden kleinerer Geegeichöpfe hervorgehen. 

Aud) fand Hier dad Geſchlecht der Robben den -unges 
heuren Ueberfius der kleineren Meerthiere. In 'unzähle 
Daran Zügen ſtroͤmen dieſen Laͤndern die Weißſiſche (Ka⸗ 
beizaue) zu. Das Meer mußte eigene, Meilen große 
Gandgebürge bilden, auf deren Nücen fiedene Millionen 
Eentner von Junger Brut, auf die Ihe zutraͤglichſte Art. 
abfegen und fidy zugleich den großen Bergeeseri des 24H 
larmeers zur Beute därbieten. 

In gleich merkwürdigem Ebenmaakße ſtehen mit allen 
dieſen Anſtalten jene unermeßlichen Schaaren der Serhör 
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sei, weldge unabläffig Aber dieſe Etsgefilde ſchweben; 
‚denn auch fie finden Hier bald an kleineren Fiſchen und 
ihrer Brut, Haid an den großen Seethieren taufendfäitige 
-Nahrung. Kanm zeigt fih win fosches von dem Menfchen 
oder von feines Gleichen verwundetes Gefchöpf,, fo fro&s 
- toden fchon Taufende dee Mattemutten (Procella- 
ria glacialis) der Perreife und anderer Arren fiber 
die ihnen zu Theil werdende reiche Bente, und trotzen 
rudhig, durch die Dicht am Könner anfchiteßenden, von eiger 


wen @landein bedtten Daunen, der granfen Kätte ded Pois. 


Und nun denke man fich noch den tounderbaren Vau 
des Polarmenfchen ! Wie er faſt alles zu verzehren bes 
zeit iſt, alles su verdauen vermag!. Das rohe Kraut, daß 

theanigte Fteifch der Meven, der Täucher, der. Seehunde,. 
: der Sped der Wallfifche,, der Thran, alles IN ihm will⸗ 
fommen! Diefe und widerfiehende Speiſen erzeugen bei 
ihm den gefimdeften Körper und eine dicke, Wärmende Fete⸗ 
haut. Durch ihee Ausdänftung Heigt er feine Wohnun⸗ 
gen *) durchfaͤhrt dort die rauheſte Winterwelle, bietet 
einer Kälte trotz, worin der Brandtewein erſtarret, und 
trennet ſich von ſeiner zrauſen Heimat nicht minder un⸗ 
gern als der Schweizer von ſeinen romantiſchen Gebürgen! 

O der erhabenen Harmonie der Natur, der anbetunges. 
wüedigſten Weisheit und Macht ihres Urhebers: D der 
milde Borforge fär feinen Liebing, den Menſchen! 

— — — —— — 6 
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ug durch fie ward das Eis ber Pole, und der giä> 

hende Erdftrich ded Aequators für ihn bewohnbar; nur 

durch fle werden dem Groͤnländer die und widrigſten, 

dürftigften Spetfen fo wohlſchmeckend und nahrtzaft, als 

dem Neger oder den Maladen der Sago, ber Difang « oder 
gar der alles übertreffende Manpoftan. 

Dod) nicht genug. Die Borficht forgte auch mittel 

bar für die weitere Entwidelung bes dürftigen Polarbe⸗ 
wohnere. Die Quadrupeden und das Geflügel diefer 
vaſten Region fahen wir durch das dickſte Haar und dem 
weichſten Pflaumen gegen die Kälte gedeckt. 
Der dortige Menfch, obgleich nur einer geringen 
kunſtlichen Waͤrme bedürfend, erlegte viete derſelben für feis 
ne Nahrung und Kleidung und für feinen Suusbedarf. 
Aber nun landete der Europäer, fledeite fi) dort an, 
und entdeckte bald in dieſem Pelzwerk einen erſtaunlichen 
Werth, einen wichtigen Handelsrweig. Gchnell weckte 
er in dem Indier den Trieb nach neuen Bedlicfniffen. 
Zetzt jagte diefer den Wieder, den Bär, den Schupp, 
das Elends. und andere jagdbare Thiere nicht mehr nue 
bloß für fich, fondern sum Einsaufch für eunropäifche Waa⸗ 
‚ren; und hiermit erjengte fich ein Verkehr des Wilden 
und deö-gebildeten Fremdiings, 

Freilich steckte dieſer feinen neuen Befannten mit den 
Blattern an, und, was noch traurigte war, er erregte 
in ihm Luft zum Genuſſe ſtarker Getränke. Dagegen führ⸗ 
te eu ihm aber auch die Hütfsmirtel gegen Krankheiten au; 
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er gab ihm Mittel an die Hand, ſein Leben leichter und 
ſicherer zu erhalten. Der Miſſionair drang zur Ber 
lehrung des Indiers indie rauheſten Wüſten der uner⸗ 
mũdete Herrnhuter verwandelte den rohen Esquimaux 
und Grönländer in friedliche moraliſche Menſchen, und 
fhon genießt mancher unitete oft darbende Jäger und 
wide canadifche Krieger durch Englands weiſe Einrichs 
"sungen den ruhigen fihern Unterhalt, den der Ackerbau 
darbietet. Auf die-Art ſchwindet aumähligsener wüthende 
Geift der. Feten Verheerung und Nache; Die Mutter fucht 
nicht mehr ſich ihrer Frucht vorzeitig zu entiedigen,, und 
‚der Sohn erſchlägt nicht mehr den abgelebten Water; 
- die ungeheuten jetzt todten Gefilde ernähren einſt ohne dau⸗ 
rendes Jagen und Morden die sehnfache Anzahl ihrer heu⸗ 
‚tigen Bewohner; die Kultur-ebnet die Wege für die Dis 
"manität, und vielleicht während eines Jahrhunderts blüs 
hen da Städte und reiche Anlagen, mo jetzt der Bär und 
"Wolf in feiner Tenne lauert , oder wo dad Tomahawk 
vom Blute des forgiofen Nachbarn damıpft. 

Nach diefer Anficht sebüßtt jenen Kaufſummen der 
-Dpeitereien, fo groß fie auch wirklich find, nur ein gerin⸗ 
gerer Werth ; denn als die Hauptveraniaflungen, ja gleiche 
ſam als die erſten Stufen zur Kultur der weſtlichen arctis 

. sfchen Erde eigen ſie ſich von einer weit fchägbaresn Geite, 


- ee 


Biographie 


Frauz Drale 


‚Ein für die Menfchheit höchſt fchägbarer Vorzug unſerer 
Zeiten ſcheint bisher der Beobachtung gleichfam entgan⸗ 
sen zu ſeyn. Die Erweiterung des Handelis und der dar⸗ 

aus herfließenden Kenntniffe waren in den feühern Tagen 
Europens faft nur einzig die Folge des Verheerungs⸗ und 
Eroberungsgeiſtes. Ducchläuft man nämlich die Epochen 
ber großen Entdedungen der Spanier, der Portugiefen, 
und der ihnen zunächſt folgenden Holländer, fo lebt und 
weht man nur in Kriegen und Seeräubereien. Und wenn 
gleich die Engländer 5.3. ein Hudſon, For,u a. 
auch von diefem Fehler frei find, fo erweiterte fich dens 
noch unfere Geograppie felten anders ald durch Blut und 
Fehbe, und die Entdefungen feibft waren aewõohnlich 
nur eine Nebenſache. 

Englands erfier Weltumfegfer, Francis Drake, 
iſt diefem Vorwurfe auf eine fehr harte Weiſe ausgefept, 
und eben fo wenig kann man feine Nachfolger, einen 
Raleigh, Cavendiſh, Dampier davon freiſpre⸗ 
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e den, Nur die Höhere Kultur unſerer Selten, und” ihre 
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ächte Bochter, die Sumanitär, führte einen Wallis, Cars 
teret, Cook, Byron, Bongainrilie, fa Peys 
roufe, Biftardbiere u. a. mar In der Abficht um die 
Welt, um die Erde genauer Eennen zu letnen, neue Lärs 


der und neue Menfchenracen aufjufischen, und fowohf ' 
für die Naturkunde als für den Kandel neue Produfre 


hervorgehen au lafen. | \ 
Und wenn gleich auch bei’ den WBertumfegfungen, wel⸗ 
che im dem Tegtern Drittheile des ebem verfloffenen Sahes 


hunderts unternommen wurden, einzelne blutige Auftritte 


zwifchen den Entdecfern und den entdeckten Nationen fich 
ereigneten., fo wurden dieſe Doch nur entiveder durch eis 
nen unglucklichen Zufall herbeigeführt oder durch die uns 
vernünftige, Art, mit weicher die rohen Nationen die Eus 
zopäer aufnahmen, und ‚mithin bie letztern zur Rache 
reisten: 

Das aber -Hauptfächtich der Geiſt den Zeiten an dem 
Betragen jener ältern Entdeder ſchuid war, dafiir bürgt 
ſowohl Anfon’s ‚milder Charakter, als auch der Edeimuth, 
wodurch fich Drake fo oftmals auszeichnete. 

Franz Drake, der. Sohn "Edmund Desf’d, eines 
Matrofen, ward 1545 ‚unweit Taviſtock in Devonfhire 
geboren. "Sein Anverwandter,, "der berühmte Seemann 
Sir John Hawkins nahm fich feiner Erziehung für bie 
Fiotte an, und bereits im achtzehnten Jahre ward et 
Seckelmeiſter Cpuzser) auf einem nach Biscaja Handels 
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den Schitfe. Zwei Jahre Daranf machte er eine Reife 
nach Gninea, um Gciaven einzuhanden. Ein Sturm 
zwang ihn, in einen Hafen des mericanifchen Meerbuſens 
Schutz zu ſuchen; allein Hier ward er von den Gpaniern 
tzeutod behandelt. 

Im 22ften Jahte finden wie ihm ſchon auf dem ehren 
vollen Boften eines Seekapitäͤns. Er Eommanbirte die 
Indith, und zeichnete ſich fehr ans bei den giorreichen 
Thaten, wodurch ſich damals Sir J. Hawkins im mericas 
niſchen Meerbuſen fo berühmt machte. Indeß Karte ler 
hiebei nur allein Ehre aber keine Schätze geerndtet. Er 
beſchloß daher, ſich dafür durch einen eigenen Zug gegen die 
Spanier in Weſtindien ſchadtos zu Halten, und fich für 
das ihm zuvor angethane Unrecht zu rächen. Geine erfte 
1570 deshalb wit zwei Geegeln unternommene Erpedis 
tion mislang nun zwar; Dagegen verfehlte er feinen Zwerk 
nicht bei einer andern, weiche er zwei Jahre darauf nach 
dem Iſthmus von Dacien unternahm. Er vereinigte 
fi hier mit den Symeroneñ, einer den Spaniern feind⸗ 
lichen Voölkerſchaft, nahm verſchiedene kleine Städte ein, 
fing ſehr beträchtſiche Sendungen der Spanier an Gold⸗ 
und Silberſtangen auf, machte auch mehrere beträchtliche 
Prifen, mworunter eine fehe reiche war, und’ fügte fo den 
Spaniern fehr großen Schaden iu. Bei der Einnafme 
von Santa Cruz gab er einen Beweis feines Edefinns, 
Drei junge vornefme Damen, Weiche fi) nach St. Cruz 
seflüchtee Hatten, nahm er anf ihr Anfuchen, gegen feine 
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Leute in Schug und fahe dahin, daß fie bei der Plün⸗ 
derung der Stadt verfchont blieben. 


Noch mehr Ederfinn zeigte er indeß sei dieſer Em. 
dition durch folgende That. Zuerſt überließ er den Sy⸗ 
meronen aus Dankbarkeit alles, was fie fich für ihre 
Bedürfniffe befonderd an Eifenwaaren wünſchten, denn 

! dies Metall fchägten fie Höher als die Übrigen. Ihr Dbers 
» Haupt. (Cacique) Don Pedro genannt, äußerte fein 
großes Verlangen nach dem Foftbaren Seitengewehre des 
Eap. Drake. Er ſchenkte es ihm. Der Indier erwieders 
te dies Geſchenk durch vier Bisce Coid. Wenn gleich 
dieſes Gegengeſchenk offenbar nur allein dem Cap. Drake für 
feine Perfon gehörte, fo warf er es dennoch zu der allges 
- meinen Beute Es iſt nur gerecht, fagte er bei dieſer 
Gelgenheit, daß jeder, der die allgemeine Gefahr theilt, 
auch an Allem Theil nimmt, mad durch fie ersieit wird, 


Durch diefe Erpedition, die er im Auguf 1573 beens 
digte, und durch fein edles Betragen gewann er nicht 
bioß Anſehn, fondern auch die Liebe feiner Mannfchaft, 
Die fih denn auch nachmals allen Seeleuten Englands 
mittheilte. 


Daher fand er. ed denn gleich darauf fo leicht, drei 
ſtarke Fregatten auf eigene Rechnung zu bemannen. Er 
diente hiemit in Irland als Volontair anf die ausgezeich⸗ 
netfle Weife unter Maltern, Grafen von Effer, dem Bru⸗. 

der des unglücklichen Favoriten: 


i 
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As der Graf farb, Eehere er mach Engtand zurück 
sınd ward duch den Kammerherrn Hatton Bei der 
großen Eiifaberh eingeführt. 

Bon jetzt an genoß er. des Echuges der Königin, und | 
erbieit dadurch Selegenbeit, das große Unternehmen aus 
zuführen , weiched feinen Namen unfterblich macht. | 

Bit dahin Harte nämlich kein Engländer die Welt ums 

fegeit. Die Spanier gingen allein nach Indien Durch Die 
Magelans Straße. Drake unaufhörlich erbitterr gegen 
Diefe Nation wegen feines frühern Verluſtes, erbot fich 
theils aus Haß theus aus Ruhmfucht zu einem Verſuche 
anuf eben dieſem Wege ins Südmeer zu dringen. Sein 
Vorſchiag ward genehmigt und unterfüist, Seine 
Flottille beſtand aus fünf kleinen Schiffen, auf weichen 
die geſammte Mannſchaft ſich nur bis auf 164 belief; 
dennoch hielt das Hauptſchiff der Pelikan 100, und das 
zweite, die Eliſabeth, go Tonnen. 

Den 15. December 1577 begann diefe bamatd ſo fehr- 
gefürchtete Reife, umd (chen in den-erften Tagen des fol⸗ 
genden Aprils war die Flotte in Braſilien. Gie tief für 
dann ſüdtich. Drake fand ed nöthig, eins feiner Schiffe 

als überfläßig zu verbrennen und ging ſchon am 27fien 
in den Hafen Descado (Desire) vor. Anfe Die 
große Menge Geefälber,, Die man hier vorfand, und von 
weichen 200 befonders ‚me Speife getödter wurden, ders | 
- anlaßte den Kapitän, dieſen Dafen Geehundsbah (Seal 
bay) iu benennen. Hier fanden fich ſehr anfehniih ge | 
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fiattete, weiß und ſchwarz bemahite Wilde, mit welchen 
die Engländer in gutem Vernehmen blieben. Dieſes 
Giück dauerte indeß nicht lange; denn als Drake am zten 
Junius den Hafen St. Ihllan erreicht hatte, gerlethen 
fie dort mie andern Wilden ih Streit, die fle zwar in 


die Flucht rrieben und wovon fle einige tödteten, wobei 


fie aber gleichfaus zwei der Ihrigen verloren. 


Die güftigften Nachrichten bezeichnen diefe Shiter, 
die Patagonen, zwar als ſehr große ſtark gebauete Mens 
fchen, fie widerfprechen aber den älteren Spaniern, weiche 
fie für Niefen ausgaben. Unſere neneften Weltumfegier 
Haben jege diefen Streit völlig au Gunften der Engländer 
entfchieden. 


unweit des Hafens St. Julian fahe ſich Orake ges 
noͤthigt, einen talentvollen aber aufruhreriſchen Officier dem: 
Thomas Dougäty am Leben zu ſtrafen. Er Hatte eh 
verſucht, die Mannſchaft gegen den Anführer aufzuwiegeln 
und.fie zür Rückkehr nach England zu zwingen. Doughthy 
war ſelbſt fo ſehr von der Gerechtigkeit feiner Strafe übers 
zeugt, daß er nad) dem Geftändniffe feiner Schuld zuvor 
das Abendmahl genoß, dem Commandeur und die ganze 
Mannfchoft um Verzeihung bat und dann ruhig die Tex 
deöftenfe litt. j . 


Merkwürdig genug ift es, daß gerade Hier Magellan 
Hei feiger frühern Weltumſegelung etwas ähnliches. thun 


mußte, Die Aufruͤhrer des Schiffes Bittoria von Magel⸗ 
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lans FZlotte wurden bier hingerichtet, und Be. Engländer 

£anden hier noch den dazu. errichteten Galgen. 

Mrun drang Drake in die Meerenge ſeldſt und durch⸗ 
fegeite, wäs in der That Beivunderung verdiene — wit 
feinem Glücke Biefen Canal von fp vielfachen Biegungen 
And Richtungen und. weicher eben daher fo hielfache Ver⸗ 
änderungen der Winde erfordert. Er beendigte diefe hoͤchſt 
mwidrige Fahrt in Dreisehn Tagen, worauf Bo. ugain 
ville 52 Tage, Wallis 4 Mpnate, ja.andere e Seefahs 
zer gar gegen 9 Monase zubrachten. 

Mehrere Inſeln in der Straße, die dortigen Natur⸗ 
produkte 5. B. die Penguinen find und nachher genauer bes 
kannt worden, als daß fie bist einer. befondern Ermäßs 

"ung verdienten. ' 

Dagegen lieferte Drake’ Durchfahrt zuerſt ein für: 
die Heilkunde vorzägliched Produk. Das Schiff, die 
Eliſabeth, unter der Führung des Capitain Winters ward 
durch Stucm In der Straße von der Flotte getrennt. Wins 
ter mußte nad) England zurükfehren und brachte die von 
ihm in der Straße entdeckte wohlriechende flärkende Rin⸗ 
de, den weißen Kaneı(VVinterania Lin.), der haͤu⸗ 
fig in den Ländern. ber Magellans⸗Straße währt, mie - 
zu Haufe. 

Sobald der Admiral die Straße verlaſſen Hatte, ſand⸗ 
te er eine Schatuppe unter Führung des Seemanns € ats. 
Der nach Hauſe, um die Königin. von feiner glücklichen 
Durchfahrt su benachrichtigen. Ca oder litt aber Schife 
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bruch und Fam erſt nach tauſend Gefahren ſehr wn Aber 
Brafilien nach Hauſe. 

Gleich nach feinem Eintritte in dad große Sudmeer 
ſuchte Drake laͤngs den Küſten von Chili hinauf zu ſe⸗ 
gein; denn er ſann ſtets auf den Ruin der Spanier. 

Widrige Winde trieben ihn aber dreimal gen Süden. 
zurück. Der vierte Sturm beachte ihn fogar bis zum 
S6ften Grad ſüdi. Br, hinab. Hier fander einige Infels 
Gruppen; er nannte. fie Eliſabetho, Infeln. "Die, Geo⸗ 
graphen machten bis jegt ein eigenes Südland daraus; 
allein Fleurien hat nun auf eine, diefem großen fran⸗ 
söfifhen Seemanne Ehrebringende Art darzuthun gewußt. 
und es auch dusch eine eigene Karte geieigt, daß Drake: 
Die unter dem Feuerlande (Terra del Fuego) gelegenen. 
Inſeln des Ramirez aufgefunden hat, daß fein Archipel 
der Eliſabethzsinſeln dieſe und diejenigen Inſeln dere füds 
lichſten Spitze von Amerika enthalte, worunter ſich ’Her 
mite und Cap. Horn beſindet, und daß alfo Draken 
und nicht den Holländern unleugbar die Ehre zukomme, 
dieſes berühmte Cap, die unterfie Spige non Suͤdamerika 
zuerſt entdeckt zu haben. 

Kaum erlaubten die Winde unferm kühnen Seefahrer 
feinen Trieb zu befriedigen, fa. Behrte ee nach Norden 
und fandete an der. kleinern Infel. Mocha (38 Gr. f. Br.) 
unweit der Küfte von Chili. Von Diefer.Zeit folgten ihm 
nur Siege und Schäge. Bald bemäshtigte er fich einer 
fnanifchen Stadt, bald nahm er ſchmere Sendnugen von 
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Siiber und Golde, welche aus den Bergwerk in Stan; 
gen gefchicht wurden, bald wurden die reichſten Schiffe 
feine Beute. Auf einem einzigen derſelben fand er 13 
Kiften voli Realen, BO Pfund Gold, 26 Tonnen mit Sil⸗ 
berbarren und eine große Menge Edelſteine. 

Nach diefen glüctichen Unternehmungen kam es dars 
auf an, mit fo unermeßtichee Veute den ficherfien Nüchs 
weg nach England zu wählen ob über DOftindien oder 
Yun neuem durch die Magellans s Straße, 

In einem Schiffs Nach. ſtimmte man für den erſtern 
Meg. Zu dem Ende ging das Geichwader längs der. 
Küfte von Amerika bis gegen den 48ften Grad der Breis 
te. nach Norden hinauf, 


« Dieb gab denn Antaß zu einer zweiten wichtigen Ente . 


deefung, : Db e6 gleich) noch Sommer war, fo fand mar 
in dieſen nördlichen Meeren Die Kälte dennoch ſehr groß, 
Drake Eehrte daher nach Süden zurück und landete uns 
ter dem 38ſten Guade, 30 Minuten der Breite in einer 
guten Bay, welche auch noch feinen Namen führe; (Perk 
Francis Drake). Die weißen Klippen der Küfte ſollen 
ihn an die Baserländifchen , die diefen ähnlich find, erins 
nert haben, und fo benannte er dad von ihm entdedte 
Land Neu: Albion, Hier fand er mehrere gegen die Wits 
terung gut verwahrte Hütten, und bald zeigte ſich ihm ein 
Yarmiofes Volk, ganz ohne Kleidung und ohne Mistrauen. 
Sie ftaunten Über die Schiffe und Hielten die Engländee 


für Beſen Högerer Are Der Oberſte ober der König 


315 
—⸗ 

des Landes üWberreichte in einer felerlichen Proceffion 
"dem Admiral die beſten Prodnkte des geringen Kunſt⸗ 
fleißes. Er nahm ſogar eine von ſchönen Federn gemachte 
Krone von feinem Haupte und ſetzte fir Draken auf. 
Hieraus Folgerten denn die Engländer, dee Stönig Habe 
ihnen fein Land übergeben: Wahrſcheinlich war: indes 
Diefe Hanje Handlung nur ein Beweiß großer Ehrerbie⸗ 
‚tung gegen Menfchen, weiche die Indier fo weit über fich 
erhaben gtaubten; denn-auf eine Ähntiche Weife ward der 
große Epot anfaıgd von den Bewohnern der Sands 
woichs » Infeln aufgenommen. , Der Admiral fand ſich 
Indeß durch Diefen Auftritt bewogen, feierlich von dem 
Lande im Namen- feiner Königin Befig zu nehmen, und 
diefe Beſitznehmung durch eine SInfchrift auf einer metal⸗ 
denen Platte zu verewigen, die an. eine au dieſem Behufe 
errichtete fteinerne Säule geheftet wurde. 

Für die Naturgefehichte ward Hier eine neue Thierare 
entdedt. Man fand dort in großer Menge eine Art Ka⸗ 
ninichen, fo nannten fie die Engländer wegen der Größe 
andj Aehnlichkeit der Geftalt, mit Mautwurfs ähntichen 
Füßen und großen Backentaſchen, wie die des Hauſters, 
und mit Rattenſchwänzen. Ihr Flieiſch mar fehr eßbar, 
und. die Fee dienten den Vornehmſten der Indier zur 
Kleidung, Bis jetzt ift dieſes Thier, wodurch wahrfcheins 
lich ein neues Geſchlecht beftimmt ‚werden wird, nicht weiter 
befannr getvorden, obgleich die Spanier ſeit vielen Japren, 
ſich dieſes Landes bemeiſtert Haben, 
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Nach eingenommenem feifchen Waſſer verließ Drake 
Eniifornien, ging über die Latronen und andere im Decems 
ber auf den. Molucken; vermweilte bei dem Könige von 
Ternate, Fam fodann nach Celebes, wo ihn das Glück 
Kon einem gefährlichen Felſenriefe half „und bald daranf 
landete er in Java. 

Dieſe Meere und Länder , weiche jetzt hinreichend bes 
kannt find, verdienten. in jenen Zeiten, wo die Portugiefen‘ 
allein gleichfam den Schläffel dazu Hatten, einer befons 
dern Veſchreibung; fie jetzt au twiederhoien, würde Zeits ' 
verluſt ſeyn. 

Im März 1579 ſegelte er nach dem Vorgebũrge der 
guten Hofnung, landete im Jutius auf Sierra Leona, 
feste am rıten Geptbr. auf Zercera an und: kam am 
sten November mit unfäglichen Reichthũmern beladen 
alũcklich in Pliymouth an. 

So war denn die erſte Reife der Engländer um die 
Welt in 2 Jahren und ıo Monaten ruhmpoll beendigt, 
Die Nation frohlockte zwar fiber dieſe neue Ehre, allein 
ein großer Theil misbilligee dennoch Drakens Betragen 
gegen die Spanier. Der ſpaniſche Gefandte forderte Er⸗ 
fag für die feiner Nation geraubten Schätze. Einige 
Nachrichten fügen beſtimmt, daB Drake feinen under 
trächtlichen Theil feiner Beute zurückgegeben Habe. 

Indeß fahe die große Eliſabethh dennoch in Drakens 
Unternehmung den Ruhm Englands und ein Beifpiel iu : 
großer Nacheiferung. Am gien April 1584 erieigte fe 
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ihm daher die Ehre, auf feinem Schiffe ein Gaftnfkgt 


von ihm anzunefmen; fie billigte Hier fein ganzes Unters 
nehmen, ſchlug ihn sum Ritter und ertheifte ihm. deshalb 
ein neues Wappen, worin fich oben ein Schiff befinde, 
Sein berügmtes Schiff, der Pelikan, ward mehrere 
Jahre in Deptford bewundert, und als es durch die Läns 
ge der Zeit zerſiel, Ward es dadurch verewigt, daß man 

“ans eirlem Tpelte feines Holzes einen Armſeſſel verfertigen 
tieß, welcher der Univerfität zu Orford zum Andenken 
geſchenkt und von den berühititen Odendichter Cowley 
beſungen ward. 


Drake blieb indeß nicht lange unthätig und begann 


als Seeheld eigentlich jetzt ſeine glorreichſte Laufbahn. 
Der nun ſtets wachſende Kampf zwiſchen Philipp 
von Spanien und der Königin Eliſabeth bot ihm dazu 
‚die ſchönſte Gelegenheit dar. Er ging 1585 mit feiner 
Flotte nach Weſtindien und nahm dort St. Jago, Gt, 
Domingo, Carthagena und St. Auguſtin. . 
Philpp rüftere ich indeß zu jenem Berühmten Unters 
nehmen, das nach feiner Meinung Engiand gänzlich vers 
‚nichten ſollte. Er beteitere die große Armada. Ein 
Cheil der Schiffe, nämlich 100 Munitionsfchiffe waren In 
dem Hafen von Cadir verſammlet. Drake eilte mit 
feinem Geſchwader nach diefem fpanifchen Hafen. Im 
Angeficht der Feflung und einer großen Amahl von Kriege: 
fohrzeugen dringt der kühne Drake in die vor Anker 
egende Schiffe, vernichtet 30 derſelben, ſchlägt die übrts , 
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gen in die Flucht, macht große Beute und ſetzt durch dieſe 
kaum glaubliche Kühnheit Philpps Unternehmen wider 
alles Erwarten zurüc, 

Dieſe glorreiche That genügte aber unſerm Heiden 
nicht. Er lief in den Tagus ein, und forderte die Kriegs⸗ 
uinche des ſpaniſchen Groß⸗Admirals Marauis von Sans 
ta Cruz dreift zum Kampfe auf. Diefer fahe indeß durch 
Feftungen und Batterien gefchügst, dem Nehmen oder 
Vernichten feiner Varken und Carapefien ruhig zu, und 
äußerte nur feinen Inmutch darüber dadurch, daß er gleich 
darauf vor Scham und Schmerz flach. Drake hingegen 
tief nach den Moren und eroberte den St. Philipp ‚eine 
aus Oſtindien zurückkommende reiche Caracke. Diefe 
Schiffe -murden bis jegt als unüberwindlich angefehen, 
und da dieſe Caracke, Die erfle, welche verloren ging, zu⸗ 
gleich. den Namen des Königs trug, ſo machte ihre Exs 
oberung defto geößered Auffehen. 

Philippo Ehrſucht, Starrfinn und unaustöfchlicher Haß 
gegen Eitfaberh Ward indes durch alle diefe Unglücksfälle 
nicht erfchättert. Die großen Rüſtungen gingen ihren 
Gang, und im folgenden -Jahre (1588) rüdte wirklich 
Die furchtbare Armada gegen Englands Küftn an. 

Sie beſtand aus 130 Geegein, viele der Gallioten waren 
son einer damals ungefehenen Größe, 06 -fie gleich bei uns 
ſerer Heutigen Marine wohl nur erfi su den Schiffen des 
‚deitten Ranges gehören mögten, Auf der Flotte befans 
den ſich 19258 Dann Landtruppen, 8466 Seefoldaten, 
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2088 Galeeren⸗Selaben und 4630 metallene Etaae von 
großem Caliber. 


Die Erwartung Philipps war bei dieſer Staunen erre⸗ 
Zenden koſtſpieligen Erpedition fc groß, daß ſich ſogar 
viele Ketten für die nachmals zu feſſelnden Engländer dar⸗ 
auf befunden Haben follen. 


Der Großs Admiral Effingham führte die game- 
Dertbeidigungs » Flotte Gmgtands und unter ihm diente 
Fran Drake als Biceadmira. Effinsham benahm 
Ach bei feinem Auslaufen aus Piymouth fo geſchickt, daß 
‚er nur aus der Ferne diefe überlegene Macht beſchoß. 
Sierdurch ward ihe die Uebermacht ihrer Mannſchaft uns 
brauchbar. Und da bei dee Ungeſchicklichkeit im Mans— 
veriren der großen fpanifchen Schiffe einige von der Flot⸗ 
ge getrennt wurden, fo griffen die Engländer dieſe ein« 
sein an. Drake zeichnete fich auch hierbei auf dad glück⸗ 
lichſte aus. Er erglerte zwei fehe bedeutende Schiffe, 
Hierunter war die große Gallione von Andalufien,. uns 
zer dem Commando des berühmten Bades, dem Uches 
ber des Unternehmens. Der Spanier. antwortete zwar 
dei der Aufforderung ſich zu ergeben: Er fey Don Ders 
dro Valdez und werde ſich den Engländern nicht 
unter ſchlechten Bedingungen überliefern; kaum nannte 
ihm aber Drake feinen Namen, fo fant dem Spas 
nier dee Muth und er übergab das Schiff, worin. mon 
‚85000 Dukaten fend;, da Balder an Draken noch 
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für ſeine Perſon 3300 Pf. Sterling für feine Aus iö⸗ 
ſung zahlen mußte. 

Daß die ungeheure Expedition völlig miſslang und die 
Armada faſt gänzlich durch die Engländer und durch den 
Sturm aufgerieben ward, iſt bekannt. 

Dennoch Hatten die Spanier die Frechheit, ihre Groß, 
thaten zu rühmen und der Wahrheit zum Trotz fich ber 
deutende Vortheiſe beizumeſſen. 

Drake Über dieſe Unverſchäͤmtthelt äußerft aufgebracht, 
veigte bei dieſer Gelegenheit neue Talente. Er wideriegte 
-In einer eigenen Schrift auf eine eben fo beredte als bäns 
dige Art diefe Großprahlereien, und Die weiter bekannt 
werdenden Thotfachen ‚und ihre-Foigen gaben: diefer Wi⸗ 
derlegung ſtets neues Gewicht, 

Die Niederiage der Armada Hatte die Engländer mit 
einem wilden Enthufasmud gegen Spanien beiebt. Don 
Antonio, ein natürlicher Sohn des königl. Portugies 
fifchen Hauſes, wagte 66 voll Zutfteh auf den Haß der 
Sortugiefen gegen die Caftitianer, die Krone Portugalls 
zu tecfamiren. Er ſuchte zuerſt in Frankreich bei Sein? . 
‚gich dem Vierten und Hierauf in Engiand bei der Königin 
Eliſabeth um Unterflägung feiner Anfprüche nach, So⸗ 
gleich bildete fich eine große Befellfchaft. angefehener Engs 
fänder sn dieſem romanhaften Unternehmen. Faſt 20 taus 
fend Volontaire aus allen Ständen tießen ſich dazu eins 
ſchreiben; die Königin gab indeß nur 6 Schiffe dasu und 
60 tauſend Pf. Sterling, Fuͤr die Landtruppen ward 
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Norris als General, für die Seemacht aber unſer 
Drake zum Admiral erwaͤhlt; und der junge nachmals 
fo berühmte Graf Effer ſtahl fi heimlich wider den 
Willen der Königin auf das Geſchwader. Diefe Lühnen 
Abendtheurer griffen mit erſtaunlichem Muthe ein neues 
Armemont an, welches in Corunna gegen England auss 
gerüfter ward, verbrannten die Schiffe, fchingen ein Corps 
von sooo Mann Landtruppen, "plünderten die Unterfiadt 
von Corunna, und Hätten feldft Die gutbefchägte Oberſtadt 
eingenommen, wenn es ihnen nicht an Kriegsmunition ges 
fehit Härte. Don Hier singen Draft und Norris 
nach Banicha, einem portugiefifchen Hafen etwa 9 d. Mei⸗ 
ien von Lifabon. Norris führte nun zwar die Lands 
truppen nach Tifabon ſelbſt und Drake ging zu Waſſer 
dorthin; allein Die Spanier hatten die Stadt flark befegt. 
Die Engländer machten indeß in der Vorſtadt anfehnliche 
Beute, mußten ſich aber vorzüglich aus Mangel an Kriegs⸗ 
munition fchieunig weder einfchiffen, und das ganze Uns 
ternehmen ſchlug gänzlich fehl. 
Dies war gleichfam der Borbote von den bald fols 
genden Ungtädsfänen, weiche dem Admiral bevorſtanden. 
Er fegeite, bei dem foetdauernden Kriege mit Spas 
nien, 1597 nach Weftindien. Hier auf dem Schaupiage 
feiner vormasigen Siege hoffte er fich für jenes mistungene 
Unternehmen ſchadios zu Halten. Allein er fand dort 
alles geändert. Die Spanier klug gemacht durch Drns 
kes frügere Ueberfälle, harten fich :Aberal in beſferen Ver⸗ 
— 
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Fheidigungäftand gefegt. Sowohl bei Portsrleo als nach⸗ 
mais bei Panama vereitelten ſie des Admirals Unternet⸗ 
mungen. Nicht gewohnt, ſich vom Gluücke fo gemißhandeit 
su ſehen, verſauk er in Mißmuth und Melancholie; Hatte 
außerdem das Ungiime, von der Nuhr befallen zu Werden, 
und diefe vereinten Leiden brachten ibm den Tod. Cr 
ſtarb am 28ften Januar 1596 auf feiner Flotte unwen 
Nombre di Dios, gerade an diefem Ziele der Erde, wo 
er triumphirend (0 oftmats Tod und Verheerung verbreis 
‚ter hatte. Auf dem Meere war er geboren, auf dem 
Deere Hatte er gelebt, in dem Meere ward er begraben, 
Dies war die Laufbahn eined Mannes, dee ohne es 
burt und ohne Vermögen, nur allein durch Große Talente 
eine entſchiedene Stelle unter den erſten Männern des 
16ten Jahrhunderts einnahm. Hieran Hatte aber fein 
wohlgebaueter Körper ſelbſt einigen Antheil. Sein zroßes 
offenes kühnes Auge und fein zuvorkommendes edies Be⸗ 
nehmen flößten Zutrauen, Much und Liebe ein. Diefe 
Eigenſchaften waren gleichfalls Urſache, daß er iu metz⸗ 
rerenmalen zum Parlamentögliede erwaͤhlt ward, 
Außer jenen Heldentugenden befaß er noch anberiweis 
tige Talente. Er war für die damaligen Zeiten ein ſehr 
vdorzüglicher nautiſcher Aſtronom, er beftätigte dutch ei, 
y gene Obferbation bie von Magellan beobachteten füdlichen 
Geſtirne. Seiner natürlichen Beredſamkeit und feines 
geübten Stiels ift bereits oben gedacht worden. Ihm 
verdankt ferner Plymouth ihr friſches Waſſer, woran es 
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Diefee beriämten Seeſtadt bis dahin fo. fehe mangefte, 
Er führte nämsich mie vieler Geſchicklichkeit einen Strom 
Feifchen Waſſers, welches in gerader Linie acht englis 
fehe Meiten weit von Piymonth entfprang, durch Leitäns 
gen, die gegen 20 Meilen betragen, dorthin. 


\ Drakes Verdienfte um fein Baterland waren _alfe 
in vietfacher Hinſicht fehr groß. Er Hatte der engiifchen 
Marine neues Leben und Anfehen erworben, er hatte Eng⸗ 
lands Feinde gedemüthiget und durch feine eben fo Lühs 
nen als gefcheuten Unternehmungen feinem Vaterlande 
den tzöchſten Ruhm erworben. 


Aber auch anf den Dank der geſammten Geographie 
Hat er die gültigften Anfprüche. 
Es bedarf nicht einmat einer befondern Erwähnung, 
daß ev der erfie war, der. alt Führer eine Reife um die 
. Melt glücklich beendigte, da Magellan felbft auf feiner 
Erpedition umkam. Drake drang offenbar nad) GSüs 
den weiter hinab als irgend einer vor ihm; Denn er ents 
deckte Eap Horn; auch lehrte er die Magellans » Straße 
und Feuerland nebft den Bewohnern dieſer Länder rich⸗ 
iger Eennen. Von jenem äußerften Vorgebürge an er⸗ 
hielt durch in die Einfaffung des ganzen füdlichen Amer 
rika, weiche nur den Spaniern allein, und Dennoch fehr 
unvollkommen bekannt war, ein helleres Licht. 


Auf der Wertfeite des nördiichen Amerika befuhr er 
aber nicht bloß die Käften bis gegen den asſten Grad der 
| X 4 
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VBreite, ſondern er entdeckte hier ein großes Land, Neu⸗ 

Albion, dad in Rüuckſicht der Entdeckung unieugbar 

England angehört, wenn es gleich nachmals von Spar 

nien unter dem allgemeinen Namen Californien mit in 

Beſitz genommen if. Endlich wurden durch Drake die 


Gewäſſer der Ladronen.und der Molucken, damals ſehr 


dunkle Thelle.der Erde, weit genauer befannt. 





Erläuterung. der. Karte, 


— ⏑ 


Dirfe ſtereo graphiſch entworfene Karte , bei welcher ich 


weſtlich von Groͤnland gerechnet, groͤßtentheils der ſchaͤt⸗ 


baren. Reichardſchen Karte (Weimar 1801) gefolgt 
bin, läßt auf einen Blick diejenigen Länder überſehen, wel⸗ 
che den: Gegenftand- des dieslährigen Daſchenbuchs 
der Reiſen ausmachen. 


Sie iſt nicht zu einer eigentlich politiſch geographi⸗ 
ſchen Karte geeignet; Hingegen findet ſich darauf der Ban 
des. Meeres und des Landes, der Zuſammenhang der Ges 

"wäller und Gebirge: von Labrador bis zum- Südmeere, 
nach den neueſten Entdefungen von Hearne, Mak—⸗ 
Eenzie, Eurtid und den Mäprifchen Brüdern u. a. 


Befonders iſt hiebei auf die Wölkerfchaften Rückſicht 
genommen, weiche die zuvor weniger befannten Theile 
des nördiichfien Amerika ‚bewohnen, 3; DB, auch auf bie 
Esquimaur, die Nord s Indier, die Kniſteueaux und bie 
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derſchiedenen Stämme, die und dur Hearnes und 
Mackenzies Neifen tief in Welten bekannte wurden. 
Die Gebiete oder Hauptfächtichften Woänpläge diefer zum 
Shell umherirrenden Indier find im Buche ſelbſt hin rei⸗ 

chend angegeben. 
Kanada if hier nur nach feinen beiden Hauptab⸗ 
theilungen vom Sabre 1791 angegeben, nämlich nach 


Odber⸗ und Unterfanade. Die 19 neuen Öraffchaften, in 


weiche der Gouverneur Simcoe Oberkanada getheilt 
Hat, erlaubte weder der Raum, noch gehörten fle zu un⸗ 
ſerer Abſicht. Die Hauptflämme der dortigen Originai⸗ 
Einwohner find aber darauf angejeigt. 


Auf gleiche Weife darf ich, in Betreff der politiſchen 


„Geographie von Neuſchottiand und von Neuland, Las 


drador, Island und Gröntend, auf die neueften Eon, 


- gendien der Geographie verweifen, da nur von ben neues 


ſten Entdeckungen in diefen Ländern und yon ihrem Wer⸗ 
the hier die Rede iſt; beides aber hat der Text angeges 
ben. Stand feibft erfcheint Hier nach der neueſten Res 
Buktion der vorzuglichen Karte bes Deren Reinecke. 
Olernach beträgt fie nach einer neuen Meſſunsſs⸗VMethode 
des Herrn Dr. Gaus nur 1480 geogr. Quadr. Meilen. 

Man finder dagegen außer der großen Sand⸗ (Stock⸗ 
Ach) Bank von Neuland, die ganze Grupre der Abrigen 
Dortgelegenen,, für die Fiſcherei nicht minder wichtigen 
Sandbaͤnke genau niedergelegt. | 
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Bier noch einige Zugaben zu den Angaben der Wiens 
Schens und Waarenliſten. 


1) Auf Neufchottiand rechnen Einige gegen 25C000 
Menſchen; Hievon folen die dortigen Fiſchereien &ber 


80000 ernähren. Neufchottiands Fifcherei iſt nach dee 


von Neuland die Geträchtlichhte. Im Jahre 1743 ſties 
fe auf 900 taufend Pf. Sterling. " 


2) Nentand (Newfeundland) dielt Sereih 1789 
gegen 26000 Menfchen. 


3) Im Jahre 1786 führte Aueber Überhaupt aus, für 
843262 Pf. Eteri.; Hierunter waren für 285977 Pf. 
Bt. an Peltereien. Died wäre daher ein beträchtliches 
mehr als Mackenzie vom Jahre 1799 angiebt; viel⸗ 
Licht war Damals die Concurrens noch nicht fo groß. 


Erklaͤrung der Kupfer. 


1) Titel⸗Kupfer. Sir Srancis Drake nach 
dem beſten Gemaͤhlde. 


| 2) Scenen anfbem Eiömeere Im Ru 
dergtunde ein todter Wanfifch, auf iihm ber weiße Bär 
welcher, fo wie Die herseifliegenden Mallemnden (Procel- 


laria glacialis) begierig den todten Waufifch aufſucht. 
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Weiterhin zeigt ſich ein im Eife verſtauchtes Schiff, ums | 
geben mir großen Eiöfchollen. Die Mann ſchaft hat be⸗ 
reits Zelte auf dem Eiſe errichtet. In der Ferne das 
große Boot dee Nacehorfes (Schiffs des æ. Mul gra⸗ 
ve), wie es von den Matroſen gezogen wird. Gans in 
der Weite noch größere Eismaſſen, durchbrochen von einzels 
nen Parthien offenen Fahrwaſſers. Dies Kupfer iſt nad 
mehreren eigenen Zeichnungen nach dem Leben. jufammens 
geſehzt und dat Bezug auf S. 7 u. f. 


3) Das: Nordlicht, ©. 13 u. f. nach einer treflichen 
Zeichnung von SEidldebrand pittoreffen Reife durch 
Lappland. Im Vordergrunde find der weiße Fuchs und 
ein Paar Euten diefer nördlichen Gegend aus dem Ben 
.nant binzugeſetzt. 

4) Iständifcher Bauerhof umgeben von heiſ⸗ 
fen Quellen, aus Olaſſeus Neiſt durch Island. ©. 25. 


S5) Die größte Fontaine von kochendem Waſſer auf 
unſrer Erde, der Geyſer, gleichfalls nach Olafſens 
und Paulſons Reiſe. Die Beſchreibung findet ſich ©. 27. 

6) Lichtenfels, eine Niederlaſſung der Mähri⸗ 
ſchen Brüder auf Groͤnland, nach Cranz. Das Meet, die 
Hoden fchroffen Feifen, die ruhige Dorffcjaft, Hinten die 
Kirche, die Getelte der Gröntänder und die da umher 
Legenden einzelnen Haͤuſet, deren Einrichtung man ©. 51 
beſchrieben findet, machen dad Ganze ſehr mahletiſch. 
G. 58, 
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2) Die Esquimaux der Hudſon«bad, haupt 
fichlihy nah Eltik. : Dies Blast zeigt auf einen Blick 
beinahe ihre ganze Haushaltung. Im Vordergrunde lies 
gen die Hauptinſtrumente ihrer Seehundsingd- Der 
Mann macht in Gefelfchaft der Fran Feuer an, indem 
er ein in einem Brette Äufendes Holz, vermitteit eint 
Seils, ſchnell umdteher. Daneben eine Frau von hin⸗ 
ten, mit einem Kinde in ihrem weiten Stiefel. Ferner 

itzre Winters und Sommerwohnungen, und Hinten ein 
Esanimaur in feinem Boote gleichfam eingenähet,. wie er 
auf einen Sechund Jagd macht. ©. 66. 


8) Dee Total⸗Anblick des Niagara⸗Falts, 
nicht nach Weld, ſondern nach einem großen treſlichen 
Blatte von Wilſon. ©. 132. 


H) Der Indianifhe Krieger. Er ift ven 
der Nation der Siour oder Nadoweſſier, nach einer Dris 
ginal⸗Handzeichnung. Bein Körper ift. mit vielfachen 
Figuren tatouirt. Er trägt als ein ausgeseichneter Aus 
führer mehrere ſilberne Platten auf der Bruſt, auch ders 
gleichen Armringe, und außer den Federn der Kopfhaube 
‚und Ohrgehänge ift fogar feine Nafe mit einer durchge⸗ 
henden Feder gejiert. In der rechten Hand führt er 
einen Doich, in der linken aber einen trocknen Stalp. 

Die Weiter Hinten ſtehende Figur zeige einen Fanadis 

ſchen Bauer in feiner gewoͤhnlichen Kleidung, in der Ver⸗ 
zäunung feines Hofe, Ganı im Sintergrunde ein Mo⸗ 
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hawk⸗gudier mit Racketten (Schneeſchuhen) wie er ſei⸗ 
nen Schlitten sieht; und zuletzt Die Anlage zu einem Lands 
Haufe in Canada, * 


Dieſe Zeichnung verdanke ich der Güte des Herjogt. 
Braunſchw. Hrn. Majors du Roi, weicher fie im ames 
rifanifhen Kriege an Dre und Stelle nach dem Leben 
verfertigte. S. ıs3 u f 

ı0) Dee Vogelfang auf stand und anf der 
Orkadiſchen Infeen, nah Pennant; iR um⸗ 
ſtaͤndlich beſchrieben. S. 297 und 298, 
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‘oder | 
unlerhalero Dastältung der ur 
| Tintde ckungen des 18= Jahrhunderts, 


en Ridide der Dad Harder 
und : so Roducle Enkunde. 
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Dorrede 


Schon das voriährige Taſchenbuch ber Reifen 


dieß vorausfehen, daß fein Nachfolger eine Dar⸗ 


ſtellung der Srei: Staaten von Amerika enthalten 
müßte. Wenn ich Hierbei zum Cheil meiner eis 


genen ‚größeren Arbeit verfolget bin, fo glaubte 


ich mich deshalb dazu ‚berechtiget, weil ich bis 
jet kein Buch kenne, worin ber Laͤnderwerth die⸗ 
fer Staaten ſo eoneentrirt dargeſtellt worden if, 
‚als in meinem Vergleich zwiſchen Frankreich und 


‚..ben Sreis Staaten von Nord: Amerika. ebri⸗ 
gens habe ich ‚auch ‚daneben die beſten Schriften 


benutzt, :welche nad) meinem früheren Werke bes 
kannt ‚geworden ‚find, wovon man fich leicht 


ſelbſt uͤberzeugen Tann. Auch darüber darf ich 


wohl kelne Vorwuͤrfi erwarten, DaB ich einige 
Hauptelemente ber Geſchichte diefer Staaten Durch» 
gegangen bin. Es kommt mir bei diefem Taſchen⸗ 


buche febr daranf an, den Leſern mehrerer Kiafien 
auf vielartige Weiſe müglich gu werden, jedoch 


ohne gar zu weit vom der Hauptfache abzufchweis 


fen. In der heutigen Lage der Dinne ſchien es 


daher durchaus nicht unnüß, einige Winke zu ges 


ben, die manchen Lefer wohl anf eine andere Aus 


ſicht der amerikaniſchen ſogenaunten Revolution 
bringen Ennten, und die ihm den großen Con, 
traft berfelben mit ber heutigen Revolution Frank 
- Teiche deutlich machten. 

Nur allein der Mangel an Zeit hat diesmal 
Slorida zuruͤckſtehen laſſen. Da indeß der folgen⸗ 
de Jahrgang das uͤbrige geſammte ſpaniſche Ame⸗ 
rika enthalten wird, fo findet Florida auch dort 
keinen unrechten Platz. 


U ma) 
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für das Jahr 


— 80065. 


Die vier Jahreszeiten. 


Da. Winters Anfang fällt noch in dag vr 
floffene 1804te Jahr, den 22ften December, ın 

go Uhr, zı Minuten, Früh, nach der wahre 
Zeit; dieſes ift bey uns der fürzefte Zag, . 

Srühlings Anfang ereignet fih den aan 
März, um 1 Uhr, 43 Minuten, Srüß; « 
it an diefem Zage in der ganzen Welt zu) 
und Nacht einander gleich. 

Sommers Anfang begiebt fih den Jıfa 
Aunius, um 11 Uhr, 38 Min. Nachts; Died 
iſt bey und der längfte Tag. 

Herbits Anfang gefchiehet den 23ſten Sa 
tember, um ı Uhr, 28 Min. Nachm.; eg ii 
alsdann zum zweytenmat Tag und Nacht ü 
der ganzen Welt einander gleich. 


Sinfterniffe. 


Im gegenwärtigen ıgosten Sabre Haba 
wir fieben Finfterniffe zu erwarten, nämliq 
fünf Sonnen - und zwey Mondfinfterniffe, we 
von aber nur die legtgenannten beyden Mond 
finfternifie bey ung zum Theil ſichtbar ſeyn werden 
Die erſte iſt eine unfihtbare Sonnenfinſter 
niß, am_ıften Januar des Morgens zwiſchen 
1 und 3 Uhr. 

Die zweyte iſt eine totale Mondfinſternit 
den ı5ten Januar des Morgens, wovon bay 
uns aber nur der Anfang um 7 Uhr, 32 Min 
früh, .Eurz vor dem Untergange des Digndeh 

ſichtbar feyn wird, 


Die dritte iſt eine Pleine für uns unfichtbare 
Sonnenfinfierniß, den 3often Januar des Abende, 

Die vierte iſt ebenfans eine unfichtbare 
Sonnenfinſterniß, in der Nacht vom sölten 
auf den a7ſten Junius. 

Dig fünfte iſt eine bey und größtentheife 
fichtbare totale Mondfinfternig, den zıten Juli 
des Abends. Der Mond geht ſchon etwas ver: 
finftert auf, und ed wird wahrgenommen wer: 
den : der Anfang der totalen Berbunfelung 9 Uhr, 
3 Min. Abends, Das Mittel 9 Uhr, 48 Min,, 
das Ende der totalen Verdunkelung des Mon 
des zo Uhr, 33 Min, da3 völlige Ende der 
Sinfterniß zı Uhr, 43 Win. Die Dauer der 
totalen Berfinfterung am Monde ift alfo von 
ı Stunde, 29 Min., und Die ganze Dauer der 
Mondfinfternig 3 Stunden, 49 Min. Die Größe 
derſelben erſtreckt fich auf 16 Zou Nördlich. 

Die fechfte iſt eine Kleine unfichtbare Eon« 
nenfinfiernig, den zöften Juli des Morgens. 
.. Die fiebente endlich ift wiederum eine uns 
fihtbare Sonnenfinkternig, in der Nacht pom 
goften auf den 2ıflen December. 


Diefes Jahr ift das 16018te der Juliani⸗ 
fchen Deriode, und es ift im \ 


Neuen Kalender Alten Kalender 
I. Die güfdene Zahl 1 
XXII Der Sonnen⸗Circul XXII 
VIII Der Römer Zinsahl VIII 
* Der Mondzeiger XL 


FE Der Sonntagsbuchftabe AL 


1 


In allen drey Kalendern, nämlih im allge 
meinen Reichskalender, Gregerianifchen und 
Suttanifchen, iſt diefes ein gemeines Jahr 
von 365 Tagen, und man zählet im 


Aligemeinen Kalender 


von Weihnachten 1804 bis Faſtnacht 2808. | 
8 Wochen, 6 Tage. 





Die fieben Planeten und Wochentag 


© Sonntag. | 2 Freytag. Mar. 

P Montag. db Eonnabend.| & Erde. 

a Dienſtag. | 5 Uranus. 2 Benus. 

3 Mittwoch. | Saturnus. Wercurius. 
2. Donneritag. A Jupiter. 


Die zwölf himmliſchen Zeichen. 


Widder." 5 Löwe. A Schuͤtze. 
Y% Stier. np Jungfrau. 2 Steinbocd. 
II Zwillinge. As Waage. 23 Ballermann 
Krebs. m Scorpion. IX Fiſche. 














Die vier Quatember und Bergyuartale. 


Heminifcere, den,öten März, iftzz Worhen tang. 
Trinitatid, den Fien Juni, iſt 13 Wochen lang. 
Crucis, den 18ten Sept. iſt 15 Wochen Lang. 

Luciã, den 18ten December, iR 13 Wochen lang. 
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En ww 
r 


Januarins _1805, Winterm. [Fr.Kalena.. 





Verb. STannar, 


Aleyıa 
‚ız Reinhold 





Ruf. Decemb. 


30 Mut. Anofüi 
zu Vr. Melanii 





— — mu. 


Nivüse. 


D. ı Neuiahr * ey ——6 Primedi 
mM, 2 Melchior M. Sulianlız Duodi 
D. 3 Ealpar 3 * $ Knaftatilız Tridi 
$.' : Saltbafar- a3 10 M.w,Krit. [14 Onartidi 
S. s Eimeon 24 M, Eugenti 15 Önintidi 
S. —J 25 H. Chriſi t. 16 Sextidi. 
Mm, » Suliana 26 S. Pr. Dog, ırSeptidi 
m, 5 Erhard Ä 7 Ach. © Steph. 1 Ocudi 
M. 9 Ebrenfried 33 Dior mut. 19 Nonidi 
N,10 zg charias Riad. 14000 23Dd 


21 Frimedi 
23 Dnodi 


S. — Epipp.! ı NReusabr !azırı 
R. Feür 21804 24 Ouartidi 
Der⸗ Traugert 3 dr. Malach. |25 Guintidi 
SP,.16 Erdmtche 4 Sobor "Oo Ay. 26 Sextidi 
D,17 Anmtonius 5 S&eto.Che 27 Septidi 
- e r. „on 
5. 15 Felicitag dog. G;ofp, 28 Ocidi 
&.19 VPriſca - Aoanna fir. 29 Nonidi 
©20:2n. Epipb. gın, Epiph.j3>2lecadi 
M.zı Agnes » W,Poryeuft,| ı Pluviöse 
D.22 Bincenting lio S. Grigoria | 2 Duodi 
p.23 Charitas ıı Yr.Theedofia| 3 Iridi 
D,24 Zimorheus 12 M, Zariann | 4Omartidi 
F. 25 Pauli Sek, J13 Mutt. Erm, Omiıid 
&.26 Volmcarpus |14 P.Or.w.Kai, & —— 
8* Epiph. 15 211, „rien, 78 Pridi 
——— Carolin 16 Ap. Veir. | 8 Octidi 
.29 Theobald 17 Prep. * 9 Nonidi 





16 Rfan i Kirill. Decadi 


1.30 Adelgundis 
.3ı Birgiuus 19 Prep.Mabar. | Prime 


Neumend, den 1. um ı lihr, > Min, Pachtd, 
Frites Biertel, den 8. um 6 Uhr, 2 Min. Abends, 
Vollmond, Den ı5. Um Uhr, 19 Min. Vorm. 

im zes, ben 20, um 10 Uhr, 33 Min. Born. 
Lehtes Viertel, Den 22. um 3 Uhr, 32Min. Nachın. 
Neumond, den 30. um7 Uhr, gs Min. Abende. 


/ 


—— 


— 







Februarius. 1805, Hornung. |Fra 


a mg ru mi 


Rerb. erd. Februar. Ruf. Januar, | 


. r Brigira 20 BP, Eytbimia 
&. > Mar. Rein. 2ı Drep. Mar, 
&. 34.n.Epiph, [a n.Epipb. 
M. 4 Beronica 3 ‚Em, Klim 
D. 5 YHaaıhau 24 Diep, Kſenfi 
M.« Dorothea 25 — Bo 
D. 7 Nichard 26 Pr * 
FJ. 8 Seneratud ]a7 zoo, Siat 
&. 9 Avononia =: dr, Erhr. ©. 

10 Septuag. |oıan, 4m. epıph. 
ır Euphroſinä [30 Sw Ippolita 


12 Jordanus jı &. Kur. i Jo. 


13 Eulalia 1 eb ruar. 

14 Baıcntin MRarXKein.| 
15 Rauftin Sim. i. An. P 
16 Onefimud_ | 4 Dr. Iſidora 
17 Derageh Geprfua 


.ı5 Concordia 
y euianna 
29 Erbrecht 


Prep. Wuroi. 
dir, Parfenio 
M. Theodorn 
2ı Eleonora | _ am, Ntifora 
2 Nerr. Stuhlf. 10 M. Eharal. 
S. Wlaſta 


Serageſ. 
3 Bliitter⸗ 
woche 

da man 
auf: 





;oDec adi 
ı Venice, 


23 Lazarus 
‚eıremibi 
\Mattbiag 
.25 Bicrorinus 
5 Kaltnacht 
7 di cherm. 
z Macarius 





22 


4 u 
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Erſtes Biertel, ben. um3 Uhr, o Min. Sr 
Vollmond, den 13. um q Uhr, Zı Min, Abe 

@in.x, den 19. um x Uhr, 23. MR, Sr t 
Lebles Vierten — umo ubbr, 1! 
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F ı Albinus 17 hort Sleifch |IoDecadi 
. 2 Ymalia 18 zu effen, 11 Primedi 
.3 ı Änvocav.|lıy Auing.Anslız Dnodi 
. 4 Smdrian. 20 fang der 13 Tridi 
Mn, 5 Kriedbrich I|a: Faſtnacht [14 Quartidi 
M.6 Duatemb, |z2 Alherm,. [15 Önintidi 
D. 7 Perpetua 23 großen Faſten 15 Sextidi 
F. 8 Philemon + Dbr,Gila. Pr. |175eptidi 
5. 9 Mebecca 25 bis Diiern, 18 Octidi 
&.102 Reminif,|s Duadrag.lıs Nonidı 
' M.ır Rofina 27 Dr. ProcopialsoDecadi 
D.ı2 Gregorius |29 Br, Wafllia |21 Primedi 
M.13 Galdınon ı Mär; Duat. |22 Duodi 
D.14 Abigail ı Stv, Reodotalaz Tridi 
#. 15 Ehriftop 3 M. Eutropia|z4 Quartidi 
©. 15 Senrietta + Dr.Geraiimalss Yuintidi 
&.173 Deuli 5 Keminifc. |265exXxtdı 
SM. Anfelmus 64M wo. Am. 27 5epuidi 
n.19 Joſephus | 7 &. WR. Waſil. [28 Octidi 
Meas Joachim 8 Br. Theopbyt. [29 Monidi 
D. 21 Benedict 90 Murſch 380Dcadi 
F. 22 Caſimlir 10 M. Kodrata eruinal 
&.23 Eberhard lıı Sophr. Patr,| zDuodi 
©.2+ 4, Kdiare 12 Deudi i 5 Irıdı 
mM. Mar. Berk,iız Nitipho. Da,| 4Qnartidi 
D. 26 Caſtulus ‚24 Pr. Hened, 5uintidi 
M.27 Rupertus 15 W. Agap. 6 Sextidi 
D.28 Angelica 15 M, Gaming | 7Sepiidi 
R. 29 Euſtachtus 17 Pr. Alekſia BOcıidi 
&.70 Guido 15 &, fyriita yNonidi 


Mattivd, 1803. 


— — — 


Lenzm. |Franz.Kat. 


— — 


Eerb März. |Ruf. Febrnar. 














_ImDecadi 

Neumont, den. umıı Uhr, 18 Min. Borm, 
Erfies Viertel, Den 8. um ollhr, 27Min. Borm, 
Boumond, den ı5. um 10 Uhr, 38 Min. Borm. 
. @imY, denar umılhr, 43 M. Früh. 

rühlings Anfang. Tag und Nacht gleich. 
Le PER Fihuns den 23. — Min, Morg. 
Reumond, den 30. um ĩ1 ühr, 43 Min. Nachis 


&.51 5 Judica Im &arare 


. _ R. 


_Mprilis. 1805, Oſterm. _VEr.Ialenid.; 


Twerb. April. | Ruf. Ruf. März. | Germinal. 














en, ı Thevdora 20 ).Dieß. => P.Dteg. ubielız Frimedi 
N, 2 Rofimunda |sı Dr. BL; Ep.|ız Duodi 
mM. 3 Zugendreich |=2 za, Pr.jı3 Tridi _ 
D. 4 Ambreofiug 2 Dr. M, Nic, 13 uartidi 
5 5 Mariımud 1: ar Sacarit 15 Mintidi 
S. 6 Irenaͤus ES Dog." 15 Sextidi 
S Balmar. Jas Judica 17 Septidi. 
Mr. 5 Eoleftinug 1:7 m, Matrony| 18’ Octidi 
D. 9 Theophilus 28 Prep. zlar, 19 Nonidi 
no Daniel 2; Prep. Marka]2oD ecadi 
D.11 GrDdonn. |30 Dr. Joanna |21 Prime 
5. 12 Eharfrept.jzı Br. Yratria |2:Duodi 
&.13 Juſtinus I  Hprilis, 33T ridi 
S. 14 H. Oſterrag 2 Palmf. 24 nartidi 
Miag Ofterment,| 5 DER: Riking | >35 Quuintidi 
D,15 Diierdien. | 4 Prep.Sonfa [>65 5exuidi 
M.ır Rudolph s MM. Threodida]275epuidi 
D.18 Chryſoſtſom. [6 Gr. Tenn.]23 Dede 
3. 179 Dermiogeneg | 7 Charfr. j=29Nomidi 
8.20 Eulpius 5 Hp, Srrbiona ;sDecadi 
&.17 ı Duatım. | 9 Ditertag | ı Florecal 
m 22 Folter 15 Direrni. = Dnodı 
D. 23 Cieorgius 11 Diüerb. 3 Tridi 
M.2+ Albberius ı2 Waſil. Dar. | + Vuartidi 
D.25 Marcus 3 Ew,drtem, | sQuinuidi 
F. 25 Ererus 14 &.  Marrianaf 6Sextidi 
&.27 Tertullian ı5 Ap,Anitarch.| 7 Sepridi 
5.2321, Dom.ſas Zualim. | SOcddi 
my Sibilla 17 Ir, öymeon,|  Nomidi 
IN, 30 Eutroxius iR Dr ‚Seanna IoDecadi 
Erſtes Viertel, den 6. um z Uhr, SM. Fe 
Voͤllmond, den 14. umo Uhr, 33 Min. Nachts. 
Oſim R, den 20. um 2 Uhr, SHM. Nachm. 
Letztes Viertel, den 23. um3 Uhr, 50 M. Früh. 
Neumond, den 29. umgühr, 22 Din. Vorm. 


Maius. 
Verb. May. 








1805. 











Monnem. | 
Ruf. April. 








Franz.Ral. 
Fioreagl. 

















Erſies Viertel, den 6. 


a, N Ratpuraie 19 Ioan Berch.|1ı Primedi 
D. 2 * idmumd 29 Br. Theodora] ı Dnodi 
3 Frhndung 2 &.oip, Jau. 13 Uridi 
4 Alerian 22 En Fair eralssUinartidi 
©, 5 3 Aubilare a3 Mil, Dom, 
M. 6 Ich. b, Pfort. *4 Mm. Sn | TG Dextidi 
m, 7 Gottfried 115 up. N Kara lurtemidi 
Mm. 8 Dieterieud :5& Watlian 18 Oct 
5). 9 Benigna  &, Symeona i⸗, Nonidi 
R- * VBirtoria 28 Su ‚Jalenn :slDecadi 
S.11 }i Adoiph 27 9 Fi. mw. Sulz Primodi 
rei rrımT BET Fublinte — 
M.13 Serbatius ı Dan. 3 Tridi 
D. 13 Ehriſtian 2 Afanaf. M, 4 nartidi 
M.ı5 Goyhbia 3 267 Zimt, 125 Guimmidi 
nm. 15 Gara 4 DT Deltaguſes Sextinli 
5 17 5— ; ©. Mur. Gr.|ar 8 madi 
euantius 6 Joa mnegidi 
©. = s Nogaie |7 vantate [24 Nüntaı 
25 Iherelia | 5 Nm Jo. 04.19 Deradi 
er Prutentius9 Fr. ri, | ı Priirial. 
* Delena lıo Hp. &imena 2 Ynodi 
23 imf. Ebr.|ıı Obn.Sarägr.]| 3 I'ridi 
33 yohanna 12 S, Epipbania| 4 Yiarıidi 
1.25 Ürban 2 Mm. Giykerii | sQmintidi - ° 
©. 6 Eraubdi 4 Rogare 6 Sextidi 
R.27 Florens 15 Dr. Dach, WB. 7Septidi 
1.28 3 Buben 15 Dr, Theodora H Ocıidi 
Mas Manitiug 17 Ay. Andron.| 9 Nonidi 
m. 30 Migand 18 se f. Chr. 0Necadi 
#3 Derronita Em, Watr.lııE rimedi 


umo Uhr, 37 M. Nachts, 


Vollmond, den 13. um 3 Uhr, 14 Min. Nachm. 
Oin]I, den 21. um 2 Uhr, 57 Min. Nachm. 


Letztes Viertel, den 21. 


um 7 Uhr, 28 M. Abends. 


Neumond, den 28. um s Uhr, 8 Min. Abends. 


« 


unind. 3 1805. 
Ber. 6. Junins, 





Brachm. Frann al. 


Ruf. Map, 


— 


E. ı Jicotemus — — — — 
S ı D.Dringitt. 21 Eraubi 
m.3dfingim. | M.Bafılista 4 uartidi’ 
N, 4 Dfingid, |23 Pr. Michalta]ız Öninadi 
5 ADuatemb, [+ Pr.&pmeon.|16 Sexudi 
R 6 Senignus 2. Dbr,. la. Pr. [17 Septidi 

. + Hucrelin 26 Apoit. Kuarpa [18 Octidi 
©. K Medarbud 37 Em, Zherap. 19 Nonidi 
©. 9 Drenf. Senlas DPnngieragloDecadi 
a0 1) Önerbrius 13 Yringitm, |21Primedi 
m,ıı barmabad 30 tinnd, 2: Dnodi 
R,ız Baſilidetz zu Duatemb. 23 Tridi 
D. 13 Tobias ı funius, Jjz4Qmartids 
R.ı4 Elifaud » Nififora P, Ia5 Yuintidi 

15 Bits ı m. Fufiltian, 25 Sexthdi 
&.ı6 in. Zrinit. | 4 Zrinitar. Derl27Septidi 
M,ır Kaura stei Fanen |28 Octidi 
1,18 Arnolph & fangt an 29 Nonidi 
M.ı9 Gereafnus 7 und dauert |joDecadi 
D. 20 Bylverils $3 Wochen | ı1Messidar 
F. :ı Philippina 9 und 3 = Imodi 
&.22 Gottbelf iro Tage, 3; Tridi 
&,23 an. Zrinıtr, |1ı un. Zrinit. 4 artıdi 
M.2+ 50h. Tauf.|ı2 On. i Derra | sQwintidz 
D. a25 Flogius 13 Rüur Atbiinu 5 Sextidi 
M.25 Jerenas  .|14 Pror. Eiiffea| 7Sepudi 
©.37 Schäfer 15 Pr. Ammola 8 Octidi 
5.28% 16 X Zychen, Am.| 9 Nonidi 
&.2 1 Bet, Bau |ır I, Mannita| onecadi 
&.30 jn. Zrinir. |18 2n. Zrinin,|1 Primedi 


Erfied Viertel, den 4. ums Uhr, Ss HM. Morg. 
Boumend, den 12. um 6 Uhr, 28 Min. Früh. 
Letztes Biertel, Den 20. um7 Uhr, 23 M. Morg. 
O im95, den aı. um ıı Uhr, 38 Min. Nachts. 
Sommers Anfang. Laͤngſter Tag. 
Meumond, den 27. umo Uhr, 3 Min. Zrüß. 


Ju fin, 








1805 
Verb. Julius. 


Heum. 





|Franz.Kal 
Ruf. Jtntus,|Messidor. 


„1 £heptericnhs |19 4.3ud.%.6.|r2 Imodı 
D. ıM. Deimf. | &. Merbodialız Tridi 
M. 3 Cornelius Mm, Auliana j14 Quartidi 
D. 4 Ulricus 22 M. Euferwia |ı5 Quimtidi 
5 ; Eharicite 2; Mut, Agrip. 15 Sextidi 

. 6 Elaias = ob. Taufjırsepidi 
&. T4u,® init. n,Zrinig|ıy Vena 
SR. 3 Kilian R Davita Sel.|ıy Nonidi _ 
N, 0 Eyprilluß 27 Er 7. ıpf. Jo Decadi 
Th.10o Gortlob 23 Riva ı Joan.|21 Primedi 
D. 11 Wind 29. A. betr. P. 2⸗Duodi 
5 13 2 ;o Gob, ı2 Ap. ⸗23 Tridi 

13 Margaretba | » Julius, 24 (Marridi 

1. zeinie 
Saasn. Trinit, 78 Beim! 25 Quintidi 
m. ı5 Mpoft.Theil, | 5 \ Yatintha]2s Sextidi 
4 165 Raphael 4 Andrea Krit. 2786pridi 

17 Alexius ; Atbh. Oetidi 
18 Endeminus 6 F *— 9 Nonidi 
& 19 Ruffinus - Them. iHE|oDtcadi 

20 Elias 1523, Drof,]| rThermid. 
Bag Zrintt, EHEN 2 hrterckı 

ı2 Mar, Magdl. a un RR] 3 Tridi 
D,.23; Apollinar, MM, au +UOuartidi 
PIE =+ Ehriltina 1a Mut. Drofta] 5 Quintidi 
25 Jacobus |13 Sob. Kr. G. 6 Sextidi 
5. 25 Anna 14 Apoſt. Akyıy) 7Septidi 
&,r7 Marıba 15 Kırika i Su,.| SOeridi 
©.23 zn. Erinie, [16 6n.Zrinit.| yNonidi 
N.29 ad 17 B. m, MarlhoDecadi 
D IE Ruh 18 M. Dakinthalrı Primeli 


9 P. Dia it, It ia Duodi 


Erftee es Viertel, denz. um7 Uhr, zı Min. Abends, 

zausene den 11. um 9 Uhr, sı Win. Abends. 

Beptes Biertel, denıg. um 4 Uhr, ı7 Min, Rahm. 

„@im N, den23. um 10 Uhr, 30 Min. Vorm. 
Anfang der Hundstage. 

Neympnd, den 26. um7Ußr, ı Din. nn 


ı.* 


Auguſtus. 1803. . Erndtem,|rr.taldna.. 
_ Vero, Auguſt. ſRuff. Suling.|Thermider 
Perri Fene i 13 — 





















mM, 1 

F. 2 Guitav ja Sonn %, [14 QOuartidi 
©. 3 Au4a uſtus 2:6 ar. 8. War. MR. 5. 15 VGnin id 
5, +9 11. Zrinit. — 
AM, s rad 5 MR. Ehrifiny|1r7 Septidi - 
I, 6 Uleica =: 1.5, Any lı3 Octidi 
M. 7 Donatus * Sw. Frmola. lıy Nonidi 
D. 8 Erverus MWanelo»Decadi 
F. 9 Sricus 128 My, Dradera 21 Primedi 
S. 10 Laurentius 24 M, Sattinifa |23 Dondi 
&,ııon. Trinir lo an. 3 
h.ı2 Elara 135: D,Ewbetim.|2+ Qmartidi 
1,75 Nurora Anguſtus. 25 Quintidz 
M.ı+ Euſebiusas | = Taften der \25$extidi 
D. 15 RarHimf.| 3 Mutter Got: |27 Septidi 
F. 15 Rochus 4 123 faͤngt 138 Octidi 
S. 17 Liberatus | san md 24 Nomidi 
14 on. Zriuit| 5 >. Trinit | os Decadi 
95,19 Schal - Dattert ı Frierid. 
D. 20 Bernhard a bis zum »Duodi 
M.ꝛ1 Anaſtaſuns Ay. Mattbia| 53 Tridi 

D. 22 Aphonſus |70 15ten Hulgılk. 4OQnaruidi 
F. 23 Zachaug⸗ hı: Archid. Eupla 
BD arıholm. = Mut. Fora | 6Sextidi 
&,25 ıı n.Trinin,ijion. Zrin. | 7Septidı 
mM. Gamitel 14 Pror. Tichen] 8 Octidi 
D,27 Gebhard 15 Uſp. Sosor, | 9 Nonidi 
M Peragu 8 15 Nerut. hr, loDecadi 
D,29 Joh. Enth, 17 an Üprona 11 Primedi 
F. 32 & meitud ı5 M. Flora iM, |ı2 Duodi 
&.jı Fofua 19 M. Endr. ‚&t. 13 Tridi 


Erfles Viertel, den 2. umg Uhr, 28 Min. Morg. 
Boumond, den 10. um o Uhr, 40 M. Nachm. 
Zebtes Viertel, den 17. um 11 Uhr, 13 M. Nachts. 
Oinnp, den23. umgUhr, 55 Win. Nachm. 
Ende der Hundstage. a 
Neumond, den 24. um 3 Uhr, 25 Min. Nam. 


. September. 1305. Herbiim.|Fr.Kalend,, 
Berb. September.) Ruf. Auguſt. Fructidor, 
&, 1 121, 21.Egid.|25 ar n, Erin. |14 Quarıidı 
IR. 2 Abhſolom 1 #p, addea [15 Guintidi 
m. Sgaihen 1a Sextidi 
3.MR, Imppalı7Sepridi 
+ Zw, Eutschalır Octidi 











5. 6 Magnus 25 Ap. Barth. [19 Nonidi 
5, 7 Dtegina 25 Mer, t Ratat Io Detadi 
G,. 8 an. 2r.M.6.|:> ı2n, Srin, |i1 Frimedi 
ro Eidonia 23 Dr. Mohyſen 22 Dnnodi 
10 Pulcheria 29 Ufiefn, Gr. |s$ Trida 
M.ır Abraham ;o sun, fer, R,|24 Qnartidi 
D. r2 Goitieh z31 Fol, P. Moq. 125 Yuimlidi 
", 13 Bmatus hı Sevotemb. |25$8extidi 
2.1: 7 Erhöhting _| = WI, Mamant, [27 Septidi 


5 


5.1 14, rinit. 
r,15 Euphemla 
D. 17 Kambert 


13h. rim. [2% keridı 
ee, Warryl. 2di 
Sach i Eif,|]3>Decadi 
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Den hu | 








Ar Duatemb, ziHd. Mich.4,] ıFr. oo 
1,19 Renatus Mm. Zofonta | =D. 89 

- #30 Valirtud, 5 Ro. Bogor, | 3 Tridiä 3 
2,32 15n. Zrtinitijio tan. Zrin. 5 Adınzaızıdia 
1.23 Thecla ıı Theod. Mex. ı Vendem. 
D,2+ ch. Empf, 12 Zi, Nıtom,| »Dnodi 4. 
ar Gleophbad ı3 Ohm, Chrain.| 3 Tridi_ 
25 Cyprian 14 odtin, Fir, ZUnart: s 
F. 77 Euf, Dan. I B., kin] 5 Ott. > | 
&.28 Wenrestand (15 UM, Euph,| SSextili® 
Shan 7150. Cein | 7Sepidis, 


M.30 Sierongm, _ 18 Mr. Fumerial BOcidi ? 
Erites Viertel, den 1: um ollhr, 46 Mr Nachts, 
Boumond, den 9. um Uhr, 35 Min. Nachts, 
Letztes Viertel, den 16. um 5 Uhr, 23 Min. Früh. 
Oin%, den 23. um ı Uhr, 28 Min. Nachm. 
Herbſts Anfang. Tag und Nacht gleich. 
Neumond, den 23. umıllär, 7 Min, Nacıts. 
Erſtes Vierte, den 30. um 7 Uhr, so M. Abende. 


_ Sctober. 
Verb. October. 


1805. 








nr rt 
m, 1 Remigue 1y M.Ztopblind 
M. 2 Mabel I:> Duatemb, 
D. 3 Mayimlan 21 Hr. Kodratd 
F. 4 Francihicug 22 Zw, Fofi 
S. 5 Macibus a Sau. Mreb, 
©. a ırn.Zreimitlas sn. Trim, 
m, Eſther 25 Eufr. t Ser, 
a, Ak &phraim 5 %, Joan, B. 
" 9 Dienpfing + S. M. Kalllſt. 
D. i10 Athanaſus 28 br, € 'bariton 
F. ıı Gereon 29 Richael 
S. 12 Marimilian 3° Sıw. Grigor. 
+ ıı#n.£rinit, IR SEN. 
. 13Colomahnus I \Dcrobe 
M.14 Burkhard 5.8 orian nal: 
D. 15 Hedwig 3 Sw. Dioniſ. 
M.ns Gallus | + Ei. Feroth. 
D. 17 Innocent. 5 M. Charitiuy 
Roy 8tucasen ]6 * <bomy 
&,1n Ferdinand Era i W. 
& 20 1on. Zrinie| Bisn.Zrin. 
M.au Urſula 9 ar wi Alf. 
D.22 Cordula Lo Eulam 
M.-zz3 Severinus I an. „ Vbiüpya 
| z.alpme 12 S., R. Prowa 
F. 23 Bilhelmine r3 RN Karpa 
&.:4 Seh 114 8... Nafar. 
&.:7 on rinit,lis ı ion. Zrin. 
2 Sim. ud. jıs ©. M. Long. 
N. Narciſſiſs 17 Ze. Prorx. Dyu 
No Eiaubiue 14 Apoſt. Kuki 
D. 31 Ref. Reit liu⸗ ©, Pror. Tot 


Meinm. |Franz.Ral 


Ruf, Sept, 
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—IV 


ı6 Dr cadi 


ıı Primedi 


1: TPuodi 

13 Tridi 

14 Yuarııda 
15 Quintidi 
16 Sextidi 
ır5eptidi 
18 Octidi 

ı5 Nonidi 
oNecadi 
— —— 


21 FPrimedi 


>» Durodi 
33 Tridi 
24 Quartidi 
25 Yuintidi 
26 Sextidi 
27Septidi 
25 Ucıidi 
29 Nonidi 
;oDecadi 
ı Ernmair. 
ı Duodi 
3 Tridi 
3 AMartid 
5 urnutic 
6sextidi 
7 Septidi 
8 Octidi 
9 Nonidi _ 


Boumond, den 8. um 2 2 Uhr, 59 Min. Nachm. 
Letztes Viertel, den 15. um 11 Uhr, SEM. Vorm. 
Neumond, den 22. um 2 Uhr, 30 Min. Nachm. 

O imm, dens23. umogübr, 33 Min. Abends, 
Erſtes Vierter, den zo, um 4 Uht, ır M. Nach. 


November. 1803: Winterm, |Pranz.Kal. 


Berb. November, RUM: — 
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sun Zen, 
Carolus 
Blanding 
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Emericus 
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Matt. Biſch. 
Modeſtug 
Arcadius 
LRvpinus 
Leopoſd 

s Edmund 
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aan 


‚ı8 Sefyrdius 
9 Eliſabeth 
20 Aemilia 


I: 20|679 


&,23 Eiemen Cemens 


——— 22n. Zrintt. 

t.25 Katharina 
‚26 Contad 
7.27 Günther 

D. 293 Rufus 
29 Haltber 

©. S.3o Andreas | 


ante .. 


+3n Trinit, 


I Ay. 


Art 
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n. Zrim. 


ha: ale BB. 
24 SM . Nreih 
25 &,M. Marf. 


26 —*5. R. Dit 
l27 M. Reitera 
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gaın.Zrin, 
o ir, Binerwin 
r Hy, Stachia 
t Wovenbr 

a I, Hkindina 
3 m Afepfima 
4 Dr. Toan ılE, 
s a2n,2rin, 
5 Daula Arch. 
733 M.iv, Mel, 
# Arch. Sich, 

3 M. Onſiph 

Io Zipont, Erafta 
ı1ı&. M. Miny 


12 23 n.Zrin, 
13 J. nt 


16 Ap. Marfea 
17 Der Dhir 
Li lipvsafa: ü 





RBruımsire, 


I0De cadi 


tr Primedi 


12 1nıodı 
3 Tridi 


— 
15 Quintidi 


5Sextidi 
tr Septidi 


18 Octidi 
— il 


19 Konidi 
»Dccadi 
21 Prim+di 
2: odi 
23 Tridi 
24 Wuartidı 
25 nintidi 
— 
* 37 Septidi 
8 Ocudi 
29 Nonidi 
;oDecadi 
ı Frimaire 
= Trındi 
3 Irıdı 
nid 
tintidi 
3 
7Septidi 
8 Oduidi 


! 9 Nomidi 


Vollmond, den 7. uma Uhr, 45 Min. Fruh. 
Letztes Biertet; den 13. um 7 Uhr, 34 M. Abends, 
Neumond, den sr. um 6 Uhr, 94 Min. Morg. 


Oimz, den 23: um 3 Uhr, 


39 M. Abends. 


red Viertel, den a9. um 11 Uhr, 52 M. Vorm. 
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Voumond, 


Aurelia 
Kr. züber, 
Barbara 
Amug 
Nicoraus 
Merduard 
2 ADdDeHG 
Aarirpina 
Itidith 
Bamaſus 
pinachus 


“lcd 





dorus 


LAdven 
Ananias 
ae 


 Diatemb, 


Reinhard 
Ammon 
Thomas 
* “bveik 
Dagob ert 
Adam La 
IFT, 
St a ban. 
Joh En. 
If. 
3. n, Weihn. 
David 
leerer 


Kindeg 


id da da 1 


Den 
F u — — —— 


den 6. um ı Uhr, 
Letztes Viertel, den 13. 


Ruf, Nov, 


sy. n,Zrin, 


v1 
Wer 


falten 
Lirbed, Beg. 
bis Weihn. 
AungBif, Ep, 
B. ‚Ekar, 
& . Klimenta 
rin, 
Yerkun, 
— St. 
baram. 
nee, \ Nero, 


4 ie 
—— 


14 
u Er [er 


Yar 


Pror. Gw m. 
ı 4 uue 118 
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ae 0, 
Ir, awwy 
S. Nicolaja 
Anwroſa 


Nr. 8 Potapia 
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9 En. Ann. 
19 2 Adpent 

11 Pr. Daniila 
me, Ephrid. 
13 7, ESuſtratia 
14 —66 
15 Sw. M. Eleu 
A ARror. Aggea 
17 3Mbvent 

ıy WR. Zeinait, 

9 SP, Womfaot. 


Me cemberl 
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1805. Ehrifim,|Fr.Kalena. 
Frimaire, 


ıoDecadi 
ıı Primedi 
ı2 Dubdi 
a 
nartidi 
150 nintidi 
16 Sextidi 
7Septidı 
13 Octidi 
ı9 Nonidi 


|»Decadi 


=ı Primedi 
21 Duodi 
23 Trıdi 


m  . 
24 uarlict 


5 (Juintidi 

26 Sextidi 
Septidi 

Mi Octidi 


29 Nonidi 


vDecadi 


ı Nivöse, 
2 
3 Tri 
4 Chartidi 
* Snkidk 
- Serial 
7 Scptidi 


5 Octidi 


| gNonidi 


ıcDecadi 


in. Machmit, 
um 5 Uhr,25 Win. Zrüß. 


Neumond, den 21. um o Uhte, 57 Min. Nachts. 
Oim 3, den 22. um 6 Uhr, 1Min. Morg. 


Winters Anfang. 


Kürzeſter Tag. 


Erſtes Viertel, den 29. um s Uhr, 9 Min. Früßz. 
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unter. Canada gelegenen Theile von 
Nord s Amerika, 
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Von ie jenen blendenden Eickenderi N ‚son dem tiefetfar 
ten unfruchtbaren Boden der ivefilichen Posatwelg, 
ſehnt man ſich ſtets zu einem milderen Klima bin, "zu 
einer mir fanftem Grin und- roceten Waldungen be⸗ 
ſchatteten Erde. 9 
Freilich bemunderte man "dort "die Ie Größe vn 
pfung, die weife Anordnung, ſelbſt Aus einer fü tu 
Natur Leben und Erhaltung Fük den Menſchen nnd für 
alle fiprige organifcpe Weſen hervotgetjzen zu laſſen. "Sie 
deß eriwangen jene Phänomene ser kämpfenden Exe⸗ 
mente nur kalte Bewunderung; mluder durchſtrömte 
und hierbel warme Theitnahms, wohlthhätige Erquickang. 
Wie erheiterad iſt dagegen Das Vild der Hochbtiehs 
ven, von Fruchtbatkeit ſtrotzerdün? Erbe! . 1°) 
Sim ſelbſt getreu, ſchreitet aber die Natur nur laͤng⸗ 
fam vorwaͤrto. Sie agebiedt keine ‚harte Coutraſte; fie 
sägt Feine widrige Lücken. Sit panrt nicht Den, zottlacx 
. Ya 


A 


4 . 
u REITEN 2 
Zren mir dem Thin gefleckten Yantber, das vickbe⸗ 
pelste Schneehnhn wir dem goldreichen Colibri, das uns 
anſehnliche Iederartige Nennthiermoos mit ber prächtigen 
Magnolie. So wie aber der Strahl der Sonne nur 
maͤhlig an Schiefe abnimmt, fo feige nur flufenweife, 
Schoͤnheit, Files eichthum in der zelebteren Weit 
empor. Und ſo fühlt fich dann das Auge nicht plõtzlich 
durch hart abgefchnittene Uebergänge, gieichfam zurũckge⸗ 
ſchreckt. 
Wie merkwürdig ſteht hier aber die Sinnenwelt mit 
der Entwickelung der thenſchlichen Faͤhigkeiten im Ein⸗ 
lange! 


Der vom Bamanfe nwoebene Esquimaur lebt faſt in 
gänsiicher Stumpfäeit, und der auf feinen erftornen, 
Bürftigen Boden: noch ‚eingefchränktere Nordindianer, int 
AAlolch feines Erde wild, und ohne sebhaftes. Mitgefüßt. 

Der etwas füdlicher gelegene Canadier athmet fchon 


wehtene Monate hindurch Luft ohne Eisgefiöber. Theiss 


weiſe beklejdet angenehmer Klee feine Mieſen; es Ipuoh 
Sen ihm die Oſteriueey, dad Drachenblut nebſt vielen an⸗ 
dern Schönen Blmenz und zeiche Waldungen von Eu 
dern, wielfachen,. Eicben .« nnd ı Ahornarten » getvähren 


Schatten gegen: -Lie veihe Sonne des anetigen em | 


mers. 


Hier lebt nun ai der Eingeborne berelts hin und 
Wieder in kleinen, aber faſt regelmaͤßſgen Geſelſchaſten, 


. E 


8 
in Dorfſchaften, Einige Orina Ham ichon-den —9* 
und ziehen Hausvieh. 

Und wie ift dies alles nun durch den doet angeftedel⸗ 
ten Europäre erhäper! Der mäctige-St, Loren träge 
Jegt ganze Slotten von Kauffahrern; Die Gewerbe begins 
nen zu blühen und beträchtliche Handelswege verbinden 
996 atlantifehe Meer mis den fünf großen Wanerbegäts 
tern des innern Landes. 

So gelangt denn der Beobachter ‚beim weitern Sins 
abgehen nach Süden, au den vereinigten Kreis 
Masten von Nord s Amerika, 

Mit Recht gewaͤhren ſie ihm ein herzerhebendes Schau 
ſpiel. Sie ‚zeigen auffallender als His jetzt irgend ein 
Theil der Erde, die Erhabenheit, Die Macht und Würde 
des Menfrben, den Sieg pernünftiger, anhaltender 
Thaͤtigkeit über die rauhe, wilde Natur. 

Mit Recht darf man bei ihrem Anblicke, bei dee 
Otinnerung an dad, was der Menfch aus der ihm Mid 
üßerttefeeren Erde hervorzabrragen · vromochte, mit Benz“ 
beredteſten Naturforſeher ausrufen: „te ſchoͤn Hi ſie 
„dieſe kuttivirte Natur! Wie glänzehd, wie prächtig 
„ogeſchmũckt durch ‚die Wertung, des Menſchen? Die 
„rohe Natur ik ſcheußlich, He iſt ein Blid des Todes:. 
„Ith ich allein, kaijn fie reizend und lebendig. machen! J 
AaLaßt uns die Maraͤſte a austrockuen, die todten Gemäß, 
fps beleben, ihnen Abfluß werfchaffen, und fie In Bäche 
‚Bd Kandje pmfcafen, „Baht und Feuer an.jene Abe, 


* 


— 
‚Mifige Steele, die den Boden bedeckt, uud an jene at⸗ 
„ten Waldungen fegen, die bereits Halb abgeſtotben find; 3 
„iatt uns dab, was das Feuer nicht derjehrt, vvilends 
‚Arnech-die Schärfe des Eiſens zerſtören!“ Baid werden 
‚Note ſtatt der Binfe und Waſſerbiume, words die 
Kröte ihre Gift bereitete, die Ranunket/ L ben’ ‚Klee und 


. „andere angenehme, Seilfarite Kräuter Gerdbrhtonen fer 


„den. Heerden hüpfender Thiere "werden Aus den vor⸗ 
„Im ünwegſamen, unbenugten Boden’ einen Üeberftuß 
‚von Naͤhrnng, eine ſtets wieder grlinende Wedde finden. 


„Laßt uns vdiefer neuen Gegürfen bedienen um unfer 


„Bert zu vollenden. "Der Ochs mag "unter vos Joch 
‚sehen und feine Kräfte und feine Mafſe anwenden um _ 
‚die Erde in Furchen zu fchneiden; fie werde wieder 
„Jung durch die Kuttur; eine neue Name wird aus 
‚anfern Sünden hervorgehen.” nn 

23 2* 

ev. Daß dies die ſchicklichni⸗ Einteitung me Deißelluns 
dex-Frels Stanten von Mwerika ſey, beweiſet uhleugbar 
das vougultige Zeugnis. des tandertzabtigen Greiſes, 
Eduard Drinkers. 


Er war im Jahre 1680 in einer Heinen Hirte ges 
boren, weiche auf eben dem Flecke etrichter and; wo 
jest In der Stade Philadelphia die Waunuß Gtraße- 
(Walnut Streei) und die weite Strabe (Second 
‚ Street) zufammentreffen. ' Einfache Koſt, Enthaltſam⸗ 
EE und ſatttiches Leben Fügren: ihs beifeer, Hart 





Au 


\ v * 


| 
Zurchauo sAhnterbrochener Geſundheit, bis sun No 


vernber des Jahred 1782. . Ta In... a\ 


| 


’. 


"Do an. "jenem Flecke, ae ofemald ‚mit kroͤhli⸗ 


f cher Thellnahme der rechtſchafene Greis, pflückte ich, 


„An meiner Jugend Brombeeren , dort jagte ich Hafen‘ 
„und Kaninchen ; ; dort war alles mie Geſtraͤuch bedeckt 
„Jetzt prangen eben da die ſchoönſten Gebäude der voit⸗ 
„reichen Stadt; Kiechen erheben ſich, wo mie vormais 
„aus orofen, Moräfien das Hugten der Fröfche entges 
„gen tönte; und wo damald nur "das dürftige cane 
„des nackten Wilden am Strande angebunden lag, er⸗ 
ſceinen nan reiche Stotten von’ Sihifen ſeder Große. 


-- Inder What · waren · dieſe ——————— ın der 
Zeit der-eriten. Anftedlung von Europaͤrrn nur ein un⸗ 
geheurer undurchdrlnhfichet Bad, Yon viei tauſend deut, 
fhen Yuadrarmellen, unterbrochen, bald durch einzärme 
Koßı. Bert," .undenflauntiche Morſiſte (Swamıps) bad 


durch unabſehliche Rohrwieſen und Sabannen, dünne 


bewohnt von einsamen Hoen Wilder, welche sauter ſich 
faſt in fieten biutigen Fehden auf einander, und. auf 
das in dieſen finkern Dicklgen hauſende Wid und Ges 
ma macht 0 - 


Deutſchland Hatte. iu PenıZeiten den Nimen,: Val⸗ 
dungen‘, wie Mies a-fagt, von jimei 'monatiichen Loge 
reiſen3 e war ein Band von wären finſterm⸗ Anfehen, 


z 


” 
I 


rauhen Himmel, ‚yaumisdesten Boden, Dem — 
als der Eingeborne ertrug.*) _ 


Dennoch war dies nur ein kleinliches Bir von dem | 


sytüdchrectenden Anſehen dee meiſten Länder der Beutk 
gen Staaten don Amerika, zur Zeit ihrer Entdecfung. 
Die AmerlEanifchen Waldungen tiefen. naͤmlich vom 
nördlichen Canada Dt. nad) Florida, , alfo fiher auf 
300 deutfche Meiten fort, und bedesften dieſes erſtaun⸗ 
liche Gebiete zugleich von Oſten nach Bellen an vers 
ſchiedinen Orten vom Atlantiſchen Meere quere bis zum 
ifimipi hinüber. _ . 


Breunt man doch uch in unſern Tagen, atfo nach⸗ 


dem über ein Jahrhundert an deſſen Utrbarmachung thä⸗ 


ds gearbeitet worden. N, in einzeinen. Provinzen z. B. 
in Main, Woldungen von ſoicher Groͤſße nieder, daß 
der Nauch dabon nd uf 43 eneliche Meilen vers 


. ie nene Welt äbrehaupt war aber BR r mie | 


—*8 Aberladen; es war zugleich keiner der brigen 
Theile der Erde mit einen: fo undetcaran mafkemape 
arint, 








«.®JF Quis. Germaniam . peteret? informem terris, 


ı ' aspegam <oelo,.-tristem culta adikectuque nies 
"at patria sit? on Feecitun 


’ —E 


. Mia fübliche. Hälfte von Amerika hat Hauptſtrme, 
Deren ‚jeder mehrere Eleineze aufnimmt, weiche dem Nik 
und dee-Dangu gleich Fommen. - Ohne des Magdas 
lenen⸗, des Tocanmtins. und Franzisknsfſluſſes 
einmal su erwähnen, zeigt ſich hier der große Orin o⸗ 
E&.0, deſſen nugeheures Waßergebiet einige tauſend Duns 
Dras s Meilen Jährlich Kherfchwenimet. 


Die Mändung des Siderfinifes (Rio de la Plata) 
Hält fiber so Seemeilen; er nimmst die großen Ströme 
den Uragah und Parama, die oft mit der Breite 
Von mehreren Meiten fließen , in ſich auf, nebft Winter 
ſtens 15 andern beträchtlichen Fiäfen und einer fehr . 
großen Anzahl Eieinerer. Dennoch ift er weit geringer 


Mb dee Maranon, in den ſich wenigftens 10 Strös 


me von dee Größe der Donau nebft einer erfiauntichen 
Zah kleinerer Flüſſe, ergießen. lm ihn giebt es daher 
Länder, die nur 2 trockete: und 10 Regenmonate im 
Jahre zählen. EEE TEE Ze 


In Nord⸗Amerika kennei wir bereits die ungen, 
ten Boflerbehälter *) der arctiſchen Erde; den wiſi⸗ 
‚ piden Bater der dortigen "Strönie, nebſt andern ibm, 
zaraliel, laufenden des mexicaniſchen Reertuſens wollen 
wir in der Soipe genauer anzeigen. 
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Der weiße, größte, Bär wagt fih fetten über da 
Polarkreis in Europa herab; ben Esquimaur der Hub 


ſonsbay ift et noch unter dem saften Grude furchtbat. 


Ainch in jener ſruͤheren Schrift ward bereits gezein 
wie ſelhſt das Menſchengeſchtecht den gerinssden Gr 
Ber Wärme von Amerika üderhanpt, Daziege. - De 
Neger von Lybien fanden ‚weder-Raleigh in Gujan 
noch die Pizarren in Para: Nirgends "Jeigte Ach dbe 
- Haupt der Schwarze mit. wolligtem Haare auf den dhei⸗ 
feften Theilen von Sad Anꝛerika. . . 


Mag alſo der ſarkaſiſſche Veraächter der nenen Welt, 

der berühmte v. Pau fie freilich durch Ju dunkel ge 
 färdte Giäfer Herrachtet haben, völlig geblendet war er 
nicht. 
Vieljährige Beobachtungen and genaue Rechnungen 
treffen darin mit einander überein, das Amfrika flieh 
‚ mütterficher von der. Natur ausgeftenert . als, ‚unfer Belt 
theit, ein kälteres, keuchteres Land war, oder wenig 
ſtens ein jũngeres, aus dem Gewãſſer ſpãter hervorge⸗ 
txetenes Land, worinn eben daher ein wichtiger Theil 
der organiſchen Schöpfung ſich minder begünſugt 
zeigte. 

WVorzugdweiſe ſcheinen dort die Thierarten zu” gedei 
en/ welcho ſelbſp vwr feuchter kalter Netus find, oder 
Dig. dem Waſſer ihr. "Dalıyn, - MWosnung und Nahrung 
derdanken 2 0 en 


Koloffaliſche Wafferfchlangen ; ganze Heere von Kal 

manen, ungeheure Eidechſen, die für den dortigen 
Drenfchen zum Theil einen wichtigen Nahrungeiweig 
Abgaben; ellenlange Fröſche viele Pfunde ſchwer mit 
den Gebrülled eines Ochſen begabt (Mana maximä 
Amerieana Catesby); unberechendare Schauren von 
 Sumpfmiden; tiefenförmige ' Waferinfecten,; une? 
| meßtiche Schaaren großer Landkrabben, boten ſich den 
erſten Anſtediern aus der alten Weit in der neuen faſt 
aller Orten dar. 

Dagegen waren dort die nroten Landthiere Kant 
mit den unjrigen vergleichbar, 
| Nur zwei bedeutende Dchfenarten, ferner das Mooſe⸗ 
thier, das Rennthler, der canadiſche Hirſch, waren et⸗ 
wa alles was Amerika anf der ungeheuern Fläche von 
mehr ald 600000 Auadrat s Meilen von fruchtfreſſenden 
Quadrupeden ſtarkes und anfehnliches aufzuweiſen 
hatte. I 

Dieſen ſtele man gegenfiber, unſere Auerochſen; 

den Elephantenftier Abyſſiniens; den Büffel vom Cap; 
das Flußpferd; das Cameelopard; die beiden Camerie: 
den Eiephanten fetöft; die beiden Nhinvceroten, was 
für Kofoffen gegen die der neuen Welt, ſelbſt wenn 
man die dortigen Schaafkameele, und den Tapir mit in 
Anſchlag bringen wollte! Fehite doch ingleich dort das 
ganze Geſchlecht des Pferdes! Auch bekam unſer nach 
Amerika hinubergepflantes Hauebieh anfange nur küm⸗ 
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merlich, und dies war der nähmliche Sem mit un 
Sruchtbäumen , and) fogar dann, wenn man für bei 
ein paßliches Klima zu waͤhlen fi) bemüdete:, | 
Eine der richtigſten und auffallendſten Bemerfungs 
„de Herrn v. Pauw bleibt in diefer Nũckficht ſtets die 
‚jegige, weiche den Weinſtock angeht. Man Hat bi 
“jest noch in Eeinem Theile der neuen Weit ben Weinſtoẽ 
mit großem Vortheil anbauen Eönnen. Senn Die Stöd, 
son weichen man in Ken tucky und den anfiegenda 
Gegenden feinen untrinkbaren Wein erzieis, beweiſen 
dieſe Wahbrheit. Wenn.man bedenkt, daß Amerifa vow 
funfjigfien Grade der nördlichen Breite bis, zum 55ſten 
dar ſudlichen, alſo fast Durch alte moͤgliche Klimate Hin 
täuft, wenn man weiß, daß der europäifche Wein nad 
Madera und nad) dem Cap verpflanzt treflich gedieh, 
dann muß man dleſe Unfähigkeit eines der edeiften Pro— 
dukte dee Induſtrie zu erzeugen, oder weniaſtens bis fegt 
gu einer großen Vollkommenhelt gedeihen zu Taffen, 
wopt, allein auf bie, bisherige Temperatur, :auf die Dos 
dificetion der Luft und des Bodens und anf die Feuch 
tigkeit der neuen Weit ſchieben. . 

. Auf der, andern Seite war die Summe der siftigen 
Vegetabilien, fo wie die, der Sumpfs und Schwmarozzer⸗ 
ꝓflanzen in Amerika erſtaunlich groß; uud es bleibt ſteto 
merkwürdig, daß doxt eine. Hauptnahrunyg Bes Menchen 
Der warmen Regionen ‚noch. jege aus einer Biftpflange 
Chen Vanihot) exzlelt Wied, ja. daß die yon Ametika zu 
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us gekommene nägliche Sarpagel, gleihfals Die Dariei 
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eines Gewachſes iſt, deſſen Inyerzs wie die meiſten 


Nachtſchatten Kaplana): einem. uitchichten Höhen 


Saft enthädte . ra. . 

Dash; ver zum. Nachtheile von Amerika Fr 
Haupt bemerkt wurde, traf auch zum Theil Lie heutigen 
Freiſtaaten. Schon zuvor zeigte ein Beiſpiel, wie faſt 
alles darinn mit dicker Waldung fiberwachfen und unqn⸗ 
gebauet ſich befand, und wie dieſe Staaten auch in Ans 
ſehung des Klima der alten Melt nachfiehen. I 

Mehrere dorthin wanderude Epropger Famen daher 
nicht etiwa „durch Die fogenannten ‚Wilden, fondere 
Durch das traurige Klima, durch den dürftigen Moden 
sm, ober kehrton ohne ihren Endrweck ‚erreicht zu ha⸗ 
ben mißmũthig nach ihrem Vaterlande zurück. 

Der inte Foll ertionet ſich bei don erſten Anßicdlern 
don Neu⸗ Englaud; auch mar Aptnfalls das Staßliſſe⸗ 
ment in. Maxyland anfänglich . wieder. aufgegeben... "Auf 
Birginien ſahen ſich aber die Bewohhner von Inuyfoion 
fogar genöfhigt Leichen zun Nahrung. aufjugraben, : Auch 
in dem waͤrmeren Carolin q, Mfiethen Die Eurppäer 
weiche, Ribeut aus Frankreich dadin führte, , in fo 
ſchreckliche Hungergnoth, dab Re. aiiegt anfiengen ihre 
eionen Mithrũder zu verzehren sun sa 

Wie waͤre ſo etwas auch in haͤheren Vrelten au ber 
wundern, da ſogar die even Furopäͤer in dem heißen 
mern night ſelten aͤhnlicheg dengtigck zrittemn. .<- 
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Kommbns vettets aach ja nur anf Er, demingo durd 
die geſtheute Benugung einer Mondfinſterniß vom Huriger⸗ 
tode; Pizarro kam nebſt den Geinigen in Peru, Armagıı 
in Chiti, fa aus Mangel um, und von Deu tiefer ge 
geh Süden gelegenen Theiten trägt die builllmte Coicı 
nie Päitips des zten in dee Magellans Straße noch ben 
Nahmen des Schickſals feiner Koloniſten; er Geige die 
Sangerbay ((Port Famine). 

Muß man auch, um billig an ſeyn, mehrere foischer 
Ungtüdsfälle der erfien Anbaner, den Nebenumftänder 
Infelrrelben und machen auch gieich verſchledene betonders 
am Meere gelegene fifchreiche Landſtriche, eine Ausnatz⸗ 
me von -dem Gier dem Gamen beigelegten übeten Zu 
ande; fo faͤut doch unſiteiie vieles dem Klima ſeibſt 
zur Laſt. 

„> In einer fo verwliderten kalten und tachren Natur 
konme daher ſchwerſich das Menſchengeſchlecht reichtich 
empor gekommen ſeyn. "Auch beſtätigt dies die einzige 
Betrachtung, daß die meiſten Amerikaniſchen Nationen 
von der Jadd Iebten; daß Peine einzige, dee indiſchen 
Bötker dorten Heerden "hielten; daB endlich auf Der um 
gehenern, viermal ſo Größen Fläche -aid die vom gamı 
Europa nus zwei Nationen vorgefunden warden, Weis 
. che einigen Anfpruch auf wirktiche Kaleur machen dur 
ten. Sch fage nur einigen‘ Amſpruch, denn wie kann 
Ita große Fortfchritte in der Kuttur ſolcher Volber erd 
warten, die, tie "die Mexieauer, nur eine ſelbſtt ſebe 
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Er BB cn - heruijouan /Vandel e prah hac, gleich 
etwas ſũdticher die Natur auf Rode Asland hervorgebracht 
Der wichtigſe Theil diefed Etaan if Mr auf Tanbungen 
und Inſeiln oder üh ‚steht ſthnitrec; Yarrtusiten 
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Marrandicae Dim Netegen; uichc amcuoẽſrtren WERTE 
zus Maiheri, Arovideatr sMEREG iimabr dit 
Eteınen: Ortklinfreni:toied darcha dem Muller 
wilden Tachu Beh Binuttten; eh Sunstnper and: undeed 
kleinen Flüſſe ihr berrächtlicher Haubesitanchn fat dat 
AMedentanecceuterti ts: mad U c2. 1 SnO 
U.ꝛi Oleraufntonnaen wis · Kihtiehet ders kinem Curi' 2ER 
DAS Meilen: ung: und »BfE:2S Velt iſt o Eo.solete 
sehen adirdi Oie nit. Etaace Die · VMort gehörende 
Sufein Bang: Bainnd und. Etãtam· getand. "Mihr. are 
iin Wiek HD Füge bedeatene File vogteſten · fichh darie⸗ 
Yan: große. apt und : Seiäie Neuvort fette 
aim nferidier@pige: einem nfetseiin,. weiche Bert graſes 
eſer Er Hi Dar Gudſone ſteom ad durch ſeine chung 
hervorbtachte. Danterrcan ich minder entſoruert⸗ 
weht af. si Ag. Melle durchſãuftuſ. metjverro ie - 
des awerten Ruubgeh aufninmean:ind WR "u Soon 
un; wtf en An ham nain cuncuſocht, ſo dierrt·ec; 
ſener ‚oların le vtuegeacherro⸗ gror fute Arcazen · Nie 


den: Binnenhanhet Harn: "Dicke u Sartt darin’ Tethn 


Urnere Biitfſe, oheügkich! aber durch deie greſchfails · fee 
hoch· aus Norden. aurth Prelvetkchietain: Staaten / herab⸗ 
ehe GSonneceticut,:ber: Ach rm Stan faſt Dam 
zotel in den Broßen Ound erießt ⸗ auevordentiich der⸗ 
RR. ann 3 susde sie I. Tat Teitim 
MWir ſbergehen Me geringeren Buy. ‚und‘. Oichere 
hedagra, weche fun von mr ME ee Mandung des 
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AIatSare vorſinden· uad aurch wit. DIEBE: Reisen Sup 
(Biatfunb) Sängt Mn Nüfe erst Aud, ‚un -nagore ge 
der größten Puubehge-and. bes Wichtiges Mihrsheiten a 
Tome. die Re aach Bildung Teoeiit Derunberte 

‚gen Bayendagbietee:..: =: nn _ ©. 
Das große Becken, weiches ſich ———— — 
Säfte und befonberd acerh den, darch:dert Schaacu 
machtis · gewordena, Detamare ‚an FREE: Mikfiusbung 
wuögefehliggen Hat, HEIL non: der, Sufet:Neikg: Sam. ibn 
so engl. Meilen in der Mnge, ud mißt Daneben In b 
mer ‚gißßten Denis Min’ sat Wwanzig;: SER mache Me 
game weſtliche Airdefieng des Staates Mesinane, und 
oben in- Mochen kurr var dem -Bufannienfiuß- Jemen: Beis 
Yun. GStrome thromt die: bid: jeht -zuicheigfte Exrade· der 
nördlichen neuen Bet, Oi ie: 4, 
HBon Hier führer Die HHahge-Mäfte „udie Ach Arie Dany 
Morgedirge Ehanted <endigt, nun zu eder mirperegerg 
Byeafonenkeban; -eindannzd Bemmiung großer Röuchzem, 
Mentungen nunnngberer: Glfen! -Dikfer Band: om 
areckt fich uuf 38 Sungr. Meilen inrdir Gänge, Bei einer 
abwechſeinden Breite sone. bik 8: falcher Mein. Die 
Künf seoßen Greiam, die Subquchamma,;.ber Pkapayas 
ut ‚. der durch Din menge. Bumbeöftnde nach -Wichtiger:. ges 
wordene Rotomar, der Yonk cu Denesfiud (chärten 
‚außer einer kaum anfimnähienden Dienge Feiner Guss 
darinn 'ihte Sewaͤſtte andn- Und us weier Döhe wer⸗ 
don die vielen tiefen -Binfehmicte: uud Ränchten Dieter 
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Weie, die Seworde und den; Handel von Voitimore My 
mapous, Aergndrid, Mashingtan, Portsmouthe Nor⸗ 
foit, Petergbars, Fredericksboura, ‚pn, vieler audern 
Städte und Ortſchaften dereinſt führen 
Bald hierauͤf folgt eine durch Zeeteimmerung 
Eandes ſonderbar “jeefchnittehe Küſte. Im’ rein‘ sn 
, mine etglifche: Mellen weiten Abſtande sentgieng: dee 
Macht "Ser: Wellen Hier: Aürbweife; ein gehe Mamm⸗ 
Ver: Gh ine suicher: mit das: Nuſte Jatati Täufer: Diesem 
na; bilder er wel vnſte Snude oder Bayern, Die.Bafethfk 
als Zengen ſener wichtigen Nevolntion, " Selinfel‘ auiER 
Hatten, In-weichen zwiſchen großen Arröinen denm ya 
uuEo und Pamtiro ganje Landſchaften noch. jegtmin 
Surief und Waſſer vedecht diegenm nur 7 ot. 
AIn Dieſer natuͤrlichen Einſaſſung zeigen fich aber nurtbed 
nige Oefnungen/ ats ſahrbare Basknge für. Schiffe von. 
einiger Bedeutung ; und Telbfi diefe Zugänge ſind dierch 
Berſchlemmuns ran ‚Zeiten veraͤnderlich. ‚Milein- ‚dus 
ganze hinter. dieſer Schutzmauer, geiegene Binnenland⸗ 
dat einen arſtauntichen Neichthum ‚non theils größern, 
theils mindern , weit aus dem entfernten Webirge berab⸗ 
Rrömenden Fluͤſſen; dies hietet Daher der Högeren Kul⸗ 
zur. ein anſehnliches Spin für dep, Bande! und Die Hchlfa 
fahrt dar. 
Mieſe merkwürdige —E—— Po nach Day 
arten Hrade mir. ber ſchwanen Boy. (Miadbay) an, 
Kuft dis zum Cap Fear, alfo fart dect Grade der Vreita 
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nal Stwein hinab Unbdec nee E eiur aan 
tritt fefbft von Viere "hg an über” a n. Mein 
ins Emmi eiten vieenadien Biſent Bine" 


e ie. ein, füıpien Staaten dei. ‚attoncigge 
Erbitter. 2 genießen Ainlicher, Vorthelle a 
3:5 Den fig barkeit? Baar‘, dem von Cha range 
Run. ureſtade. vos Sud⸗: Earosihh s: Pillierr: die dei, 
mnunicheifehr große aberufermoch Für: Machen Fatzrrence 
Sranihbwei Zihfle 7 der. Rtäinf; Der. Conyer, "sn dee 
Mandaisiänifer gegen Gen gewhet aher, die wielfarh 
nemauumt Ankeiiiew Porz NRovait derer Benufen 
dinen:yerzütechen: HScfen 5 nnd edie Jazlıın dub ergieſen⸗ 
den Ftuſſe der Cambabenyuder Eofawantsc.ncdhft. anderen 
Eiettragenr deut: Sebi anıchhiiuden Anbatı- vielifache Wein 
gercheit bie pꝛoyut An Bimentanbet ie “ umiui 
en. 23 N 
sd —— verꝰ Frelſtaaten era: Data 
Durch Vie großen Höher mehrerer‘ Wiüffe greichfans 
mit vorjügttdien Handeivſüihigreiten and. "' Die Mrchrignd 
Stadt don Gebrgien renannuch an den ſchönen Hafen 
Bir Sadannah geiegen;ꝰ de: beſpuͤhlt obebthalb - gleichfaus 
der Hatptſtabt ee Simbnurg · genleßt des Cattari⸗ 
nen » Sundes, die Mündung des Hroßen Altana" Kid 
Re Tea ut," Fe Wwie! glerch ſaus der⸗ 
einſt de anne era he veſſer 
Herden deinurt  e e nd 
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dringen/ zeigt h CE de ir 
ar Muyriamd dg6. gegen :die der übuien Cbertuid as 
Rieſe - dafieht. „Amas iſt ie DIR sügt Gebirgen Fach 
micht Sn feetrũcutlich ein Paod ar büchfien - Deridend- 
vie in Virginien mist nur 4000 (engl.) Fußz;cuuulis 
allerhothaen Aue meiſen Arbreninn nn). REDNER ra⸗ 
gen nur, ons Üper. Dad. Sep Ipsmar.:..; Gegen: 


Chimhoxraſſo Jen; Mdes ben alerapang: Furka sack 


Mont blapgs08 sa426 1 peucPin de. Tenengifaiib 
anpan Neben ſe cin die ſex. Min Weit audi; isn 
der Aetna: IB; anf. 3009 Ruf :hfhers An:ter Fermgehägee 
Duden dieſez Nocd ;- Amerjinpifchen Ketten gebiese uf 
Vchſrentder. ꝛweite Fans. Mgegau:iſ ire: Maſſe⸗ꝛoſt 


Größe innen Auſdehnung in MinRänge. nd in die Weild 


an... end TE BA 
1: Sie Hohen in Süden. in Gattkjen: 08: und: endiyeie 
mrdiich am.  Porenfafli ) suzsc "sa 1dan.“ 
Meing; Frachetz, N: Basis: .befien Mesten folge, 


darũüber angeſtellten Meßungen ihemifnen hiernuch ala 


Auedehnuis/pon ſaſt 270 deutſchen. Meitbbn, and Bor, 
my daͤlt ihr ¶ Länge, jeut nieht viel geringena In dier 
großen eſtreckuna laufen; mare wacht rien: ato ſ eine:· vdeſ⸗ 


ehr Bags; Ainiehne Bexgreihen vehen einander mart. wie 
bei den weißen Abrigen Gettitgen. det Cete.2 Diaks 
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SD. Ya: an iniua „teen: Hal z NE ke -Die 
Grreifen gehe, batnd Woerides AR uiehe Harn Din De 
ralicuanus ſbauchin abichmeifend; - Hehe einarider bie! 
Beu weſſen dieſe Kettentzebirat if Det "Weise: 20; ‚Sal! 
am Maufeibl:: aa: Acutſchi Meiten, wieo z. non di 
Granen. Bergen bis oſtiich des Ohio ‚gu: Bein Ge 
Ynptsieige woran ehuere ueilenieixe "Rene 
— un Cloer 229 2 an | 
:: Die ——e— feat · futzren niehrſrtel Oraynım. 
—— seichnen Rp ſvuders ads) DR Leg ar 
Bat se: wegen Ideas walteſten erfertiitg „aeg de 
Gapiuge oänd Ende (Endlich Möuneinihs) ge| 
Dannts: da. ſie on Gesbelen bis naͤch ihmptäiien un 
uusteku chen fortgähen? "Einf eben ſo ausgedetzeit iſt die 
eihe der Cumbersanssätege, “Me deainue im 
Norden. Be: Nun. DL or ELF Eiauvel 
Mountains) ph Ami hochſten, naniilch· aut: weite 
Ken nach Norden Hin, laufen die Blauen Berg: 
ang Die Biene. Kein‘ (Biere Ridge) ;’ahth"'gegösen die 
Nordlichen Berge (North Mowntains ):nnte 
Lie, an. wenigen antrebrochent Kethen IAeſer vietfach pas 
zoll laufenden Aibenrälgem dan pe 
. Benße Länder Tiegen als Thaler lſchen - dieſen Ge 
Vegen eingefaßt; 1. B. Indiana, fo wie Meran 
heile des nordweſtlichen Gebirges; nid ·eb "gäbe: du 
Meſſungan den Umfang: dieſes Alpengebitts gegen Ace 
an, Quadea Milena: 4 PET wu CHR MI Bu FE En | 
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3 7 Denstugti. die Bars sank ’chee Nia a44a 
De ent ſpeicht wenuauch oil ihrer iröhe:.. Ai Die 
Hängsich sun: Amfen Dagasis Ihr: ae Quellen der: Kaum 
sähibaren FÜR naveiche ſowotztjenes exſte at kengig 
CR .-2ian d5. ide ng .Deisinetn Sbaaten,. aid aursenf 
Det seutgegengefegten. Seite add. waktiche Sehhet, 


 Wwopen. wis.fegieic. suhen werden/ amifen RR CAR 


Geschemulis 33:52 3% u Me — nMIIITTO, 


—— Sat en wie He em, 
wage?” Hilfen nun oh. His“ Aanch Süden’ Ws 


Meer von dieſen Gebirzen im die "äteeken" Schättn 


: F . ı ge oo, 
herab 121. 250. i a Jar : 


\ In ‚Enfpegengefektet Kichtünd aber, in. dad iin ' 
bier der Staaten (Western Teritory) ergießen * 
gus eben diefen Dößen auf “2 Fihfle,” deren viel, De 
der Kentucky, der Enwibertand, dee Tenaffi und ber 
züglich dee 4 dyie“ wit Necht 2.3 för. große Sttäme 
ensen, ein Jul: LT FE True tr giem 
Nicht agenua. Fr Diana. Aiyantand die Gewaͤſſer 
zhelit, es theiut,, bricht vn ae nielmehr auch die 
Mittexunq..:das Cuma ſelbſt· u, « Zac 
0 So .angfallend.:ed vorhin —* das überhaupt. Die 
Wänder: Due neuen Weit nicht. einen’ gleich" Hohen Giga 
Dr Bölnie Temperctur beßzen aid die unſeren Al⸗ 
sn. Haͤmiſohere, fo wertwixdig.iit es aber. und berubet 
auf eben fo richeige Thatſachen, d dio.anſeits ben 
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ndenhta Mam amß: in und ndemſelben Brad Der Brit 
Ivonatlantiſchen Bands amd): weltere egen· Then 


lorkunt, "Die KRico aban ſo Lunuarat DIE qn u ue 


„Norden geht. Dieſe Zunahme der Kälte daucs ſen 


his Man ‚die Gipipe ‚dem Aleaanifien CBehärne, „erzeit 
aß n BRUCE, Ri Höhn Geaend GAREN. Deu en 
mind. dem Migifig er a id nal 3 . 
„Bon dort an, unter den nämtichen —E dis, sum 
Be ift es „goer 9 F g33 umgelebrt; - denn en 
den” Behghifte ir — Gatsn "beitnege 
Inn, fo if * — dimen als unter eben den Ste 
en Sraden au kit "Si In Dee hat erhäß 
— 'ihr Zeusũ Ra dur "die Gewänfe und Shiete Ge⸗ 
wicht; weiche B —X e iütur aedeleh ud lich ver 
„mehren, ba fie an unferer Seite (der atlantiſchen) 
Gicht öne He köetkonnmen. "Son" 8 
3 die Eltaryas witd um iin 66 urn Grade 
„ber Breite, und Schi. EI-disisem Yoftend!!-- Sogar 
3/m i Winter Kein äpmghyen zn idlelnıunser dem 
Ip RER Scade:" > Im Sommer 357 9us land sakrı Ein 
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BWone. er te Tdaꝛſachen dutch neuete Bro 


vaßrungen. Auf Dre elCeitg Ren.HandRge des Iefferfond 

Hu Te Weizenerndte am zften. Julius:an; auf dem 

W&ipfei der Bm Berge am rotem deſſeiben Monadd, 
wand nur erſt am zofen auf bein höheren Allegang. 

wDagegen wor am Iften Jul. auf der Weſtſeite der Ges 
mbirge am Kackaftad bereits alles‘ abgemähet.“ Auf Abm . 
weiche Weife bemerkt Imiay, daß: die Roßkaſtanie (Ag 
g culas Hippocast. Linn.) fo mie die übrigen Bäume 
i in Kenendg vierzegir Tage ſtithet belaubt werden als Im 
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BVirginien. 3. 11 
Das Zanehmen der Kälte beim Snauffteigen gegen 


w das Gebirge. if: nölig fa mie überall auf unfeter. Erde 
4 der höheren Negion susufchreiden ; allein ‚dagegen beweß⸗ 
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ſet der hoͤhere Thermometerſtand, die frühere Erndte, 
und die sur ſadtichern Gegenden ‚eigenen Mrodufte,. tust 
che fich hier unerwartet vorfinden unwlderleglich, daß 
das weſtliche Gebiet unter gleichen. Breitengegenden wan⸗ 
wer ſey als das öfliche, das ariantifche Land, und daß 
mithin jene Alpenkette eine: vöhjae Scheidung der Ten 
peratur, ſo wie der Gewäſſer zuwege bringe. 29 
Endlich aewãhrt dieſe Bergzohne noch einen dritten 
Nutzen für die vereinigten Staaten. In ihrem Schoofe 
erzeugen fich nämlich Die mehreften Bäder und Geſund⸗ 
brunnen für Nord » Arterifa, Zu hen bis fegt wirkſam⸗ 
ſten Mineralquellen athßcen die warme nnd Heiße Duelle 
&\Varm and Hot Sprimg,) der turzetn mit der oroßen 
\ € 
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Qleganpreige parat “taufenden Sackſone Gebitge, un 
weit der Duelle des James Fluffed. " 

Virginien zählt theils In den Allegany theils in den 
Abrigen Gebirgsketten noch Schwefel, Stahl und Gas 
zaltende Auellen. Ebenfalls Hat Penſhlvanien in den 

Biss und andern Gebirgszweigen Mineralquellen, und 

in den Gebirgen am Dftattn des Potomaks follen eifens 

Haltige Auelien entfpringen. . Wie viel andere Minerats 

Quellen müffen uns aus diefen vaſten Bergketten wovon 
ein großer Theil and Schlefer und Kelch! beſteht, bes 
kannt werden, ſobald man fe nur deẽ halb abſichttich 

unteefuchret. J 

Mas dritte. große Gebiet der vereinigten Staaten, 

- die im Wehen jenes Alpenlandes gegen den größten 
Strom von. Nord» Amerita binlaufende Region, nanıte 
ich ‚mie Wecht das Gebiet des Miſſiſſipi. *) 


Dieſer nirgehenee Strom entfpringt,, fo vermuther 
Man, denn kein Nelfender ſahe wohl bis jetzt feine 
Quellen, aus dem Weißen⸗VBären See unter dem 
arten: Grade, fließt durch vierhundert deutſche Meilen 
von Norden: gegen Süden herab, und theilt Nords 
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“n Nicht aber wie Votney fagt, das Becken (Bassin) 
—: beffeiban., denn dies erſtreckt ſich offenbar andy 

rn nach Weren Hin; das Bedlet hier macht kaum die 
Müller Des Rieend aus. ERUE 
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Amerlka gleichſam In "wet Dätften: In Die entire und 
weſtliche. Er nimmt eine unzähfbare Anjahl von Flüßp 
. fen’ &uf. Wie viel dieſer Fıliife aus den geogen Länder, 
weſthe ihn in Werten liegen außer dem rot hen, dem 
ſchwarzen und weiffen Fuß, dem Arkanfas, dem 
Miſſouri, dem Moinel und dent St; Peters Fluß, von 
ihm dort ringenommen worden, iſt nicht bekannt 
Dagegen Ferne man von der Oſtſeite, von den Ländern 
ber vereinten Staaten eine ſehr berräthtiiche Summs. 
Hierunter And der Ouisconin, der’Sütnefen Fiuß,. det - 
Ohio, der Cumderland Fluß und der Tenaſſi von hohem 
Range. Unter ihnen ſteht aber dee Ohlo, der mit Necht 
diefen: Nahmen (der fehöne Fluß) verdient, oben am, 
Diefer trefliche Fluß, dereinſt der wichtigſte Handelsca⸗ 
nat des ganzen weſtlichen Gebiets von 18000 deutſchen 
Quadratmeiten, I ein fanftee Strom; feine Gewaͤffer 
Mind durchſtthtig und fie werben, -eine einzige Stelle ab 
genommen, torder durch Felſen noch durch Waſſerfäne 
derunſtaltet. Von Pittsburg (800 Länge) woſelbſt er 
‚ durch die beiden fetbft weit aus Norden und Süden her⸗ 
Nirämeniden Flüffe den Allegany und Mönongadela, "ges 
birder wird, gelangt er, nuch etwa 100 deutfchen Mei⸗ 
‚Yen zu den fogenannten Bigbonee Creek, Letzterer führe 
diefen Nahmen wegen det Eotoffalifchen Nuinen der anis 
maliſchen Vorwelt, den Ungeheuern und anerklaͤrten 
Mahmoutsknochen. Bon dort durchirrt em in vielen 
wendung - eine der fehönften Provinzen der Erde, | 
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macht, nachdem er ſelbſt bedentende Wiäffe in fich aufs 
genommen hat, dem neuen Staate Kentucky die noöͤrdli⸗ 
che Sränge; und ergießt fich nach einer Reiſe von 1188 
engi. Meiten mit der Weite von einer ganzen Meile in 
jenen größten Strom. 

Ebenfalls verdient der Tenaſſi oder Cherotie Fluß 
hier einer beſondern Erwähnung. Der Tenaſſi wird 
von den Apalache oder Allegany s Bergen aus durch die 
Beträchtlichen Fluͤſſe Clinche, Holſton und French Broad 
verſtärkt. Er macht, gleich dem Otzio, eine Gränstinie 
awiſchen dem neuen Staate Tenaſſi und den zum Theit 


zu Georgien gerechneten Ländern der Chicafato » Indier, 


mad nimme fehr viele kleinere Gewäfler auf feinem fans 
gen. Wege anf. on ” 

Wenn dee Ohio: theild‘ wegen der etwa 30 Fuß 
YHoßen Stürzungen (BRapids) unweit Louisville, wo⸗ 
Aueh indeß das Fahrwaſſer nicht gänzlich urterbrochen 
wird, ) theils wegen jener Mahmoutsknochen für den 
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.*) Dee Steam -wird duch Felſen, weiche dieſen 
Sturz hervorbringen, getheilt; der nördliche Arm 


bleibt ſtets für kleinere Fahrzeuge ſchiffbar; und 
bvom März bis zum Julius, der Zeit der Ueber: 


fhwenmungen, - Fönnen ſelbſt Kriegöfchiffe von 
Louigviie bis Neu s Drieans fegeln. . 
Jeffecfen, 
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FE .. 
Naturforſcher merkwürdig if, fo jeigt der .Kenaffi zwei 
andere Naturphãnomene. Etwa 90 engl. Meiten nach . 
feiner Vereinigung‘ mit dem Clinch, "unweit der Chica“ 


moga Stabt, findet fich in Ihm ein Strudel, der Saug⸗ 


keſſei (The sucking pot, oder kiſerer the Suck) ger 


nannt, weidet Bäume und Boͤte verſchiiat unt fie _ 
nur erft eine halbe Meile weiter fitomab wieder hervor⸗ 
ſtößt. Dieſer Strudel unterbricht indeß den kundigen 
Schufer nicht, denn er kann, wein «ee ſich fing des 
füdıtichen Ufers Hält, "ruhig feine’ Fahrt fortſezen. Das 


degen verbieten die fogenannten Dufchei » Bänke (Mus | 


ele Shoals) infetförmige Hervorragungen, weiche zu⸗ 
ſammen zwel deutſche Meilen in der Länge betragen , bei 
einer Weite von mehr als einen, Halten Meile, auf eine. 
Eurge Zeit die Fahrt. 

Dieſe beiden Ströme nebft dem sroifchen ihnen tans 
enden großen Eumberfandöfluffe, bieten dann den beiz 
den neuen Staaten Tenafli und Kentudy , wie aud) dem 
großen, zum Theil noch undeflimmten, weftiichen Gebiete 
(Western Territory) an der Nordfeite des Ohio, 
bewundernswürdige Handelswege zur Ausfuhr für ihre 
zeichen Länder dar. 

Das weftliche Gebiet, die dritte (nördliche) 
Abtheilung des Miſſiſſipi Gebiets, weiches von dem 
Ohio bis zu den fünf großen Seen fortgeht, iſt freilich 
bis jegt, wegen feiner geringen Bevoͤlkerung, nur we⸗ 
nig benuge, Allein Die taͤglich Ach zeigende Güte des 
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ilmats und bed Bodens, die Nähe den großen Zagds 
gebiete für die ſchoͤnſten Petterien, die Nähe jener großen. 
Waſſerdehälter, tie ſchon zum Theil durch die Natur, 
ſeibſt, durch Kleinere Flüſſe hervorgebrachte oder Leiche, 
tzervouubringende Bereinigung des Miſſiſſipi mit jenem 
fünf Seen, Mt ‚hedeugende queet dadurch som. Dififipi 
hinfeöwende Flug der Illineſen nebſt den Ouiſconin und 
Chipaway Flufſe, müſſen in Eurzer Zeit für ein ſo merk, 
"würdig von ‚der Natur. ausgeſtattetes fand, aus vielem, 
Theilen .der alten Weit Bevötkerer herbei ziehen; uud 
Riefe werden in kurzem in einem fo begünfiigten Lande 
Die. ihm nöthige Zahl von. 60000 Menſchen zum Anbau 
erzielen. 


Dies wäre. im Ganjert die e Anker Bifdung der dreis 
fachen Ländermaffe der vereinten Freis Staaten von etwa 
47000 Quadratmeilen, weiche in Norden von Den fünf 
stoßen Seen, in Süden von Florida, m Oſten vor 
den attantifchen Meere und, bis dahin, in "een von 
dem Mififipi begränzt wurde, ° 


Seibft aus diefer kurzen Üeberficht ergiebt fich bereits 
ein außerordentlicher Landeswerth. Und dieſer wird 
noch deutlicher, ſobald man biedet auf folgendes Rück⸗ 

ſicht nimmt. 

, Die Freis Staaten, 615 jest aufammen wenigfiend 
. 37 ander Zahl, erſtrecken fi vom 4Bften bid zum 3 ıflen 
Grade dev Breite; alfo durch mehrere Klimate hindurch; 


— 
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daher mon Be. and iIn" die nordtichen, Initsteeen nu 


füdfichen Staaten abtheilt. et 

Wenn fich nun ‚gleich auch aus den zuvor angezeig⸗ 
tem Erfahrungen etgäb, daß Krerjta Überhaupt kälter - 
ſey als die alte wi, ſo darf man dennoch ſtets anneh 
men, daß man beiißtien das Klima und überhaupt Die 
Skaien der Temperatur von Deutſchiand bis Neapel und 
Spanien vorAnden, wird, 

Dei dieſer großen Ausdehnung findet fich aber Ges 
greiflich vlelartiger Boden, bald von minderer, batts 
bon höherer Güte für den Anbau, 

Mineralogiftb nach den vielen Reiſebeſchreibern, und 
Abhandlungen eines Kalmb, Mitchells, Vaughans 
Liancourts, Mackenies, Volneys u.'a. die Natur des 


Bodens der Vereinten s Staaten in diefer Schrift durch ⸗ 


gehen zu wotlen/ ſcheint für dieſe Arbeit zweckwidrig. 
Es reicht hin anzujelgen , daß die Natur dort, Wie auf 
der übrigen Erde, die Gebirge ordnete; den Granit zumi 
Grunde legte; Sand und Schiefer und endRth, Kalk 


. oftmals ſtark mit Verſteinerungen duͤrchmiſcht, darauf 


bauete oder vielmehr anſetzte, und, wie bei uns, durch 
manche wichtige Revolution oftmals den Grantt ent⸗ 
blößte, mehrere dieſer Gebirgsarten zerſplitterte, durch⸗ 
einander warf, und fo mannigfattige Riſchungen her⸗ 
vorbrachte. 

Zweckmaͤßiger if es wohl für die bald. fotgenden Er⸗ 
zeterungen hier au. bewenden, wie, DU europaͤiſchen Ay 


N . 
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Aedier IHR. PIERRE Vinſicht Rs nen in: vow 
wiedene Kiaſſen theilen. —W 


Solechtes andiget Band, teiches nur Nadelhoi 
ernährt, ‚nennt ‚mon Pine oder vielmehr Bine: Barren; 
Cunfeuchtbares Fieptenland) dies iſt denn ſept wo tzifeil, 
a na Boden Oder Greundiand Pi Land von tie 

m, ſchwarzen, gutem Boden‘, Garteniand iſt Dagegen 

ertächtiich ftheuer, da es den ſchonſten Kornbau liefert. 

iccory Waunusbaumiand), iſt denn eine der vor⸗ 
güglichften Arten des Erdreichs, weichef nicht nur Dierk 

änme nebft Elben, Acazen und andere fchägbare 
Bornbänme trägt, ſondern in den ſuͤdlichen Staaten den 
Tobaf, Weisen, Mais und ſelbſt die Baumwolle her⸗ 
vorbringt. Die moraſtigen Gegenden, enthatten gleich⸗ 
fous häufig ſehr ſchätzbares Erdreich, es gedeien darinn 
wnehrere der beſten Baum⸗ und Nohratten, und ſie wer⸗ 
hen in den ſudlichen Staaten sum Reisbau benugt, 
Wenn zwifchen den Ftüffen In Georgien daB fhwarze 
gute, Oiecorvland benannte, Erdreich, eine dunkelro⸗ 
there, wahrſcheinlich von Eifenthon flärkergefärbte Tinte 
onnimmt, fo nennt man ed dort Mutattoland; es dient 
befonders zum Tobak und Weisen. Ihm folge dort ein 
noch fetterer ſchwärzerer Boden, der, da er gleichfaus 
Mrauiberrbäume erzeugt, für den Seldenbau wichtig iſt. 


Mehrere Jahrhunderte hindurch stießen faſt alle dieſe 
Rändereien in den ungtheuren Waldungen angenugt. 


| 
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2 aut alte, Lingen in Verweſung über, im 


erzeunten eine. trefliche, vegetabilische Erbe» - Ein. folcher 
Zungfernboden ‚muß jetzt, dq jene Waldungen theinpejff 
niedergefchlagen nnd, dadurch getüfter werden, dem An⸗ 
baner eine. Getelich> Begetatlon darbleten. 

Dieſesmit der Zahl der neuen ——* mnehrmeio 


Aushauan ‚des Wälder, mußte aber nothwendig fire 
Einfius auf das Kiima ſelbſt änßern. Da too dieonn " 
oft: wassfonf nicht Hindrang, We inithin die Autdäm . 


flung nur lansſam und ſchwach, vor fih gieng; ſtteg 
von nun an eine weit größere Mafle von Feuchtigkeit in 
Die Luft. OD lefe und die mir ihr binaufgeführten Gatzs 
theile: mehhrerer Art, welche gleichfalls dem Boden ‘einen 
Höheren Grad von Kälte gieich fam verfchloffen Bieten, 
verſchwanden Jegt, und hiedurch mußte das Land ſelbſt 
an Wärme eben fo gewinnen, als auf der andern‘ Seite 
die Fülle und Bäche an Wafſermenne verloren. Noch 
mehr; durch das Niederſchiagen des Gehötzes auf den 
Gebirgéruͤcken, erhielten die Winde ſebſt oftmals eine 
andere Nichtung. Länder, weiche unter diefem Gebirge 
getegen‘find, befanden fich durch dieſe Holzungen gegen 
einige Winde vormals wie in Schug genommen; jegt 
‚aber, nach der Wegräumung jener alten Waldungen 
fuhlen fie Ach von ihnen durchdrungen. 
Die infammengenommen wandelte denn fo wohl 
den Himmel als die Erde mancher Provinen faſt gäns 


. u 


ar 
— 
‚un; „open eb brachte. tzen aſtens "eine beendete 
Preindenus bei beiden Horn — _ 


Wie Nachtichten ber giftigften Beobachter der Steh | 
—* kommen hinmit auch voͤuis überin, | 


Die Seugnige eines. Raınt und Biane surts) 
pub. daso Zufsieren. des ir. Carenskuffes in anferit Zeiten 
u, Monat ſpäter Statt babe als vormals, Dürfen 
jer aut in fofeen einen Pag finden, als. fle:zu mehre 
ger Beſtãtigung ähnligper Exeigniſſe in denen eltern um 
get Canada beiegenen Frei s Stanten dienen. 
AS unfere Vorfahren Neu England zuerſt betra⸗ 
„een, fagt Williams in feiner Beſthreibung de 
„Staates Bermont, Waren die Jahrsteiten ſicherer 
ufefter und regelmäßiger, Es herrſchte anhaltend eine 
„reine trockene Rälte ohne viele Veränderung. Der 
„Uebergang von dem Winter zur warmen Jahrszeit war 
„ichnell. Der Sommer war bid zum Erſticken heis, 
aber er dauerte nur etwa ſechs Wochen. Der Gerät 
„fing wit dem September an. Alle Erndten waren mit 
„Ablauf dieſes Monats beendigt. Jetzt if die Lage der 
„Dinge in Neu s England gänzlich geändert. Das Ber 
„ter it weit veränderlicher. Der Winter, durch Häufs 
„88% Thauwetter unterbrochen, ift Fürger Worden; Der 
„Frühling zeige ein ſtetes Schwanken zwifchen Kälte 
nnd Hitze; der Sommer if niet fo deiß, aber er 


J 


n — 
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„danent länger z.der Herbſt fängt fpäter. an unh, endigg 
„auch ſpäter; die Erndten erreichen nicht vor den erſte 
„Tagen des Novembers ihre Endſchaft; und der Winte 
äußere nur erſt mit dem Schluß des debre feine völlige 
„Stärke 


Aehnliche Veränderungen Im anma euithit de der Doce, 
Aush von dem Staate Penſylvanien. „Aus der 
Nachrichten unſrer Vorfahren, fagt er, 'ergiebt fh] 
„daß das Klima von Penfyivanten beträchtliche Verän⸗ 
„derungen eriitten Hat. Donner und. Big find minder 
„häufta; die Hige unferer Sommer iſt jetzt Weniger 


gleichftoͤrinig und nicht ſo heftig als vor einem’ halben 


„Jahrthundert. Der Fruͤhting iſt kätter, dber der vetbſt 
„it um fo, viel wärmer, daß das Vieh einen Monat 
„länger im Freien weiden darf als ea; und, ie 
„Winter And niche mehr fo kalt.“ 


v ' 


gefferfon giebt und gleiche Beobachtungen über 
Virginien, und ganz nenerlih hat und Volnen vers 


' fichert ähnliche Bemerkungen über das Klima der weſtli⸗ 


cher gelegenen Ortſchaften von Kentucky z. B. in Galli⸗ 
polis, Lexington, Frankfurt u. a. an Ort und Stelle 
vorgefunden zu haben. 
Freilich Haben dieſe Hotzfäälungen anch einige minder 
gſinſtig ſcheinende oder wirklich ungünfiige Phänomene 


dervorgebracht. So find dadnrch verſchiedene der klel⸗ 


- 


u 


* 
Ti) um; „ohen- eb hrachte tzenſaſtens "eine Berairieite 
Veränderung bei beiden hervor, , -. 


| 
2 ie Nachrichten der güttigften Beobachter der Frei⸗ 
Razer Eommen diennt auch voͤuis überin, 


ie geugnige- in. Raıne und Blanz sure) 
Pabpa6, Zufrieten des Gr, Cotenshuffes: in anſern Heiten 
einen, Monat fpäter, Statt babe als vormals. darfen 
hier nur in fofeen einen Platz finden, ats fieıau mehre⸗ 
ger Veſtätigung Öhntigder Ereigniſſe in deiten weilter um 
ger. Canada belegenen Frei: Staaten dienen... 


. Als unſere Borfafren Neu⸗ Sabland au azuerſt ‚Hera 
„in, ſagt Williams in ſeiner Beſthreidung des 
„Staates Bermont, waren die Jahrsjeiten ſicheret 
nfefter und regelmäßiger. Es herrſchte anhaltend eine 
„reine trockene Kälte ohne viele Veränderung Der 
zÜebergang von dem Winter zur warmen Jahrszeit war 
ihnen. Der Sommer war bis zum Erſticken geif, 
„aber er dauerte nur etwa ſechs Wochen, Der Geräft 
„fing wit dem September an. Alle Erndten waren mit 
„Ablauf diefed Mongts beendigt. Sept if die Lage der 
„Dinge in Neu s Engiand gänzlich geändert. Das Ber 
„ter it weit veränderlicher,. Der Winter, durch Häufi 
„ges Thauwetter unterbrochen, iſt kürzer worden; der 
„Frühling zeigt ein ſtetes Schwanken jwifchen Kälte 
nnd Hitze; der Sommer iſt nicht fo Heiß, ader er 
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danerr länger j.der Herbſt füngt feöter an und. endigt 
„auch fpäter ; die Erndten erreichen nicht vor den erfie 
„Tagen des Novembers ihre Endſchaft; und der Winte 
„äußert nur erſt mie dem Schluß des Jahrs feine völlige 
„Stärke. R 


Aehnliche Veränderungen im auma er di der Doet 
Hnsh von dem Staate Penſplvanien. „Aué der 
Nachrichten unfrer Vorfahren, fagt ee, ergiedt ſich 
„daß das Klima von Penſyivanien beträchtliche Verän⸗ 
‚derungen eriitten Hat. Donner und Biij find ininder 
„häufta; die Hige unſerer Sommer iſt jetzt Weniger 
o‚steichföcktig' und nicht fo heftig als vor einem’ halben 
" „Jahrhundert. Der Frühling iſt kälter, ger der Herbſt 
„ir um fo. viel wärmer, daB das Vieh einey Monate 
. „länger im Freien weiben darf als mai; und, aa 

„Winter And nicht mehr fo kalt.“ 3 

Jefferſon giebt uns gleiche Beobachtungen PR 
Pirginien, und ganz neuerlich bat und Volneh vers 
' fichert ähnliche Bemerkungen über das Klima der weſtli⸗ 
cher gelegenen Ortſchaften von Kentucky 3. B. in. Galli⸗ 
polis, Lexington, Frankfurt u. a. an Ort und Stelle 
vorgefunden au haben. 

Freilich Haben dieſe Holzfälungen auch einige minder 
günftig feheinende oder wirklich ungünftige Phänomene 
dhervorgebracht. So find dadurch verſchiedene der klei⸗ 


- 


.. 44 
j u 
heten Siöfe neioebet verflegt, oder fe’ daben wenig 
fiens beträchtlich abgenommen; und nur in’ Kentudy 
dest, ſich hiervon eine einielne Ausnagme,, “ 


4 


Sodann find in mehreren Provinzen 3. B. In’ Pen⸗ 
forvanien, dem Wiebarfihlagen „der Holsungen ‚büsgptige, 
galligte i Fieber sefolgt.; ‚Die: aber, wie eben Dr. Rush 
bemerkt, dutch sänzliches urbarmachen diefer Länder | 
und Austsoknung, der Darin noch enthaltenen Feuchtig⸗ 
keiten ſich wohl verlieren werden. Das piögliche Lüften 
iener hundertjährigen. Decke gab nämlich anfangs nut 
deſto mehr Anlas zu ſtärkerer Erhebung ejner. bõosarti⸗ 
gen Dunſtmaſſe in die Atmoſphere. 


Durch dieſe mählige Veränderung erhohet firh aber 
fir Ganzen dee Werth diefer in fi ſchon fo vielfäch dom 
der Natur begünſtigten Megion. Diefer Werth fleigt 
aber nicht etwa bloß durch das ununterbrochene Nieder⸗ 
ijauen der Waldungen und durch das darauf forgende 
Urbarmachen des Landes, fondern die fletd mit dem 
Anwachs der Bevölkerung nothwendig häufiger werden⸗ 
den Handelswege und Verbindungen der Gemwäffer, 
tragen hierzu auf eine bewundernswurdioe Art das it⸗ 
rige bei. 


‚Kein Land der Erde ſcheint auch von Natur fo ſehr 
dalu geeignet mis größter Leichtigkeit von feinem Inner 
Ren aus, far nach allen Richtungen von Karäten 
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un 


durchſchnitten uud hierdurch mir dem weere ſelbſt verel⸗ 


nigt zu. werden, als das vun Geblet der Frel⸗ 
Staaten. 


Das in dieſer Ruͤckſtcht auf die‘ Karten herichtete 
Auge bewundert mit Recht, wie mehrere der orðtien 
Fiüſſe der Freiſtaaten thelis mit den fünf großen "Bafs 
ferbehättern in Norden, theits unter ſich ſelbſt entibedee 
bereits don der Natur verbunden find, oder darch ein | 
geringes Nachhelfen der Denfeden in Verbindung sefegt 
werden konnen. 


Für den Mifſiſſipi find in Norden die beiden in PR 
ſich ergießenden Ftüfe, der Se. Croix und der Chippe⸗ 
‚way nur durch hoͤchſt unbedeutende Landſtrecken von foßs 
Ken Flüffen getrennt, welche ſich in den Obern See 
(L. Superior) 'ergießen. Tragepfäge (Porragey”) 
von 13 engl. und 4 engl, Meilen verbinden dem erfiek 
mit dem in amerikanifchen originaf Karten fogenannteh 
Goddard s Fluffe, und Iekteen" mit dem Mont tea, 
Ferner it der Duisfonin im Lande der Saugees nut 
Durch einen Tragepfag von F (engl.) Melten: von den 
Outagamy oder ForsFiuß, der zu ber Grünen Bap, 

* 
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“) M. f. den vorhergehenden gattaaus dieſes Ta⸗ 
ſchenbuchs. 6,838. 
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atſo sum Michlgan führe, entferne: und der flinefens 
Fluß deinge ja mie dem einen feiner Zweige oder viel⸗ 
mehr Quellen, den Pleinflus, faſt gaͤnzlich 518 zum 
Michigan ſelbſt hinauf; mir feiner andern Burjet dem 
Edeatiti aber geht er zum St Joſeph der ſich in jenen 
Se ergießt. | 
Aehnliche Fälle zeigen ſich Für die Verbindung des 
Sees Erie mit dem Miſſiſſipi z. B. der Wabaſch und 
der Miamis, welcher zum See Erie fließtz ferner der 
große Miami des Ohio, und der Sandutkys Fruß; fo 


wie legterer und der Scioto. Seibſt den weit entferns 


sen Ontario s See wird man Wohl dereinft- durch den 
Benefö und Allegany mit dem Mififipi in Verbindung 
ſetzen. 

Einer der größten faſt jetzt bereits eröfneten Han⸗ 
delſswege für die nördlichen Staaten iſt aber unſtreitig 
Die Verbindung des Sees Champlain mit dem Hudſons— 
Auſſe. Diefer See von dem. Franzoſen Champlain ſei⸗ 
nen Entdecker alſo genannt, if der einige von be 
wrächtiicher Größe ganz innerhalb der Frei-s Staaten 
(in Neu York und Vermont) gelegen. Er fünge ges 
gen den 44ſten Grad an und läuft bis über den 48 ſten 
hinauf. In der Länge Hält er über 17 D, Weiten, 
aber hochſtens 3 Menen in der Breite, und feine Ober 
fläche beträgt nur etwas über 37 D. Quadratmeiten. 
Steine beträchetithe Tiefe, fie fleigt an einigen Orten auf 
100 Klafter, erlaubte Im letzten Kriege mir Enytand, 
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Fioreiten "und Hierdurch Seefchlachten; daher "echter 
man auch eine genaue Karte von ihm. In feiner nörh) 
ticden Hälfte iſt die Beträchtiiche Anfet South "Hero! 
font’Isle grande, gelegen; es Ieben darduf soo Dem) 
fiyen. Dee Ser Champlain iſt'in SAden mir dem Eleis 
neten,/ ſeben Meilen langen Gesrgen Ser verbuns 
den, den die Imdier daher din’ Sana Se Egoiü 
plain See nennen. ! \ 
Beide Seen liefern fehe ſchmackhafte Fiſche. u 
Wie leicht iſt abek die Vereinigung dieſer Seen mit 
dem großen Hudſonſtrome durch die Schiffbarmachung 


des in den See einmündenden Wood Creeks, weicher 
von dem Hudſonsfluſſe nur um ein paar engl. Meitert 


entfernt iſt; wie wichrig” IE dieſe Mereinigung, denn 
hierdurch Eönnten alle Waaren von Nenbork sum St. 
Zaurem, und alle Peltereien von Canada dörthin ges 
Sracht werden! Selbſt ohne dieſe Verbindung geſchieht 
letzteres durch einen freilich mühſamen Landtranfpore 
"son 40 engl. Meiten bis zum Sudfon. Wegen dieſes 
Handel benennen die Irbkeſen den See Soamplain das 
Thor des Landes, „ 

Dem atfantifchen Bande bot die Natur gleich wich⸗ 
tige Einrichtungen dar. Der Mohawek, der fich in den 


großen Hudſonsfluß ˖ einminder, tritt vermitteift des 


Fish und Wood Creeks (Flüßchen des Sees Dneide’; 
Biefem See ſehr nahe; und ihn verbindet der Onondago 
mie dem großen Ontario, - Zerner -fleigen die oberer! 
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Zwelge Dee Sucquebanna, gegen den Exiuga ı See Hin) 
auf, weicher dann dusch den Mondago gleichfaus mis 

dem Erie verbunden it. Ja eben die Wichtige Gusgun 

Hanna kaun dermitteiſt des Li Creeks, der ſich in dem 

ditiegaud ergießt, leicht mit dieſem, alſo mit dem Othio, 
verbunden werden, Wiederum darf man erwarten, daß 
der Potomac, ‚A dereinft durch den Cheats Fluß mit 

dem Monongahela, der zweyten Mutiel--ded Ohio, ven 

einigt. 

Anch die direete wahrt zum merlcaniſchen Meerbn⸗ 
fen, ohne ded Miſſiſſipi zu bedürfen, hat die Natur mes 
reren der Staaten auf äbntice Weiſe su erleichtern ges 
fach; . 

Det Oeeachappo und Eon Water, Fleine gtüge Die 
in den Zenaffi fließen, And nur um ein fehr geringes 
von dem Lipreys und Eabo entfernt; letztere führen beide 
In den großen Alibama oder Moblie. Und wie verſchlin⸗ 
gen fid) beinahe in einander mehrere Wurzein des Dccone 
und Tugelo, wovon der arfiere dem Altama, letzterer 
der Sovanna zuſtrömt, mit denen des Chatahochee oder 
Apalachicola. 

Eine⸗größere Anzahl ähnlicher Fälle für Jede Nich⸗ 
tung ſowohl in Morden ats in Süden aufzuſuchen, wäre 
freilich nicht ſehr fchwer, allein ed würde die uns vorge⸗ 
legten Gränzen überfchteiten. 

Sind nun gleich mehrere der eriwähnten Flüffe nicht 

voͤlig fahrbat, und bedarf es auch Muͤhe und Zeit ihre. 
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ı seigeen; Aeumadp:diefe Thatſach en Ysias' din Hakan aus 
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rad. Oleſs Bildung der: Vetoãſſer · ASanen Den 
Btanminiiehei'Nichtung. ihre BER: dein Are AR 
fAgıma.ıu: Gihsheniehen ober: tönnen ne rare 
die Mortheile einer infularen Lagejr were Bar nm 
Has für di: Binntänder tn Meſten fat eben · den Werth 


als: das RER far.die länge dẽn A oeiegenen Wr 


a »n rn. Dal Sri mn Sao 
Bevor wir das Land, den VBoden der Staacem Wal) 
nie Bewohne? lanunda zue lernen, verdlenen 
ſorohi⸗ neMuorfkwurdigfeiten· UFER, ais dec c xx 
dukte tal Gauz av: betrachtet, vince Beſvndern ;Anjehgwr.2t 
Unter die Merkwürdigkeiten in NAuſcht es Lantad 
ſochſt · gehiren: vornuceweiſe die MEOBEE unbeſthattetdn Flaͤ⸗ 
chen · Mava auon, den Spanteim’niföige, weiche de⸗ 
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über 306 von den Einwohnern Genugt;; 220 dienen zu 
Arzneien. an , 
Sehr: vleie. der bebentendften oflanjenarten In. den eins 
seinen mordlichen Staaten findet man in der treflichen 
Ebeliugifchen Erdbefchreibung mit, Genauigkeit an⸗ 
gaezeigte... 
. Bon großen Begetabilien, Solzarten, und amehun⸗ 
‚hen Staudangewächſen gab ſchon vor 20 Jahren Hum⸗ 
phrey Marshau 276 Arten an. Hierunſer tiefeen:.ga 
Auen von Nadeihäleen, Feuerung;Potaſche, Kerpen: 
ein,, Harz, Planken und trefliche Maften von jeder 
Größe. „Die. Weymoutskiefer giebt Maſten von: 
Suß, | on 
Siebenzehn ‘Arten von Eichen geben das vorzäsfichfie 
Baus und. Gtashan.und ihre Ninde dei?. beſten Verde 
ſtoff. | : 
ı Diefe beiden Holzſorten birden einm-Bandeisitustg, 
der nicht 508 anf: die nordiichen Staaten eingef@gräteke 
if; Catesby, Vartram und beſonders Piancouee' bez eu⸗ 
gen, daß die ſudlichſten Staaten das treflichſte Schigu 
bãuholz jeder Art-im Ueberfluſſe hervorbeingen. Im 
Jahte 1790 führten die Staaten aus, an Holimerk für 
1,2685249 an Potafche für 839093°, Dollars; dane⸗ 
ken beitng:-ber Werth von Der), Terpentin und Dash 
€ 2 


..g 


noch über 218000 D. Ohne alfo die Abkigen vorzugn 


‚then Arten der Wallnnsbäume, Birken, Abort, und 
befonders für die füdlicheen Theile des Weflgebters der 


Magnolien, Cypreſſen und anderer droßen Gewädk 
des warmen Himmels zu rechnen, gaben jene beide Gw 
ſchiechter hereits gegen drictehalb Millionen Dollars oder 


Viated 


Ein von Bolney vemerkenswerkh gefundennes Mhaäne⸗ | 


men iſt es übrigens, daß die Bäume der Staaten ge 
‚wöhntid) keine ſehr tiefſt Warzeim treiben, WeßGatb man 
ia den Waldungen viele vom Winde umgeſtürrzte Bänme 

antrift. Volnen erklärt dieß durch die Maſſe der innen 
halb der Baldungen angehänften fantenden Baumbtärer. 
‚In diefen finden die, Wurzeln beffere Nahrung als in de 
tiefer: liegenden Erde sad ranken Daher nur oberſtachia 
fort. 

Von den. Heinen Rdegefabisien ſtehen dann Sie urenige 
venden ‚, den Menſchen ermährenden Grasatren oben an 
Wenn gleich mehrere Theile des atlantifchenLandes fandige 
weis fruchtbare Strecken enthalten, formärdees ficher un 
gerecht ſeyn, Ben größten Theile der tiefer laudern wärts 
oelegenen Region eine bedeutende Fruchtbarkeit abru ſpre⸗ 
chen. Mag der geſchrute, ſarkaſtiſee Tadier der Stans 
ten, Kr. v. Buiꝛw dort, einem. zweiten Panuw gleich, 


das Ganze herabzuſetzen ſtreben, während daß Imiah, 


Bartram und. andere wohl dieſe Gegenden / un paradieſiſch 
ſchlidern, die Wahrheit siegt auch hier ſicher iu der 
22 
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Mitte. Lianeours, der dort mit Sachkenntniß den Land⸗ 
“Bau beobachtete, bezeugt Doch ſelbſti, daß im Staat von. 
Deiaware gut gedüngtes Land auf 60 Buſchel Mais, 


alſo ſtets Über. 25 B. Weisen, gebe. oo. 


» Beträgt daher bie Ergiebigkeit mehrerer Provinzen 
vorzüglich des atlantiſchen Gebiets nur 20 ja noch viel⸗ 
weniger Buſchet (oder Scheffel), ſo daß fle ſelbſt verſchie⸗ 
denen Theilen Deutſchlands nachftände, ſo iſt eß dennoch. 
unläugbar, daB viele Provinzen ſehr fruchtbar find. 
So geben Zoch nach Liancourt die Meuhorkſchen Ländern. 
reien um Katögill gegen 85 B. Weisen, und die tleten ⸗ 
Binnenlãnder find. noch eintraͤglicher. 

Imlay giebt 80 Vuſchei May; 30 Buſchel wenen 
so B. Haferrund 40 B. Gerſte für Kentudy an. Dleß 
ſcheint deßhalb nicht Überkrieben, weil der Boden diefes 
nur erſt Eürzlich angebaneten Staates ein fehr wenig- 
benutztes Erdreich enthält, und van den fchönften Ges - 
wäſſern beneger wird, Dieb geſteht auch He. v. Billom 


J ſelbſt. „Der Ohlo, ſagt er ſehr treffend, der Po der 


neuen Welt, durchfirömt ein vortrefliches Thal, Wels 
ches bei mehrerer Kultur der Lombardey außerordentlich 
"ähnlich werden wird.‘‘ u a 
Noch mehr rühmt aber Volney nach Ausopfie, dab 
weſtliche Gebiet. Man zieht ed, ſagt er, ſchon jetzt 


dem Staate von Kentucky vor. Bein thonigter Boden - 


ertaust den Gewäſſern nicht, wie in Kentucky, ſich 
tiefe Besten anssufchleifen. Sie fließen Höher gegen die 
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Dberläche,, ein Umland; der, verbunden mie dee Güte 
des Erdreichs dereinft aus diefem Lande für die Freiſtac⸗ 
ten in Rückſicht des Ackerbaues und der Viehzucht und 
des Handels ein amerikanifches Flandern machen wird. 
Wie außerordentlich "wichtig aber der Ackerbau der 
Staaten if, und mit 10% dielem Rechte Re Dereinft , ie 
fehon. jegt , das. geoße Kornmagazin des Auslandes ge 
ndunt werden dürfen, dieß jeigen die. Ausſuhrliſten. 

. Der Werth Der geſammten Erporten der Freiftauten 
berg im Jahre 1790, 20 Millionen 415966 Piaſter. 
Stervon. gehörte ihrem Getreide mehr als der Dritte Theil. 
An wirklichem Getreide aller Are wurden nümfich ausge 
füger 3,354764 Bufchel‘,. wetche AnWerth. 2,5 19233 
Dollars betrugen. Am feinerem, gröbererMehl und 
Brod 900263 Tonnen (Barrels) an Werth Ss Millio⸗ 
nen 103661 Dollars; hlerzu an Branntwein und Bier 
für 7628 D. Die Produkte des Getreides gaben alfo 
zu dem Wehrte des Korns ſelbſt hinzugethan eine Sum 
me von 7 Millivnen 630521 Dollars oder Piaſter. 

Dennoch iſt hlerunter die koſtbare Getreideart det 
wärmeren Zone, dev Reis, noch nicht mit begriffen. 
Die Ausfubr von diefem Hauptprodukte der beiden Caro⸗ 
linen und von Georgien,. betrug in eben jenem Jahre 
an MWehrte, ı MIN, 753796. Within gaben die Ge 
treideatten den Bewohnern der Staaren faft zehntehalb 
Millionen Thaler Werth, alſo beinahe die Hälfte aller 
ihrer Erporten. Nun bedenke man wie viel dem Mens 
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ſeden vidfe’hinBedentend' ſcheinenden Wekfer werth And, 
"Denn Hier if nicht die eigene Confumtidn eben fa wenig 
aid die Nahrang feines Hausviehs, das wen ‚und Sreog, 
ii in Anſchiag gebrächt 7° Mr. J 


"Saft ‚füpfut es Aserfüfig dab ehe —— 
tet. einer sinäiten Art zu nennen), nänntich die Kartt ffel. 
Senn” ven ae "oh undtfannt, Nab ‚Slete ige 
gZugabe zu den mebireichen Pflanzen eined ber‘ wichtige. 

| ſten Geſchenke der neuen Welt ſtr Bir w wird, obajeih 
im Suden "in "Banfk, dort Toll Bel” änd' Wil baum, 
Exrfolge, auch in den nordiichn n —* gebauet. 


| 

! 

1 Micheice Eiapelwaaren des, Nlomenrejche and 

bealonders ‚für die füdlicheug. Staaten, der Toback, De 
" Baumwolle, ‚det Indigo. . FE 


I, 

| RE Wbak, "eine Für und Hält hateunsetTenend 
| ‚ae, deren Geſchmack und Geruch shriidfiößt, die? dem 
„unverwbhnten Menſchen: auf das Widrigſte feiner’ Sins 
e beranbt, Gar aeh demuinseachtet dem atdeten Ehenr 
„des Menſchengeſchlechts fo aufmdringen, ſo nothwen⸗ 
„dig iun machen gewußt, daͤß ihre Kultur ſchon in Nok⸗ 
Ad mit dem SG6ſten Breitengrade anhebt, dutch! lie 
AKllmakr Beinahe bis Patagonien hinunter fortläuft, 
Millionen ·Menſchen ˖ von jeder Große, Farbe und Kul⸗ 
| „tur in Beweguns ſetzt, Eentner Goldes in Uurlauf bringt, 
„einen großen Theil des befien Landes dem Kornbau ents 
‚nieht und dem erſtaunten Beobachter ein whabfehbares 
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„Spiel. an. Thütigkeit.. Basic und. Graufam keit I 
„bletet.“ 

Es iſt gekannt, 1a der Tobok, ein Htiginatprohnt 
der nenen Weit, ‚von dort nur erſt in Europa einge 
fäprr. und in Umlauf gefegt worden il. Die Spanier 
Genäunteu ibn nach der Prosim Tabago in Yucatan, 

p Anfanolich hiefe man ipn für ein großes Wundermis 
ee. und nannte ion, Nicotakraut, Herba „Nicotians, 
89 ‚Hogan Nicot, franzöſiſchet Geſandter Franz des 2ten 
am Bortugiefiichen Hofe Ihn 1569 zwerſt nach Frankreich 
Beachte, Die eingebornen Amerikaner, bedienten fich fels 

ner gewöhntich ſowohl sum Rauchen als zum Kaum, 
tie Zebenbgeiſter hoher ftimthen, "Ach menehtger iu 
machen, ja ſich bis zum Bahnfinn fu beraufchen. Ba 
wichtigen Angelegenheiten, vor den Kriegen fo- wie bei 
dem Geieden ging gemeiniglich eine, groſße Pfeife; das 
Galymer, mit Tobak umher. Wann fie den Mattz dee 
Goͤtter su bedürfen alaubsten, (0 tauchten und Eaueten fe 
den Soback oft bis sum Erbrechen ;. ja um fich fuͤhzlos zu 
machen, ſo verſchluckten fie ſogax Kugeln von Topaf, 
Dieß war z. B. für diejenigen der. Fall, Welche bei den 
Begräbnigen ihrer Oberhäupter (Caziken)' gufgeopfert 
und mit aAhnen begraben werden ſollten, um ihnen in je 
nor Weis zu dienen. Nachdem fie durch große Pillen 
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son Tobak ſimnlos gemacht magen, ließ man ſie miede 
nem Stricke um. den Hals in einem Kreiſe tanzen, deck 
ſtarke Männer zogen nach einem gegebenen Zeichen den 
Strick auf einmal. ſchaxf an... und dieſe Unglücklichen 
giengen mit Frohfian und ohne ſich ds8 ihnen bevorſte⸗ 
henden Schickſals bewußt zu ſeyn in die Ewigkeit. 

. MDie,Güte des Tobacks fängt eigentlich mit Marps 
land an, oh ee gleich ſchon nördlicher befondens tiefer 
landein pass gebanet wird. Bon. Maryland angerech⸗ 
net ar Staapelwaare, Lie geſammte Ausfuhr des 
Tobads diefed. Staats und der ſũdlichern Staaten bes 
teng ins Jahre 1799, über 4 Binnen Viaſter am 
Werthe. 

Indigo und Baumwolle eöunen nur in den ſudlichen 
Staaten gedeien, und wenn gleich Kentucky dieſe Stans 
De hervorbringt, und Maryland wirkliche Baumwouen 
Plantagen sieht, fo geben dieſe, wie Ebeling anzeigt, 
nun grobe Wolle. Die Carolinen nebft Georgien Kieie 
ben ſtets ahr HSouptfg. _ . 4 
Bon Indigo führten diefe Staaten (im gahre 17903 
aus für 537379, von der Baumwolle nur für sRaos 
Piaſter. 
Da der Indigo dieſet Länder viel Wiechter aus⸗ 
faͤllt als der der weſtindiſchen Inſeln,*) fg wird ſein 
TH 

. N) Dom. dem Anbau beider Produkte Sehe man dan, 

‚sten Aehrgang dieſes Taſchenbuchs. 


- 
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Andau gegen Binder nänfichern Baumwolle ſters Imeiter 


zurückgefegt- werden. -Webrigend erzeugen viele Der nörds 
lichen Staaten anjege auch‘ vorzligfich Flaͤchs: and Hanf. 

Was werden aber, bei-der flet weiter umt-fich-greis 
(enden Kultur, die Staaten noch für trefiiche Produkte 
des Pflanzenreichd Tiefen. - Schon mehrere Haben, be 
fordere feit der ſhten Einwanderung bet Framoſen den 
Veinbau mir Griff verfucht. v. Buſow Degenge, ein 
‚ehemaliger Advokat Le Ganx habe mehrere Sorten Weine 
exrileit, die dem Vinide Grave, und’ beit deften Die 
doe Ähnlich geweſen; auch habe man in⸗ Mord⸗ Carotine 
ih Warren Conniy-den Weinbau im Gkoſten angefangen. 
Hierdurch Kat nachmals eine eigene Gefellfehaft zur Bea 
förderung des Weirihames ein Capital von IO006 Dokus 
aufgebracht. Ebeling ; der die: verſchiedenen Meine der 
aiten Welt angiebt, Die man dort ansupflängen ſucht, 
bezeugt den Alſſcklichene Fortgang des iinteenehmens, 
„Dem Morſe zufolge machten ſchon 1769 die fransſtſchen 
Coloniſten im abefigedlere 110 Drhofte guten fiarken 
Bein: 

Bei der erhauntichen. Ausdehnung des Atpenlandes 
darf man auch ſicher für die Folge den Staaten in mieh⸗ 
reren füdlichen.: Theilen bes Sandeb richtigen Weinban 
Yoraudfagen | " 

Ebenfalls Tonmen fe erwarern, daB Dr veren von 
einem Pflanzer im stoßen Weftgebiete and der Levante 
eingeführten edeien Früchte, nämfich Me Oliven, Orans 
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ee 
gen ; ‘Piflacien, Kapern, Mandeln "u. ®., Wwelche 
Wartram vorfand, bald jede austärtige Importativn 
Diefer feineren Aebenebennefnifte. "werden eben 
machen. : nat 
Was für Pflanzen des wärmern Simmeis wilrden 


auch da nicht gedeien, wo felbſt die Palme, der Stern⸗ 
anis Allicium L,) die Magnolié, die Yukka, (Yucca 


| 
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glorioba L.) neben den ſchonſten Azalien Hainen, blũ⸗ 
hen und wo Papagaien überwintern? 


Hat doc die im Jahre 1770 „on Samuel Vowen 
aus Oſtindien eingeführte Theepflanze in Georgien 
ihr Fortkommen gefunden; der Saame davon ward 
verbreitet, und der Thee wächſt, wie Morfe beieugt, 
anjegt ohne ‚weitere Kultur in mehreren eingehägten 
Feldern von Savannah. Wie wuͤrde der, Europa durch 
dieſes erſchlaffende Kraut tyranniſirende geizige Chineſe 
wehklagen, menu er wenigſtens ſeinen Gewinn mit den 

Staaten theilen müßte! 


Auch ſcheint es gar nicht ſachwidrig in Amerika das 
Fortkommen mehrerer Vegetabilien des öftlichen Aſſtens 
iu vermuthen. Finden ſich doch zur Beſtätigung von 
Stellees Angaben nach den neueren Reiſenden viele 
Pflanzen der Tatarei an dee weſtlichen Küfte von. Ameris 
ka. ‚Und fogar die Kraftwurzet der Chinefen, der Gin⸗ 
feng oder Ninsin der Sapaner (Panax quinquef. und 
stifoltum L.) iſt Hierdon ein Zeugniß mehr. Die . 


‘ 
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Staaten fügen davon in eimeinen Jahren über 800 
öfter aus, an Werth 47024 Viaſter. 

Ebenfalls sieht man anjegt, nach Cafiglionis Zeug 
nie, in Eid, Carolina, die wegen der Schonheit ihrer 
Zweige berfühnte chiueſiſche Melia. Aıedaroch CBride of 
China) und den gleichfalls von China dorthin ver 
Yflansten Wachs oder vielmehr Talgbaum. CUroton 
sebiferum L) und wenn gleich die meiſten Palmen 
Oftindiens Hier nicht gedeien, -fo giebt doch Das Mar 
der Palmetto, der Smergpaime (Corypha minor. Ja- 
quia) mit Kartoffelmeht verfegt einen fo vorsiigrichen 
Sago, daß man bereit 1790 mehreve tauſend Vfund 
bewen nach Europa ausfuͤhrte. 

Zetzt noch etwas über das Mineralreich. Man 
durfte ſchon aus der Anſicht der Bildung der Freiſtaaten 
und befonders aus jener ungeheuern Gebirgézone ſchlieſ⸗ 
ſen, daß fie an Mineralien hicht arnı feyn Bönnten. 
Auch hat man, ſo wenig ſelbſt dieſe Länder bis dahin 
mineralogiſch unterſucht find, ſehr viel? Arten von Fop 
Ktien in Hedeutenden Waffen vorgefunden und zum Theil 
fchon benutzt, Welche: der menfchlichen: kuttipirten Ge⸗ 
fellſchaft zur Grundlage dienen. 

Eiſen, Kupfer, Blei, Sat, Steinfohlen und 
Schwefel, finden fi von Maine an bis in Georgien 
uanab, dald, in größerer bald in geringerer Quautität. 
DR es aber nicht höchſt fchägbar, daB die Natur dieſe Mi⸗ 
neralen und befondere dad Eiſen unendlich fleigebiger 
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verſpendete als bie ſo genannten ebten Metalle? bin Wahl 
6 una dan menſchlichen Haushalr im Ganzen genommen fe 
hen, wenn das weiche Gold, das milde Silber überän dd 
vunkte, wo fch jegedas harte Eiſen darbietet ? Wurde ine 
Blanz und ihte Schonheit wohl He Hätte des Eifens und 
Vrs Stagts erfegen ? Wo walte der Ping, das Meiſer, der 
Ambos,die Nadel, det Anker, das Stchwerdt, wobis temn 
| {end Mafehinen und Naͤderwerke die unſere Etde beftellen, 
unſere Gawerbe und Manufaktuven befüeten unſere Berk: 
| Heilen, unſere Schiffahrt fichetn und uns gegen Sen Krb 
ſchũtzen ? Krunke einedem Menſchengeſchlecht wahlwouen⸗ 
de Vorſicht die Metalle fir Öiefen igren Gänning mit 
roberer Dorttait und Weisheite abrr unfere CDs ore / 
theilen * Mie Eiſen and Kudfer, die härteſten und das 
Her nilhlichten Metalle, mit Satz und Kohlen beſchenkte 
| Me fat jedes vedeutende Lande : ine fihfige und arben 
| ten! -Diefom wurzen, wärmenumd erhalten! Dus 
Subet zeigt ſich in weit geringerer Ouarctität, und'dingechd _ 

ſen Goldmaſſen fheirien ſogae nut durch die Sonne hec 
waͤrmeren Klimate befdnderö ausgebildet werden zu Eötrinen. 
| Moch miehr. Geibſt im Seeinkäch jeigte die Mare 
| ee uns gleich wohlthãtige Orduuug. Die game Kruſie 
unſers Erdbau⸗ ward vom nütztichſten, feſten aber fire 
brarbeltungs faͤhigen Geſtein oder von vielfach nußbaren 
Kalle und Aßntichen Erdarten gebiidet. Der: veine 
, Buatispftais ſchieft · nur in· eiueinen · Alpenhohlen an} 
Noch weit ſparſamer zeigen ſich der prchtjge Neibin: und 
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der: harzeſe Diemant;; auch häben Re ein ehr, Gerränd 

tes/ Vaterland; fie And nur: die Kinder Dee Lochrechm 


Sonne | 


Zweiflee an einst. weifen Vorfiche! . Wende em 


diefe Einrichtung um, und frage dann nach der Keutige 
Bequemlichkeit deines Obdachs, deines Geiverbaß, de 
nes, gemädlichen Dafepns — ja deiner Erbauung! 

So waltet der Schöpfer im Kodten wie im Lehm 
dan. GStrommweiſe gugop-fich aus feiner Vatertzand dei 
Nautzichſte; aber. das Gläniende, das .Was. une eituen 
die Sinne Eigelt, floß nur in feltenen Zroufen. . 
Per Vernunft des Menfchen Ward es dann fiberiak 
fen, jenen auſs Waidtheit. ſo ſparſam ausgetheuten. wer 
hen, leicht in Jede Form zu modelnden, ſechweren, 
ſchon -glänzenden, ſchwer zu, verfälſchenden, Metallen eis 
nen zöheren Adern beizulegen, fie zum Gelbe. zu erhe 
ben, bierdurch die großa Undequemlichkeit der, wirklichen 
Vaqrenuxitauſchuna, abiuſchaffen, fir zu dem großen 
Verbiadungamittel aller. Theile der Erde, zu dem Schieds⸗ 
richter in Handel und Wandel, ja in allen wichtigen Aus 
gelegenheiten der Gaeigtär sinzufegen, und. fie mebenger 
wegen ihrer Schoͤnheit, Geſchmeldigkeit and Dehnbar⸗ 
teit, darch die feinſte Poſitur zum Gegenſtaude des dic 
Bau Enzuk und Prunks dienen zu offen. - 

Diefe hoͤchſt ſchätzbaxe Vertheliung der Mineraln 
berrſcht indeß in beiden. ⸗Haͤmiſphaͤren; in dar weſtlichen 
rin der oͤſtlicher. Denen IN 
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zn Mir rekbiih: bie Freiſtaaten. minssne ngiich ea 
"gefitin ausgeldattet find zeigen te nenern Erdbeſcheri⸗ 
pungen Herſeliben, ſo mie auth die Angaben Der Andfurax; 
dien. und die vielen Metallfabriken, welche ſchon jicht 
nach den Zeugniſſen eines Copes und Ebelings innedtalb 
der Staqten betrieben werden. Denne daß letztere hanpt⸗ 
ſãchlich aus eigenem Boden ihr⸗vohes Materiin stehen, 
ſAeßt ans: dem erfiaunlichen Preife ber Arbeiter. Ebeling 
beweißſt mſeinem teeflichen. XBerke-üiber die Freiſtaaten, 
daß Maine ,: Menhampfhire, Maſſachnfets, Connecticut, 
Vermont, Rhodeiſsland, Mens Zertei., Neuyork mit. Ei⸗ 
ſen, Kupfer, Biei, und andern nothwendlgen Minera⸗ 
gen ſehr Gutiuereſehen ſind. Veſonders iſt Penſyldanien 
reich an. difan:auften Bedürfniſſen. Erzählt 16Gochsſ⸗ 
feu und. 37 Hammer. Auch ‚findet ſich dort Kupfer, 
ſtiiberhaiti ges⸗· Biel, und Batman: Marytand hat 10 
Schmetzöfen und 11 Eiſenhammer, und eint eigend 
Compagnie vearbeitet dort die reichhaltigen Kupferwerke 
am Pike: Crerk und den Patowmak. Ebenfalls ſind die 
ſũdtichen Staaten an dieſen Metallen ergiebig; Sechs 
fahrt eine bederudende Anzahl "von Eifendfen und: Sinn 
wern: für Birginien auf; Morſe zeigt die Eiſenwerkt 
von Catotina an; und Vartram fand ſehr reiches Eifen 
(Enmpfer;) bet den Siminolen unterhale Gesuchte 
Die Ausfuhr aller Eiſenwaaren dee Staaten betrug: im _ 
Bahte 1791 an Wehrte 150052. after; wie groß it 
nun nicht außerdem dee eigene Verbrauch I MNmintodi⸗ 


“ 
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Snöwainge feraer zu, fo wich Ach bie Maſſe des verar⸗ 
beiteten Eiſens deſto ſeichter vermehren, je größer der 
Ueberfluſs ber Geuermateziaften über und unter der Erd 
iſt. Denn ta ſehhr ‚vielen Staaten , 3. B. in Ponſhlba⸗ 
niien, in Nenyork, in- den Ländern längs dem OSis, 
Birginien, Maryland u. a. hat man mänttge ern 
Foßtentiser. aufgefanden; : 

. Bereits zu Anfange: des vergangenen. gad Loundern 
ntdecke man szwifchen dem Oberen See (h.ake supe 
rior) und dem Miſſiffipi reiche Supferiager ;. such befigt 
Maſſachuſets, Penfpivanien, Neu⸗Jerſey, Wirginien 
Kentudy, Maryland, Aupfer und Biel. 

"Die fühtichen Problulen des atlautiſichen: Eandes be 
Aurfeen: kaum als Nachbarn: bed Meers ſoſſtles Gab. 
VBeunſywanien und Neuhork haben aber ſehr gute Gas 
queiter und von den Satzquelien in Kentacky vehhauptet 
man, daß fie allein Hinreichen das ganıe FeRgeblet gehũ 
ris damit zu verſehen. u ö 

“Wach waren beteitö feit Tanger geit die Salilecken 
(Salr liks) am Ofte berühmt Dieß And Gteien, 
weiche das zahme and. wilde Wich durch Lecken wegen 
des Salzes gerne aushählt, womit dad: Erdreich ge 
ſehwngert it. Man darf nur den Piägen nachſpüren, 
wo die wilden -Säffes (Bison. Americantıs), der ange⸗ 
gebenen Urſache willen, lange veriveilen;!. Die denn auch 
aftmats den Nahmen hiervon z. Dr der Buk 
litsx diek u. ° 2:0. 


Endlich find die Stanten reichſich mit Schwere, 
Alaun, Bitriol und natürlichen Salpeter verſehen; von 
tiztermm werden nur in Virginien über 30 Gruben bear⸗ 
beitet. 

Dennoch dat man dieſe Bänder bis jetzt kaum in irgend 
einer Richtung mineralociſch durchſucht. Wie vie 
Schoͤtze ſeibſt von edten Metallen mögen noch laängſt des 
Aupentlaudes verborgen liegen! —F 
Doch was ſchadete ſeibſt der gzͤmliche Mangel des 
Goldes, des Silbers/ dee ächten Steine einem Lande, 
das von den Hauptbedfirfnifien des Lebens aus allen 
‚drei Reihen der Matur Rrogt? England ti ohne Gold⸗ 
und Gilberminen zu befigen , dennoch Die größte Nieders 
kage- diefee Metalle. Verſehen mit jenen Hauptbedürf⸗ 
uiſſen des gefelligen Lebens bat feine Chätigkeit, ſein 

Handels « und Unternehmungsgeiſt Durch wuſſenſchaftiliche 

Kuttur ausgebildet und durch Induſtrie, feine weile, 
| ſeſte NHegierung unterſtützt und geſichert, es zu der grofs 
| fen Schatzkammer, sm dee allgemeinen Leihbank Der ges 
ſammten kultivirten Erde erhoben. Was laßt auf Diefe 
Weiſe die weit veichere Tochter einer foichen Mutter von 
ſAich nicht noch erwarten ! 

Sieht man jegt auf die Größe, die Lage, die Bil⸗ 

dung, auf die Naturprodukte kurz auf den bier nufges 
Fhrten Werth des Bodens der, Meeiftaaten zur, fo 
zeigen fich Diele aid ein Land, mir weichem fich kaum une 
ver ganzes Europa vergleichen barf. : „Nie Probufte 
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„des Tatten und wärmern Himmels dereiiitge es in f 
‚Die reichten Fiſchereien liegen in ſeiner Nachbarfä 
„fein großes Gebiet von mehr als 47 tauſend Quade 
„‚meiten wird von 40 Strömen bewäſſert, die da gm 
„fentheiis unter ſich ſeibſt auf eire..G6dyfE bewunder 
„würdige Weiſe verbunden, alle Ergeugnigfe Der Nat 
„und bed Kanfleiffed dem Meere in’ verfchiebenen Ki 
„tungen zuführen; feine Küften: bieten eine aneisaalı 
jhängende Reihe:ficherer Häfen Dars und jeden mid 
„gen Nachbar trennt von ihm: auf: vieregasnder: Mel 
„ber große Dean. 

„Died Mud, im Großen haobachtet, Die Borcki 
„ohne Gleichen, welche die Natur mit Worstebe auf ik 
„tes neue Land ausgeſchüttet hat. Sie Hat es zu ein 
45Hbhe, vu einer Unabhängigkeit Über alle Übrige Reich 
der Erde erhoben. Den Bervohnern dieſes gefegnem 
„Tedtheils tiegt ed nun ob, am Ieigen, wie weit fie dırd 
„vernünftige Benutzung jener Schöägt dieſer mütterüchs 
„WBortiebe dee Natur würdig find oder nicht.” 

Um dieß einigermaßen zu beffimmen wenden wir an 
jagt iu Ken heutigen Bewohnern der Staaten. 


b. Der Menſch. 


Dee dort angefiedeite Europäer Mag Bier dem Hr 
Amerikaner vorangehen. Dem wichtigſten Bann, dım 
Der am mehefin wirkt, gehoͤrt dee erſte Dick Die Er 


| 
j 
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De feisn if wicht aur durch Die Meilen gteichfem Kfıges 
ſchaffen, Tondern ihre Anzahl Überteife jege die det In⸗ 
Dinner viel hundertfach. Auch betrachten wie Hier die 


Ränder wie fie jegt find, und zeigen nur sur. Beutlicherm E 


Beitinimung ihres Heutigen Wertes, was fe vormais 
waren. 

Es iſt angenehm, ja wohtchuend, die aufkeimende 
Pflanze in ihrem Wachsthum zu verfolgen, zu fehen wie 
fte oftmals die erften Saamenbiärtgen zwiſchen den fie 
faft erdeuckenden fleinigten Boden mühfam hindurch 
swängt; wie die junge Wurser ſtets feitwärts and unters 
wärtd arbeitet, nur Hintenweife weiter um fich greift, 
und dadurch fefter wird, während daß der Schaft der 
jungen Stande, Hierdurch genährt, flet# himmelan 
ſtrebt und endlich eine glorreiche Palme oder eine prädhs 
tige Ceder gegen die Wolken hinanführt unter deren 
Schatten ganıe Völker Eleinerer Pflanzen ruhig gedeien 
und Adler Gorflen. 


Muhſam, Ja ertiegend war gleichfalls Der Anfang. 
Der jegt mächtigen Freiſtaaten von Nord : Amerika. 


Wie viete und bedeutende Unternehmungen Waren’ 
von Europa aus fett der Entdeddung der neuen Weile: 
dorthin gemacht worden, wie viele Summen, Gorgen- 
und Menfehen mehrerer Nationen hatte ed gefoiter, ee! 
nur em eimiges feſtes Etabliſſement aus unfesen Wein‘ 
thelle zu Stande tem! 
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. Weit über ein ganıed Jahrhundert War. Mit vergels 
chen Bemühungen verfloffen, Europäer in, Mord s Ameris 
ka feR anıufiebein. In der Mitte bed Jahrs 1585 fühs 
te der beruhmte W. Naleigh 107 Pflamer nach] einem 
Hafen unweit deu Mündung des Roonoko; aus Mange 
kehrten fie bad uach Europa zurück. Im folgender 
Jahre nahm Raleigh förmiich von der großen Küſte des 
atlantiſchen Gebiets Beſitz, weiches damals Überhaupt 
Fiorida hieß; er. naunte fle au Ehren der Königinn Eli⸗ 
ſabeth, Virginia. Im Jahre 1587 ſandte ee unter der 
Führung des Gouverneurs White neue Anſtedler hinũber 
und 1590brachte White einen neuen Tranſport. Niels. 
auch diefe Kolonie fcheiterte, fo wie Die weiche Gosnold 
1602 dort zu esrichten fuchte. „Nur erſt vom Apris des 
Vahrs 1607, jzeigte fich der Entſtehungspunkt, fagt 
„Ramſay, det gefien bleibenden Niederlaſſung an ber 

Kühe von Bi rg9 inien.” 

Auf einer Halbinſel des Iameöfluffes hatten Diefe 
Ausgeiwanderten eine Stadt erbauet, weiche fie zue Ehre 
des Königs von’ England Jameſtown udunen. Der 
Monarch Hatte nümtich den Unternehmern‘ dieſer Kodlo⸗ 
nie, welche fich in Die Rondener und Plymouther Eoms 

agnie tleilsen., sugeilanden , daß fie und ihre Nachkom⸗ 
men mit Dem übrigen Ilnterthenen Engiands gieiche Bow 
zschte follten zu genießen Gaben; ein Vorrecht, weiches 
für die Folge befonders in Nädhiche der. norkinnligen 
Unabhängigkeit allerdings von Wichtigkeit iſt. Aber auch: 
Bin 
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diefe Kotoniſten Waren harten Schickſaten ausgeſetzt 
Nach Verlauf von einigen Monaten haeten Krankheiten 
Bereits die Hälfte von ihnen: hinweggeraft, und. der 
Wange der Frauen hielt außerdem ihren Anwachs zurück. 


Dieſem ward vinigermaßen abgeholfen, ‘denn die Londo⸗ 
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ner Compagnie ſandte 1618, go Mädchen hinüber. Sie 
wurden den Meiſtbietenden jede zu 100 bis 200 Pfund 
Doback ũberiaſſen. 

Nur ceiſt dreizehn Jahr na der. Gründung vom 
Jamestown Hub eine gtüdtichere Periode für .die Fefligs 
Teit der dortigen Kolonie an... Durch die Intoleranz 
der hohen engliſchen Kirche des Aebenzehnten Jahrhun⸗ 
derts hart gedruckt, verließen mehrere Puritaner ihr 
Vaterland. Sie Hatten ſich dieſe Benennung gegeben 
weit fie auf ein einfacheres von neuern Zuſätzen gerei⸗ 
nigtes Chriſtenthum drangen, und nur allein die Bibel 
als die einzige-Nocm der Retigion annatzmen. ES ſchif⸗ 
ten ſich 101 dieſer Sectirer von; Plymouth aus nach 
Ameita ein, und ſtiegen am zıten November 1620 bek. 
En Cod. ans Land. 

Hier befanden ſich dieſe Enioranten. nun mitten ins 
Winter ‚ohne tegend einen Schng. an dee rauhen Küfte: 
eines unangebaneten Landes. Zu Ende det Zahra legten 
fie den Grund zu einem Orte, den le Neu» Piys 
mouth nannten. Sie ließen fich, fagt.Ramfan fehr- 
treffend, auf det nadten Schöpfung nieder, und Hatten 
rs Alnderniß zu Aberſteigen, am. dem ihre Geduld und 
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Ike Glaube am die Vorfirht geprüft werden Konz 
Die Krankheiten, der Mangel an Bequemiichkeiten us 
Die ermüdenden Anftrengungen firedten 44 Perſonen u 
einen Zeitraume von 6 Monaten ind Grab; aber Ai 
Ausficht, der Neligtanstprannei entgangem ste ſeyn, ie 
fie dieſes vielfache Elend mit unerfchättertesn Muthe wu 
Hagen. Diefe geringe Anzahl kümmerlicher Drenfba 
gründete zuerft das gefammte, jegt fo biibende New 
Engiand! (Neu⸗Hampf hir, Maflachuaferd, Rhodeistand 
Connecticut. | 
x. Auch bei einzelnen Kolonien von Neu England wei 
die. exfte Beraniafiung ihrer Entfiehung eben dieſellbe 
So ward ſechs Jahr feäter der Staat von Mragachufe 
durch wenige Engländer gefliftet, weiche ſich des Bu 
wiſſen? zwangetz wegen unter Anfühtung eined Weus Pin 
mouthers R. Covenant, beim Borgebitge Anna am 
Maumkragefiuffe, jetzt Salem benannt, anfledeiten, 

: Der heutige Staat. von Connecticut ward ebenfald 
von einigen Puritanern gegründet. Sie hatten ned 
dee Entdefung des Connecticntfluffes ven Neu⸗Piymouth 
a6 bereits 1630-, ein ‚höleunes Handetshaus, Biodı 
aus, unter den damais mächtigen und Friegerifchen 
Pecquod Indianern errichtet. Im ‚folgenden Sahın 
fandeen fie zu weiterer Ausdehnung des Handets einen 
Feinen Theis Ihrer Geſellſchaft unter der Führung ©, 
Fenwiks und bed Geifttichen T. Peters derthiu. Diefe 
erhandelten von den Pecquods gegen eurepaiſche Maaren 
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em Strich Rande, zwiſchen dem Dacame und dem 

P nnecticut. 
m. Rhodeisland werdontt aleichfaus ſeichen Suritanern 
* Ane Entnehung. weiche ſich von jegan, erſten Emigran⸗ 

ar in. Maſſachuſeza imagen Berfchiedenpeis religiöſer Meis, 

—— — treuntan. Des, Staat Eonnecticut. echieit 1662. 

a Dee won Rhodeisland das Jahr darauf. einen, Eöniglis, 

en Zeelgeitshrisf. 

-.. Smienen uuruhigen Zeiten, der Krone Enptande,, 
—— des Verfolgungsgoiſt der engliſchen Kirche gegen 

Die. Catholiken mehrere Grüude zu feiner Entſchuldiguna 
EM Heibringen. 
M ., Unter denen, die dieſen Druck lebhaft fühlten zeich⸗ 
= nete-fich der Lord George Calvert, Lord Baltimore auf 
De .edeifie Weife aus. Er legte nicht nur aus Gewiſ⸗ 
ſenhaftigkeit wagen feines Ueberganges zur catholiſchen 
W oresigion die Würde eines Staats ſecretairs. nieder, fons 
# zeen war darauf bedacht ſeine Glaubensgenoſſen durch 
ine Anfſediung in Nord: Amerika jener harten Behand⸗ 
gang ın entuiehen. Von Jacob I. hatte ex. bereit. einen, 
Freiheltsbrief zur Anlage einer Kolonie im Höhen Nor⸗ 
N pen bekommen, und nachdem er deßhalb zwei Reiſen 
I nach Amerika unternommen Katte, erhielt er von Cari J. 
| omen Schenkungsbrief über einen von Engländern unbe⸗ 
weohnten Strich Landes, weicher jenſeits des Potowmaks 
I an der Cheſepeakbay gelegen if. Der edle Dann ers 
I gebte indeß die Anlage nicht. Sein Eohn Cecil verfolgte 
f . 
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aber ſeinen Man it reihen Eifer; und sender ber 
führung feines Bruder , Leonhard Calverts, gie 
250 Katirofiten, sim Theil von Verutögen und Fı 
fie, nach Amerika binüber. Sie kindesen im Birgis 
Bi dem Cap Comfort; Hefen den Porstemsne him 
wo ihr Anführer von den Indianern gegen engl 
Waaren einen bedeutenden Strich Landes fo feiedtich⸗ 
tauſchte, daB dieſe den Enropäern ſeibſt ihre Werder | 
ſtellen hatfen. Am’zrfien Mär 1634 nad Een 
ſdemtich vor feinem Lande Beſtt und benannte den O 
Ger erften Niederioffung nach dem Nahmen - feiner Kia 
ginn, St. Mary. 
Der fortdaurende harte Druck gegen die Katholke⸗ 
in England drachte in kurter Zeit der neuen Kolonie & 
sen bedeutenden Anwachs, und das gute Benethhmen dd 
Lord Baltimore, der dennoch "jedem chriſtlichen Aeb 
gionsverwandten durchans die freie AnsAbung feines Kuh 
dus’ zugeftand und in Kurzem 40000 und :Ererfig 
anf feine Kotonie verwandte, erwarb dieſeen Erbeigen 
rhumer die Liebe und Hochachtung in einem ſoichen 
Grade, dub man ihm freiwillig 15 Pfund Tobak, cin 
Stapelwaare, weiche hier damals ſtatt des Geides dien 
te, für jeden erwachſenen Men ſchen bewilugte. 
Der wichtigſte unter den nordfichen Staaten, Beat 
foivanten , ward von einem fo edien und merkwürdigen 
Manne gefliftet, daß man wire het im einige Ing 
blicke verweitet. 
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aca MAiiam Penn, geboren in Lonben wii 14tem Det. 
mr 64 war det Sohn eined berühmten englifchen. Admir - 
als" gleiches Nahmens. Inter Crouwells Negierung 
a verdankte England: dem: Admiral Bern: die Einnahme 
yon Jamaita; und unter Cari U. ten. She (1664) 


Abeér die Holänder. . Schon in. feäßer Iugen! zeigte ber 


pm. Sohn vorusliche Anlagen fowohl des Geites als dei 
zu Drums‘, Denen freilich ‚eine entichiedene Tenden zu 


anttzuſiaſtiſcher Retigtafitäe sur Seite giens. Im vätens 
sidsen Haufe ward er durch Reivatunterricht fo weit ges 
Kuacht, Daß er beteitd.ims zstenr Sabre das Chriſt Church 
Gollege in Oxfort king. Zwei Zahre Kinduech entwie⸗ 
kecte er bier feine Enfense durch anhaltenden Fleiß, als 
anfällig ein umher reifender Quacker, Thomas Loe, durch 
ferne äffenttiche Predigten jenen frühen Hang zur Schwär⸗ 
merei plöglicd, auf Ra lebhafteſte weckte. Geis feinen 
ssten Jahre glaubte en, feinem zigenen Geſtändniſſe 
nach, unmittelbar göttliche Eingebungen befommen zu 
Gaben, und fo ward «6 begreiflich, daß die Lohre diefel 
Quakers ihn binziß und uuwigkühriich: vom der englifchen 
Kirche trennte. Er zog fich Hierdurch nicht. nuc die 
Berweilmg von Der Iininerfisäc zu, ſondern bei feiner 
Müdfehe nach London Ward er von feinen Water kor⸗ 
perlich beſtraft, ja ſogar aus dem Haufe geſtoßen. Ins 
den ward der Vater bald fo. weit beſänftigt, daß er ihn 
zur ferneren Ausbildung für Die feinere Welt anf 2 Jahr 
nach Framkreich ſandte. 


9 
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Mach ſeiner Nackkehr ſtudlerte on in Eineotu⸗ Ian 
Die Rechte. Er verteß London wegen der 1665 dort 
ausgebrochenen Def, und fein Mateg-äberreng ihm im 
foigenden Buhre ein Hm tomNönige vertiehenes au⸗ 
ſeenuvde⸗ Landgut unweit Cort in Island. .. 

So ſchrenen Geburt, Talente, Studien und Pi 
mögen infammen:ju werfen, um tr dereinft I dinenb 
angeſehenen Otaatämann und: Praprietie in Engtanp: 16 
vehebertzcakiein "gerade die Unbererugung diefes Laracato 
gab ihhm Untapı zu einer nach wuichtigern Role, naͤmtich 
gu dev des Stifters einer: großem eignen Kolonie, :dned 
Landebhervn und Geſetzgebers. Ba: Cork fand er :näuß 
ich feinen eeflen Lehrer, den DkaferToe, vor: da des 
durfte es denn fchrventich dei Veeiuſts einer Getiebten, 
wie Einige behaupten, um feinen üaffentlichen Uebergang 
zu der Secte der Quaker zu entſchuidizen. 

Bon jetzt an beſuchte er ihre gegeimen Berfamatuns 
gen, Ward amp dei dieſer Gelegenheit mit mehreren 
Huackeen verbaftst, bekam aber bald Durch die Fürſpra⸗ 
he des Lotd Drtery ; ber damaß Prüſident von Maaner, 
zwar feine Freihelt wiedr. 

Sobaͤld ˖ fein Vater Nachricht hlervon erhielt, rief er 
ihn nach London zurlick. Er fand ihn für feine neue Secte 
zu ſtark eingens umen. Dennoch wäre er nin ihm Jufehes 
Den geweſen, hätte er ſich nur nicht geweigert, in Se⸗ 
aenwart des Koniges, des Herzess von Dort un» vor 
feinem Water ſelbſt den Kopf zu entbläßen, eine Ehrers- 
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Bierungäbegengung , weiche nach den Gennhfägene der 
Quaker nur Sort allein gebührt, Penn verſprach Ach 
durch Faſten und Beten bie Eriaubnid vom Himmel da⸗ 
zu, allein do er glaubte, „Fein Gabet fen. undeantwörtet 
geblieben , fo beharrte er fer bei den OmmdRipen feine 
Sekte, und jetzt verſtieß ihn fein Vater zum weiten⸗ 
male. 

Umerfchättertich ertrug er aber nicht" allein diene 
firenge Schickſat, ſondern et bot ſeldſt dem Karten Ges 
fängniffe im Tower, moin er wegen des Öffentlichen 
Predigens der Grundfäge feiner Gemeinde verdanıme 
ward, mit größtem Muthe Trog. Und da ihm der 
Bifchof von London deßhalb ewige Gefangenfihaft ans 
kündigte, fo trat er außer mehreren Acheiten, mit bee 
- Schrift: Keine Krone ohne Kreuz (no Crole 

no Crown) dagegen auf. Diefe Schrift ward aber 
fogar von einigen englifchen Geifttichen wegen der darin 
mit ſo vielem Geiſte vorgetragenen Aeußerungen für die 
Unſterblichkeit der Seele ſehr geſchätzt. 

Indeß milderte ſelbſt dieſe Standhaftigkeit und dee 
dabey in allen feinen Schriften bernorftechende Edelfinn 
und Dutdungsgeift den Zorn feined Vaters fo fehr, daß 
dieſer ihm durch feine Verwendung bie Kreiheit wieder 
verſchaffte. Bald darauf ſöhnte er fich mit feinem Sot⸗ 
ne gänzlich ans und ließ ihhn bei ſeinem bald darnuf ers 
folgten Abſterben, im sligen Befige ſeines Bermös 


gens. 
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Nun fuchte Denn ſeinen Wirkungkkreis weiter auf 
sudehnen. Er richtete ſchon damals feinen Blick auf die 
Auoker, weiche nach Maryland gewandert waren, unb 


nahm Antheil an ber großtentheits son innen bevo Merten 


mr 


Roicnie NensIerfel, >43 


Diefe “erfien Schritte für Amerika wurden indeß 
durch eine Reife nad) Holland und Deutfchland (1677) 
unterbrochen. Denn wolte aud) dem feften Lande feis 
Neues. Licht, (new ligbr) in der Sprache feiner 
Mitbrüder zureden, verfündigen, ueberall ward er gut 
aufgenonimeh; 3 beſonders machten ihn feine Kenntniſſe 
und feine Veredſamkelt in Hervoerden, bei der frommen 
Cpfätsifchen) Princeſſin Eliſabeth, ſehr beliebt. Ueberal 
unterſlũtzte er ſeine Glaubensbrüder, ſuchte fe ſowo hi 
durch Schriften als durch Neden zu vereinigen, und bei 
ihnen auf alle Art durch ein edles und wohltdãtiges De 
nehmen gegen jeden Einzetnen, den wilden intoleranten 
Schwaͤrmergeiſt zu mildern. Dieß ergiebt ſich aus ſei⸗ 
nen eigenen Reiſenachrichten, welche bald mebrere Aufs 
lagen erlebten, und worinn ſich auch der Briefiwechfer 

mit ber Prinefinn Elifaberh befindet. 


Dem Admiral Penn war bie damals fo eifach beums 
rubigte Krone eine beträchetiche Summe ſchuldig gehfles 
ben, und die Dürftigkete ihrer Lage erlaubte es dem 
Könige nicht den gerechten. Bitten des Sohnes, NR 
Schutden abzutragen , Gehoͤr u geben. . 
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Peun fand dadnvch eine. eutwänfchte Gelegenheit ohne 
Beſchwerde der Krone su dem Geinigen zu gelangen un 
zugteich feinen Glaubensgenoſſen einen ruhlgen Achern 


Zufſfluchtsort, auszumitteln. Er erſuchte nämlich dem 


Monarchen, ihm, für Diefe Schutdforderung,, einen 
Steich. Landes in Amerika“ eigenthümtich usugeftehen. 
Der Dionasch:sab dieſem Anfichen wilig Gehör, und 
Denn bat, nach reiflicher Unterſuchung der bereit Ans 
Dean. zum Anbau in Amerika verliehenen Lehnöbriefe, 
um einen Rondfeich, weicher füdlich von Murpiand an 
grrechnet, drei, Breitengtade gegen Norden Hin einnähe 
me... Es ward ihm zugeſtanden, jedoch mit ber aus⸗ 
Brüdtichen Einſchränkung, daß feine neue Kolonie die. 
Rechte der. dort angefiedeiten Eigenthumsherren auf kei⸗ 
ne Weiſe beeinträchtigen folle Der König nannte den 
von Penn anzubauenden , bi6 jegt mit Waldung bedeck⸗ 
‚sen Landſtrich ihm in Ehren, Pennſylvania. 

Das Land war ihm vdtlig als ein freles Lehen mu eis 
gen gegeben , nut follte er dem Könige zaͤhrtich zwei Bir 
berfelle erlegen, fo wie von allen In entderfenden Goid⸗ 
amd Stiberminen, den fünften Thell. 

Ebenfalls ward dem Erbeigenthuͤmer ſowohl die ger 
fengehende atd richterliche Gewait übertragen, nur muß, 
zen die Gefege der Vernunft nicht widerfprecben und, fe 
ziel es ſeyn Fonnte, mit den Eugfifchen übereinfiimen 3 
and behielt ich Die Krone deſ Recht der Appellation 
m . 
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Yard und ſeinen Erben wurde auch das Otecht zuge 
ſtanden billige ZBolle in den Häfen amulegen; Doch folk, 
ten bee Krone ſolche:Auflagen an» Zölle 
bieiben, weiche durch Parlamentsacten 
fengefegt wärden. Anderer Taren, ber Ein 
und Audfuprsölle und der Erhebung der Abgaben von 
den Einwohnern begab fich der König gänzlich 

Dögleich Penn durch Diefen Feeiheitöbrief "Die Ser 
heitsrechte wirklich erhielt, fo tuar er doch baſd nach 
ber (1682) großmüthig genug Me freiwiurtg anf 
fugeben, und de Gewalt in die vom Volke feibfl 
gebinigten Gelege zu legen. Ein Senat war 
von einer gewiſfen Anzahl von Freimännern ermählt 
und der Erbeigenthümer oder fein Statthatter Hatte 
datinn nur den beftändigen Borfig und mehrere Lan 
fangs 3) Stnnmen. 


Dieb alles verdiente Hier im Augemeinen Gemerkt im 
werden, weil man dadurch Überhaupt, begreifen Lerat, 
wie ſelbſt die Grundiagen der als fouverain anzufehenden 
Megierungen verfchiedener Staaten von Amerıda ſtets 
Volks freihheit athmeten. 


In eigenen Auffägen, weichen eine Karte von Penn⸗ 
Mioanien beigefügt war, mächte jegt Penn eine Nach⸗ 
sicht über fein neues Land, nebſt den Bedingungen, 
unter woelchen er Alle, die geneigt waren, fidy done 
anzufiedein, aufnehmen wollte, öffentlich bekannt. 
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. gr: 100 Morgen (Acres) Lonbed, -kekimmse -oe 
‚nur 40 Schiüing Sterl. Kaufgeld, nihſt einem Jüdeke 
chen Grundzins von einem Schilling, Ingiekch verlangte 
ee aber von jedem Hundert tanfınd Morgen, und Iwan 
seh nebeneinander liegende, fo wie $ von allen zu ent⸗ 
deckenden Silber und Goldininen. Er ſah ba wie Ach 
in London und andern. Drten eine Geſellſchaft ‚bilbetzs 
die unter dem Namen einer freien Pennſylvaniſchen Hau⸗ 
Deiögefeüüfihaft (Free society of 'Iraders in Pensyl- 
yania) infammenteat und dort Land ankaufte. 


Denn fündte 1681 die erflen Pflanzer unter dem 
Stadthatter Markham in zwei Schiffen hinüber; fie ber 
ſtanden groͤßtentheils aus Anakerfamliien, die England 
und Wales verlaffen Batten und mit vielen Beſchwer⸗ 
lichkeiten impfen mußten. Nachdem Penn im Anfange 
des Auguſtmonats des foigenden Jahres Yon dem Gew 
zoge von Vork, (dem narhmaligen Könige Zacoy IT.) 
deſſen Verzichtleiftung auf aBe Anfpräche, welche er de 
das Gebiet von Penſylvania machen Eonnte, erhalten 
Hatte, fo ſegelte er ſelbſt in Ende dieſes Monats nach 
feinem neuen Lande in Geſellſchaft von Hundert feiner 
Freunde ab; und Iandete dort nach einer Fahrt von 
fieden Wochen. 


Freudig ward er, wie ein Water von feiner neuen 
Kolonie, empfangen. Er erhandeite von breien Schwe⸗ 
den, Weiche ſich dort zuvor Cfels 1627) angeſtoen har⸗ 
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em, den Mid, Möoranf er die met Hüupeknde Wäln 
deiphia (Wruberiiebe) zu erbauen gedachte, 
ein groͤßres AugenmerE gieng aber auf Die Indien 
Damais waren die meiſten Länder, weiche zetzt dem 
Staat von Pennſylvanien ausmaren, Das Eigeuttzum 
der Delawar⸗ Indianer oder, wie fie Ach ſeibſt nannten, 
der Lenti-Lennape (der ue⸗ Nation) and Der Sen 
keſen. 
„Darch feiertiche Zufamesenfünfte und Berträgt, 
„durch Öfsete vertrauliche Beſuche und Unterredungen 
„denn. Penn erlernte bald ihre Sprache, durch Theil 
„nahme an ihren Gehen, durch Gefchenfe verbunden 
„mit redenden Beweiſen unwandelbarer Gerechtigkeit, 
treuem Rathe und einnehmender Gefaͤlligkeit wußte 
„Denn fi ihrer Liebe und ihres Zutrauens ſo ganz iu 
„berficheen. daß ſte nach beinahe einem Jubrhundert, 
noch den Nomen ihres großen guten Freundes, des Brus 
„ders Dnas, (fo Überfenten fie das Wort Penn) mit 
„warmer Verehrung nannten, und dieſen geliebten 
„Mann ats ein Muſter der Weis heit und Gerechtigkeit 
„aufſtellten. —* 
In dieſer Stimmung erhielt Penn von einigen 
Oberhaͤuptern der Judier Ländereien geſchenkt; dem 
größten Landſtrich aber, vom Delawarfluſſe bis zu der 
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geſten niebeloften Sehirgereige in Beſten, kaufte er itz⸗ 
nen förmtich gegen entopälfche Waaren ab, und 1war, 
wie billig, nach den Preifen, weiche damals in Amerika 
gie fosche Waaren angenommen waren; er machte es itz⸗ 
en, um allen Anlaß zu Zwiſtigkeiten zu vermeiden, zus 
Wedingung nur an ihn allein ihre Länderei gu verhan⸗ 
Sein. 

Denn berief nun eine Verſammiung ber Freimäns 
ger und wenn er gleich einige Aenderungen in ben zuerfft 
angegebenen Einrichtungen machte, fo zweckte dennoch 
alles dahin ab, das Volk zu begiinfiigen und die Conſtl⸗ 
tution jun vereinfachen. 

. Daher ſtleg denn auch die Kolonie ſehr ſchnell empor; 
fo daß im den erKen drei Jahren Über So Grhiffe mit 
Pflanzern anlangten. Anfänglich befand Die größte 
Anzahl aus englifchen und irtändifchen Muakeen,, denen 
batd Darauf Holläͤnder und Deutſche folgten; letztere flifs 
teten eine eigene Stade, Gerinauto wu. 

. Nach einem siweifäheigen Aufenthalte, verlieh 
Benn feine Kolonie im bluͤtzendſten Zuftande und ward 
yon feinem Könige, (Jacob Il) der bekanntüch den Cas 
thonten fehe sugathan War, fo guäbig aufgenommen, 
daß men ide beſchuidigte, er fey ein Keimmsichee Zeſuit. 

Dr man ihn deſswegen für einen Feind König iR 
helms IL Hielt, fo ward er bei und nach deu Nevolu⸗ 
en (1688) einigemal gefänglich eingezogen; allein er 
veetheldigte Ad ſrots fo zeſchicht, daß er bald ſeine Zoaks 
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geit wieder erhleit. Indeſſen · hatte er bach viele Unan⸗ 
nehmlichkeiten auszuſtehen, ja er büßte ſogar auf einige 
Zeit die Regierung feiner eigenen Kolonie ein. DerKös 
nig ließ fie ducch einen von ihm beflellten Statthaiter 
regieren. Denn entzog fich durch eine Reife nach Hol⸗ 
and feinem Vaterlande, that bald nach feiner Nückkunſt | 
feine infchutd dar, und ward darauf wieder in feine vo⸗ 
rigen Wechte über Pennfyivanien eingeiegt. Bären 
Diefen edien Dann ein fo hartes Schickſal traf, fahe ei 
in Penufpivanien felbft fehr unruhig and. The ils Gran 
fleeitigkeiten mit Marpiand, vorzügsich aber die Verſchis 
Denheit der Meinungen und der Lebensweife der Koloni⸗ 
fien waren an diefen bedeutenden Zwiſtigkeiten Schuld. 
Die füdlichhten Theile von Penns Kolonie lagen längb 

der Mündung ded Delawarefluſſes; fie machten das Ges 
bier des Freiſtaats aus, der jegt ben Nahmen jenes Fluſ⸗ 
ſes führt. Diefer Theil war vor Penns Anfiedeiung 
mit Schweden und Holländern befegt. Erftere Hatten 
ſich feit 1627 , Iegtere ihren Behanptungen jufoige meh⸗ 
rere Jahre. früher dort. kolonialiſch niedergelaffen. Die 
Eitten, die Denkweiſe dieſer ältern Kolonıften waren 
von denen der Quaker im nordlichen Pennfpivanien fehe 
abweichend, und wie Ebeling beuserkt, fahen fie mit 
Scheeiſucht auf den Reigenden Handels ſor von Nbitaden⸗ 
phia hin. 

:, Eine Reife nach: Amerika konnte in dieſer Lage dee 
Minge.dem Erbeigenthümer niche weniger ‚nüglich wer 
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ben als feiner Koionie. Wenn verlieh deßtzalb nebſt fels 
ner Familie, England im September 1699, Vielleicht 
war es ſein Glück drei ganzer Monate auf dem Wege 
nach Amerika zubringen zu müſſen, denn grade während 
der Zeit da er auf dem Meere war, wüthete damals dag 
geibe Fieber sum erſten male in Philadelphia, 
Er ward zwar bort mit Freunden empfangen, allein 
Der große Frembartige Zuwachs der Kolonie, die vielen 
Abweichungen von der erfien patriarchaltſchen Regierung, 
bie man fich unter den verſchiedenen Statthaltern ers 
laubt Hatte, — dreimal war nämlich die Megierungss 
form mpdificht worden, — dieß Alles mußte natäclis 
cherrveife jene kindliche Anhängfichkeit vermindern, die 
Denn bei feiner erfien Anwefenheit vor 15 Jahren vor⸗ 
fand. | 


Er bemerkte fogleich nicht mar ein Misvergnfigen des 
Ganzen mie der befiehenden Regierung, fondern vorzüg⸗ 
fi), den Hang dee untern Graffchaften, fih von den 
nördlihen su trennen, und als ein eigener Staat für 
ſich zu beſtehen. 


Penns und dev Quaker Feinde in England benntzten 
die Abweſenheit des Erbeigenthümers und ſtellten unter: 
dem Vorwande die Rechte der Krone zu erweitern, die 
Schaͤdlichkeit der erbeigenthümlichen Kolonien vor, fie. 
wandten Daher alles an, Penn feine amerikaniſchen Bes 
Agungen, wo möglich, au entreiffen, und es war mite 
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hin feine Gegenwark in England wohl Aut ein derc⸗ 
gend diefem Unfalle vorzubengen. 

Wider feinen Willen mußte et fich daher entfchliehen 
ſchnel nach Europa zurückzukehren. Zuvor rief er die 
beiden Hänfer der Nepräſentanten (Berfammetung der 
Freimaͤnner) snfammen, um fie zur Belfegung der im 
wern Zwimgkeiten zu beſtimmen. Er übergab ihnen & 
gen nenen Freiheitobricf, deffen Deränderung beſonders 
darinnen deſtand, „daß die Gefeggrbung einem einzigen 
Hauſe der Repräfentanten übertragen, und Dem Gou⸗ 
„verueur eine verneitrende Seimme bet alien Ghefegen und 
Befchtüſſen der Affembiy zugeſtanden ward.” Ge 
kraft⸗ und Siebevoft aber Penn Hierbei ihnen zurebete, 
und fo gutmmüthig man aud Übrigens feine Ermahnum 
gen aufnahm, fo fahe er dennoch mit Kummer Dad dot 
aus, wovon ſich ſchon längſt die Spuren deutiich ge 
zeigt hatten, nämlich eine wirkliche Theilung feines Frei 
ſtaats. Indes gieng diefe damald noch nicht vor fid. 
Denn fegte A. Hamilton zum Gtatthalter ein, und 
verließ au Ende Octobers 1701. feine Kolonie niche mit 
fo freudigem Herzen als des erſtemal. Bald nach feiner 
Nückkeunft in Europa (December 1701.) gieng denn je 
med geahnete Ereignis in Erfüllung; bie unteren Grafs 
fihaften trenniten fich von den nöcdlicheen, und bilderen 
 ginen eigenen Staat, den Staat von Delaware. 

Vei der Thronbeſteigung der Königinn Anna erlang⸗ 
© Penn von neuem Gunſt und Anſehen bei Hofe; und 
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lebte daher anfangs in Kenſington. Dennoch fabe er 
fich weiterhin In verdrießliche Proceſſe verwickelt, die 
ihn fogar zwangen ſich in Oid Sally bis zu ihrer Been⸗ 
digung aufiuhalten. 

Bei abnehzmender Geſundheit verließ er im Jahre 
2710. 'endlich London; auf einem Landfitze in Bucking⸗ 
damſ hire wollte er einer beſſern Luft genießen. 

Zwei Jahre nachher zeigten ſich bei ihm mehrere An⸗ 
fälle vom Schlage; hierdurch ward gr zuletzt feines Ger 
Dächeniffed beraubt, Dennoch friftete ex fein Leben bis 
zu dem 7aten Jahre, er ſtarb am zoflen Ju. 1718. - 
Henn hatte fid) zweimal bergeitgthet, und mehrere 
Kinder; fein Sohn folgte ihm in feinen Rechten auf 
Denfptvanien. 

Der Stifter diefer großen Kolonie gehört unſtreitis 
unter die feltenften Männer, Mit großem Eifer für feis 
ne Sekte verband vr die Höhne Toleranz; er ſtritt ſtets 
anf die edeifie Weife für die Nechte und Freiheit der 
Menſchheit, fogar, wie wie fahen, mit Aufopfetung 
feines eigenen Bermsgens. 

Penn beſaß neben einer ſeitnen Gutmuůthigkeit einen 
hohen Grad praktiſcher Lebensklughelt, einen uner⸗ 
ſchrocknen Much und unagabläſſige Ausdauer im Vexrkol⸗ 
gen feiner zuvor neiflich überdachten Plane. 

Er war ein vorzuglicher, oder weninſtens ein eins 
nehmender Redner; ein guter Klaſiker und ebendaher 
kein ſchlechter Schriftſteller in der dawmaligen Seit. 
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Dieß alles mit dem Studium det Rechte versunden 
machte ihn zu eimem weiſen Gefeggeber und Regenten. 
Obchſt achtungswerth War er aber von Seiten ſeinet 
moratifhen Grundfäge; ſelbſt mehrere angefehene Geis 
tich> der Hohen englischen Kirche, wenn gleich Feinde ' 
feiner Sekte, verfagten ihm ihre Achtung nicht. Die 
Kotonie verdankt lediglich der Weldheit ihres großen 
Stifters ihren fehnellen Anwachs und iten Hohen Flor 
vor allen idren Nebenbuhlern. Er Harte nämlich bei is 
ger Gründung alles anf die zwei Hauptfügen der kulti⸗ 
dieren Societät beredinet, auf den Aderbau und auf den 
Handel. Auch ift durch die erftauniihe Zunahme der 
Bevölkerung und des Handels dem edlen Manne ein uns 
vergaͤngliches Denkmahl geflifter. Folgende Angaben 
mögen dies belegen. 


Wenn man, nach Ebeling, im Jahre 1698. für 
Dennfhivanien 4000 Menſchen annimmt, und im Jahre 
1752. dort bereits 220000 findet, fo hatte fich die 
Volkszahl in 54 Jahren Ssfach vermehrt. Im Zah 
-1791. betrus die Sefamte Ansahl gar 434373 ! 


Die Vermehrung des Sanders iſt aber eben fo außer⸗ 
ordentlich. Ramſay vemerkt, daß Dennfpivanien 1704, 
nur für 11499 2. St. Waaren aus England eingeführt 
. "Häbe, im Jahre 2772. aber file 507909 PM. Or. 
alſo innerhalb noch ia voller 70 on, dab So 
füge! . 
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Beſonders hat ber von. Penn fo ſehr beabfichtigse 
Heecbau zur Bermehrung des Handels beigetragen. ‚Die 
Austuge des Waizenmehls it in einzeinen Jahren des 
‚u8ten Jahrhunderts auf mehr als 400 tauſend Bartels 
CFätzer) gefiegen, den Baisen und deu Mais ſelbſt unges 
‚zechnet. Die geſamte Maſſe aller Exporten betrug 

1792, beinahe 4 Millionen Dollars. 


So fahen mir, wie die meiften nordiichen und mitt⸗ 
tern Staaten, nur allein Durch unabtäffige Anfteengung, 
männtiche Bekämpfung der härteften Schickſale und durch 
ununterbrochene Arbeitſamkeit ihr feſtes Daſeyn erhlel⸗ 
ten. Den füdlichen war ein gleiches Loos beſchieden. 


Von der. Entſtehung des Staats von Nord⸗ Caro lina 
iſt, wie Morſe behauptet, nur fo viel befanut „ daß, 
1710, eine Aniahl Pfälser, die höchſt wahrfcheintich 
wegen ihrer Religion gedrüdt waren, dort einwander⸗ 
ten. England Eannte bereits den Hohen Werth des dor⸗ 
tigen Landes. Es fuchte daher diefe Kotoniften auf alle 
Art zu unterügen „und der dahin gefandte Gouverneur, 
Tynte, mußte einer jeden einzelnen deutichen Familie 
100 Morgen (Acres) tarfreien Landes. zutheilen. 

Zwei Jahre daranf traf diefe Pflanzen ein ſchweres 
Unptüd, Die Indier der Coree und Tuſcoraras Nation 
Aberfielen fle völlig unvorhergefehen,, und erfchlunen 157 
yon ihnen. Die wenigen, welche ihrer Wuth entlas 
wmen, tiefen bie. Milln zu Hullfe, und der hierauf erfolgte 
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Fetding gegen die Wilden endigte fich fb gtackttch, d 
biefe theils niedergemacht, theis vertrieben wurden. 7 
Vflanzer genoſſen nachmals unter der algemeinen Ptegi 
Kung für beide Carolinen, von Sude⸗ Earofina aus, ⸗ 
ner rnhigen Eriften. Pur erſt 1729 ward Nord⸗Ca 
eolma von dem füdlichen gettennt,. und Georg II. %e 
flimmte deſſen Gränjen. 

Sad⸗ Carolina war in früheren Seiten zu einem Zu 
fluchtsorte Der Proteſtanten auserſehen. Der eben A 
sungtädiiche als edie Admiral Eoligny ließ unter der env 
fegtichen Regierung Carls IX. 1562. einen Saufen ſel⸗ 
ner in Frankreich ſchrecklich gemishandelten Glaubensge⸗ 
noſſen, der Reformirten, dorthin wandern. Ihr An⸗ 
führer Nibaut errichtete auch Dafelbft ein Fort, se 
Earisfort nannte; allein die Spanier wärgten diefe Uns 
dlũcklichen, well fie Keger waren. Bar rächere der 
tapfere Goutaues, ein gafconifher Edetmann, dieſe 
Schandthat; er grif nämlich die Spanter an-, und fe 
Re, nachdem er ihre Schanze erobert, an Bäume auf 
hängen mit der Infchrift: „Nie als Spanier, 
„ſondern als Berrächer und Mörder Habe 
„er fie fo behandelt.“ Indeß vertiek dennoch 
Bourgues nebſt feinen Leuten Tavotina; (damals Ftorid⸗ 
genannt), und nur erſt unter Cart IL bon Englaud fan 
eine Cotonie dort zu Stande. 

Der König ertheilte dem Grafen Cfarendon uud y 
andern engliſchen Herren einen Gchenfungäätief Säge 


N 


105 

a WW WS 
tefe ihm nicht gehörenden Länder. ES gingen, 1669, 
wit dem Gouverneur Sayle Kotoniften von mehreren Ne⸗ 
tgionspartheien Hinfiber, die dann swei Jahre daranf 
burch diese Puritaner, Weiche den Drud ber engiifchen 
Hohen Kirche ofen, verftärkt wurden. Eine ariſtokra⸗ 
eifche Megierungsfotm ward von dem großen Locke ent, 
worfen; file war. aber fo zuſammengeſetzt, und bie Gtreis 
sigkeisen mit den Wilden und mit den Spanlern, die 
‚Bwifigkeiten ber verfchiedenen Retigionspartheien umtee 
rinander, und die dee Koienie feihf gegen den Statu 
halter, brachten alle in Verwirrung. 

Da alle ih durch die damalige Regierung nicht tzin⸗ 
reichend gefchügt fühlten, fo ſeufzte mon nad) einer neuen - 
Degierung. Dieb bewog endlich die Eigenthuͤmer iäre 
Rechte und Beflsungen 2728 gegen ein Aequivalent von 


82500 PH. Sterling an die Krone absutreten. Der eins 


ige von den arht großen Eigenthlimern, der Lord Gran 


ville, behielt ſich ſeine Ländetelen bevor. Unter der neuen 


Tönigfichen Regierung, weiche einen Gouverneur Hinfauds 
te und Alles nad) der engliichen Verfaſſung einrichten 
U, Weg nun die Kolonie fehe ſchnell zu einem großen 
tor. . 

Der bis jetzt füdlichtte Staat, Georgien, iR 
sieihfals zum Theil bie Frucht des Schweißed armer 
Emigranten, die Ihe Vaterland wegen ihrer Metigiom zu 
verlaſſen gesmungen waren. Die größere Amahl ber 
dort hingewanderten Europäer beſtand aber ans Bet 
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“seen und andern bürftigen Menfchen, bie im. Englen 
and Irland den Städten zur Laft fielen. . Durch Mi 
teid bewogen traten weiche und angefehene Engtände 
1732, in eine Geſellſchaft zuſammen, und fandten .dieh 
Armen in die ſüdlichſten Theile der Kolonie. Wuf ige 
goſten wurden fie tranſportirt, ernährt, gekleidet un 
mit alien Jam Anbau nötrhigen Bedürfniſſen verſehes. 
Die Aufſeher diefer Gefelifchafe baten bei Georg den 218 
am einen Schug s und Freibtief. Einem jeden Pflan 
"ger wurden so Morgen Land zugeflunden, wovon & 
nur erft nach 10 Sahren eine fehr geringe Abgabe zu en 
legen hatte. Der König erhob in Der Abſicht Die füb 
Sichften Cheite, weiche durch den Fluß Savanna vor 
den übrigen getrennt werden‘, zu einem eigenen Staate; 
Daber denn der Nahme Georgien Man trat mi 
den das Binnenland bemohnenden tapfern Crihhk Indie 
m feeundfchaftiiche Berhandiungen, und kaufte ihn 
betrãchtliche Länder ab. Indes ergab es ſich Fehr ball, 
daß durch jene aus den Städten aufgerafte Bettier, dit 
an das Nichtsthun gewohnt waren, aller angewandten 
Koſten und alter Anfitengungen des edien Ritters Ogie 
thorpes ungeachtet, der neue Staat nicht gedeigen konn 
te, Hierin bedurfte.ed väftigee Menſchen, Die zur Ars 
beit gewöhnt Maren und Die eben ſowohl dom Pflichtge⸗ 
füst als von der Hofnung eines beffern Zuſtandes für 
Ah und die Ihrigen getrieben, den Anden forder⸗ 
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Die Ankindigung Englands von der Eineidtung 
es neuen Stadts drang bei der damaligen Berbindung 
nie dem feften Lande auch zu jenen In Satzburg wegen 
hrer Religion gedrücdten Proteſtanten. Viele Diefer ars 
nen Vertriebenen erblickten hier einen von der Vorſicht 
ſhnen dargebotenen Zufluchtsort. Und fo ſchifften ſich 
116 .von ihnen nach Georgien ein. Sie erbaueten bald 
pach itzrer Ankunft daſelbſt nel eigene Städte, Alt» und 
Men + Ebenepet, 


Saft in gleicher Zeit wanderten dorthin 130 ſchotti⸗ 
ſche Hochländer, gleichfalls eine dürftige aber arbeitfas 
me, thätige Menſchenrace. Durch fie ward Neu⸗In⸗ 
verneß erbauet. Nach Aufwendung fehe großer, fos 
wohl von den Figenthämern zufammengefchoffener als 
vom Parlamente feläft bewilligter, Summen (in. zwei 
Jahren 36000 Bf. Sterling) trat dennoch die Geſen⸗ 
ſchaft der Eigenthümer tm Jahre 1752 ihre Rechte auf 
Georgien an die Krone ab. Bon diefer Zeit an bis sun 
Revolution Ward denn der Staat durch einen koͤniglichen 
Statthalter, des engtifchen Conftitution gemäß, regiert 


4. 


Unter allen ättern Staaten finden fi) nur jmel, des 
ten Entfiebungsart von den fo eben angegebenen einigers 
maßen abweicht, Zwar wurden weder aus Meirs York 


noch aus Neu s Serfei Die Ureinwohner anfänglich durd) - 


Feuer und Schwerde von den Europäern vertrieben. 
Die felbeflen weiſſen Anbauer dieſer Gtanten, die 
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Schweden und Hollaͤnder, erhandeiten daB Land u 
Neu-gerſei gleichfalls auerft von den Stämmen ber Wi 
Den , allein die europäiſchen Stammväter Der heutis 
Wefiger gelangten wieder auf eine gewaltſame We 
sum Defige des Landes, 

Cari II. von Engianb Äseriieh das Den Gelände 
onteifene Land, weiches ihnen zuvor von ſchwediſa⸗ 
Anſlediern ſtreitig gemacht worden var, unter ſehr 
gen Bedingungen und ſehr geringen Abgasen, an 
eigenthümer, und die Krone behielt ch nur in 
ſachen die Appellation vor; die Kolonie war ſonſt de 
eine Berfammiung (Assembly) von Steimännern regen 
Durch jene frühere Anfiedier find die Nahmen Nes 
Schweden und Neu⸗Holland etzeugt. 


Neu⸗York, — wenn gleich dad Detail feiner älter 
Seſchichte feld dem unermüdlichſten Forſcher Ebeling & 
niigermaßen dunkel bleibt, — beftand doch zuerft and dar 
Sandeistoge der Holländer unter den Mohawe Indien, 
. woran bald nachher dad Fort Orange erwuchs, dem 
Die Dertichaft oder Stadt- Neu⸗Amſterdam nachfoige 
Das Land ſelbſt hieß dann NeusNiederiand, Ä 


Die Schweden, weiche auch hier einige Befttunzen 
und Forts angelegt hatten, wurden (1655) von da 
Hollaͤndern überwältigt. In einem Lande, weiches ki: 
ner einigen europäiſchen Nation mit Grunde gehöre, 
and wovor fi) dennos mehrere miropälfcge Negierm 
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an erlaubten, Länderelen zu vertheilen und nach Bim 
Uhr Die Gränzen derſelben feſtzuſetzen, mußten ſtets 
Beranlaffung-in Streitigkeiten übrig bleiben, die nur 


allein zuletzt durch das thietifche Recht des Stärkern ent⸗ 
fohieden wurden. 


| Wntetjochten die Holländer die Schweden, fo fanden 
Me wieder ihre Meifter an den Engländern; und von 
‚der engfifchen Eroberung dieſer Prosinz unter Carı dem 
sten angerechnet, nimmt die eigentliche Epoche des Henn 
‚tigen Freiftaats Neu » York thren Urfprung. 


Der König verlieh 1664, das Band feinem Bender 
dem Herzoge von York; wovon der Staat und die 


Hauptftadt den Nahmen haben. Der Nahme von Neun 


Amſterdam ging in St. James, der von Drange, in 
Albany fiber, 


Der in Europa forsbauernde Druck der herrſchenden 
Rellgionspartheien veranlaßte den fehr fchnellen Anwachs 
Diefer jungen Kolonien. Befonders nahm In England 
die Auswanderung nad) Amerika durch den herrfchfächtis 
den Zeloten, den Bifchof Kaud, unter Carls des ıflen 
Regierung fo fehr Überhand, daß der König im Jahre 
1637, acht Schiffe mit frommen Auswanderern andals 
ten ließ und Ihnen befahl in Engtand zurück zn bleiben. 
Haͤtte der unglückjiche Monarch doch in die Zukunft blik⸗ 
den können, wie willig würde er diefe Wanderer dann 


Haben ceifen laſſen? denn in einem diefee Schiffe befans 


110 
ul wu wur 
fi Ouber Erommwel, der damals als sunbebenten! 
Mann, aber großer Zelot, unter den Puritanern in Am 
rika feinem ſchwärmeriſchen Geiſte ungehinderr folge 
zu Können wänfchte Cart l. mußte feinen eigenen Moͤ 
der in England surückhalten ! 


Ein Rückblick auf das Entfiegen der Freiſtaaten va 
Amerika, und der durch bdenfeiben ſich unwillkährlich 
darſtellende Vergleich zwiſchen ihrem Entitehen und den 
der Staaten der alten Welt läßt den Leſer gewiß wede 
. anf eine unangenehme noch unnüge Art einige Auge 
blicke verweilen, 


Die wichtigſten Stasten unferee Halbkugel verdau 
en ihre Größe faſt gänzlich der Eroberung. Gewaltſan 
verjagte oder umteriochte der Stärkere den Schwächern. 
Nationen, von wilden, gefühllofen, ehrſüchtigen Büßs 
Ungen, fogenannten Helden geführt, die ihre ganze Eh 
ze nur allein in Verachtung der Todeögefahr fegten, be 
meiſtern fich der allgemeinen Meinung ihrer Mitbrüder; 
verleiten fie über ruhige oder fchwächere Völker hetzu⸗ 
falen ; erwürgen Alles was ihnen Widerfiand leiſtet; 
machen die Gefangenen zu Sklaven; bemächtigen fi 
Wie große Räuber, des Landes und Guts der Ueberwuns 
denen, und bilden nun unter Blut, Angfigefchrei und 
Flammen neue Neiche. 

Die Kultur, die Wiſſenſchaften lagen noch in der 
Wiege; die Religion war grober Götzendienſt, sad 
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ur. fi auch einige Spuren von wahrer : Gotteders 
untniß Hin und lieder zeigten, fo waren diefe nur das 
igenthum einzeiner Denker; die gefammte übelge Mens 
Khenwaffe hatte nur Sinn für code, blutige Opferfefte 
nd tollen Aberglauben. . 
Die innere Bildu Her aus dem grauſen Trüm- 
gern guderer euren Meiche, entſprach 
ann völlig ihrem traufigen Urſprunge. Nur der ward 
darinn der geltende Mann, deſſen Arm Köpfe fpaitete, 
oder Schäge zuſammenraffte. Er ward Heerführer; 
08 ‚feine sone Familie auf Unkoſten vieler Tauſende 
empor; pertheilte willkührlich Ländereien, und ent 
ſchied einenmächtig bei allen Urtheilsſprüchen. Der mes 
niger Kraftvolle ward hoöchſtens fein Geleitömann , fein 
Diener, fein Schidfnappe, dem er aus Gnaden ofts 
mals ein kleines Stüd Land auf eine Zeitlang oder uns 
ter vielfachen Bedingungen und Einzwängungen übers 
Ueß; die geringere Voiksklafſſe Ward entweder zu vers 
Zöndichen Sklaven herabgewürdigt, oder wenigſtens 
durch die Geburt ſeibſt von alien bedeutenden Ehrenftels 
ken auögefchloffen. So entfianden Kerzen und Knechte; 
Deſpoten und Sklaven; und bad Unbitlige des Hatte 
Lehnſyſtems mit feinem geſammten traurigen Gefolge ers 
druͤckte den Fleiß und dad Talent des gewaltfam ernie⸗ 
drigten Menſchen. 
GSreilich minderte das hervordämmernde Licht der 
Geiſteskuitur, und Die dadarch aun weiter ausgebildete 
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wagte der geringern VBarger biete WINPENE 
aller Menfchenrechte und Det Bärde 
der Menfchheit. Die fanfte Lehre Chriſti bat hie rzu mit 
Mmnlafter Theitmahıe die Hände. Sie vereinigte Ach mit 
den Wiſſenſchaften: fie ward die Schule der Moratität, 
und die Ersiegerin der Nach aſchaft. Und hier 
jlegt einer det wichtigfien , w gen , erhabenen Ins 
terfchiedbspunfte wiſchen Det chriſtlichen Religion und 


dem Heidenthume. 


ggerieigende 
fiche Verachtung 


Indeß Hiieben ſtets die harten Grundiagen ſenes 10 
gen auf Biut und Etinverel aufgeführten Stantögebäw 
De; und was noch ttauriger waͤr, misperftandener El 
ger für die neue Gerrtiche Religion, falſche Anſicht der⸗ 

ſelben, Trug und Gewinnſucht erzeugten den Afterglau⸗ 
gen, den Sekten⸗ und Berfoigungsgeif. 


Se emahrt ein und derfefbe Boden die herrlichſie 
Traube nad das giftige Bjiiſenkraut! Denn nun trat fie 
auf, die Tochter det Hölle, die Intolerani. Frankreich 
Hatte in Tonlouſe zuerſt bie Inquiſttſon erzeugt; es hat⸗ 


we gleichfalls die refigtöfen Tollheiten, die Krennäge, 


yeranlaßt. Franbreich ſchlug aiſo ſchon damals der · ge⸗ 


fanamten Menſchhen zwei Hamm heilbare Wunden. 
Durch Frankreich rauchten die Echeiterhaufen, und Mil⸗ 
Honen verfährrer Europäer mordeten unſchuldige ARa/ 


wen and wurden fespt ein Opfer Da a 


| 
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Selbſt die weitere Verbreitung der Kenntniſſe und 
die dadurch aufleimende Denkfreiheit vermogten es nicht, 
diefen Misbrauch der treflichften unter allen Neligionen 
vönig zu unterdrücken: Aber gerade hierdurch nahmen 
Ale ihren Urfprumg , diefe Colonien der nördlichen neuen 
Welt. 
Gewifſensfreiheit war der Wahlſpruch jener die Frei⸗ 
Kanten gründenden Wanderer. Wahriich mußte auch die 
menfchliche Natur durch einen viel Eräftigeen Sporn aufs 
geregt werden um den erwähnten Arten von Ungemach, 
auf einte taufend Meiten entfernten, fcemden wilden Er⸗ 
de Trotz zu bieten! 
Neben diefem Enthuſtasmus für Geiftesfreigeie über, 
ſchaue man nun mit einem Blicke die ganze Summe dre 
- übrigen für die Menfchheit fo heiltſam infammentrerfenis 
den uUmſtande bei der Bildung der Freiſtaaten. art 
durchaus ſtehen fie int hoͤchſten Contraſte mit denen, uns’ 
‚tee welchen fih auf unferer Halbkugel die Neiche bil⸗ 
deren. - 

„Ein zuvor Baum bekanntes, öbdes, unermeßliches 
„Land, von einzelnen Horden rotzer Wilden unſtätig be⸗ 
„wohnt, wird dutch den edlen Drang nach Denk⸗ und 
„Religionsfreiheit,, unterflügt von dem ganzen Ertrage 
„der damals bereits hochgeſtiegenen Kultur bon Europa, 
„binnen Faum) anderrhats Jahrhundert dee Dunkeſheit 
„und Nutzlofigkeit entrifſen. Ohne Schwerdtſchlag tre⸗ 
„ten die Ureinwohner ein ihhen zum Theit Sherfiätges, 
8 
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„fehe aroßes Gebiet den fermden Anbausen durch Tauſch⸗ 
. „handel freundfchaftlih ab, und dieſe verwandeln ei 
„durch ruhige dauernde Anſtreugung in Hekrtiche Eur 
„virte Staaten, worinn mehrere Millionen von allen 
„Religionspartheien und von gleichen Nechten , brüden 
„iich neben einander ernährt würden, und dadurch an 
MWohiſtand und allgemein verbreitetem Boiksgiüd ſehr 
„viele Reiche der alten Welt weit Hinter ſich zurücktaſſen. 
„Dieb ift unſtreitig der Triumpf der menfchrichen 
Wernunfit; ed ift ein auſchaulicher Beweis wie vier Ci⸗ 
„silifotion, Thaͤtigkeit und Entwickelung der Talente, 
„richtig angewendet, werth find. Es iſt aber auch ein 
„untrüglicher Beweis, daß die Elemente der Neligion 
„Chriſtus dem Wohle des Menfchengefchiechts nie fo zu; 
„wider laufen, als dies von den Keutigen Gegnern derſel⸗ 
ben ihe aufgebürder wird. Vieimehr beweißt es, daß 
der Geiſt der Bruderiiebe und aller gefelligen Tugenden, 
„eine der Gtundfeften unferer Religion ſeyn müſſe, und 
das Partheigeiſt und Intoleranz, wenn fie fich "in der⸗ 
„feiben äußerten, ihr durchaus etwas ftemdes inaren, 
weiches der erhabene Stifter derfeiben ihr nie einver⸗ 
‚ieibte, fondern welches vieimehe ihrem Geiſte ſchuut⸗ 
ſtrako entgegen tief.” 
Ale diefe Wanderer fühlten bald wie nur allein fried⸗ 
: ‚Hide und daurende Arbeitſamkeit ihre Hatte Lage erleich⸗ 
‚seen Fönne. Die Intoleranz, die Erbſande ber alten 
Weit, war freiuch noch nicht gaͤnzlich erloſchen, fe 
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Mickte in einjelnen Punkten des neu angebaueten Geblett 
4%. B. in Moffachufetd einigemahl auf. ES wurden, 
2692 , wirlich 19 Perfonen wegen Hexerel Yingerichter, 
auch in andern Staaten, wo die hohe engfifche Kirche 
Die Dberhand Harte, Wurden die Diffenterd gedrückt. 
‚Dieb alles waren nur Jugendfünden der Kotonien ; die 
Nothwendigkeit wechſelſeitiger Hulfe ſchliff Hard dieſe ro⸗ 
hen, ſchwer verletzenden Ecken des Fanatismus weg. 
Aus ähnlichen Urſachen verwiſchten ſich in kurzem 
Hier die zu harten Scheidungslinien von Klaſſiſicationen 
der Menſchen und Stände, deren Uebertreibung in der 
alten Weit nur zu häufig dee Societät ſchädtich wird. 
Hier Eonnten die Dienfte, welche ehemals der kraftvolle 
Arm der Vorfahren dem Staate geleiſtet Hatte, nicht 
geiten ; der Werth der Ahnen Eonnte da keinen Wer 
Haben, wo nur der Fleiß, ‚Die anbaltende Arbeit, der 
verfländige Rath, Eur; die Hätfe für die jegigen Miches 
wohner den jungen Staat zu erhalten im Stande waren, 
Hier galt nur der eigene, der perföntiche Werth, 
nicht aber der, weichen man aus den Vorzeiten ers 
borgtfe. . 
Daheer denn hier auch keine Herrendienſte; Feine 
erbliche Stellen oder Pfründen, keine Zehnten, keint 
Monopolien oder aͤhhnliche Beſchraͤnkungen der allgemei⸗ 
nen Bürgerrechte. Und wenn gleich mehrere dieſer Vor⸗ 
rechte in den Verfaſſungen der alten Welit bei uns durchs 
> aus nicht Geriverkich Maren, dafle twirkiic auf gültigen, 
H 2 
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oftmass ſehr billigen, Contracten beruheten, fo fielen fa 
durch die Art dee Entfiehung der dmerifanifchen Gtaw 


\ 


“ ten weg, und mis ihnen auch jede Art des Misbrauches, 


dein da& gefamte Feudaifpftiem veranlaßte. 

Faſt ale Koloniften waren nur mäßig begüterte Pers 
fonen , die fich entiveder durıh den Anbau eines bis jegt 
unbenugten Bodens zu erhalten, oder ihre Eriften iu 
verbefiern fuchten. Der übermäßige Unterfchied des Ber 
mögens unter ihnen fand feitner flatt; fle ſahen ſich viel⸗ 
mehr genöthigt durch anhaltenden Fleiß ihr nemes Land, 
mochte es Ader, Wiefe oder Waldung feyn, auf dad 
defte zu benntzen, oder fich auch durch irgend ein für die 
erſten Bedürfnifie des Lebens nothwendiges Handwerk, 
oder durch eine allgemein nutzbare Kunſt zu ernäßren. 

Arbeitſamkeit und Frugalitäͤt giengen bier Hand in 
Hand. Sie erſtickten mit vereinten Kräften den Mäß 
figgang und die aus idm heröorfproffenden Laſter. 


Sie erzeugten Anhängtichkeit an die Familien, und 
häustiche Glückſeligkeit. 


So biüheten die jungen Staaten auf; und da die 
Epoche der Entfiehung der meiſten von ihnen gerade mit 
der zuſammentraf, im welcher die bürgerliche Freiheit in 
Engiand einen. fiegreichen Kampf wider die zu großen 
Anmaaßungen der Krone kämpfte, fo befefligte Die hier⸗ 
durch noch mehr verbeferte trefliche Confitutien des 
Mutteriandes, ihren wachſenden Wohlſtand. 
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Stets durch ihre Pflanzungen in Thätigkeit erhatten, 
Denn kaum der funfiehnte Theil von ihnen trieb one 
eigener Landmann zu feyn, Handlung und Gewerbe; 
von religiöfen Eiferd und einfacher Bitten, dabei viele 
Hundert Meilen von Europa entfernt, Eonnten fie nur 
foatfam durch neue Einwanderer von den in der alten 
Melt weiter überhandnehmenden Luxus und Modelaftern 
angefiecdt werden, 

Diefer ruhige Zuftand ward freifich von Zeit zu Zeit 
durch innere Zwiſtigkeiten geſtört. Bald wurden die 
einzelnen Staaten unter ſich ſelbſt uneins; bald geriethen 
Re mit ihren Nachbarn aneinander, oder was noch trau⸗ 
riger war, fle wurden in offne grauſame Kriege mit den 
Indiern verwickelt. 

Indeß giengen ſie unter dem Schutze des Mutterlan⸗ 
des dennoch ſtets an Macht, Reichthum und Kultur bes 
teächtlich vorwärts. Ihr Handel, anfangs nur mit Pel⸗ 
tereien des Binnenlandes und mit den Indiern, nahm 
nach und nach durch Ausführung eigener Naturprodukte 
Geträchtlich zu; fie fingen an eigenes Geld in Umlauf zu 


ſetzen, und mehrere Staaten legten Druckereien, Schus 


ten uud Höhere Eymnaflen am. 

Beweiſe der Zunahme ihrer innern Kräfte undWe⸗ 
weiſe ihres Muthes Hatten fie bereitd, ı670, im Kriege 
gegen die Pequod⸗Indier an den Tag gelegt, und 
Beweife von ihrer Tapferkeit, und zugleich von dem rich⸗ 

ı tigen Gefühle ihrer ſchuldigen Anhaänglichkeit an Eng 
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land, gaben ihre Eroberung von Port Noval im Jahre 
„720; noch entichiedener aber ihre Unternehmungen 
gegen Canada in dem Kriege sweifchen Frankreich nnd 
Engtand (1740, 1748). 

- Die Koioniften von Maſſachuſetebad griffen nach dem 
Entwurfe eines eingebornen Amerikaners, des Gouver⸗ 
nörs Shirley, 1745 , die franzöfifche Feſtung Ludwigs⸗ 
burg an, deren wichtige Werke auf 30. Millionen Livres 
gs errichten gekoſtet Hatten. Ein angefehener Kaufmann, 
Pepperell, und, um ben Eifer diefer neuen Heiden nody . 
mehr zu entfiammen, der berühmte Mechodiftenprediger, 

. Wöitefleid, führten 4670 Koloniſten zu diefem kuͤthnen 
Unternehmen. Freilich war die Unterſtützung einer eng⸗ 
Iifchen Flotte für fie, don großer Wichtigkeit, indeß er⸗ 
ſtaunten dennoch ſowohl die Britten als bie Framoſen, 
da letztere fich Hanptfächlich durch den Muth dieſer enthu⸗ 
faftifchyen Neulinge tm Kriege gezwungen fahen, Die wich⸗ 
tige Feſtung in Nordamerika bereits nach einer  1gägl 
sen Belagerung su fbergeben. 

Auch in den folgenden Kriegen zwiſchen England 
und Frankreich benahmen fich die Koloniften auf das 
rũhmlichſte. Vorzüglich zeichnete fid) Waſhington darin 
aus, und man darf mit Grunde behaupten, daß die Er⸗ 
oberung von ganz Canada nicht ohne den Muth und die 

Anſtrengung ber Amerikaner vollbracht feyn würde, 

So fliegen dann bie Kolonien in einer neuen Richs | 

zung höher. Bisher waren Ale nur durch Anbau und 


— 
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Setrirbſamreie vergrößert; ihr ruhigesß hoteſdieiten 
“in jeder Art von haͤuslichem Glücke Hatte ihre Bevdlke⸗ 
zung ſchon bis auf ein Baar Millionen vermehrt; mb: 


ihr Ueberfluß an Naturprodukten, ihre wichtigen Fiſche⸗ 


reien nebſt ihrer treflichen Lage Hatte fie zu anſehnlichen 
Handelsſtaaten erhoben. Jene legten glücklichen Erieges 
rifchen Unsernehmungen gaben nun aber. ſchon einen Fin⸗ 
gerieig, was fie dereinſt unten ‚den bedeutenden Maͤchtn 


— für eine Role würden ſpielen können. j 


Indeß ſtanden fie noch alle einzeln da. Jeder wirkte. 
unter. dem "mächtigen Schuge ves Mutterlandes nad) bes. 
ſten Kräften für ſich, ſo wie es fein Boden, feine innes 
re Bildung und die Natur feiger Giränzen am beguemflen 
zuließ 

Ein noch nicht fa nahe geglaubtes Ereigniß beran⸗ 
laßte die engere Vereinigung digſer fo weit. aus einander 
gelegenen Gebiete, 

England fahe durch die letztern Kriege feine Natlonal⸗ 
ſchuld um mehr als 70 Millionen Pfund Sterling vers 
größere... Es fand fich daher. genöthiget neue Taren auf 
feine Unterthanen au legen, theils um die Intereffen das 
von zu entrichten, theils fo vies möglich auf Verminde⸗ 
zung dep Schuld feibft zu denken. Jene Kriege waren. 
. aber großentheits durch Amerika entſtanden, und Ame⸗ 
rika gewann durch deren glückliche Beendigung: an Hans. 
dei und Wohlſtand. Ueberdies waren die Gummen, teils: 

he Engiand jaͤhrlich feit 1755 anf bie Bertheidigung der 
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N ametiEanifchen Rofonien verwendete, 26a 70 auf ASSooo 
‚Bf. Sterling geftiegen. Nichts ſchien alſo überkaupe ges 
soimmen billiger, als daß die Kolonien werrigfiemö anf 
iegend eine Weiſe dem Mutterlande in feinee beengten 
Lage su Halfe elften. 
Man werfe nicht ein, daß dem Mutterfande miche 
das echt zukam, die Kolonien mir Taxen zu belegen. 
Schon der Freibrief, deſſen bei der zuvor erzaͤhlten Eu 
Mehungsart der Kolonien gedacht worden iſt, ſagt aus⸗ 
drũcklich das Gegentheil, und Sprengel bat genauer 
dargethan, daß England fich nie, außer bei dem Staate 
von Marpiand, dieſes Rechts begeben Gabe, ja daß bie 
ſchon in früheren Zeiten von England den Kolonien anf 
gelegten Zaren dort ohne Widerfpruch eriegt worden. 


Wahrfich mäßte man auch ſehr antibrittanifch, ja 
wirklich unbillig gefinnt feyn, wenn man bei den vielen 
Millionen, die England ſowohl zur Gründung der Kolo⸗ 
nien als zu ihrem weiteren Emporkommen und ju ihrer 
Bertheidigung aufgewandt Hatte, nicht zugeſtehen wollte, 
das Mutterland Hätte bei feiner angehäuften Schulden⸗ 
maſſe, wäre fie auch nicht einmal dureh die letzten Kriege 
fo fehe angewachfen, nicht mir Billigkeit einige Beihülfe 
von feiner fo tofbar erzogenen Tochter erwarten Finnen, 


Aues kam hier alſo auf die Art und Weiſe, und auf 
Dad Maas an, mac) weichem man biefe Velhau⸗ ermar⸗ 
tete eder einmal: forderte, Ä 
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> Sion in fruͤheren Zeiten äußerten die Kolonlen eb⸗ 
Haft inte Zweifel gegen die willführliche Beſtimmung des 
Darlaments von England in Rücdficht det Abgaben. Und 
allerdings fchienen bie Bewohner der amerikaniſchen Staus 
sen hierbei nicht nach gleichen Rechten mie ben übrigen 


Baärgern Beitaniend. behandelt zu feyn, wie ie 
doch anfänglich sugeftanden war, Die letztern taxirten 


ich durch ihre eigene Nenräſentanten im Unterhanſe 


Vleich ſam ſelbſt, während daß die Koisniften ohne dieſen 


Schutz durch fremde Beurtheller gefchägt wurden, 


& verhielt es fich mit der Grundiage jener berüfum 


ten und oft fo fchief beurtheilten Revolution von Ame⸗ 
rika. 


' 


Zwei ber vornehmen Thatfachen mögen die Berans 


laſſung zur Trennung der Kofonien von Engiand, und 


sur genauen Mereinigung alter einzelnen Staaten in ein 
großes Ganze darlegen. 


Die erfte Widerfeglichkeit von Bedentung gegen Eng⸗ 
land äußerte fich im Jahre 1765; Die Amerikaner (Res 
foniften) verbrannten das ihnen von. England ingefandte 
Gtempeipapier. Engiand überfah dieſe ungebüßrtiche Aufs 
lehnung feined Kindes; Camdens und» Chathams Na 
drang in beiden Häufern des Parlaments durch, und 
bie Stempelaete ward im März bet folgenden. ‚Iahteb 
wiederum aufgehoben. 


r 
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gndeß wlnſchte es, und fürwahr mit Neche, einen 
Beitrag von feinen fo wohtgepflegten Soleniften zu feir 
nen Staatshedärfniffen. 

» Nach mehreren iRerfudhen ward Gier endtich eine 
merkantiliſche Speculation zu Gunſten der tief herabge⸗ 
ſunkenen Oſtindiſchen Compagnie im Parlamente ent⸗ 
worfen. Der Thee, welcher zuvbr einem beträchttichen 
Zoulle in England unterworfen war, ward auf einmat 
für solifeet erkläre, nur blieb ed für die amerikaniſchen 
Kofonien bei dem geringen Zolle von 3 Pfennigen für je 
des Pfund. Hierdurch fan der Mreid des Thees Hiöglich 
herab; und die Schieihhändier ‚ die suvor die Kolonien 
mit dänifthem und franzöfifhem Thee über Weſtindien 
reichlich verfehen Hatten, mußten fich hiedurch vönig zu 
Boden getrüdt finden, denn man Eaufte den engtifchen 
Thee jetzt wohlfeiler al ſie ihn liefern Eonnten, und der 
große Abſatz diefer zu einem unfeligen Bedürfniß gewor⸗ 
venen Pflanze mußte Eeine unbedeutende Summe für den 
Bon bringen. 

"Die gefchenten Koloniſten fühtten indeß die Abfiche 
des Partaments bald, und noch mehr aufgeseist durch- 
Die Schieichhändier und ihren großen Unhang, ging in 
Bonon ihr Wahnfinn fo weir, daß fie Aber ein mit Tee 
zum Berfauf bingefandtes Schiff herfielen und 342 Sir 

ſten Thee ind Meer warfen. - Sie verdienten välig die - 
Strafe des Mäder; fie,vernichteten eine große koßbare 
Waſſe fremden Eigenthums, Tonnten fie’s doch umange 
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rñhrt laſſen oder den Schiffer awingen es unandgefaden 
zurück au führten. 


Diefes Artentat war bie Loofung zu dem traurigen 


Kriege, den die Tochter gegen die Mutter fuhrte; und 


wenn gleich die erſtere in Rückſicht der eignen Taxirung 


der Abgaben fo viel für Ach Harte, daß feibi ein großen 


Theil Engiands auf Ihre Seite trat, fo verdiente doch 
ihe weiteres Benehmen, auch ohne der Dankbarkeit im - 
. gedenken, welche fie uniengbar feit ihrer Entſtehung der 


Mutter fchuldig mar, eine gerechte Ahndung. 


Der Ausspruch des Krieges ſelbſt, das heimtuͤckiſche J 
Hinzutreten Frankreichs, ein ächtes Cabinetſtückchen der 


Hochgepriefenen Politik unſter heutigen Diplomatiker und 
der Fortgang des eben daher für England nicht ruhm⸗ 
vollen Ausganges des Krieges, gehört aicht weiter 
hieher. 

Es verdient indeß wohl eine Bemertung, daß, fo 
wie in England ,. eine bedeutende Parthei für die Anglo⸗ 


Amerikaner gefliimmt war, es gleichfalls eine beträchtli⸗ 


che Anzahl Amerikaner gab, welche die Maaßregeln der 
größeren Muffe ihren Lanbiente nicht billigten , ha: fogar 


aus Anhängiichkeit an das Muttertand die Waffen ergeife 


fen und fich mit den Engländern vereinigten. Man gab 
“ihnen ven ehrenvollen Nahmen Lopaliſten; verſchie⸗ 
dene von ihnen wurden, wie dies bei jeden Partheiiiis 


' Reber Fall iſt, hart behandeit, viele mußten ihr Eigen, 


thum verlaſſen, England ſuchte fir indeß durch einen 
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: Aufwand van mehreren Minionen Pf. Edertins nach 
Moͤglichkeit zu entſchãdigen. Eine beträchtliche Anzatzt 
der Lohaliſten kehrte nach beendigtem Kriege wieder nad) 
Amerika zuruck und befigt jegt ruhig ihr väterfiches Erbe. 


Diefer aligemeine Blick auf jenen berühmten Srieg 
der Kolonien kann für unfere Abficht Hinrejchen. Genug 
es. war hiebei durchaus niche von libermäßigen Auflagen 
oder gar von Volksdruck die Rede. England forderte 
Erſatz für feine vieljährige Aufopferungen, für feinen 
Verliuſt; es forderte Genugthuung für erfittene Beleidi⸗ 
gung. Die Kolonien hingegen fanden ſich durch die Art 
dieſen Erſatz und dieſe Genugthuung zu fordern gekrankt; 
Engiand grif nun Amerika gewaltſam an; Amerika vers 
tgeidigte feine vermeinten Rechte und. feinen eigenen 
Heerd ), und fagte fih völig von dem Stammiande 
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=) Nach der Sperrung des Hafend von Bofton durch 
eine Parlamentsacte, brach nun bald Bas Kriegs⸗ 
fener aus. Der erſte Ängriff auf die Amerikaner 
aeſchah bei Lexinaton 1775 d. 19ten April. Die 
13 Staaten vereinigten ſich nun mehr und mehr zu 
itzrer Vertheidigung, und erklärten ſich im folgen⸗ 
ben Jahre am sten Julius für vöäls mned daeis 
von England. 


x 
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Was waren nun die Reſuttate dieſes Famitienzwirtes ? 
Die Krone verlor zwar Die Obervormundſchaft ‚über die 
Koſonien; auein Engiand erſparte dafür jäßelich die groß 
fen Summen, die zu ihrem Schutze aufgewentet wur 
Den, und was nad) wichtiäer war, die Gelegenheit ıves . 
sen der Kolonien in Kriege mit andern Mächten verwik⸗ 
kelt zu werden. Englands Handel Ward aber nicht ges 
ſchwächt, ja man darf fagen, felbft durch die neuen 
Freiſtaaten ward er noch höher gehoben; kurz England 
ſteht feit der Trennung feiner Kolonien glorreicher und 
mächtiger da als zuvor. Und fo beftätigte ſich auch dies⸗ 
mal in Nücfiche der Politik Frankreichs der Gag: Die 
Afterpositit wird nutent ige eigener Bu 
trüger. 


Bei den Freiſtaaten von Amerlka war indeß Diefe 
Trennung vom Dutteriande weit erhebticher. 

Von jekt an waren fie ohne den mächtigen Schutz 
Englands ſich ſelbſt überiafen. Sie fühlten gleich dar⸗ 
auf ihre Schwäche, ſobald ein jeder einzelner Staat uns 
“ ter ihnen als befonderer Körper da fand, Daher ſahen 

fie ſich geswungen einander näher zu rücken. Sie vereis 
nigten fid) in eine Waffe von Staatskörpern, die mit des 


nen der niederländifchen Provinzen einige Aeniichkeit 
hatte. 


Die jegt mehr ats 16 einzelne Staatskoͤrper, an⸗ 
faͤngs nur 13, befaffende Union Hat ſich eine Negierungds 
form gegeben , weiche aus einen gefeggehenden Kongref⸗ 
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fe, aus einem NYraſidenten und VBicepräfdenten im® aus 
einer: don diefen beiden Gewaiten angeordneten vichterii⸗ 
hen Macht beſteht. Die gefeggebende Sewalt befigen 
die Kepräfentanten der Staaten, bie von jedem eines 
nen Staate gewählt find, und deren Anzahl, eimem fehs 
gefegten Maaßſtabe zu feige, nad) der Votkszahzt eines 
ieden Staats fo beſtimmt ift, dab für 33000 Menſchen 
ein Nepräfentant geftelit seid. Diefe Deputirten flelim 
nicht blos, wie Die Abgeordneten der. Niederländer oder 
her. Schweizer, Die Staaten vor,‘ von weidyen fie ges 
fandt find, fondern fie biiden den ganzen Körper der Nies 
ton, wie in England die beiden Häufer des Parlas 
ments 9%). Die'gefeggebende Gewalt beſtehe aus 2 Häus 
fern oder Kammern, ans dem Genate und dem Hauſe 

der Iiepräfentanten nebft feinem Sprecher, der Viceprä⸗ 

ſident it dad Haupt ded Senats. : Die richtende Gewalt 

zerfaäͤut in ein Obetgericht (Supreme Court) und ein 

Difirikeögeriche (District Court). Die volijlehende 

Macht Hat drei Abtheilungen, 1) dad Staats 2) Fi⸗ 

nanz⸗ und 3) Kriegsdepartement. 

Man hat sum Sitze dieſer allgemeinen Regierung jet 

einen eigenen Strich Landes beſtimmt, auf weichen dann 














5 Seidels ater Theil in Ramfaps Geſchichte der Ame⸗ 
rikaniſchen Revolution. Berlin 1795. ©; 6 iſt 
dierbei ſehr zu empfehlen. 

4 


127 


EEG 


ie Unionsfade erbauet iſt, die zu Ehren des edlen Va⸗ 
rerilandsvertheidigers, Washington helßt. Dies Gebiet 


von 10 engi. Auadratmeilen, faft genau In der Mitte 


der Staaten in der hedrlichſten Lage an dem Potomas, 


iſt dee Union von den Staaten Maryland und Virginien 
zu dieſem Vehuf abgetreten; die Erklaͤrung der Kupfer 


. giebt, Hierüber genauere Nachricht... or 


Die EConftitutionen dee einjeinen Sronten btieben 
ſeibſt nach der Nevolution ihrer aiten Berfaffung dadurch 


faſt völlig’ gleich, daß das Haus der Repräſentanten, wel⸗ | 


ches aus Landeigenthfimern oder Perfonen, Bier Jahr dort 
. auifäflig geweſen find, befteht, die Grungtage der Regierung 


. ansmachte. Denn and biefen wird das gefeggebende 


Korps und der Gouverneur oder vielmehr der Praͤſident 
gewählt, welcher zuvor von England ernannt Ward. 
"Wie in Engiand beſteht die gefeggebende Gewalt aus zwei 
Haͤuſern, aus dem Senat (das Oberhaus) und dem Hau⸗ 
fe der Repräfentanten mit feinem Sprecher (Unterhaus). 
Und ed fpriche febe für den hohen Werth der Verfaſſung 
des Mutteriandes, DaB ſelbſt die Kolonien nach ihres 


Auflehnung gegen daſſelbe, gefiimme durch die Richtung 
eines Franklins, Washingtond, Adams und anderer Weis 


fen Männer , jene vormalige Regierungsform, als bie 
ihnen angemeſſenſte jeder andern Art von Regierung vor⸗ 
sogen. Sit fühlten wie ſehr die politiſche Freiheit des 
Volks durch Die Theilung der legistativen Gewalt in z/wei 
Kammern gegen die Anmaßungen der einzeinen Mächtis 


J 
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gen (Reichen) alſo gegen Dligacıhie gefchägt ird. Dem 
Gouverneur Oder Pröfdenten ift aber desfaus Die erecu 
‚tive Gewalt allein Übertragen, welt die. Ausfäßrung det 
Gerechtigkeit Schnelligkeit erfordert. Durch Die auf eim 
fo fchägbare Conſtitution gegründete Vereinigung waren 
mithin die Staaten zu einer Selbſtſtändigkert gebradıt, | 
die ihnen größere Sicherheit und größeres Anſethen ver 
ſchaffen mußte, - 

Es bleibt indeß noch eine bedeutende Lüdfe, welch 
ihre Trennung von England verurfacht hatte, auszufül⸗ 
im. Der Krieg hatte ‚nämlich die Staaten in tiefe 

Schuliden geſetzt. Noch im Jahre 1801 betrug die Nas 
tionaiſchuid Über 173 Millionen Pf. Sterling. Mena 
man indeß bedenkt, daß eine erflaunliche Ländermapt 
noch sum Verkauf übrig If, daß bei ſteigender Bevölke⸗ 
rung und alſo fleigendem Handel, Ausfahrt und Gewer⸗ 
be, nicht blos eine Weit größere Hebung der an fi 
nicht drückenden Auflagen erfosgen muß, fo wird bei eis 
niger Ordnung in den Finanzeun diefe Schusd in wenigen 
Decennien wohl verfchwinden können. 

Der Rackblick auf das ſo eben Gefagte zeigt mitgin 

. Peine wirfiiche Revoiution , keinen Umſturz der alten Res 
‚gierungsform, Feinen bäneren Aufſtand vieler Partheien 
ruhiger Mitbürger; denn das Benehmen gegen die Lopas 
Siften lag in der Natur jedes Zwiſte. And wie viele dee 
Iegtern kehrten nach beemdigten Kriege ruhig In ihre Be 


| J ſiungen und vormauge Berhättuiffe meüht. Auch wur⸗ 


. 1% 

—— 

"Den die Proprietüten nicht das wilde Splel inzeinet. bote 
hafter Menſchen; fie wurden nicht anarchiſch zerſtött 
nicht geraubt oder für nichts vertroͤdelt. Hier ‚waren 
keine große Ermordungen der Königlichgefinnten , ‚noch, 


weniger aber ‚wurde ihnen durch ſchaudererregende De⸗ 


‚trete, der abermalige Ankauf ihrer "eigenen :vormaligen, 
"rechtmäßig beſeſſenen "Güter tyranniſch :verfagt. 
WMas, was dieſer Trennung das Anfehen einer Repvo⸗ 


tution giebt, iſt: Die Vereinigung der vorhin 


einzeln ftehenden Kofonien in ’einen einpgie 
‚gen großen Staatenbundz alſo die zetzige 
Union. 

Inder 'heufigen Enge'von "Europa, und bei, ber fo 
oft laut ‚wiederholten Vergleichung ‚des amerikanifchen 
Krieges mit der Nevolution in "Frankreich, kann es hier 
"wohl nicht unwillkommen ſeyn, Folgendes im Vorbeige⸗ 
‚hen mit ein Paar Worten bemerkt zu ſinden. — 

So wie die Urſachen, die Natur und die Folgen deu 
-fogenannten amerikaniſchen Nenplution gänzlich 'von :des . 
‚nen der Revolutlon in Frankreich 'verfchieden,, ja nur is 
‘Häufig einander entgegengefegt waren, ’fo war dies auch 
genau der Fall in Nücficht auf das Ende-beider -Revolus 
‚tionen ; denn es mag vielleicht wohl Viele geben, "welche 
Frankreichs Revolution jetzt wirklich far· voͤuis beendigt 
halten. ’ 
In Amerika wuchs durch "die Nevolntion die Ein⸗ 


tracht der Bürger, die Sicherheit des Eigenthume, dez 
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Credit, der Handet und die Thätigkeit in aulen Geier 
benz dort ward alles, mas nur den Anſchein von eigens 
mächtiger, von monatchifcher Winkährfidykeit an A Kb 
te, gänstich unterdrädt. 


. Was dagegen Jegt in Frankreich gefvieht; mach eint 
Pieriehniährigen Ermordung der eigenen Mitbürger und 
der zum Theil völig ruhigen, völlig unſchuidigen Aus 
Händen, nach der inneren Berfiötung der Broprieräten, 
nad) einer wahnfinnigen Vernichtung alles deſſen, mas 
den Untengchied der Stände und Menſchenklaſſen aus 
macht, nach dem Wilden Zertreten.der töniglichen monat 
qiſchen Gewalt, nach einem viersehnjäßrigen Ghefehrei von 
Gleichheit und Freiheit, dies ſteht jedermann sur Enno 
ſcheidung vor Augen; jedermann mag urtheilen, in wie 
weit der unſchuldig Vertriebene wieder zu den Seinigen 
gelangt it, und wie ficher jegt die Proprieräten über | 
hanpt find, wie die Heutige Regierung fich Feine Wil; 
Eügriichkeit, Leinen Schein von Deſpotismus⸗, Feiner 
auffalleuden, der Nation läſtigen, Foftivieligen Pomp ers 
laubt, wie unbedeatend die Volksauflagen find, wie fehr 
der Credit und der Handel blühen, Burz wie genau’ die 
Regierung überhaupt den noch aufgerichteten Bildern der 
Freiheit entfpricht. 

Freilich lagen die Urfachen dieſes auffallenden Lons 
traſtes in Nuckſicht beider Revolutionen nicht allein in 
Der durchaus entgegengefegten Vildung beider Staaten, 
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‚ Fondern zugleich in der niche minder großen Verſchieden⸗ 
heit des Charakters beider Volker 

Die Schilderung des Charakters der Framoſen paſit 
nicht zu unſerem Zwecke, auch kennt man ihn en ans 
‚ det beſſer als je zuvor ©), 

: Nur Bemerkungen über den Charakter und über die 
Sitten der Amerikaner gehören für uns, " 

Unleugbar bieiden der Nachkommenſchaft ſehr lange 
Die Kennzeichen "der Vorältern eingedrückt. Lange hegt 
Me ähnliche Sieten, ähntiche Denkart, ähnliche Tugena 
den und freilich auch ähnliche Fehler. 

Hiernach taffenefich aus den zuvor beigebrachten Chats 
farben über. die Natur der erften Koloniften in den heuti⸗ 
gen Freiſtaaten allerdings ſchon mehrere vorzügliche Büge 
in dem Charakter. der heutigen Beivohner der Sraaten 


erwarten. 


Die aus England ſelbſt und in einer geringen Ans 
sah aus · Irr⸗ und Schottland nur allein wegen der Res 
digion ausgewanderten, nicht dürftigen Menfchen, Eonns 


“ten fo wie die ärmeren veilgiöfen, verfolgten, atbeitfas- . 


—Nſ ⸗ 


men Deutſchen nur eine brave, fleißige Nachkommen⸗ 


ſchaft geben, der. daran lag, ruhig ihrer Deligion zu 


folgen und durch thätigen Anbau der ſelbſt erfauften oder 
Ja 


M. ſ. Frankreich und Amerika, II. ©, sı9. 
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ihnen zugetheilten Ländereien, oder durch ſtjile Wetten 
Kung anderweitiger nüglicher Gewerbe auf die vortheil⸗ 
hafteſte Weife ihe Dafeyn au verbeſſern. 

Bon dem genz Dürftigen, zum Theil fehe Foßen it 
tändifchen Pöbel, weicher gleichfals dorthin wanderte, 
fo wie nachher auch einige Sendungen von Miſſettzãtern, 
fland freilich Leine SittlichEeit zu erwarten. Allleia ie 
Moth ihr Leben durch Arbeit feiten zu müſſen, die Hoß 
nung ihre Exiſtenz dadurch weit über ihren Bisherige 
Bunand zu erhöhen, das Beifpiel der fie umgebenda 
tHätigen, rechtlichen Menfchen,, endlich die Bereinzeiung 
Ser Vertheilung der ſchlechten Leute in fo weit ande 
ander gelegene Länder mußte offenbar bid zu einem ge 
wien Grade ihre Nohheit, ihre Unverträgtichkeit und 
Ihre Faulheit mindern. N 

Im Durchſchnitte blieb alfo immer die Hauptantace 
. Viefer Kolonien Frugalität und ruhiges Fortarbeiten ut 
beſſern Erifienz. Daß fich aber einige Menſchenmaſſen 
außer ihnen rühmlicher als andere ausjeichnen , fließt 
aus der Natur ihres Stammes felbft. 

Und wenn die Neuengiänder,, welche von den braben 
Britten, denen dies Land feinen eriten Anbau verdankt, 
Jelbſt abſtammen, noch jegt auf die Verdienſte ihrer Vor⸗ 
fahren um die Kolonie vorzüglicpgn Werth fegen, und 
ſich, da fie ihren Ahnherren ım Guten nicht untren ges 
worden find, vorzugsweiſe unter den Neprefentanten und 
Höhen Woitsbenmten finden, fo giebe es denusch 
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dort Auch andere Nationen, die von allen Amerikanern 
ſehr Hoch gehalten. werden. 

Dieb find, zur Ehre unferd Vaterlandes fen es ” 
ſagt, Die amesrilanifchen Deutſchen. Englaͤnder und 
Franzofen geben ihnen einſtimmig daß Lob hoher Red⸗ 
lichkeit ‚und .unabläffiger.. Arbeitfamkeit. „Die Deuts 
Aſthen fagt.Morfe (ein Anolo⸗Amerikauer) „machen 
‚den vierten Theil der ganzen Bebölkeruns bon Penſol⸗ 
„vanien and. «ifo Über Hundert tanfıed Köpfe; fie zeich⸗ 
„men. fich alle durch Mäßigkeit, Indugrie und gute Wirth⸗ 
ſchaft aus. Sie befiehen aus entheranern und dieſes 
„ſind die zahlreichſten, aus Reformirten , Herrnhutern, 
„Mennsniſten, Tünkern, Schwenkfeldianernn. a. Ges 
„wöhnlich Haben fie 15 Mitgiieder von 69 unter den 
„Repreſentanten, auch find mehrere von Ihnen bis zu 
den etſten Stellen im Staate geftiegen. Und wenn «6 
„aleich ihrer gefammten Volksmaſſe noch an Aufklaͤrung 
mangelt, fo nimmt dennoch ſeit einiger Zeit die Vor⸗ 

„liebe für Kenneniffe (litterary Spirit) untes Ihnen zu.“ 
Ein gieich -rühnliched Zeugniß giebt der Engländer 
Weld den Deutſchen. 

Der berühmte Freiheitsmann, Vriſoi de Warwile, 
iſt aber mie feinem Lohe gegen unſere Landsleute in Ame⸗ 
rika nad) freigebiger. 

„Man Hält," ſagt er. „bdiefe Deutſchen für die red⸗ 
„üuchften, Induftriöfeften,, einfachften und wirthſchaftlich⸗ 
fen Anbauer. Sie machen keine Schulden und find 
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„don ofen Amerikanern dem Trinken arm tuerigt 
„geben. Auch Gaben fie zahlreiche Famiften, off. 
„34 Kinder. Mar wirft ihnen zwar einen geri 
- „Brad von Kenntniffen vor, als ben übrigen Am 
„nern, indeB find doch aus ihnen Wirren: 
„Rähienberge und Kühne Gervorgegasngen. 
„fe Deutfchen And gewöhnlich die dritte Eiaſffe 
„Pflanzer.“ 

Es verdient bei dieſer Gelegenheit angezeigt zu w 
den, anf weiche Art die beiden erſten, nach Brifft 
Beugniffe, dieſer letzten Klaſſe borangehen. 

Der erſte Anbaner eines eandſtrichg errichtet ich mi 
ten im Walde eine ohne Kunft erbauete Hütte Ihzr Fuß 
boden if die nadte Erde; das Dach beſteht amd groben 
Houſtucken, die Fenſter fehlen entweder gänzlich ober Ae 
haben nur geöltes Papier. Neben diefer eienden Hutt⸗ 
Danet er einen Stau füe 2 Kühe und ein Pferd. lm 
feine Wohnung, fälet ex nur gerade fo viel Hol; aid der 
kärgliche Haushalt Hedarf. Er macht etwas Land zum 

Mibau urbar und lebt nedenher nach voͤlliger Wigfüge 
vom Jagen und Fifchen, und fein Vieh ernaͤhrt ſich vor 
bder Grafung deö Waldes. 

Nehmen die Sorgen mit dem Anwachs dee Familie 
su, fo ſieht er ſich gewöhnlich gezwungen, feinen Anbau 
an einen zweiten Pflanzer zu verkaufen; die Furcht vor 
Abgaben und Umermerfung unter Gefege befimme ihn 
Nein, . .. 


— 


135 _ 
RI DE u ' 
 __Diefer zweite Anbaner greift die Sache nicht. sänstich 
a tohne eigenes NWermögen an. Er besagst den erfien feine 
u Pflanzung ensweber auf einmal, oder er zahlt den Ref 
a in jährtıchen Terminen. Er errichtet fchon mehrere höl⸗ 
im seene Gebäude, ‚fethk bon zwei Stockwerken; er eriweis 
a ttert den Stall für eine größere Anzahl von Hornvieh, 
24 Jegt Wiefen an und einen Bonıngarten; er macht mehr 
Rand urbar und für, gußer dem Mais, auch alien 
pr und Moggen, Indeß erben feine Weider nur ſchlecht 
J bearbeitet und gar nicht bedüngt, fein Vieh if kärglich 
genährt, und die Lappen, weiche gewöhnlich ſtatt der 
Kg  Senfericheiden dienen „ Fündigen Unregeimößigkeit und 
y Dürftigkeit au. 
N Selten bildet aber auch Diefe zweite Kiafe der Hans 
| ger aute fittliche Bürger. &ie Mind Häufig dem Trunk 
ergeben, gerathen Dusch Unordunng leicht in Schulden 
amd ſuchen fodann einen dritten Ylanzer, ‚um ihm ihre 
Anlagen zu überlaſſen. Ein foicher ik gewöhnlidy ein 
vemögender „ auch am Geiſt mehr ausgebildeter Mann, 
nicht. feiten deu Sohn eines wohlbabenden Pächters. 
Er fuche zuerſt ſo viel Land in Wiefen iu verwandeln 
«18 fich. bequem bewällern läßt, oder er erfegt dies durch 
- Dinge. Er bauer ſteinerne Kornmagazine und andere 
Gebãude; ſchutzt das Vieh gegen die Kälte und hält es 
reinlich und gut; fuche durch Defen dad Holz wegen des 
fhmweren Wintertranſports zu erfparen. Er ledt befiete 
Kücengäzten {fe Kohl⸗ und Rubenarten an. bass uiehs 
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ware Arten don Korn: und: gieichfäuß: Kartsifein. Mic 
Jedem. Jahre: nimmt: fein.-Wiehlaud und. die Summue ſeb 
ner. Hbftbäume: zu. Seine: Kinder führt: en ſorgſccatig mE 
"A. zur Arbelt; er: iſt ordentiich, im, feinen: Dausheite, 
zatit genau: die: Abgaben. und: entrichtet Tapon. fär- dex 
Gottesdienſt; fein. Zifch: tft. gut, aber. Fongat. nefege;, fun, 
er iſt ein: zechtlicher „ fleißiger,. mäßiger, vefigiöfer. rom 
und ein: 'guter. Staatsbürger, und Diefet Dflanger , fügt, 
wie. geſagt, Beiffot. Hin, if. geWöunFic, en 
D eut ſcher. 

Iſt es unſern Banböteuten: det ihhren Eintvanderunge 
in Amerika. gegtädt,. fo: Eönnen. ‚Ra dies. Dageden. bie 
Stanıofen. minder rühmen. Volneds höchſt unparttzeü⸗ 
ſches Zeugniß hieruber iſt ein. redender Beweis, wie. noth⸗ 
wendig es ſey, bei: ſolchen Unternehmungen genan auf 
Ben. Nationalcharakter Nädfcht zu: nehmen. 

In den. neuen Anfledelungen der: Franzo ſen Poſte — 
Vineence, am Wabaſch, nordlich von Kentucky, fand ar 
feine Landsleute in. dem: allertrauxigſten Suftande. SE. 
Sinfehen war eiend „ lager. und bieich „ ihhre Wohnungen. 

waren ſcommig und dürftig;. fie brachten ihr Leben mit 
Nichtsthun oder. mit Lietfchaften „ Die fie mit den Ri 
gen der Wilden. unterhielten, hin; ihre Weiber verſte⸗ 
Sen das Landweſen durchaus nicht und. vergenden Da 
Werd. mit Ankauf von Putz und: Tand. 

Die Urfache hievon finder der: Franzofe- ledigllch ia 
dem Charakter feiner Landdiente -Fridft. Errade Im 
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3, Contenfl mit dem. dortigen: enguſchen und· deut ſchen Ms 


- „‚ftebter. find. die Franzoſen von. ausgelaffener- Lebhaftigkeit 


„und Unzuhes, fie unternehmen aus Leidenſchaft ein Pays 
sheet ,. wondn. fie. weder die Roßen. nach die Schwierig⸗ 
„‚eeiten. berechnet Haben. — ‚Der franzbͤſiſche Koionif 


j gen ſehe · frũh. auf, wäre ed auch nur um damit aroß⸗ 


„suthen:;, er überlegt ſodann mit feiner. Frau was er 
ꝓ„beute thun ſolle; ein. Wunder ware ed, weun beide. hier⸗ 
„über gleicher Meinung. wären, die Fran commentiny 
„mwiderfpricht;, der. Dann. beſteht auf feiner, Meinung 


woder.eergiebt nach, wird höft: oder muthlos. Endich 


Athird ihm fein: Haus. zur Laſt; er nimmt. feine-Fiintg, 
„seht. auf Die Jagd oder zu, feinem Nachbar, um. zu 
„ſchwatzen: denn. die Nachbarn zu heſuchen und, mit ihr 
„nen. zu. plaudern, gehört. fo entfchleden zu Den dringend⸗ 
„Am Bebärfniffen der Sransafen , daß, 48 ich: (Volnewn 
„in, verfchiebenen. Ortſchaften Biefen Gegend. nach. dee Dis 
„Raus dee. am. meiteften. entfernten Bohnuyg. eines Pflan⸗ 
setd fragte , zur Antwort erhielt: Seine Pflanzung 
liegt unter den. Bären, in. ber: Mülle; eine ganze (ft.) 
Melt weit. von jedem menſchlichen. Wefen, 
„momit er plaudern Eönnte‘ 

Die große: Mifchung: dee. vielartigen Kolaniften. muß 
daher Feine unbeteächtiiche. Abwechſelungen in dem. Cha⸗ 
rakter diefer. Amerikaner ,. ale Nasion. hetrachtet, erzeu⸗ 
gen. Eine: andere- Quelle hiezu liogt aber: offenbar Im 

guma. Mie nördlichen. Qtaaten meichen vereite aaen 
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die mittiern in Anfehung ihrer Bedürfniſſe, und daher 
auch in ihrer Lebenswerfe etwas ab; viel ſtärker werden 
«ber die ſaͤdtichen von den nordlichen abweichen. 

Der Bewohner von Maine, Maſſachuſets, Venſel⸗ 
vanien und Neu s Dock bearbeiter entweder feine Ländes 
. xeieh felbſt, odet eu Hegt mir unermädlichem. Eifer feinen 

Wanderögefchäften ob; oder er wird durch dauernde Aw 
Vitengung dee Bocistät ats. Fabrikant, Künflter oder Go 
Aitter nüglicdh. 

Der Bifcher "von Nantucket jagt wifchen Fiöfchoiien 
den Waufifch, und der Seemann von Baltlınore, Bas 
ton oder Neu s Dorf hartet fich in den Seurmen ab und 
umſegelt die Erde. 

In den ſadlichſten Staaten, wo der Menſch fräher 

Vreift und früger verblähet, wo auch die Hitze den Eures 
paͤer bereits mit der geiblichen Bläſſe des Weßlindiers 
färbt, wo der Körper überhaupt leichter erſchlaffet, lebt 
Hingegen der Bewohner von Charlestown, Braufort oder 
Anguſta hievon fehr abweirhend. In der Eüßieren Bots 
genfuft reitet er gemächlich um feine Pflanzungen; nad 
feiner Zurüdtunfe ninmt- ec fein Frühſtück und ruhet ach 
in dem kühleſten Zimmer des Hanfes aus. Iſt er ein 
Meicher , fo fächelt ihm anf dem Nubebette ein Neger 

‚ Küßtung in. Gegen Mittag erquickt er ich mis Maderas 
Mein oder Toddy, ein Getränk aus Wafler, Rum, Bub 
ger und Muskatennuß. Der Aermere trinke nur Rum 
verdunnt mit Waſſer; denn das Higige Klima bedarf geb 


— 
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Kider Getraͤuke Nach einem um drei uhe enigẽavinme⸗ 
nen reichlichem Mittagsmahl fchlummeet er mit den-Kys 
zenden Zigarren (gerollten Tobacksblättern) im Munde; 
enter dem ſanften Fächem feiner Neger auf dem Ruhe⸗ 
Bette. genießt er bis gegen Abend jenen kühteren Trank, 
dann trinkt er Thee, laßk um 9 Uhr ein leichtes Abend: 
een auftragen und legt ſich gleich Darauf-fchiafen ; feeds 
ch nur zu oft durch Hige und Mosquiten geftört. 

Auf ähnlichd unthätige Weife febt dort ſelbſt der mins 
der Bermögende, Pur der unglückliche Schiwarie Ars 
heiter fat unaufgöriich, in Ber heiffeften Sonne hei dem 
kaͤralichſten Mahle; und freiſich hatte ihn fein vaterlan⸗ 
diſches Klima Hiesu ſchon beſſer geeignet» 

‚Diefe ſüdichen Stanten. fiefen aber eben daher faſt 
in Allem zurück, was Atbeitfamkeit. und Behazreiiqpkeie, 
fey. fie Eörperlicher oder geiiger Art, erfordert. Lians 
eourt madhit mis ein ſehr ſchlechtes Bild von den 
Schulen und von den Manufakturen; felbſt wichtige 
Bedurfniſce des Lebens finder man nur ind unvollkomm⸗ 
nen Zuftande, wie z. B. fogar die Kornmuühlen und die 
Seueranftalten ; indeß fehreitet dennoch auch in dlieſen 
Propinzen die Kultur vorwärts. 

Diefe füdlichitien Staaten find aber durch bie weire 
Erſtreckung ihrer weſtlichen Thelle mit den Indſanern, 
innigſt verbunden; und da viele dieſer weit entfernten 
Europäer außerdem nur lediglich die erſte Benugung des 
Bodens beabſichtigen, auch großentheils fer außzarnıen 
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uncipitifieten Nenſchen beftehen , -fo-Taffen Me ich, uf 
ref. roh in ihrea Gewohngeiten und Girtem , ofe Era 
fomEeiten gegen Die Indier zu Gchutden Posen. 

Unter foichen Gewohnheiten if unflveitig das fope 
"nannte Gouging die unverseihlichfte... Statt des nördib 
den Boxens und Ningens fördert ih er Pobel in Sb 
den auf das Gouging ober Augenansdräden heraus. Mi 
großer ewandttzeit fucht er feinen Gegner während des 
NRingens die Daumen in die Angenhöle zu ſetzen, und 
preßt ihm mit fchaudererregender. Grauſamkeit Die Aug 
äpfe! Heraus, Man flieht Bäter, die sahireiche Famillen 
ernähren, durch diefe abfcheuliche Gewotznbeit als Kitnde 
Bettler umher wandeln. An Gtrafbarkeit it dieſes Aus 
genausprefien den euzopäifchen Duellen beinaye glei; 
indes bignder hier nur der rohe gefühliofe Pobel feinen 
Gegner, da Hingegen bei und der feinfte Weltwann es 
Ay zur Ehrenſache macht, feinen oft vouig unfchuidigen, 
oft der gefammten Gocietät und feiner Faıntfie unendfich 
wehrten, ja nicht feiten weit muthvolleren, ebleren Geg⸗ 

ner } mit innerem Triumph su ermorden ! 

In den nördlichern Staaten zeigt fih, ihrem Ur⸗ 
forunge armäß, noch Häufig ein Hager Brad von religis⸗ 
fer Schwärmerei. ‚ 

Die vlelfachen Sekten der erften Koloniſten erzeugen 
sonderbare Arsen von Fanatikern. Die, Tuner, fonft 

 Sarmiofe rehdliche Chriſten, führen ihren Nahmen von 
dem gůntichen Eintauchen her Kinder Gel der Taufe. 


v 
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Die Gchütters oder Zitterquaker, von einfachften Sitten, 
Seben unter einem von ihnen gewählten Oberaften , ents 
Jtehen fich den Ehen und verdanken ihre Benennung‘ den 
fonderbaren Zuckungen und Zıtteen, in] ‚welche man ganze 
Meihen beideriti Gefchtechts bei ihrem Gottesdienſt zu 
gleicher Zeit gerathen fieht. Auch iſt ed nichts Unge⸗ 
wöhntiches, plötzlich Fanatiker von neuer Art (New- 
kights) dort hervorgehen und ſich Anhang verfchaffen zu 
fehen. So gab fih die Quäkerinn Gemalma Wilkinfon 
- Im Genefeelande für einen weiblichen Meſſias aus; fie 
Kedte mit dem Propheten Eliſa, einem gewiſſen Par⸗ 
er, in nur zu ſehr vertrautem Verſtändniſſe, und mach⸗ 
se außer der Sarah Nichards, weiche In ihren Anfällen 
von Krämpfen fich mit den Verftorbenen und ihrem 
Schutzengel Raphael unterhielt, ſelbſt noch in dem legten 
Zahrzehend eine. beträchtliche Zahl von Anbängern. 

Zu den Sonderbarkeiten, weiche man den amerifas 
Hifchen Europäern Schuid giebt, gehbrt vorzüglich die 
Neugierde. Unwiderſtehlich verfammien fie ich um eden 
Beifenden, und fragen ihn, wie etwa bei und die Etadts 
wache, nicht nur um feinen Nahmen und Charakter und 
am den Ort ſeines Herkommens, ſondern fo viel ed nut 
möglich ift um fein ganzes Thun und Laffen. Der tref⸗ 
uche Frankiin Lam dieſer läſtigen Schwachheit feiner 

„Zandseleute anf eine geſcheute Weiſe zuvor. 
Kanm war er auf Reiſen in einer Ortſchaft von Neu⸗ 
England angelangt, fo rief er den Hauswirth, deſſen 
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gane Familie nebſt allen feinen Bekannten , fo weit eß 
ihm thunlich war, zuſammen, und redste fie folgender, 
maßen an: „Guten Leute! ich bin Benjamin Frankiia | 
„aus Philadelphia; von Profefion ein Buchdrucker, ein 


‚„umperheicatheter Mann, Ich Habe einige Verwandte 


„in Boſton, die ich jegt zu Gefachen auf der Reife bin; 
„mein Aufenthalt dafeibıt wird nur Eur; fun, und fos 
„dann werde ich zuruͤckkehren um als ein vernünftiger 
„Mann meine Gefchäfte fortzufegen. Dies ift alleß, 

„ „806 ic) ſelbſt von mir weiß, und nur irgend Euch über 
„mic, mitcheiten Eann ; idy Bitte daher, daß Ihr ur 
„Mitleid mie mie und meinem Pferde Haben möge 
„und uns beiden einige Erftiſchuns wollet kommen 
Alaſſen.“ 

Der dunkelſte Zug, weichen man In dem Charakter 
der Amerikaner zu finden glaubt, ift ihr Übertriebener 
Hang zum Gewinn, ihr entfchiedener Figennuß. 

Hieraus feiten denn die Gegner diefer Republifaner 
Mangel an Edeifinn her, Immoralität, harte Behands 
fung ihrer lintergebenen, geringe Achtung der Welis 
sion und Hintanfegung ‚der Kultur und Wiſſenſchaften. 

Menfchen, die ſich nur allein durch die ‚größte Ans 
frengung und ‚durch unermfderen, Fleiß die erſten Bes 
durfniſſe des Lebens erkämpften und Die feineren Arten 
des Genuſſes nur erft nach den daurenden Bemühmgen 
mehrerer Generationen erzielten , ſolchen Menfchen muß 
{Ge endtich fo koſtbar erjagter Preis naͤher am Helen 
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Tiegen, afd dem Erben reicher Güter ober dem Staate⸗ 
manne, der durch einträgliche Aemter zu großem Genufs 
fe gelangt, oder dem Krieger ſogar, fey es zu Lande oder 
zu Waffer, den oftmals ein glücklicher Feldius auf ga 
benszeit in Ueberfluß verfegt. 

Die Nachkomminſchaft der reichen Europäer ſah' nur 
Höchft felten die Arbeit, weiche für ‚Re den Neichthum ers 
warb. Der unferer Natur fo naheksiegende. Hang zum 
Genuß und zur Eitelkeit verſchließt ibm den Räckblick 
aufjden erfien Erwerber. Der reiche Erbe artet daher 
teiche aus und wird ein Wollüſtling, ein opener und 
Verſchwender. 

Wenn man außerdem bei und nicht nur unter der 
feibfierwerbenden Klaſſe, ſondern ſogqr unter großen 
Proprietairen geizige und aut Gewinnſucht ſich entehren⸗ 
de Menſchen vor ſich ſteht, fo ſollte mau doch jene erſte 
Bemerkung Über den Geiſt des Wuchers und der Speku⸗ 
lotion auf übertriedenen Gewinn, das Hintergehen der 


Fremden bein Verkauf der Ländereien (Landjobbing) 
die hoben Zinfen und ähnliche Unbilligkeiten, weiche 


man ten heutigen Amerikanern wohl Nicht grundlos vor⸗ 
wirft , eher verzeihlich finden. 
Es giebt indeß noch eine andere Art den Werth einer 
Natjon zu ſchätzen, dies kann nämlich nach ihren Tha⸗ 
ten, nach den von ihr ju Stande gebrachten Werken ges. 
ſchehen. Auch hiernach zu urtheilen wird es fich erges 
„ben, daß des Charakter der Freiſtaaten, fo verichleden 
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er auch überhaupt ſeyn mag, ſtets ein ruhlges Fortſchrei⸗ 
ten in- jedem Geſchäfte und in jeder Unternehmung jue 
Grundiage habe, welche auf die Vervolkommnung Dee 
menfchlichen Geſellſchaft abrzweckt. 

Es if ſchon ein bedreutendes Vorzeichen der Güte eis 
ned Staats wenn feine Bevölkerung ſich nicht bloß In 
30 Jahren verdoppeit, fondern wenn in den folgenden 
Zeiten dieſer Anwachs ſchneller forefchreitet, fey es durch 
eigene Vermehrung det Familien, oder zugleich) durch 
Einwanderung. Hiernach bleibt eö ein Teltenes Phänos 
men, daß Franflin im Sahre 1751, Die gefamnite 
Bolksmenge der Staaten auf 1 Million Menſchen fegte, 
die von 30000 einygeführsen Kusoniften ihren Urſprung 
genommen hatten. Seit diefer Zeit hat fi) aber dieſe 


= Maffe, des harten Trennungskrieges ungeachtet, fo fehe 


dermehrt, daß fie bereits 1790 über fünftehalb Millionen 
geſtiegen war; 1800 war fie aber durch die Nevolntion 
in Frankreich bis zu einer Zahl von 6,091591 ange 
wachſen, worımter fiih 876790 Sklaven befinden. Und 
wenn gleich noch 1794, zwei Millionen ‘und 200000 
Morgen Landes nur allein von den Staaten überhaupt, 
nicht von den einzelnen Eigentgümern, zum Anbau zu 
verkaufen waren, fo if dennoch der Preis der Lande⸗ 
teien bedeutend geſtiegen; freifich nach feinem verfchiedes 
nen inneren Werthe und feiner Lage. Ein beim Urſprun⸗ 
ge der Staaten um ein oder ein Paar Schillinge (12 ggr.) 
verkaufter Morgen gilt jegt ünwelt Philadelphia 14468 
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"20 Suineen, ja nah Hrn. d. Valows Zeuoniß gar zu 


- Zeiten 300 Thaler; freilich am andern Orten nur ı2 Dok , 


jars. Der mittiete Verkaufspreis der Ländereien des 
Staats von Venfyivanien war 6 Guineen für on Mors 

gen; in den entfernteſten und fleinigten Gegenden’ oft 
nur wenige Schitiing. Einzelne Öutöbehger, z. B. Mors 
ris, hatten aber noch 1795 über 647 Taufend Morgen 
(Acres) feil. Capt. Williams, ein Commiſſair einer Ges 
ſeuſchaft in London, Hatte gar 6 Millionen Morgen ing 
Geneſee Lande in Eommiflion. Aber auch ſchon in frü⸗ 
beten Zeiten wurden große Spekulationen mit Ländereien 
Betrieben. Smyth Hejeugt,. daß bereitd 1761 der englis 


{che Pflanzer W.Myrd das Erabiiffement der untern Sas - 


eaw Städte, am Fluſſe Dan in N. Carolina, unmele 
Birginien, ein Gebiet von 33000. Morgen (Acres) des 
treflichſten Landes für den geringen Preis von SOoPf, 


Sterl. einem gewiſſen Maxwell übertüffen babe. Mayr 


wei ſchlos den Handel, fa wie dort noch fegt ſehr Diele 
Rändereien verkauft werden, ohne das Land gefehen zu 
Haben. " Da er im foigenden Frühlinge viele taufend 


Morgen von dem ausgetretenen Fluffe überfchivemme 


fand, reuete ign der Kauf, und Vyrd gab ihm die soo 
Sr. Steri. zuräck. Einige Monate darauf Hörte der 
Weltindier Farley, der ich sum Beſuch in Birginien bes 
fand, von Diefem verkäuflichen Etabliſſement. Er bot 


fofort dafür 1000 Pf. Sterl. und der Obr. Byrd übers ' 


Haß ed dafür. Me. Faried zeifete nach dem Ankauf zu⸗ 
8 
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rück nach Antiönä und ließ die Ländereien vöRig unkuftis 
virt bis zum Jahre 1769, wo er feinen Sohn dorehin 
ſchickte. Diefer nahm ſich des Anbaued auf das fleißig 
ſte an; verteilte einen großen Theil unter meßrere Päch⸗ 
ter, behielt‘ aber die beften Ländereien jur eigenen Kultur. 
Hiedurch brachte er es fo weit, daß man ihm bereitd 1772 
zwei und zwanzig taufend Pfund Steri. dafür ber; den⸗ 
noch ſchiug er den Kauf uns. Dee erfie Befiger Sur 
» würde dies noch mit größerer Reue gefehen haben , wäre 
nicht Fartey fein Schwiegersfohn geworden, wodurch Wer 
nigftend diefe trefliche Pflaniung in der Familie biteb. 
Nachdem der Staat von Penſyldanien zuerſt für bie 
Entſchädigung der. Familie Penns eine Summe von 
130000 Pf. Steri. ausgefegt, urid fodann für die Bezatz⸗ 
tung des rückſtäändigen Soldes feiner Truppen von Ne 
volutionstkriege durch die fogenannten Depreciation- 
Lands gu einem fefigefegten Preife und zur Belohnnung 
der Offieieredurch die Donation - Lands geforgt Yatte, 
fo eriieß ec mehrere weife Negufative, um die Betrüger 
zeien der Länder s Epekulanten zu mindern, und die Eis 
cherheit der erkauften Ländereien zu vergeößern. Es if 
ihm indeß nicht völlig gelungen, da bei einem fehr groſ⸗ 
fen Ankaufe viele tanfend Morgen laͤnge unbebauet blier 
ben, und fich während diefer Zeis einzeine Famillen auf 
dieſen weit entfernten Landen anbauen, Pie dann nue 
ſehr ſchwer und oft nach fehr verwickelten Proceffen und 
Reſtitutionen dem erfien Ankäufer weichen tunen, Hier⸗ 
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and erwächſt denn eine befondere Art der Unfichetgeie in 
Anſehung der Käufer.‘ uUnſtreitig fcheint der Vorſchlag 
auf die unangebaueten Ländereien wine beſondere 
Taxe zu legen, ein vortrefliches Mittei gegen diefe Unbe⸗ 
Auemiichkeiten. 

Das aus dem Angeführten hervorgehende Neſultat 
Deroeift dennoch ftet5 den großen Anwachs des Länders 
werths, und mithin den der Staaten ſelbſt. 

Dies ergiebt ſich aber noch auffallender, wenn man 
Die Fortſchritte überblickt, welche in den Stauten ſowohl 
"in den Wiſſenſchaften als im den Künften zur Befriedi⸗ 
. gung der Übrigen Nochmendigkeiten des Lebens und jur 
Herbeiſchaffung vieler Bequemlichkeiten für die Speierät 

gemacht worden find. 

Han ſtaunt über die Summe der dort fihon zu Stans 
de gekommenen Fabriken. - 

Was bereitd bei den Naturproduften der Etaaten 
über die Eiſenwerke gefage ift, verdient Durch Folgendes 
ergänse'zu werden. Schon 1784 befaß der eindige Staat 
von Maffachufets 76 Eiſenwerke, und diefe find nachmals 
anfehnitch vermehrt worden ; auch wird Der meifte Staff, 
deffen die Staaten bedürfen, im Lande ſelbſt gemacht. 
Außer den kaum aufsmählenden Korn⸗ und Sagemühlen, 
von letztern follen allein in Connecticut gegen 800 ſeyn, 
Hatte Penfpivanien fchon vor 12 Jahren über 21 Pulver⸗ 
mühlen; und Im Kriege Wurden Die Kanonen dort gleldys 
“fand gegoſſen, Alles was zur Ausrliſtung der Schifft 
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gender, finder man in den Freiſtaaten. Daßer wird | 


denn der Schiffbau ſelbſt fehr Iehhaft betrieben. Ban 
vechnet in Philadelphia Jährlich gegen 30 erbauete Schiffe; 
Boſton lieferte im Jahre 1771 42 dreimaſtige und 33. 
Eieinere ; Connecticut überhaupt 46; die Erbauungsfers 
fien find in Amerika geringer als in England. 
Philadelphia Hat, fo wie Neuyork, 18 Utzrmacher, 
und man verfertige dort die mathematiſchen, optifchen 
"und phyſttkaliſchen Inftenmente für das Seeweſen und 
für den Landbedarf ; auch Hat Philadelphia 43 Kutfchens 
macher ; es werden dort gleichfalls gute Teuerfprügen 
verfertigt ; kurz, es fehlt faſt kein Handwerk, Beine Kun 
arbeit irgend einer Art, und dies ift beinahe derſelbe Fal 
mit Boften, Neuyork und Baltimore. Lederfabriken, 
Leinewand, Wolls und Baumwollen⸗Manufakturen find 
in foscher Menge vorhanden, daß fihon viele Fabrikate 
ausgefüger werden; ja man bedient ſich ſchon der Arck⸗ 
wrightifchen Spinnmafchine im Amerika, 

So findet man auch dort Seidenwehereien, Gpiesek, 
©pigen:, Papiertapetens und, Kartenfabrilen. 

Zu den großen Werken der Staaten gehören die tref⸗ 
tichen Kanäle für die Bequemlichkeit des Handelt. Niue 
allein Penfpivanien hat 5 eigene Kanalkompagnien, wel⸗ 
che fehe große Summen bHiefu sufammengebracdht Gaben ;- 
Maſſachuſets Hat bereits 6 bedeutende Kanäle zu Grande 
gebracht, und Neudork laͤßt fich es ehr angelegen fenn, 


die von Natuz ihm fo treflich Bargebotene Werbindung 
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feiner Gewaſſer zu benusen; die ift fogae der Fat mit 
ben füdiichen Staaten ;; einen Beweis hiegu liefert 1.8. 
der Ganter - Kanal von 22 engi. Meilen, fo wie der jus 
dor erwãhnte Kanaf durch den Dismal Swamp. 

Für den Handel forgen die Staaten ferner durch Ans 
degung guter Heerſtraßen, durch regelmäßige Pofiverfafs. 
fangen, Leuchtthürme, fchöne Schifföwerfte, Häfen, 


Kalen zu’ Landungds und Ladungsplaͤtzen. 


In Morſe's, Lianconrt's und befondets in Ebeling's 
hieher gehörigen Schriften kann man fich über dieſe Lofts 
fpieligen Unternehmungen weiter unterrichten. 

Hiedurch Hat fi) denn die Schifffahrt und der Dans 
Bei der Staaten su einer bewundernswürdigen Höhe ers 
Hoden, Wie ſchnell ihr Wachschum war, überſteht man 


aus Timäus fchägbarem Gtaatökaiender. 


Im Jahre 1774 betrug die Ausfuhr gur 6 Millionen 
Dollars; 1790 aber Über 19; im Jahre darauf Über 33 5 
1795 gegen 48, und 1796 Über 67 Mintonen; und im 
Sabre 1801 gar 93 Millionen 20509 Dolard ! 

Der Tonnengehalt, weicher 1774 Nut 198000 Tons 
nen ausmachte und 15000 Matrofen erforderte, betrug 


"3799 920000 Tonnen, und machte 63500 Matrofen 


r 


k 


nöthig. Welch eine Kriegsmarine kann fich dach bei fols 
chem Bortfchreiten bilden, im Fall le dereinſt nothwen⸗ 
diger würde! Auch giebt ed jegt außer der Baut per DE 


‚einigten Staaten, weihe ein Eigenthum up, 5 N“ 


Dollars beſitzt, noch über 12 Banken eimelned er 
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Im Jahte 1796 fehägt Lianedurt die ganze Summe 

des mirklich eirkulirenden Geldes nur auf 8 Milliouen 

Piaſter; ficher ift ſie ſowohl durch die nachmals einge, 

wanderten Framofen und Weltindier, fo wie durch den 
Handel ſelbſt beträchtlich gewachfen. 

Noch ein färkerer Beweis für das Steigen der Kul⸗ 
tur find. die wiſſenſchaftlichen Anſtalten der Staaten. und 
die Summe der vorꝛũglichen Männer, welche fie foft in 
jedem Face aulzuweiſen haben. 

Gleich anfangs war in mehreren Kolonien die Ein 
richtung. getroffen, daß je 50 Familien einen Schulmei 
fier, 100 Famitien aber eine gefehrte Schufe (Grammar 
School) Hatten ſollten. Jetzt find’ nur erſt 200 Famb⸗ 


lien hieꝛu verpflichtet, dafür ſind aber in verſchiedenen 


Staaten eigene Schulkommiſſionen von vorzüglichem 
Werrthte angeſtellt, und anch für das andere Geſchlecht 
Hat man befpndere Lehranftalten errichtet. Ethemals war 
Dies indeß Hauptfächlich der Fall in den nördlichen und 
mittieren Staaten. Allein jegt findet man in den (all 


chen gleichfalls mehrere foicher Anſtalten, und in den 


übrigen find bie "Höheren Gpmnafen und Univerfitäten 
vermehrt und verbeffert, fo wie auch mehrere Akademien 
errichtet worden, Dan rechnet der bedeuͤtenden Lehrans 
flotten überhaupt 105 ; unter denfeiben finden fich gieichs 
falls eigene Schulen sum Unterrichte der Neger. 

Unter den Iniverfitäten zeichnet fich noch ſtets das 


Yarwardfche Collegium in Maſſachuſets and. Es erhielt | 


die in Boſton; auch giebt es bereits zwei 


st u 

——— —⸗ 
ſchon 1646 feine Grundlage; durch die Freigebigkeit des 
Geiſtlichen Harward ward es ſehr verbeſſert und durch 
Die Fürſorge der Regiegung dieſes Staats macht ed ans 
jegt Die am beiten befegte und dotirte Univerſität zu Cam⸗ 


bridge aus. Auf ähnliche Weife find. die Älteren Univer⸗ 


fltäten in Philadelphia, zu Newhapen in Connerticut, 
Das Eolumbian, vormals Kings College zu Neunork ver 
beflert worden; ohne einmal des Dartmouth College in 
Neu ⸗Hamſhire, des alten William und Marys College 

in Virginien und der niverfitäten im Neu⸗ Jerſey, Der 
laware und Maryland zu gedenken. Selbſt die beiden 
Carolinen, Weiche vormals ihre Söhne zum Unterricht , 
nach England fandten, errichten jegt eigene Colleges und 


andere Lehranflaiten (Academies), auch hat Georgien 


bereits 7 der letzteren geſtiftet. 

Faſt allen dieſen Anſtalten hatte man Ländereien zu 
ihrem Unterhalte angewieſen; da dieſe noch immer im 
Steigen find, fo kann man, gleichfalls an ihre Verbeſſe⸗ 
zung denken; ſchade nur, daß ihre Eintichtungen fo ſehr 
den ähntichen Anftalten des Mutteriandes gleichen! 

Sogar zeichnen fich die wirklichen Societãten der Wil⸗ ⸗ 
ſenſchaften (Cbei uns Akademien) bei den Armayiganett- Ne 
dab vortheithaftefte aus; nämlich die in Rp, Krap —W und 3. 
eietäten; ferner eine hiſtoriſche und eine gi N er 

Die. Verbreitung der Wiſſenſchaften - r 
Klärung ‚Überhaupt gewinnt außerdeng U 8 —8 
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Summe der Leſegeſellſchaften ‚, der Zeitungen nd ‚dee 
Buchdrudereien. 


Bartow giedt nur allein für den Staat von Esms 


necticut 300 Öffentliche Bücherfamminngen an. Eimeine 
Bedeutende Staaten liefern 132 verfchiedene Beltungen ; 
und das Papier zu allen Zeitungen der Staaten beruug, 
2798, fhon mehr als ı Million Ried Papler. Nudhe 
vruckereien hat Phliadeiphia 24, Boſton ıs, Meryort 
41. Auch lieſet faſt jeder Handwerketr. Geltfl Keutuck 
Bat berelits feine eigene Zeitung; ja, Ich beſitze eine Lands 
Farte von diefen jungen Staate, weiche dort geftschen If. 
Und wie ſehr vermehren ſich faſt noch mit jedem 
Jahre andere Geſellſchaften zur Beförderung des allge 
Meinen Wohls! Hier find eigene Gefeufchaften zur Ab⸗ 
ſchaffung des Sklavenhandets; zur Mitderung des Elen⸗ 
des der Gefangenen; jur Rettung der Erſtickten uud Er⸗ 
truntenen ; zur Unterfiiigung Der Wirtven und Walfen; 
zum Fortheifen nenee Anftedier 5 zur Aufnahme des See⸗ 
wefens, und zur Unterflägung der Nachkommen ungtäds 
licher Seeleute; National⸗Geſellſchaften, von den ver⸗ 
ſchiedenen Nationen zur Unterſtützung ihrer Landsieute 
geſtiftet; die der Deutſchen iſt die einige, weiche in Deus 
ſolvanien einverleiber iſt. 

Wenn man nur and der Wirkung den Werth irgend 
einet Sache richtig beurteilen kann, fo würde nicht blos 
der Brad des durch die Wiſſenſchaften erhößeren Wohl⸗ 
Mondes der Staaten hiezun den Monfiab liefern, ſondern 
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ebenfaus bie cbrwudide Reihe der Männer, die fh in 
jedem wiſſenſchaftlichen deche ſo radmiich ausgezeichnet 
haben. 

Nur um nicht ſawerſuis zu Rheine, entzieße ich 
Dem Lefer Hier die Rahmen der vielen treflichen Diänner; 
weiche als vorzügliche Geſetzgeber, Erfinder oder Schrift: 


 Refier auch in unferer Halbkugel mit Recht gefchägt werden. 


Unter der Leitung eined Franklin, Waſhington, Nit⸗ 
tenhous, Bowdoins, Adams, Smith — Bartons, Hut⸗ 
ins, Jefſerſons, Godfroys, Namfays, Cutlers, Baus 
teams, Livingftiond, Mühlenbergs und Humphreys if 
eine fo zahlreiche Eohorte feltenet Köpfe hervorgegangen, 
daß fie bereitd einen Meufel oder Neuß zur detailierten 


Andgabe ihrer Thaten und Schriften erwarten, 


Daß der Luxus mir der rafch vorwärts fchreitenden 
Kuttne gieichen Schritt hält, ift Gegreiflih. Die Suche 


nach neuen Bequemiichkeiten des Lebens Hat In den gröfs 


fern Städten der Freiſtaaten jene antike, auf Neligiofts 
tät gegründete Einfachheit der Sitten in mancher Rüds 
ficht fee beſchränkt. Der Kleideraufwand iſt dort ber 
fonderd unter dem fehönen Gefchiechte feht hoch geſtle⸗ 
gen; die Pracht der Menden nimmt täglich tu. Bo⸗ 
fion, Baltimore und Neunork Haben ihre Schanbahnen, 
und Philadelphia, wenn gleich der Si, yet rommen 


Auäler, hat deren fogar zwei; Eoncer yy® gie Au 


feht getwöhntich und bereits vor 10 a, N N ge Kon 
gegen 900 vier⸗ und zweiraͤdrige zung, age ge” 
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Aphſa. ber audı ber Burns giebt einen Beme— Fe" IE 
re Macht des Kılmad, Die angefeherfe Stabt Nlds 

ben Staaten, Charlestown, fberteift wert rd ßgere 

tädte der nördlichen an jeitverberbender Leppisz 
yore find nicht une zwei Schaufpleihänfer fortdau end 
füllt, fonbern die Cheegefellichaften, die Eiubg und Die 
schmanfereien dauern faſt ununterbrochen, und keinaße 


dei Daus Hält Equipage, 


Mach diefer Ueberficht fiehen die Freiftaaten faſt dr 
tem, mas die Eocierät durch taufenbjährige Vervoll⸗ 


ormmumm zuwege gebracht bat, der alten Welt Faune 
Jerküich nach; dein wer würde daran jineifeln, daß Dies 
re Grab der Kultur in ben größern Gtädten in Kurjem 
uch jene große Gebirnäfette, bie Grenze des Alpenge⸗ 
jetö, lüberfchreiten werde, die bis dakin noch gleichfam 
bee Barriere zu fein ſchlen. 

Jetzt ſtelgt nun die große Unlons⸗ ober Central: Stadt 
Bafbington hervor ). Faſt in der Mitte ber Stans 
en gelegen, bereinigt fie nicht nur Die fo weit von eins 
ınder entfernten Länder ſelbſt, fie vereinigt ihrer Natur 
ac) Alles, was dieſe zuſammen genommen in jeder Mück 
ice Merkwürdiges herborbringen. Ihre Lage und ber 


seo6e Potomak bilden fie zugleich 3u dem wichtigen Ems | 


zdorlum der tauſendfältigen Produkte des vielartigen Sims 





“ mM. f. bas Kupfer, 












Dur 

AADZEG 

- Urbas 
SO 5 
ſtrie, de 
weine € 
MOL, de 
Innerer ou 
IIEN Angele 
fumte Min 
3775894.200a 
Serhältniß zu . 
auf Oyuidr Giege 
Monech 6 Million⸗ 
Haushalt, Are An 
‚daten, fe werden 
Mike, WAR die Wr 


De 0 
nacen um Angefehen yo; i ein Rip >. 
Ad, führen mug di 
antwottet fig, wohl von Ro) feisg, ’ | ieſe Frage 
Die Nieſenſch 


ritten gehen Baden die v i 
ie — ereinten Staa⸗ 
" Gange zu höherer Vollkommenhei ent⸗ 


er der Ackerbau, die Indu⸗ 
höbere Kultur. Die 
es dahin zu briugen ver⸗ 
ie ganze Verwaltung des 


Staaten aur 266500, und die der auswärs 
endeiten 64333 Dog 


er Foflete nur 485 163 gd die — 
168, Wie 8ering fx se se —— 
nen, Welche m an d die en 
venflände Perlen‘ v —8 


& AT ER 8 
en Dienfdyen 28 DB‘ \ 9 TB 
Te Dolisei m; IX, N 


u : N SD 
⁊ grgen die Q S 4° es 
Belt N W 





- — r56 9F 


u RT 


eiſtes und bes Körpers wird ihnen ugieih Kinn ua 
öglich gemacht. Freilich Haben diefe Staaten Irre 
einde bis jetzt nicht fehe au fürchten. Die ihnem «me. 
senzenden eNntopäifchen Kolonien, Canada ımd Pezzs 
hottiand, Florida und Meriko können'nur allein deck 
ße Truppenfwansporte Über das weite Meer furchtb 








erden. Die Urbzwohner, die Indianer, find jegt äusgs - . 
eft geſchwächt, und tägfich finken Re an Zahl tiefer Ger= i 
; Und wenn gleich die Landmilis (Alarm list), näuss AZ 
b die von 16 biß 60 Jahren aufgebotene Mannſchafe Bet 
e Staaten von 700000 Mann, nicht vorzägfich geübt IF 
pn mag, fo iftfdennoch die injedem Staate ars wirkliches erter 
Hfitaie zweimal, ja viermal jährlich erercierende Manns 90% 
zaft (Train - list) won auch die berühmten Scharf⸗ 2 fen 
jügen (Rillemen)-gehören, sur Vertheidigung des Bas ‘ Benapz. 
rlandes mehrſals hinreichend. WM Coaki 
Haben wir es doch eriebt, wie ſchnell die Gefahe, die SlüR Hay, 
n Staaten in jenem Kriege für Unabhängigkeit drohte, au Zur, 
5 Kaufleuten, Aeriten und Richtern vorzügliche Feld⸗ " - Feankreiche 
ven ſchuf? Und mehrere Gefechte, 3. B. die bei Bun⸗ Wogner von E 
shi, Trenton, Guilford gaben Feine unbedeutende Zoofflana uns 
eweife von der MögtichEeit, die größere Volksmaſſe bald Mitieidgupy, 20% 
tapfere Soldaten umzufchaffen. \ | ey fanden, 
Auch bie ſelbſt noch jugendtiche Marine der Staaten 
bereit bedeutungsvoue Proben von ihrer künftigen I re fat 
ichtigkeit abgelegt. Erlnnert man ſich dabei, wie dee Heitang teige —* 
JE fo blühende Handel der Staaten zu einer erefihen um Mreargange, ine 
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Met, und wie die Natye die Staus 
it Auem ausgerüfier bat, was um 
TOO erforderlic iſt, ſo erblickt man ein Meich, das 
ſehen kann, weſche heut iu 
8° In der alten Bert hauptſaͤchlich aus dem Mißbrau⸗ 
der Aufklärung und der Talente hervorgegangen 
und die Noch taͤglich unter allen Ständen fortge⸗ 
Erlebten wir es ja, wie ſelbſt die verſchmitzten und 
' Diane, wodurch franzöſtſche Volkeverführer Ko, 
und Anarchie in den Staaten beabſichtigten, dort 
ſo bald wie im Mutterlande, in Eudland, ſchei⸗ 
Die weiſe Feſtigkeit der Regierung, und das 
ogewicht der Proprieffire ließen baid die Stim⸗ 
Öfen Menfchen kraftlos verhallen, Amerika 
diebei mir Würde und Anſtand; es blieb is 
on gelten; es nimmt jeden ‚ Der Bu Er 
IED. unfere Neplogien berjage und —— 
zT Buvorfommenpeit auf; „nd ER rs 
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gekommenen Na 
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Fett ſcheiterte an der Ariſtokratie, und bei 
n Begierde des Amerikaners sum tra 
te, wahrſcheintich an der Argurofra e, ge 
Übermäßiger Abnenftoli Wied er wo >. 
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nit dem Steigen bed Reichthums, — 
kuxus, Caſten, Abthellungen und —— 
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ıd folche Beränderungen — — 
derte entfernt; denn Welch ein a 
— eribarter noch Landeigenthümer, h * 
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)ie Orthhinalbewohner innerhalbed 
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‚ gen Freiſtaaten. 

Die Indian er. 
negr oder minder unftete Leben dieſer Indianer, 
Öfoendige Umgerjiegen der von der Jagd lebenden 
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"Indianer ») Hleichfan 
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dank, aber robuſt und wohl ger 
‚nd von zartem Bau, ihre Züge 
Wiicde unb 
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+» Äbnen eine hellere Farbe 
R Abrigen FO Reichen Indiern zu⸗ 
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"eftyigg Thur, und wenn detin bei feierlichen Geier: 
flog Beier gemacht wird, fo muß dieſe steichfans: 
Yagı zum Ondgange dienen, 
win⸗ antecht, dieſe Gelegenheit ungenutt voruter 
b einige Nachricht von verſchiedenen ſonderbaren 
Diem zu geben, weſche durch mehrere angefehene Zn 
ler ork ſeyr merkwuͤrdige Nuinen einer höhere | 
' Boegeitan dee Ameritaner angekündigt wor⸗ 
Dibke Aanntichen Haget nehmen darunter keine 
Schein . , : — 
me fehmmedifche Naturforfcher Ka tm, 606 
IN feinen vorzügtichen Neiſebemerkungen 
en von einigen anfehnsichen Monu⸗ 

, welche bie Framoſen auf einer Exrve⸗ 
— innerfnib der tief gegen m. 
ufgefunden hatten. Man wollte do vor 
ner Anſchtift entdeckt haben, vie ° we 
g ratariſchen Urfpruage uar? 
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m Alleyanı : Gebirge, Sehr alt 
, da ibre Höhe 


Oben, eben ſowohl 
das fie umgebende ſlache Land, mir Bäumen beſetzt 
die da Über vier ug im Durchmeſſor halten. 
dehntich⸗ Erdkegel And auch in mehreren Gegenden 
28 Diifikipt endete; auch ſahe Boiney der, 
N anweit des Forts Ciucinnatus. 


ſer Erdkegel, neben weichem jich Aleichfalls Erd⸗ 
nden, datte 40 Zug Döbe; ein andrer, der nur 
Io) war, biete unten in feinem laͤngſten Durchs 
Ound in feinem kleinern 100, Diefe, füge 
werden fee vier von jenem Stoßen Kegel am 
© Überteoffen, - Di⸗ deutigen Indier wiſſen 
Ne Auskunfg per die Erdkegel und ihre Eins 
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er thunlich bei folchen, ueiche en er 


Wackſteinen beſtehen. — 


ereits Nachricht von Brunnen, Die mar 
n einer Tiefe von zo Fuf ende Hase, 
von Biegeifieinen aufgemauert — 
Herr Milter dem berühmten Sarene 
‚ daß man fihon 3751 an ber Oyffifte 
Fa nicht nur ähnliche Brunnen wvorges 
dern fogar in ber Nähe ber Stade Preus 
er der Erde, eine fo gemanerte Team 
iche 4 bis 5 Fuß in der Diefe, entbeft 
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(6, daB die Originals Amerikaner Eeizze 
ch Eannten, fo ſchloß man nicht oime 
: Werke von andern, früheren Mationers 


- alten Gefchichte dei Landes Wates 
fol etwa 1170 ein damaliger Beinz 
Fa entderft und fich dort angefiedeit ha— 
dann gleichfalls der Urheber jener Dins 
Der vonrügliche Gefchichtfehteiber von 
etfon, fpricht aber diefer Gefdhichte 
ten Madoc allen Glauben ab, „-. 
ne es nicht unwahrſcheintich u finden, 
Erdmaſſen und Feſtungswerke ihr Das 
er Toltecas, einer alten merikanifbun 


fen haben, Pr .. 
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Med ed hemt ahn, wie ch wolle; es ſchien nöchig; 
„dien von Diefen Yntinuithten der Nord s AmeriFaner we⸗ 
uigftend fo viel beibringen, da man threr hin und wies 
der als etwas Auderordentliches zedenket, und fie noch 
ge In Ametita vorhanden And, wär” es auch nur um 
se Unbebeutanpeit zu jeigen, in Wergieich mir jenen 
Ben Ronnmenten der Kunſt, weiche wir noch jeht in 
vcen und Ktein + An anſtaunen. 
Bie Feiern nach diefee wohl nicht unintereffantem 
weifung zu den Tſcherokeſen zurück, 
se Notunde oder das Berfammtungshaus wird 
' feiertichen Gelegenheiten zu Öffentlichen Feſten 
en benugt. In biefem Falle fügen Die Muſiker, 
d Inpeinnentktiften, in der Mitte nahe an dem 
fee, den Hauptträger det Saales, und die 
en dann Iren Tanz oder ihre Reigen "" 
, weiches gleichfalld in dieſer Geoen Se 
Die Zänzerinnen treten ver gor® * N So 
ngen weißen Nöden anf, Re ar * w 
Armbändern und, any ae ' 
Farben geſchmüũckt. — —* * —* —— 
sfiDeinen Bann Star Ku = Se en 
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de Federn zum N N 85 
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geeichfohß ſehr batrichtiche, den Lrihkes feindtiche Na⸗ 
tion, dit Tſchaktas, einen Eich der an dieſen Fius 
grenzenden Bänder einnaͤhme. . 

Die Krihts eheiten Ach indie obern und untern Krihks; 
an haben. mehrere geringes Stimme unter igren Schug 
tie bereinigt. 

Nicht nar die Tſcherokelen ind von Ihnen abbänais, 
ern gleichfalls die Siminolen, die Tſchikaſas (Qhi- 
9), die Natſches, die Akanſas und andere minder 
cube Gtaͤmme, die mit ihnen zuſammen genoumien: 
kerſchaften betragen. 

Hauptnation, die Muſtogen, ſollen us Zeit, alt 

mit feinen ©panieen in Florida tanberr, alſo 
Jahr 1540, Über den Miſfiſipi gegangen fepn. 
fen, daß man ihnen damais dieſe Eroberer at: 
gefchitbert Habe, bie eine von der ihtigen Dans 
' Farbe Hätten, und Dounes und Big in * | 
trügen. 
achricht- tfeilte Macsitveas ſelbſt dem 
ton mit. 

Macsiioenn, oder wie m * — 

MGSiulvrav, iſt ſchon dod 
on angefügrt werde Na 

e gelangte ein Sa, IS re 
vem über ihn, m, EN —* 

And, möchten 
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ein Schotte, hatte fich dort mit 
Indlanerin vermähft, und w 
18 an einige Häubter der Krihte 
LU u Be 71 
eine anftändige Ersiefung zu ger 
bt, wie Einige | 
1759, in einem Alter 
on, dee Hauptſtadt von Side 
ein Denn — 
ein dort fehr berühmter Lehren, 1 
nglifchen unterrichten. Int den 
r des Unterrichts eined Lehre 
‚ Billiam Henderſons, nat 
im berühmten Critical: 
1 Jahre verlieh er 
(6fonptoit des r 
auf das Komptoir der Kauf 
junge M'Gillivrah ‚og die Bil 
8 die Gefchichte, allen kaufman⸗ 
r vor, daß man den Haft v baf, 
ch zu nehmen. Nach feiner Zu⸗ 
hn unter den Krihts Inner pin 
indere Nachricht, welche Morſe 
mals dom neuem Eli 
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jumchats der Fruſtaatin von Ameeifa geicht, Habe aber 
ta Mevontiondfehge fir die Königliche Parthei gefoch⸗ 
m; und da ee iu Ende des Krieges alb Loͤyaliſte feine 
ofgungen In Georgien eingehlfe habe, fo fey er zu 
ng Berwandten and Freunden, den Krihks, zurück 
sangen, um fd) diefee Nation ganz in widmen. " 
Brfoe, ein franzöhfcher Brigade) General, Der ſich 
t, nachmals (ein Ediwager geworben iu feyn, fand 
v5 uhtee Diefee Nation, wie er behauptet, zwar 
hn, allein er war damals nach nicht das Ober 
se Aribls, fondern führte nur den Nahmen oder ‘ 
r eines Estechako, d. i. des Wieigellebten, 
nach dem Jahre 1780 fo Mhillivray, wenn 
ores Nachrichten genau mit der Mahrheit 
uf deſſen Auſuchen u der hoͤchſten Wlirde, 
we eines Kaiſers der Krihks erhoben 
und fo nannte er ſich andy 1792 bei alın 
1gelegengeiten, In den Sahren von 1780 
er aber fletö in den amerikaniſchen verlo⸗ 
der General der Creeez M' Gilioray ge⸗ 
m Diefe Würde einen vormalisen 
befandere da dee gung VO" a“ 
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WU 7 
aha Nahnen Imekt MGillivrays Town), Men’ 
sen Nachrichten yufoige if er vor einiger Zeit verſtorben; 
sin Todecjahr iſt mir aber nicht genau befannt, Nimmt 
an nach obigen Anzeigen an, daB er im Jahre 1749 
ineen wurde, dann.wäre ee nur. einige funfjig Jahre 
genorden. ' 
* gehen Ir su den: Kritzks oder —— 
le find nach. dm Verichten nehrerer Reiſenden Tas‘ 
un, von mittlerer Sröße, gut und kraftvol ges 
fie ertragen anhaltende ÖStrapazen, und machen: 
dien von ein Paar hundert Meilen. Ihr fchware 
ik vol Feher, ihr ganzes Weſen zeigt Eriegeris 
BSohhen Muth und Stotz. M'Gilllvray hat 
as Berdienk, ihre Rohheit und Wildheit se 
ıd den Berth des ruhigen Lebens ihnen a" 
mode sa haben. Dennoch find He ger 
eger, auch wird bei ihnen der orbð —8* 
u erfihlagener Feinde ann wrer — 
#15 doch foden fie iger it * 
rlebendio verbrenn gr „I es 
ser Der Degiernng re 
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Dies Bol heie damt an, daß bet noch Übrige Vor⸗ 
u06 bed alten Gietraides, fo wie die Hzusmeublen, 3. B. 
spfe, Yfannen und aͤhnliches Geräthe zerfchlagen und 
brannt wird, Man reinigt und fegt die ganze Stadt: ; 
Einwohner erhalten von. ihren Priefteen und Aerzten 
Heinigungs » Arznei, Es wird ein allgemeiner Faft⸗ 
efatten und alled Feuer wird auögelöfcht, 
ud darauf zundet der Oberprieſter Durch Zuſant⸗ 
en ttockner Hohfüde, an einem Öffentlichen Ver⸗ 
göpiape, neues, gleichſam reines Feuer an, und 
4 wird nun von hierans damit verfehen. 
m holen die Weiber neued Korn und neue 
n Erndtdfeide; bereiten fie auf das beſte zu, 
fte neb Getränk zu dem Berfammiungborte, 
° Bolt auf das befte gekleidet, zuſammen 
’ännet jnerft, und nachher die Weiber nn 
Feſt beſchließt mit Tanı und Geſans bi 
aei. * et 
Bauptfeſt der Krihes und wi — v 
e ſonſt keine religiõſe gun“ z vxe 
cauot hätten, do RN Sn 
yfien Weſens im. W 
fe an ein Leben 
auden, auch ba, I y —8 
und Aerzte ſtud 
ostruntfe Sev 
en beiten, 
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min: Sn bre Ehdlacht ſelbſt befindet ſich der Taſta⸗ 
op gewoͤhnlich im Centrum. des Heers; von Hieraus 
rtheiſt er die Truppen dahin, wo er die größte Gefahr 
nerkt. 
Uebrigens fechten die Kriihſkks lieber nackend, als ber 
er, denn fie wollen bemerkt Gaben, daß die Wunden 

die Leicht dar zmrückbleibende Leinewand weit 
ve heilen, | | 2 
‘der Taſtanegh In Gefahr,ſo ſtürzt alles zu ſeiner 
herbei; füht er aber demungeachtet, dann ſtal⸗ 

der nachſtſtehende Krieger ſelbſt, um dem Feinde 

zdie Ehre des Haarſchopfs zu, entziehen. Der 
ner Schlacht dient indeß gewöhnlich nur zu 
„feengung fit die folgenden. 

der Feldzug glücklich beendigt, dann wird 

y, wie im Triumphe, eingeholt. — — 
aabptieute heben ihn vom Pferde v 
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de Nobeehaupe noch außerdem einen Schufcermans . 
(2 d i 


ehmen oft ein Alberner Halsſchmug, in Geſtalt 
delben Mondes, auf die Vruſt herab J 


arte Etagen Stiefer yon Tuch, die big su der 


nr und ein Stillipica oder Mokoſſin (der 
Don weichen Rehfellen, hat einige Aehnlichkeit 
* Sandaten der Am Bei 
| Sleiduns des andern Geſchlechts weicht in mehr 
"üden von der Männficyen ab. GSie tragen Eeine 
fondern Eure Jacken von Kattun, Leinewand 
em Tuche, die Mit Spiten oder @tastoratet | 
find, Bingegen iſt die Knier gürse nn 
Snen um diefeg länger in er: a war 
Mitte des Being herat. re a 
die aber soleder bis dahin X N v 
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dechet ab andete indiſche Natlünen zahlen fa dem _ 
“ktatın für ftte Getränke. Denn Bartram behaups 
hiche nur, daß fe hietin fehe enthaltfam find, er führe, - 
3 Beifpiele an, da einigen Kaufleuten, Welche mes 
Tonnen Anker Getränke zum Verkauf gegen Pelte⸗ 
dort einführen wolten, die Fäſſer zerſchlagen wur ⸗ 
ind man den Rum unangerührt in den Sand lau⸗ 


? fodre denn nicht dee einzige gute Unterſchied 
den Krihts und andern wilden Bötkerflämmen - 
Aoegend. Statt ihre Hürfofen Eltern zu eds 
'hren fie vielmehr die Greife und ſuchen ſie auf 
u erhalten. Bartram führe nuch u en 
8 Beilpiel an. 
ge mich, tief ein völlig. abgeiebter Alter den 
, aber was kann ich noch thuN um nn | \ 
serdienen? Nichts; ich rauge ae sen — 
weder das Reh vermag ih om 
Ber Bären zu erlegen, RN WORD, 
genug gelebt. 2 
Rip Verlangt die _ ww ge“ [SAT 
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Jerſtorbenen Habſeligkeiten auswählen, dad Uebrige Bl” 
ı die übrigen. Weiber, 
Außer den Krihke verdienen ihte Feinde, Die £ (ha k⸗ 
', noch einer befondern Erwähnung; denn die jenen 
ſellten Nationen, i 3. die Siminoien u. a. ‚haben 
pleles von den Sitten der Hauptnation angenommen, 
» Cheil bie Sprache; Died fol 4. 8, der Fall des 
v berüßten Volles der Natſches ſeyn. 
e Dſchaktas waren (dom längf ald ein außen 
ed, Volt bekannt. &ie fasten naͤmlich in fee 
iten bie wunderbare Gewohnheit, ihren neuge⸗ 
finden den noch Weichen Kopf eine flachere 
geben, und hießen deshalb die Fiachköpfe (To- 
s; Flat- heads.) 
nach dee Geburt, ſagt Vartram, legt die Muß 
Amme das Kind ausgeſtreckt auf den Rüden 
rnes Behältniß, woran derjenige Teil, in 
Kopf ruhet, dee Form nach, eine — 
iſt. Im dieſer tragbaren Maſchine ont 
en fe, und legt auf feinen ar ar 
Sand, der durch ſicvoh, want zur 
sine dem Moden | w 
arton glaubt, di 
Stets bleibt ©8 
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Birram Afanptet, man n fiel die Anochenkiſten pn . 
Midenförmig übereinander , und bedecke fie ‚dann mi 
" Hieraus wollen Einige, jene zuvor angejeigten 
Gen Monumente herleiten. E 
Son den bielen noch fibeigen Bölkerftämmen diefee 
Agend verdienen für und kaums bis 6 einer befone 
Anzeige, Die meiften bei der Entdeckung von Ame⸗ 
d berügmten Nationen And entweder vertrieben, 
® ganz eingeſchmouen. 
e der noch jegt ziemlich zahlreichen Narionen Rad 
Va oder Tſchikaſas; nördlich von den Tſchaktas, 
dem Veififiipi und dem Tenaft wohnend. SHE 
Jurch reichliche Bewäſſernung von Natur frucht⸗ 
(nen nimmt jetzt bei ihnen nur „oc Krieger AN“. 
? msn wohl ihre Population von jenen — 
deren ſie ſich bei ihrem Auswandern 9 aus DI s 

nicht ge 

peiren von Mexiko rũhmten, noch aut: 
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“istten 
enigftens If fle nicht mehr ſtark verbreitet; ihre Eifer Bess: r. 
(ben vieles mit denen der Nachbaren gemein, — As ESa. 
Nicht minder beruhmt Waren vormals Die Apara⸗ »2ater is 
en, die Natches, die Akanſas, die Kate z iR einen 
1m $. Dis, ꝓ 
Mie Recht wundert man Mich, wenn man die weit Mar Be: 
fügen Nachrichten des Rochefort oder Lafı Oitſeite p;, 
Ins von dem großen gefitteten Votke der Apalachen © ioper 
*t5 von ihrer vorzügtigen Pollcel und andern fchägs Fung iGreg 
en bäusfichen Einrichtungen; von ihren anfehntihef Porz, 
tpein und ihren feierlichen Feſte zur Ehre der Sonne Wasınea "füp: 
dein berühmten Berge DIamp, unweit der Haupt⸗ “öcdum Degen 
Melltot, wovon ung fogar Zeichnungen aufs 


en ſind. Alees Diefes If anjegt faſt gãnzlich vers 


; 7 
unden,, denn wenn man auch weiß, daß das Land har Danı 
r gefitteten Indier zwiſchen dem 34ften bis zum Ita‘ Ben au 2 
de der Breite lag und nach der Oſtſeite von dem noch 334 Gran Ye 1 
fogenannten Apalachifchen Gebirge begrenzt ward, BI Hert En 
Ürde e8 dennoch ſchwer fallen, die eigentliche Lage Ener vormais — 
Hauptſttzes der Apalachiten, nämlich der Stadt & en be : 
dt, anjugeben. az Ta © alte bekay 
Die Natiches find freitich gleichfalls zu einer beſtimm⸗ VDroietten Ber fe 
inbedeutenheit herabgeſunken, indeß rechnet doch Kor Die Riım, 
4 nor 150 ihrer Krieger und fieht fie noch Jene ——— Vor 
te eigene Nation an, Sie waren ebenfalls vor⸗ 


beruhmt, wegen ihter hoöheren Ausbitbung, gg” Roman en 
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A Eipmietung. und wegen thres Sonnendienſtes: 

M auch Die Oberhänpter dieſer Nation hielten ſich Füge 

Knyayinge der Sonne, und beteten dieſen ihren Us⸗ 

© ih genen Tempeln an. Seht lebt ihe Heberrek 

nem Winkel von Wells Florida, unweit des Miffiiis 

20 man daher no den. Namen, Felfen dee 

des, angepeigt. finder; auch laſſen fie fi an ber 

dieſes Stroms Yin und wieder noch finden. | 

erer find die Akanfas wenigſtens der Aufbewae 5 
es Natmens, als die beiden- fo eben benannten j 
Me, da noch jegt ein Hetzächtiicher Fluß dieſen 

üger. Der Akanſas emſpringt ziemlich weit 
en den aoſten Brad in Often vom Miſſiſſipi 

ve einer einzeln weit verbreiteten, „nicht feD* 

zen Völlerichgft, naͤmtich im Land⸗ — 

‚nid, denen Smith 2000 ,. Imlað — 

ab ya 

Krieger zuſchreibt. Er ergiebt Tunes 
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110 fand ſich eben durch ſie noch im | berneur 
eit, die Amerikaner, von denen ihnen ge sur 
en Afiaten, 4.8, den Tunguſen | ! mas 'gaı 
iefe ganz ausgemacht wenig Anſpruch auf. Tore in — 
znheiten machen dürfen. "Einige Reiſende landen, Das 
Akanſas hätten gleichen Urſprung mir den‘ Fern Yopyge 


r wohnenden Kanſes am Miffouck, von denen wir 
est noch weniger wiſſen. 4 u 
Fin ähnliches Vertöfchen des Ruhms | | 
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tion, als wir bei den bier erwähnten drei Bölfen — 
ten bemerkten, hat auch bei den Katabamwis.nan ee app — 
nden. Dee Sitz dieſer Nation iſt in Den torfilichen die — ht 
enden der Grenzen von Nords und Sud Earorine, Freche 

en von den Bruſhy Mountains, Am Kiinffe-Eare Das Menat. 
beſitzen fle noch unter 34° 49 Br. eine Stodt aier — der pop 
Nahmend. Sie Hält mod 450 M 1 ER nn f, Meg; 
wa 150 ſtreitbare Männer gerähle werden... Bo — U Yuneg 
waren fie jo mächtig und tapfer. — — — —2* 
et der Sechs Nationen eindrangen⸗ * = fÜhten 2% 
nen, deſſen jich Feine andere A Dr ion ! | Debeny rib Den me 
ite N wu‘ — — Lege tie, eine 
Smith ſchätzt die Größe idres vor. ara men * “+ — 
amerikaniſchen Nevotution, ‚auf 1800000 | * Gy m —* 
Itbarſten Landes; freilich ein ſehr Geringe— Ui Bra ? 
e Land was fie ehemals — faſt das in 


ige ——— war ihr Eſsenth n. Er’ IR, 
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imrodtdig, dad dieſe Nation den Nachtichten des Woifs 
Acneurs Martins zufolge, noch jetzt ein eigenes Feſt 
u Erinmring ihrer vormaligen Größe feiert; denn 
328 Tann wohl demäthigender feyn, als. eine ſolche bar 
Ineeung! 
Das ſchone Geſchlecht iſt bis zur Verheirathung Aug; 
ſt fretgebig mit feinen Reifen, deshalib werden aber DIE 
idgen nie 'minder fu’ Ehefranen "geht; nur ſuchen 
qurch Die widerndtürlichſten Mittel den Idigen davon a 
ezurfomimen. Indeß liegt offenbar Hierin -ein Grund: 
oece Mneſten Depopulatlon diefer Bötkerfchaft; und, 
ird micht imiweckmäßig fein, bei diefer Gelegengeit 
AM eben des allyemeinen Abnelrmens aller amerika⸗ 
rOriainat⸗Nationen etwas beſtiumter anzugeben. 
—2 Der rode Stand des Hägers eine der Hauptur⸗ 
fr, wes halb eine Nation bei forcher' gebendatt 
‚ne Junehtneh kam, dies war beretts men 
ıder gelegt werden "), 1 ge 
‚ fünten Die geſcheuteſten Ran ie unitet d —8 
Den eanermestichen Vor 8 ar 
gen fie: eines Jägervolts , 8 — * * & 
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Bund oil Oh, wobon dieſt lebten, ver⸗ 
ehtten.“ 
Bri dieſet kage der Dinge iſt es gar nicht zu vers 
indem, daß die Beiden von Jahr zu Zahr und vom 
'ansifehen) Deere fietd weiter gegen den Miſſiſſtpi 
vorıngt haben. Sie dehnen ſich and wie Dei auf 
DOecke; suis hingegen ſchmetzen wie der Gchues 
xFratuagcſonnc, und wenn wir nicht batd einen 
Geg einſchlagen, fo IM es gänstich unmöglich, 
' Oase bee rochen Menschen: noch ſerner fort⸗ 


aber auch der Mangel des Ackerbaues und bed 
yeigenden Grundeigenthums, eine Hauptur⸗ 
wigäigen Bestöfchens der Driginal ı Bewohner 
as noch andere, die heile minder, theue 
ve aufsınmen Hangen. u 
Ar lirſachen ſind allerdings Direkte — 
rraurisen und daher derituen — 
5 der Cwitifation. Die ai ae 
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h I Get — 2 atle Hofnung zur Genefing. a6, 
ul wurden Ounderitauſende der Indiauer ˖unausbleib⸗ 
deen Opfer dieſer Krankheitz und wur erſt in uijſern 
Wa es den Freiſtaaten bei einigen wenigen Volks⸗ 
Mag geglückt, ihnen beſſete Heilungsmethoden, ija 
22 ‚bie Einimpfung und Vaceination beisubtingen, 
ne Wie hoͤchſt wenig Stämmen iſt dieä his dahin 


Mh ſchreckliche WBergescun, au dleſe grankbeie, 
um der Gebrauch der ſtarken Getranke unter den 
WIR Bpilden angerichtet, und richtet ſie noch täg⸗ 


fremwine, Long, Amich, ja faſt alle übrige 
forechen mis Abſcheu von dem. unglück. — 
den Handelsleute durch Eintührung Ref — 
unter den armen Indianern —— 
jefe au den Faktoreien kommen N fü spart 2” 
wachen, zum Theil, um ge RT orte 
en. Mehr als 40 Fäue mir 
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ns maſtogen, der Tſchaktas, Tibikas 
s, AFanfes n. a. aedacht Haben? Der Engel bed 
een Hätte fie, wie Da@ Deer deö Santeribs, tegions 
fe ſchlasen mäfen; denn einzeln fe in ermorden, 
te es ficher an Zeit und Gelegenheit.” Wie begutfam 
5 man äbertzanpt diefe ältern Gchrifefteler benufen, 
nämsich fo bald fle von Begebenheiten und Sachen 
U, Die ihrer eigenen Nation zur Gliorie gereichen 
Nenn. Dies ik auch unllreitig der Fall in Rückfacht 
|  Abereriebenen Befchreibung dee prachtvollen Pallaſte 
* Wotesuma, und von feinen ungegeuren Schaͤtzen: 
R&Sfens geiwägrten uns die zuvor angeführten Proben 
e eitanifcher Monumente, Leine fehe glänzende Beifpieie 
Ber Kuiır düd der Größe diefer anjent zertrammer⸗ 
u. 
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&» nahmen bie meiſten Geographen den Mififipr 
nen feinen Quellen angerechnet, für die Oft Grenze ams 
Der Congreß giebt Des gleichfalls bis auf den g uſten Breis 
gen s Grade zuz auein von dott aus fee er fie anſetzt, 
aiten Deren infolge, Weiter gegen Meiten-bis jun dem 
Fluß Derdigo, ber öſtlich vom Flufe-Mobile in 
den mexifanifchen Gnfen feöme Arm fo wier wird mit⸗ 
Hin dem weſtlichen Floridg der Spanier entſogen. 
uf die Art Füge denn auch die Gauptfiade non Loul⸗ 
Harım, Neu⸗Orleand, hicrin Florida; welches nach Den, 

BEE angenommenen oiſtllchen Grenzen diefes Landes ofs 
—— air ber or ie Dennoch beſreindet es daß die 
⸗ ten ſich hiemit bngniigen, denn eine der hünafien 

A ſcchen Veſchreitunen von y na dehnt Diele 
ar JE in Ofen gar bi Foniß" a oi 
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Fo. 3 
gemeinen, Benifikıwn- en rn a 
grenjt; 
Man flieht indeß (on Yietans, 
genaueren Belimmung der Grenzen \ 
ten, vergeblich fegn würde, Bie Areas: 
Nana Nies angehen u weder. 

Es it, wie die Fdanzöfifeben Maches 
fagen, ein ungeheures Gebier, von vorzg: 
unter dem witdeften Hinsmei, aber BIS jJeg 
unbenußt und — — die —— 
Nationen. 

Man theitt es —— — in Reber; IND 4 
ara ein. Die Theile, weiche aber Seburch 
find in Auſehung ihrer Groͤße von gan; anfemnei 
VBerſchledenhele. Der füdliche oder untere Em 
nämtich’!nue 68 nm 30°. der Breite, daſiuges 
obere non dort bis zu den ungewiſſen Grenzen in 
den, ſedoch wenigſtens dis über deu: sofen ipeieem, 
hinauf weicht. - "Dies aũube mithin beinahe: einen , Hm 
ſchied von 19 Breiten Graben, ba hiernach bad: ag 
nur etwa — vom — Hs 
macht. j eu 

Die brigen mezrattiſtten tele Perg 
bier nicht her; aber woßs — — — 
über jene Heiden Chen - 1: ec 

Der ſabliche, wenn gleich Pak naher: Aka 
Thell, I, RUN 


’ deh tepten Nachrichten aufolge, fat auf 100000, 

Sinſchluß eines THeits von Florida finden ich dort 
CD auser 50150 Weißen, noch 39830 Mager und 
9740 Mann ir, 
Wenig enthaͤrt dag nördliche, unermeßtiche Gebies 
NOCH Teit Weniger; nach ipm waren, In den Iepten Jahr 
FOR BES Beromenen Yapıyundeers dort ur era 2500 
Framoſen. 8* 

Aues Dies ruhet aber don dem geringen Aubau des 


möedfichen Theius. Dit darin vadabond lebenden Sꝛam⸗ 

me der Imdier, welcht hler feeitich miche mit gerechmer 

Wurden, (Rd auch Hier, fo wie in den zuvor durchse gan⸗ 
Der untere Theu dar durch dem Rimimiek ne 


(Adtichere Erſtreckung erhalten, als er one dleſen maß? 
tigen Strom haben würde. 


wie jener, ungehente Länder , 
tiche Maſſe ſandigen und leimi 
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meinen, Lenifana fuy-uugtsizk,- & 

Wen fee indes bon Yerass, 
sumem Bellimmung Der Gieengen \ 
ten ,_dergebiich ſeyn wiürße, Bie Areat. 
flana hier angeben u walen. | 

Es int, wie die flansöfifigen Mache: 
fagen, em ungegenres Sebier, von vorzäg 
antor dem wildeften Himmel, aber GIB jeg 
undeungt und größtentheiss Die -unsebanete £ 
Nationen, En 

Man tHeite es gewöhnlich in Nirders an 
Mana ein. Die Cheile, weiche aber: eburch 
ind in Aufehung Ihrer Größe bon ganz aufenne 
Verſchtedendrit. Der füdliche oder Nntere Eie 
mamiich nur 688. zum 309. der Sreite Dafingeg 
odere von dort bis zu den ungewiſſen Gremen je 
den, jedoch wenigſtens bis über den: Soſten DBeeigen 
nanf weicht. - "Dies aube mithin beinahe einen, t 
ſchied von 19 Breiten Graden, da hiernach das. X 
UF erwa 2 Breiten⸗Grade, vom 2gRem:6i6 3 α 
macht. 


Die übrigen geograriſten Merkeilungen uk 


bien nicht Her; aber wotzt einlge allgemein Benrchunggg, 
über ime beiden Shell: - — 
Der übliche wenn ‚ge U under Aigen 


Thelt, iſt ER Tg a a J 
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Mr Einfchiuß eines Theils von Florida find an 


lich außer 50150 Weißen, nod) un 
9740 Mann Milz. ——— — 


aegen enthaͤtt dag nördliche, — — 


3 Über 7000 Köpfe. Volneys Nechnungen ergeben 

noch iweit weniger; nad) ihm waten, in den letzten Jahr 

ı ven Des verfloffenen Jahrhunderts dort nur etwa 2500 
Framoſen. 


———— 
nördlichen Zpeiis. Die darin vagabond 
wurden / And auch Hier, fo wie in den zupor DV 
unten Provinen, von äußerft getinger 
ef fung — 


Indem dieſer — dem 
vom Mr biß zum Augnuſt N GE 
| Wirienen, ungeheitte Ränder, 


— — 








Yin hen bedeckt, deren. Maske Kene-fait Durchgängig: mit: Mr" 


erneſtern Gefebe ind. Denn der Inftinkr har-diepr Br, 
ji gel geiehre, Diefen amp gänglichen Ort alt. ſicheten Bar 
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fluchtsott für ihre Brut auszuſuchen. Es finder ſich 
oleichfalls nicht weit bon dieſein Falle ein ſchoͤnes Lager 


y von ſchwarzen Marmor, 


. u. —— ⸗ 
Bald darauf nimmt der Dififipi den erſten Strom⸗ 
von Bedeutung in ſich auf. Er kommt aus und unbe⸗⸗ 
kannten weſllichen Ländern, unter dem indiſchen Namen 
Wadappa- mene-Goter, bei uns Öt. perers Fluß 
genannt; det berühmte Reifende, Capt, Ca EP er, will an 
ihm im Jahre 1766 unter den Nadow 
haben; Daher auch, ein. Eleinerer , — * — *2 
Eins haneinſtrmender, den Namen dieſes Reiſenden 7 
halten hat · 
nweit Der Gabetnng diefer beiden gurbm 
eine merkwürdige Böhle, der Eing 
dasıTanere abet 15. In übe: 
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HF Mn ſol, vb feheint dem Saljberge in Tegaya, in 
Pike, ahnlich. Died Gebirge fol aus nackten Sat: 
fen uſammen geſetzt, ohne irgend eine Bedeckung von 
umen und Gefträuchen, da fiehen, und man Hat davon 
nach Eouidnilie und nah Marierra ar 
re gebracht, . 
wiſchen diefen beiden fegteren Früffen und dem Ohle 
223 Dber : Bouiflana an, wegen der Niederlaſſun⸗ 
deutender zu werden. Denn Hier Fommen vor: 
Fiat, Kafkias und das For Chartres 
Oftfeite; auf der Weſtſeite aber St. gouie und 
'nebiene, mebft feinen Sauwerken; ferner 
'e vom dort die berüßmten Minen von Mare 
d-ra Motte, und endlich die Kolonie vo 
veid. Ueberhaupt fon dieſer Theil det —— 
Borzüge vor ber Oſtſeite des Rimime — > 
see Pöhe der Ufer der unllegenden gemietet 
on in Müdhhe der Yryputtt: —*— * 
BAtentheita aus ei gen | 
Day qiedei — = 


mals Befonderg den f 
sagegen ba} ——* —* | 
sfichten geväber, Ayyif & I are RT 
Zineradien, nA. er 
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ROLE INen des Daſſoto an idrem befiänbigen Gerränt, fe 
nass Oben trabe es auch IR, ohne Untequemrichfeiren 
san. ‚Weefpären:, Sennoch giebt eine Dafbe Wimte 
— Vedeaſet von dran Bam ge 
Ä het von Eowifiana berabet dis joge auf 
—— m Rolenien. Bier tauſend fram. Quadrat⸗ 
* Fast Der :enonpue Beſchreiber dieſes Laute, faſ⸗ 
37 dortige Eiablifementd, Der Sucher gehört un 
2 Üinträgiuhuen Vreduften. - Ein Pariſer Morgen 
Med giebt umgefäge 1200 Pſund Zucker, und 30 Gate 
twanı- Rum. ° Im Ganıen follm- über -a3000-Drheft 
Zucker, und. 12000 Punchtons (u Sa Gallen.) Fähre 
ansiefe werden. Im Sahre 1802 wurden hevon 1,576953 
Dina Surfer in die vereinigten Staaten eingeführt: · 
“=. Nach dem Zucker I der Aubau der Baunimone det 
waeſione¶ Ran tohmer It 20000 Keen V 
ten Bellen wu 3 Eentnee. Von tiner ERWIN er 
wustirchen Baumwolle werben 
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Handel wichtigem Eheile des Stromes, nümtich caiche auf: 
den Theile von feinte Bereinigung an wit dene Oßie.6i5 
su der Mündung Von Bier aus reiſet man male: Se 
auemiichkeit In drei Bochen bis zu dan Rundungen. air 
aleich dies einen Wes von 260%. Meiten berräge.- Men 
bedient fich dazu Platter Saprieuge, 13 5u6 Grein 
40 Fuß lang; und diefe werden, wie bei unferse Donas⸗ 
Fahrt, nad) ihrer Enttadung zerſchlagen und verkani 
da fie. zur Nüdfafre Kroman unbrandbar-Anb.: .. 
Die Näckfahrt kann nur in: Böten mit: Buben um: 
ternommen iverden ; und dennoch gebraucht man, wegen 
der Schnelligkeit des Stroms, hieju Wohl drei Monam. 
Zur Zeit dee Ueberfchwenmungen: lãßt ſich der Seub 
mir geößern Schiffen befahren. Mater 
. Die Waaren, weiche auf ihm grcastonmm, Sekten 
in den: Produkten ‚der Plantagen, nämlich in Tabac 
Buder, Boumivolle.u. dat. kerner in Salz, Mick und 
andern Mineralien. Seitereien: der inbifchen Russ 
kommen desthalb weniger vor, weil dieſe leichten iR Ems 
nada und den anliegenden Thellen Der Teeiſtaaten ige 
ſest werden können. Dagegen verfchifft Aeutucky und 
das weſtiiche Gebiet anf. dem MIMIMIDL, Mehl, Hunt und 
fonßige Produkte diefer Probinzen. 2n 
Der Miffifipt, der auch wegen feiner Fifehereien ga 
ſen Werth hat, wird aleichkaus hei Teiszun: Misumarkfen im 
Märı und dan. drei ‚folgenden Monaten me Benkfeut 
der Keiöfeidrn, vormicteiſt Sieinns SBadienteiitungen kiungs, 
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Binch’Sehienen Ach, Die um ihn wohneuden Miacenen’ unb 
Doioniſten des MBafferd au ihrem beflänbigen Gerzänt‘, (6 
fenteintig oben trabe es auch IR, ohne Unhequsmitchfetten 
aubon zu ‚werfplten: une sieht eine halde Winte 
dicſes Vaſſers eisen Bodenſatz von Anem Banyın De 
wergelartiger Erde. 

Der größte Werth von Lonifiana bernthet 618 jagt anf 
fanen ſaduchen Kotersien, Bier taufend fram. Quadeat⸗ 
Meilen, fagt det auenyme Beſchreiber dieſes Landes, Taf 
ſen alle dortige Etabuſſements. Der: Zacher gzrhert ım 
den eiuträgiichfien Predukten. Ein Pariſer Norgen 
egudes sieht ungeführr 1200 Pfund Zucker, und 30 Cats 
wait · NAum. Im Ganten ſollen über 23000 Oxhoft 
Zucker, und. 12000 Punchtons "u 84 Gaulbn.) jahrtich 
swieis werden. Is Jahre 1802 wurden hieren 2,—3876933 
Duni Zucker in die vereinigten Staaten eingeflipre. 
“Nach dem Zucker iſt der Uabau der Baumwolle bat 
weichtigfte. Man rochnet jeyt 20000 Ballen Baumwolle, 
den Wellen zu 3 Centuer. Ben einer befondern Att an? 
wuslifcgen Baumwolle werben wir weiter unten teben ; 
ee 68 jege nur gu den Naturmerkwürdickelten. 
Enduch iſt der. Sunige kein unbedeutendes Eijenanif: 
se; da er im werlan th, wurben dennoch rs 1008 
Betas antgeläger. ° 

Dan WB der von ae 800 Plantagen —X 
— neia den Veercien, den Merauin / Drm Oolu 
ankübrigue :Binstfin auta Wen Toaguas u ⁊ @kiulönien - 
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88000 Dokard an. Das weitere Detail bes HSamcue 


kann man in Deffen: über Lonikanı befanne gemachte 


Aufſatte nachſehen. 


Wir fagen nur noch etwas yon den Produkten 24 
Bandes Abexhaupt; von feiner Entdefung ımıd Yon de 
Hauptſtadt dee Kolonie, und gehen alddann zu ejmem am 
dern nicht weit entfernten Theile der neuen Liege, 

: Einem Lande, Wie Louiſtana, unter Dem fchönfen 
Himmel gelegen, durchſchnitten von einem ber ‚geöften 
Ströme, faft in jeder Richtung bewaͤſſert ron mehreren 
bebeuzenden Fluſſen, weiche fich in den Hauptſtus ergieſ⸗ 
fen, kann man ſchon eine teefliche Vegetation, und eine 
teiche Faune zutrauen. Und da’es in feinens nördiichen 
Theite mit Feinen ganz unbedeutenden Gebirgen ſchattirt 
in, fo fehie es auch fiher nicht an Mineralen. Die less 
tern haben wit bereits zuvor kennen gelernt. Das leichte 
Gewinnen der Exje in ben Minen von Wirtanteg und ia 
Motte war aud) eine der Urſachen, die Frankreich zu je 
„nen ſtbertriebenen Hofnungen des Miſſiſſipi Enke, zue 
Zeit von Law und Tonti hinriß. 

Bis jetzt har Bein Botaniker und Die reiche Floretie 
fes großen Landes beſtimmt Eennen gelehet. Baudty de 
Coꝛieren's naturhiſtoriſche Nachrichten darüber, zeigen 
nur eigentlich, wie viel fich dort Hoffen fäße; denn ıd 
iſt mehr als wahrſcheinlich, daB die von dort aufceführ⸗ 
ten Gewũrzneiken, Zimmt und Campferdnme, neue, ke 
oftindiſchen vielleicht ahuiiche, Mesetubtkiun,.fenn touncen, 
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vbgieich einem Lande, hefen Gtapefwaatm der, Bucher, 
. ber Indigo und die Baummolle ind, Viola Dhanien DR 
indiens zukommen mögen. 


- Auch iſt es gewiß, daß Hier die ganje —* der 
Magnolien, Tillandſien, Goedonlen, Papaſen, der Opun⸗ 
rien, verſchiedene Palinen, und andere trefliche Produkte 
der warmen Zone, welche Bartram in den fädlichfien 
Theilen von Gedrgien und in Florida vorfand, in glei⸗ 
chem Ueberfluſſe zu Hauſe ſind. Ebenfalls ſcheint es nicht 
zweifethaft, daB unter mehreren Medieinal⸗Kräutern 
dort der wahre Ginſeng zu finden ſey, da man Ihr in 
nahe gelegenen Zellen von Amerika antrift. 


Aber auch die vorifiglichfien Hölzer zum Bau und zue 
Demaftung der Schiffe führt de Losiered dort auf. Er 
nennt hiezu mehrere Arten Nadelhötzer, Eichen und 
Eſchen, und Hiemit ſtimmen afe übrigen Nachtichten 
überein. 


Vom Thierreiche finden fih Hier verfchiedene Sattuns 
gen wilder Kagen, befonders aud) der Auguar (Felis 
Concolor L.); ferner Väre, Wölfe, wilde Büffel, vir⸗ 
ginifche Hirſche, Elendthiere, Stachelſchweine, Veutel⸗ 
ratzen, Vieber, Fiſchotter und ſicher noch mehr bieher 
undekannte Quadrupeden. 
Dies iſt gleichfalls der Fall in NRückſicht der Ornitho⸗ 
logie, Ichthyologie und Inſectologle. Bür fie mus 
uoch ein großes Feld in bearbeiten abris ſeynn. Gin 
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SEO uertrurdiges und nudares Sntere wisd uni 
beſonders angeyeigt werben. 

Bon Amphibien kennt man ſchon jege eime zum 
wii. Shlangen und Eibechſen; Ber ‚isgarse — 
gleichfaus zu Haufe, | 

zur kurzen Geſchichte dieſes eander kaern PR 
senbed dienen. Wenn gieih Wr Spanier ste w 
zeit) 2541 gegen den 24Nen Mreilen Grabb Deu MR 
Anoi entdedte, fo verdankt man dermoch Das eizemäfilt 
Defanutwerden von Lonikana deu Vranzofen. ri. 

Nach dem Sefniten Marquer, dee von ˖ Qucbes 
aus 1673 weſtlich des Gerd Midyigan einige Orbit 
Theilte dieſes Stroms kennen lernte, beretſetan 1579 U 
1680 der Pater Hennepin und Daeau NW 
Strom; fie giengen daran gegen 900 fe. Mellen Wet 
nach Süden Hinab. wei Jahre darauf enrdeckteu ” 
fa Salle und der Rieter KontiLonifiena, von Dem tut 
der Suinefen an,. bis sum merlantfchen Meerbteſen. GW 
nahmen damais davon für Ludwig KıV. Meng, erac⸗ 
tetin mit einigen wilden Nationen Wiindniffe, wie MP 
Die beiden Forts St. Louis und Treue Coenr. M 
Zabzre 1699 führte der Capt. d'aAberritle durch die 
Mündung des Miſſiſipi Koioniften und Truppen nah 
" Zonifiana,” und erbauete ein Fort In der Bay yon Bitorl, 
unmelt Daffagute. In den folgenden Datzren fandte 
Seankrrich ſtets neue Kotoniiien 1-17 72: Uf 
Dig KV. die Gernie des Landet, Vak dl HER 


| 
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AUbR einen geisiffen Erupee a6, Ser Air Intuß.terd muieı 


derum aufgab, da denn Ludwig XV. Bas’Land 717 
Var wellindifiben Kompagnie Sbertrug. Diefe erdanete 


demals die Hauptſltadt Nenswerleand. Im fatgenbem 


Zathre entſtand die bertiamte Miſſiſpi⸗ Compagnie ums 
utaw. 


Wie dieſes Land nachmats (1765) an Spanien, Inge 


. weiber an Frankreich kam, und endiich in dieſem Angen⸗ 


- bike yon den Freiſtaaten erkauft ward, dies altes ift zi 


zeichend bekannt. Nun erſt iſt es in feichen Sünden, dig 
& am teen benugen konnen, und die es ficher am beſten 
anbanen. Wir werden bald feßen, wie ſchuell die In⸗ 
dſtele unter: weifen Einrichtungen fortſchreitet; ˖wis 


: Mmel die Poputation der Hauptſtadt, welche joe kaum 


Race Einwohner (Hramzofen) Yöit, fo wie die des sam 
on Berdes Ad; verdoppeilt; wie dee große Strom wit 
un Auf Seen in Berbinbung geſetzt, ben Handel une 


mablich Geht; nd wie aller Orten nene Planungen, 


umm Raubahter heruorgehen. Olemit eröfuse ſich dan 
steibfans Tür, bie Gesgrapkie und Pr Die Basen und 
Phenfibenkande Di Hänge cocaa. 


Catifornien. 


Socch⸗ Gefangen ‚umägee somes Caskarıien no 
Bit. Fame. And. ch fonsia-Sahan, Dat non Seimpik 
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. 
weiß, 06 Diefeß Band eine wirkliche Inſet ober nur mim 
Halbinſel if. Denn die fpanifchen WMiſſionäre gefichen 
fest, daß nur erſt Die Unterfuchungs  Neife des Barrel 
Coniag im Jahre 1746 diefe Ungewißßeit gehoben 4abaz 
tonderbar nenug, da Cortes, det Californien nd 
es bereits als eine Halbinſel angab. 


man rechnet die nördlichen, aifo-DieBanhgranzen.de 
fetten 618 su dem Fluſſe Colorado, mithin etwa Bis zum 
garten Breiten: Grade. Da aber die Miffionen der Spa⸗ 
nier längft der Küſte des Südmeerd gegen Neu » Atbiem 
Gin, nach Norden Ginaufgehen, und da es nicht urnmögs 
lich iſt, daß Spanien diefe Miffionen Fünftig nach n6ed 
sicher anlegt, fo muß man allerdings Die Landgtengen in 


- Moden noch für unbeilimme annehmen. In Zelle 


und Saden wird Californien vom großen Ocean (dem 
Suͤdmeere) eingefaßt; in DOften finder ed fich durch ein 
Arm eben diesed Meeres vom fellen Laube abgeſchaitten 
Auf ähntiche Weife als Kamtſchatka, und das ihn noch 


nägere Alaſchka liest da als ein Monument. einer maͤch 
“tigen Erdrevolntion im großen Ocean. Durch eine fans 


vuiflviſche Bewegung ftennte er dieſe Länder von dem 
übrigen Continente und ſchnitt fie durch fein Eindringen 
von Süden nach Norden iu Erdzungen aus, Der 
dadurch enthandene Meerbufen, das fogenannte Mare 
Vermejo, zeuget aber durch die vielen Iafeln bon per 
ſediedener Groͤſe, womit es fo zahlreich beſeht iſt, nesh 


| 
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nabhafter für den ehemaligen Zuſammen haus Eatiforniens 


wit dem gegenüber Ingenden Lande von Amerika. 

Bon feiner füdlihken Spige, dem Vorgebirge Er. 
kucas, (gegen den 33° Br, nach ia Chappe) bis zu dem 
Affe Colorado Hin, beträgt Die Länge dieſer Erdzunge 
ber 180 d, Meilen. Die Breite von Often nad) Weſten 

dagegen [ehe geringe und abwechſelnd. Die größte 


Konz giebt, den Kartın zufolge, etwa 40 Meiteu; ſelbſt 


en feine Mitt⸗ Anden fich einzefne Stellen, Weiche nur 
Preiten Saiten und weiter zu dem Ende hinab veruae det 
oh mehr an Breite, 

Diefe beträchtliche Halbinſel if ein durchaus feifiätet 
!srauciged Rund. Hier zeige fich Bein einziger Fluß 


Sedensung, und der Himmel ift acht Monate hin⸗ 
gleichfam verſchioſſen. Nur vom Junins bis Ende 
robers erquickt er die erſtorbenen Felder durch eins 


egenſchauer; aber in dieſen Monaten ſteigt auch 
die Dige zu einer erſtaunlichen Höße. 


darf von dieſem Boden bedeutende Produkte er⸗· 


Kein Wald, ka kein großer Baum gewährt dem 
' Schatten, und oft irtt er viele Meilen umher, 
28 einem halb verſlegern Bache den brennenden 
oſchen. 

iſt vas Kiima ſelbſt der Vegetation äußerf 
eded unweit eines Sumpfs angpbanete feuchte 
Hrt den ſchönſten Weizen, Maiß, Reie, Mes 


nivole Won azweieriei Wer, Orangen, Kraus 


| 


, 226 
v ——⸗ — 
ben und Oliven. Allein wie wenig Fommer (oklı 
Bäge vor? Daher muͤſſen fat alle Lebensmittet für d 
Mimonen und ir die deshaib dart unterbattene Wii, 
eingefäher werben. : , 

Diefeb traurige Gemaͤhlde ſcheint ich indeß mit Kr 
eigentlichen Halbinſei zu endigent. Das noch jege zu En 
ufornien gerechnete feſte Land in Norden gegen len s Mb 

sion Hin, zeigt fofort einen andern Andi. Dier rim 
der Fink Cotorado fchon mie einer Weite von einer vier⸗ 
tel Weite in ben Meerbufen. Er kommt ans weit entte⸗ 
genen Gebirgen von Neu⸗Meyiko, und wird von dort 
aus durch den Nio de 108 Apoſtolos verſtaͤrkt. 
Spanien rechnet aber nicht blos die Halbinſet Cab | 
fornien su dem Gouvernement von Merifo, es flieht wich | 
mehr ein längft.der Kuſte des Gübmeerö-Höher nach Ren | 
den faufended Gebiet aid mit dazu gehörend an. Di | 
nördiichfien Beſitzungen Hievon And, die Miſſion von Et. 
Franeiscus und dad dazu gehörige Peefidio. Es iſt un | 
feen der Bay gleiches Natmmens (37° a8’ Be. und 
237° saj“-L. d. Grenwich nach Wans Cover) gelegen. | 
Ein Prefldio, ein milltaͤriſcher Schug für die Mifion, 
iſt ein Viereck durch Erowälle befeſtigt, die mit ein Paar 
Kanonen befegt iind. Hierir befindet fi) dad Comman⸗ 

“ Yantenbaus nebſt ber Kirche, und einige ſchlechtere Hüw | 
ſer mit vöglg unverwatzrten Fenfieröfnungen für dad M⸗ 
Utãr. Letteres befteht nicht and einer genau beilimmten 
Amzahi, oftmals ſind es nur einige dreißig Diann, bie 
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Diefe Produkte der cafifornifcger | 
aber nur allein zur Bekleidung der Inu | 
wendet, vorsäiglich folcher, weiche AD | 
bekennen wolen. Und ae Diefe Wolle . | 
des boveigen Landes felbft. 

Es find nämlich diefe Begendben ige 
fehr von der fleinigeen unfeuchebaren Da 
nien verfchieden. Hier zeigt ich ein fraapı 
und es wechfeln zeiche Weiden und Wardu 
Ken und andern Bäumen mit Ichön bewwachy 
ab. Man fieht trefliche Waizeufelder, OS u 
felichee, und nur die Unkunde iſt ſchuld, wenns 
ſtock nicht vorzüglich gedeihen Bier TE ein 
Vorrath von Lebensmittein aller Art, als je bie 
des Landed verbrauchen. “Große Herden Sch 
Dchfen weiden, felbft in berrächtlicher SEutfernu 
den Kotonien, auch ift Die Wferdezucht nichss wen 
ſchlecht. Aue diefe Thiere leben aber far beſtaͤndig 
ildniſ, um fie dann zu benutzen, 4 B. als Sch 
ochfen, fo geht man ordentlich gegen fie anf die Zagl 

Als die engliſchen Schiffe, weiche unter der Fügrı 
des Weltumſeglers Dans Cover den nmordweftlich 
Theil des großen Oteans unterfarhten, im Hafen € 
Freanciölus aniegten, und bon dort aus einen Beſuch da 
den Spanlern abflatteren , wollte man ihre Schiffe wit 
feifchem Probiaut berfelfen, und ſieng du dieſer Kanye 
einige 20 DOchfen auf foigendt Weißt ein 
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die Hauptſtabt anſehen. Au bie, 
Sande, und ihre Vorrat fammern 7 
Yin geführtem Pupbiant angefüllt. 

Die vorzüglichſten Vegetabitifchen 
wodurch die Hier fo kärgliche Matur die 
germaßen ſchadlos gehalten Hat, ſcheinen 
gert ſagt, den Fluch, womit dieſes Laı 
denten, fie tragen nur Dornen und Diſtet 
naͤmlich das Geſchlecht der Cactus oder &ı 
reſtien (Cactus Icosandria Monogynia 
uns And einige Arten davon bekannt, 3. B. 
reus, deſſen prächtige Blumen wir in den & 
bewundern, und dev Opuntien, des indianifa 
blattes. Unter den mehreren Arten dieſer fi 
Getvächfe it befonderödie große Facke diſt 
Cereus L.) hier von gtoßer Wichtigkeit. E 
ganzen Gebiet von Meriko zeige fih dieſes DA 
ſchiecht. Ein neuerer Naturforfiber fand dort geg 
verfchiedene Arten. ' Einige unter ihnen erfeiche 
Höhe von mehr als 40 Fuß. Der Stamm, ber 
16 Fuß Hoch If, Hält gegen 6 Fuß im Umfange; um 
aus ihm hervorgetriebenen Aeſte fielen einen ptoͤcht 
Armleuchter ton meergrüner Farbe und fonderbarer Sc 
heit dar. Die. Stachein find ſtaͤrker als die größer 
Mäpnaden; die eierfärmige Frucht bekommt, wenn fi 
veif wird und fich öfnet, eine hochtothe Farbe, und bie 
Einwohner nehmen das Fleiſch, von Frhr angeuthmen 
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ranken, aber glelchfaus mie ſcharfen Er 
Californier effen fie ofme weitere Zuber 

Die Zeit des Reifens DBiefer Diraye 
Ber Californier. Sodann mäften ſte ficD ı 
Unkenntlichwerden. Ebenfalls genießer 
tigen) Früchte einiger Opuntien. WBerfebi 
sen-fagen, die Californier genöffen gleichfal 
einer Yucca, fo wie die Köpfe einer Aloe, 
genannt; dieſe mäffen aber zuvor in Stube 
glühende Steine geheist find, efßbar werden. 

Gegen den Fluß Cotorado Hin ſollen fehı 
Arten von Bäumen, 3. B. der Mafir, die 

wie auch: Bäume mit pflaumenartigen Seid 
kommen. 

Die Übrige Flora Eatiforniens ft noch faſt 6 
unbekannt, doch gefteht ſelbſt Begert, daß vier, 
Kräuter und Dredicinat s Pfianzen dort wachfen, 

Bon Thieren Hat diefed font tranrige Land bei 
einige die. mit Recht merkwürdig find, Hierunter ni 
der Tage wohl den erften Plat ein. Diefes Täler 
bie Groͤße, dia Füße und die Geflaft einer Sub von ı 
derthalb Jahren; allein fein Kopf ift ein wirklicher Wi 
derkopf und träge zwei fehr große, ſtark gefrämmte Hör 
ner. Sein Fell iſt wie das Fell eine Gemd, nur feiner 
don Haaren; der Schwanz iſt kutz. Andere Nochrichten 
nennen dies Chier “geraden dem wirden Bidden 
um nam aller Wahrfcheiniitis iR ed. dr Megali udn 
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Mufimsm, welcher ſich ebenfalls auf den gegen Amerifa 
hinlaufenden Gehirgen Sibiriens findet, 

Vor mehreren Jahren benutzte ich dieſes Thier, um 
den vormaligen Zuſammenhang deu beiden Welten noch 
mehr zu beſtätigen *). 

Der Tage finder fih auch hoch nach Norden in 
Neu⸗Albion, ja gegen Nootka Hin; den engliſchen Weit⸗ 
umſeglern wurden wilde Widderfelle dort zu kauf gebracht. 

Bon andern wilden Ziegenarten fpricht B egert 
nicht, wohl aber die Nachrichten der übrigen Miffionas 
zen. Auch reden diefe van einem Thiere, das dem Biber 
ahnlich fen, aber nicht baue. Der Pater Taraval 
ſahe davon eine ganze Heerde längſt der Seeküſte, und 
man darf fie höchſt wahrſcheinlich für die Gieeotter CLu- 
wris L.) annehmen. 

Serner giebt ed auf Satifornien Hieſche, Hafen, Bäs 
gen, Wolfe, den Cuguar und noch andere große Katzen⸗ 
arten, Füchfe und eine Gattung. der Stinkthiere *%, den 
Borige EViverra Zorilla Schreb.). 

Von Vögeln ift Hier gleiehfaus eine fehr bedeutende 
Aniahl, werunser fich auch Löffeigänfe (Onocratalus) 
und Cotibeis befinden. Sicher ift ſomohl bier als unter 
den Amphibien, Sufekten und. dem Gewürme noch eine 
zeiche Erudte für den Naturforicher übrig. 

5 Zool. geogn 11l.B,* 

mM. ©,58,. 
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Mir Fiſchen und andern See s Thier 
Südmeer, welches Eatiforuien in Beni 
. auch der Arm deſſeiben, Der Dieerbssft 
(Mare Vermejo) reichlich verfegen ; Ich: 
Bis jest an einem fuflematifchen Berzeichsrk 
geit, dem ficher würden ich noch Diele ın 
unter finden. 
Beſonders iſt aber Californien fen fe 
ein Paar Jahrhundert wegen feiner Perlen 5 
Die fpanifhen Nachrichten nennen die do: 
len fehe rein und glänzend, Die Auflern ode 
ſchelbaͤnke find daſelbſt in großer Anzabt, Hegen 
9 bis 4Klafter tief, und das Waſſer iſt dort nd 
und durchſichtig. Dies giebt der Perienfifcherei 
foenien einen großen Vorzug vor der von Oftindie 
felbſt die Tauchesgesvoungen find, Ach ſehr tief im 
dinab zu laffen. J 
Es ſammlen ſich zum Perlenfiſchen In Califotnie 
Einwohner ans Neu s Gallicien, Culiacen und den 
nachbarten Provinzen. Megert macht dagegen 
weit weniger vortheilhaftes Gemählde vom diefem berägı 
sen Dertenfange. Er beſteht, fagter, darin, daß al 
Jahr im Eommer 8 bid 12 arme Spanier und audge 
muſterte Soldaten der umherliegenden Probinz, in klel⸗ 
nen Nachen auf dem californifchen Geſtade anlangen, um 
. ige Glück ın verſuchen. Mann jeder von Ifnen, nach 
Beriauf von ſechs bis acht, in Edmas und Ciend ver⸗ 
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lebten Wochen, nach Abzug ihrer Kofen, ein Baar hun⸗ 
dert rheinifche Gulden gewonnen hat, ſo Hält er es für 
ein großes Glück. Den ganzen Werrth der jührsichen Fir 
‚ fchereien’an Perlen fchägt der Miſſionaͤr etwa auf 1000 
Peſos oder 2000 Gulden. 

„Diefe Halbinſel if aleichfals von einigen Autoren 
für reich an Metallen ausgegeben worden. Die dortigen 
Minen And nur etwa feit SO Jahren bekannt. 

Diefe Bergwerke, welche in dem Bezirke von St. 
Antonio und St. Anna, unweit des Vorgebirges Sr. 
Lucas gelegen find, Hatten im Sabre 1767 etwa 200 _ 
Bergleute; fie akbeiteten auf Silber. Allein die Erje 
waren fehe arm, und die Arbeiter in einem efenden Zi 
ſtande. Indeß iſt Californien bis jege noch nicht mit 
Sachkunde mineralogifch unterfucht worden. Wir kom⸗ 
men jegt su den Eingebornen diefer Halbinfel. 

Die Driginal s Bewohner von Eatifornien ſeidſt be⸗ 
ſchreiben ſowohl die Miſſionare als Die dort gelandeten 
Engländer, als eine Race von ben niedsigfien Stufen der 
Menſchheit. 

Der Californler iſt dem Aeußern nach von mittlerer 
Statur. Van Cover giebt dem Einwohner der nördli⸗ 
chen Gegenden noch eine getingere Größe, dabei follen 
fie ſchiecht gebauet und ſehr Häßtich feyn. Die ber eis 
gentlichen Halbinſel nennt Begert mit den Übrigen 
Miffionaiten, wohigeſtait und in Rückſicht der Farbe den 
übrigen Amerlkgnern Ahntich. te Haben fehr fdöne 


2.34 
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Bäsne, fo wenig Re aud) darauf achten. Ihr Saar f 


wie bet jenen, Ara und von dev tefflen Schwänze ; 5 son 


Barte fpürt man nur ſehr wenig. Von den Augen be 
merkt Begert als etwas Beſonderes, daß beide Augen 


. winkel, gegen bie Nafe bin, nicht sugejpige, fontern 


zund find, wie ein Bogen. 

Sie tragen fi) fehr gerade, find fehr Fertige fehneik 
Fußgänger und fo gelenk, daß fie mit den Zehen Steine 
und Hölser aufgeben. 

Dje Bevölkerung Californien iſt äußerft gering. Im 
gahre 1767 wurden in allen 15 Miflionen nur Abergaupt 
12 tanfend Menfchen gezählt. Bei diefer Gelegengeit 
macht der Miffionaie folgende Bemerkung, die dasjenige 
bekräftiget, was zubor von der geringen Volksdichtigkeit 
der nenen Meit Überhaupt beigebracht if, „Auf meiner 
„Reife durch Mexiko, von Guadalarara bid an den Bach 
„Hiagui, ein Landfteich von 400 Stunden, traf ich nicht 
„mehr als 23 indianifche Dörflein an; und Eharım 
„voiz meldet in feinem erfien Briefe an die Herzogin 
„von Lesdiguieres, daß er ayf feiner Reife duech Neu⸗ 
„Frankreich oft so Meilen (Lieues) zurucklege, ohne 


meinen Menfchen, außer feinen Neiſegefährten, gefehen 


„sa haben.” 


Diefe wenigen Bewohner v von Californien theilen· fich 


dennoch in eine Menge Völker oder Stämme. 


Befteht die ganze Vorkö;cht einer Miſſion nur aus 
00 Menſchen, ſo macht Diefe aſtmai⸗ 10 uud mehr yon 
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fifsiedene Volkerſthaften ans, deren Nahmen hier anfiu⸗ 
führen überflüſſig ſcheint. Die Callfornier nennen ihre 
ganze Nation Monquis. Die ſüdlichen find beſonders 
Bekannt unter dem Nahmen der Edu oder: Ednes, Teiche 
auch Pericues genannt werden ; die nördiichen und zaht⸗ 
reichſten aber heißen Caymones oder Quimoes: 


Zwar iſt die Sprache aller wilden Völker arm ; indet 
ſcheint die der Californier noch weit darftiger zu ſeyn, 
als die der Irokeſen, oder der meiſten Übrigen indiſchen 
Stänme von Nord⸗Amerika, deren wir zuvor erwaäͤhn⸗ 
ten. Nach den wenigen Proben, weiche und die Miſſio⸗ 
naire davon geliefert haben, zu fehließen, fo wäre es 
vöHig für einen Californier nnınögiich, eine folche Rede 
au halten, oder ein ſolches Gedicht zu verfertigen, der⸗ 
gleichen wir bei jenen Indiern mit Necht bewunderten. 


Es fehlen ihnen faſt, alle Worte, weiche einen Bezug 
anf Geifteöfähigkeiten,, auf Neigungen des Gemüths dus 
ben; dabei find fie vöig ohne alle Präpofitionen und 
Conjunctionen, und ihre Verba find aͤnßerſt mangelhaft. 
Selbſt für Dinge, die bei jeder andern rohen Nation aus⸗ 
gedruckt zu. fein pflegen, fehlen ihnen die Worte. So 
4%, haben fle unter vielen andern Eeinen Ausdruck! für 
Tod, Wetter, ‚Kätte, Hitze, Regen, Freund, Jungfex, 
Friede, Ehe, Glied u. a. 

Wie ſchwer muß es daßer fepn, ihnen Begriffe von 
Manlich fremden Gegenſtaͤnden beijubringen, 3. B. vOU 
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der chriſtlichen Religion:! Folgendes mag hier zur Probe 
dienen. 
Der Anfang bed Vater Unſers in der dortigen Haupt⸗ 
ſprache oder in dem Hanptdialelt, in dem Waikuriſchen 
. tautet, nebft der woͤrtlich Darunter fiependen Ueberfegung 
“  foigendermaßen : 
Kept-dare tekerekäda rembà dai 


Unſer Vater gebogene Erde du bi 
(Dimmen 


Der Anfang der 12 Artickel des Glaubens aber nach eben 
diefer Art: , 
Irimänjure pe Dios Tiare ureti- pu- puduene, 


Ich glaube an Dies fein Vater machen alles koͤnnend. 
' „ (alles machen Eönnend.) 





Hier fehle ihnen fogar der Ansdrud fie Spott, den Boch 
Bie Abrigen Indier, den großen Geiſt nannten. 
Vieles drucken fie metaphorifch ans, 1. 8. einen Wi 
-Aonär nennen fle tia- pa-tu, bd.1. der fein Haus im 
Norden hat; ein fpanifcher Hauptmann Heißt, with 
oder geaufanız der Wein, boſes Waffer. 
Begreiflich it dann der Ealifornier auch in feiner Ne⸗ 
chenkunſt fehe-snrüd. Die meiſten rohen Völker hatten, 
durch die Amatzl der Finger gelehrt, S und 10 Jählen ges 
sent. Die Caufornier hingegen gehen nur bis sur Zahl 
— 6, Andre bleiben gar bereitsbei 3 ſtehen. Alles, was 


- 
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über 6 reicht, Heißt bei ihnen Wiel, ſey es 50, 100 
oder mehr, . 

Das Reifwerden oder die Erndte der Pitahahia diene 
thnen sum Berechnen der Jahre, So fagen fie, es find 
3 Ambia (dies ift der Name der Pitahahiaq) naͤmlich 
. Drei” Jahre vorüber. 

Uebexhaupt kommen alle Meifende darin überein, daß 
Diefe Nationen, ſelbſt die nördlichen bei Monte Ken nicht 
ausgenommen, äußerft Aumpffinnig und in jeder Arc von 
Seelenkraͤften eingefchränte find. Wan Eover, der ſicher 
unpartheiifdjer if, als irgend ein Miſſionair, füge aus⸗ 
drücklich von ihnen: „Sie find gan ausgemacht eine dee 
„elendeſten Menfchen s diacen,, die ich je fah, wenn ich 
„böchftens die Beivohner von Ban Diemens Land (Neus 
„Holland) ausnehme. Sie find völlig taub file jeden 
„Unterricht (der Miffionairen) und bleiben ſtets in dem 
„allerniedrigſten Zuſtande der Unelvlliſation (Rohhelt). 
„Auch deuten ihre Geſichtszüge nichts als Dummheit und 


„Stupidität an, und find leer von jedem, Ausdruck einis 


„ger Geſcheutheit. Für die Reinlichkeit zeigen fie den 
„größten Abſcheu, ſowohl in Rückſicht ihrer Perſon als 
„ihrer Wohnungen. Dieſe Hütten, von eoniſcher Focut, 
„halten unten 6 bis 7 Fuß im Durchmeffer, und beftes 
„hen aus Stangen von Weideniwelgen Ereisförmin ner 
‚hen einander in die Erde gefchlagen, Welche man, da 
„Re blegſam And, oden in einem Punkt mit einander ver⸗ 
„einige. Hlerzwiſthen flechten fle diinne Zweige, fo daß 
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Mir Fiſchen und andern Ser s Thieren ift ſowobl id 
Südmeer , weiches Californien in TBeftenr umpgiebt, M 
auch der Arm deffeiten, der Meerrbufen Eatifornimb 
(Mare Vermejo) reichlich verfehen ; ſchade, Das es mi 
bis jegt an einem fuftematifchen Berjeichuwigfe Davon men 
geit, denn fiher wütden fih noch viele unbefannte dar⸗ 
unter finden. . 
Beſonders iſt aber Californien ſchon feie Sänger «ib 
ein Baar Jahrhundert wegen feiner Perlen beräßmt. 
Die fpanifchen Nachrichten nennen die Dorzigen Pen 
len fehr rein und glänzend. Die Auflern oder Wert 
ſchelbaͤnke find daſelbſt in großer Anzaht, tiegen nur etwe 
3 bis 4Riafter.tief, und das Waſſer if dort volnig he 
und ducchfichtig. Dies giebt der Perienfifcherei in Cor 
fornien einen großen Borjug vor der don Sflindien, wo⸗ 
felbſt die Tauchew gezwungen find, fich ſehhr tief ins Meer 
Yinab sm laſſen. 
Es fammien ſich zum Perienfifchen In Californien bie 
Einwohner aus Neu s Gallicien, Culiacan und den bes 
nachbarten Provinzen. Begert macht dagegen ei 
weit weniger vortGeilhaftes Gemaͤhlde vom diefem beräbnes 
sen Derienfuange. Er beſteht, fagt’er, darin, daß alla 
Jahr im Eommer 8 bis 12 arme Spanier und ausge 
“ wmufterte Soldaten der umherliegenden Probinz, In klei⸗ 

nen Nachen auf dem ratifornifchen Geſtade anlangen, um 
. Ihe Glück in verfuchen. Mann jeder von ihnen, nad 
Berlauf von ſechs bis acht, in Gchtenis und Elend ver⸗ 


a 
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„das Ganze eine Art von Korbwerk Hilde, Bon 20 biß 
„ı2 Fuß Höhe. Gang zu oberft Sefinder fidh eine EFieine 
‚„Defnung für den Rauch und für das Tagesliche. Det 
„Eingang ded Hauſes ift nur ein kleines od) an Der Erde, 
aAdas mit genauet Nosh einen einzigen Menfchen auf eins 
„mat zuläßt. Das Ganze wird mit flarfem Strafe und 
„Binſen bedeckt. Eine ſolche Wohnung dient für eine 
„ganze Familie. Unweit der Miſſionen finden fich ganze 


„Dörfer foscher eienden Wohnungen.” j 


Die Nachrichten der Difffionaren fagen indeß, daß 
die Käufer der Eatifornier in andern Thellen der Halbin⸗ 
ſel viereckig, aber freitich ebenfalls -Außerft kiein uud durf⸗ 
tig und unveinfich find. 

Hlernach wird man fiher nichts von dem übertrieben 
finden, was die Jefüiten den Catiforniern zuſchreiben. 

Gefuͤhlloſiakeit, daher Undankbarkeit felbit gegen Eis 
tern; Trügheit, Lug, Zrug und Dieberei find ihhnen Wie 
angeboren. Dennoch zeigen fle, beſonders bei letztern 
eftınals Keinen geringen Grad von Schlauheit. | 

Eier haben einen fo unbegreiflihen Hang zur Faul⸗ 

Beit, daß fie ſich todtkrank fielen und Die letzte Delung 
verlangen, nur allein den Arbeiten, wozu die Mifionare 

‚ Ale anhalten, zu entgehen. Einer, Nahmens Clemens, 
wolite aus ähnlicher Abfiche den Sterbertden ſpielen. Da 
er aber nie einen Menfchen fierben fahe, fo ahmıte er 
das ſterbende Viehh durch Herausſtreckung dor Zunge u. 
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Derot!. fo natuũriich nach, daß im daher Yired der Stil 
mahme Clemens Barca verblieb... 


Die Bautgeit iR es hauptſaͤchtich, weiche fie su den 
Inanreintichfien Menfchen macht. Um nur ohne Mühe zu 
I genießen, effen fie nicht nur ihr eigenes Iligetefer,, fons 


ı Bern fie verzehren, im eigentlichen Verſtande, die Körner 
ı Ber Pitahahlas zweiman 


Bon Natne find fie furchtfam; dennoch fahrten fie 

ſonſt Häufig Krieg gegen einander. Ihre Waffen hiebet 
find Bogen und Dell, und biefer bedienen Ne ſich fehe 
deſchickt zum Erlegen der Hirſche. 


Sie Aberfallen zuweilen die Miſſionaren und ermots 
den fie, fo bald aber nur die elende Miliz zu Hütfe romm, 
‚ wachen ſie fich eitigft auf die Flucht. 


Wollte man dem Verfaſſer der natürlichen und bäts 
gerlichen Gefihichte von Californien allein Gehör geben, 
fo fünden fih bei den Casiforniern nicht nur befiiuimite 
Begriffe von der Gottheit, fondern fogar Kenntniffe von 

der Dreleinigkeit. Allein der wahrheitilebende Begert 

.. behauptet gerade das Gegentheit. Diefe Nationen, 

heißt es Bei ihm, haben, man fage mad man wolle, nicht 

den minderten Gedanken von einem Urheber der Natur. 

Die Stage, ob fie niemals darauf gedacht hätten, wer 

die Sonne, den Mond, oder das, was Ihnen am ſchaͤtz⸗ 

‚ barden If, die Mitabahlas, hervorgebracht hätte, beaut⸗ 
worteten fie ſtets mit Vara, Nein, 


/ 
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Dennoch haben fie Zauberer, bie zugleich Ihre Wer 


‘ 


‚And; fie erfennen alſo den Einfluß Höherer Tiefen au 


ide Schieffat an. Diefe Zauberer eefcheinen bei ihre 
Beſchwoͤrungen und Kuren in ungeheuren Perucken ode 
Auffügen von Menfchengaaren, und in großen Wäntels 
son eben diefem Stoffe. Sie haben indeß fo viel Kennt 
niß vom menfchlichen Körper, daS fie, bei einigen Krank 
heiten mit fcharfen Steinen ſowohll Blut laſſen ats fapris 
pfen. Auch blaſen fie durch eigne Roͤhren Tabacksrauch 
gegen den Krauken. 

nebrigens herrſcht begreiſlich unter dem ganzen Vollt 


die tiefſte Unwiſſenheit, und daher auch Mangel aller 


“ 


Induſtrtie. - 
Ihr ganzer Anzug sefchränft fi) auf einen Pfeinen 


Schurz von den Huͤften herab, der aus den Süden der 
Aloe oder aus Binfen, vder endlich aus einem Stücke 
ungegerbten Hirſchleders befteht; bei dem. andern Ge 


ſchlechte ift der Schurz länger und bilder einen Eurzen 


Rod. 
Vormals durchbohrten fie fich gleichfalls den Naſen⸗ 


norpel, um darin Dölzer u. dergf. zu tragen, anjegt ifl 
dies nur der Fall mit den Ohren. Bei feieriichen Geſe⸗ 
genheiten bemahlen fi fie ſich den ganzen Körper mit rothet 


- und gelber Erde. 


—XJòa 


Die getauften Californier tragen anetzt Hemder von 
Flanell oder von Baumwolle; auch haben fie Sandalien 
oder Unterſchuh von rohem Hirſchleder. Ihr Hausrath 
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- 


em 
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beſteht, auter ihten Waffen, in flachen gorben sum Eins 


fanımien der Früchte, und bei denen, die am Meere woh⸗ 


nen, in Kähnen, weiche aus Baumeinde künſtlich genug 


‚infanmen geſent find. ‚ 


Bor Ankunft der Miſſionaren waren fie Polygamen ; 
man heirathete ſelbſt mehrere Schweſtern zugleich, - Der 
Ehebruch war bei ihnen äußert felten und ward für ein 
großes Verbrechen gehalten, " 

Merkwürdig fcheint es mit Recht, daß dad Benehs 
men der Eatifoenier bet ihren Begräbniffen fo fehr viet 
Aehnliches mie dem Betragen verfchiedener Inſulaner des 
&üdmeers zeiget. 

Nicht nur herrſcht auf Eakifornien die Gewohnheit, 
bei dem Tode oder auch ſchon bei der Krankheit einen 
Verwandten ded Kranken den Eleinen Finger der techten 


Sand abzufchneiden, ſondern fie zerfegen ebenfalls, wie _ 


jene Bewohner des Suüdmeers, unter dumpfem Gefchtei, 
Su hu hu, und Heftigftem Weinen, den ganzen Kopf mie 
ſcharfen Steinen, bis das Blut Aber die Achfei herabrinnt. 
Setzt ion zu diefer Aehnlichkeit die Gewohnheit Hin, 
den Nafenknochen zu durchhohren, weiche fie gleichfalls 
mit einigen Einwohnern von Auftcatten gemein Haben, 
und endlich die Mühe diefed fünften Welttheils feron, ſo 
giebt died zufanımen genommen Stoff genug an die Hand, 
den Berwandfchaften diefer Voͤlker näher nachzuſpüren. 
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* Einige Merkwürdigkeiten des Erdbodens is 
nerhalb der hier befchriebenen Theile von. 
Mord⸗ Amerika. 


Der Reichthum der hieher gehörenden Gegenflände m 
langt eine überlegte Befhränkung ; thre Verſchiedente 
aber eine Eintheitung, 

Die größern Phänomene, die des Erdbodens fenh, 
nehmen mit Fug die erfte Kiaffe (A) ein; Hierauf möga 
in einer zweiten (B) einige bedeutende Naturdroduln 


Torgen. ' 
A. 
Wäaſſerfaͤle und Hoͤlen gehören mit zu demjenigen 
Merkwürdigkeiten der phyſiſchen Erdkunde, welche ge 
wöhntich die Aufmerkſamkeit der Reiſenden rege urachte, 
und daher von ihnen umföndtich. befchrieben erden, 
- Bon den Wafferfillen, die fich in diefen Theilen von 


Nord » Amerika befinden, haben wir beteits mehrere und 
twar fehr anfehnliche Fennen gelernt. Es ſcheint daher 





HM, f. die Beſchreibung der Stürzungen de} Dis 
und des Niagara Gais im vorigen Jabrgange, 
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Averflasig, die kleinken, 3. B. "die des Connecticut und 
anderer Flüſſe, bier aufführen iu wollen. 


Hblen mußten fich innerhalb der Erdkruſte fast ũber⸗ 


“au bilden. 


Die einftend weiche Erdrinde —R beim Auf⸗ 


"sränen, ſey ed auf dein trocknen Oder naſſen Wege, durch 


Teuer oder durch Waller, Biafen werfen, und dieſe er⸗ 
jeugten denn beim Wiedererhärten Höten; auch Fonnten 
dieſe durch Erderfähätterungen und durch Auefpählen ent 
ſtehen. 


In jeder Räckſicht ſcheint alſo bie Eintheifung in 
‚Höten durchs Feuer und durchs Waſſer, oder wie Herr 
Fabri kürzer fagt, in Feuers: und Waſſtrhölen, fehr 
vaſcnd. 


SVon letztern wäre es ſehr leicht eine Anzaht mie 
Allein aus den Freiſtaaten Yon Amerika hier beizubringen. 
Maddiſons Höle, anmweit der blauen Berge, iſt Baruntde 
die beruhmteſte. Sefferſon giebt von drei ſehensworthen 
Hölen in Virginien Nachricht. Auch dieſe kommten dar⸗ 
in mit den bekannten Höfen der alten Weir‘ überein, daß 
fie ſich in Kalchſtein finden; ein Beweis ihrer Jugend, 
vind zugleich ihrer Eutſtehungsart. 


Merkwürdiger ſchienen mir dagegen die hier folgen⸗ 
den Phänömene, Das erfie finder fich ebenfalls Mi 
Biroinien. 

223 
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Sie If} eines der erhabenften Werke der Natur, un 
der ganze Canton bat davon feinen Napmen (Rock 
bridge County) erhalten. 

Da niemand fie genauer beſchrieben Hat, als du 
Engländer Weid, fo folgen bier feine eigenen Worte. 

„Die Brüde liegt ungefähr 10 (engl.) Meiten vom 
„Fiuwanna, und eben fo weit bon den blauen Bebirger. 
„Sie geht Über einen tiefen Spalt in einem Berge, der, 
„durch irgend eine große Maturbegebenheit, vom Gipfel 
„bis zum Fuß aus einander geriffen worden if. Det 
„Spalt ift beinahe zwei Meiten lang, die Tiefe wechſeit 
„mach der Höhe des Berges ab; wo diefer am dhöchſtes 
„iſt, Ik der Spalt 300 Fuß breit; auch iſt die Breite 
„nicht überall gieih, aber nach dem > Bine su iſt det 
„Spalt am breiteften.’‘ 

„Daß die beiden Seitenwände des Nies einſt ein 
„Ganzes ausmachten, erhellet theils daraus, Daß bie 
„hervorſtehenden Felſenſtücke an der einen die nämfce 


„Geſtalt haben, als die Vertiefungen in des andern, und - 
theils aus der Gleichheit Der Erd» Sands und Lehm 


ſchichten in beiden.‘ 


„Der Bogen der Brüde beſteht and einer Dicken 


„Steinmaſſe, oder doch aus fo feſt in einander gefügten 
„Steinen, daß er aus einem Stüde zu feyn ſcheint. Ws 
uber Berg gefpaiten wurde, it diefe Steinmaſſe wahhr⸗ 

— — ——— —— 
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„ſcheinlich über den Spalt Hinüber geriſſen worden, weil 


fleran der einen Seite feſt, und an der andern nur 
„in einem Erdiager war. Dies dünkt mich wenigſtens 
„wahrſcheinlicher, als daß der Berg an dieſer einzigen 


„Stelle nieht ſollte von oben Bis unten geſpalten worden 


„ſeyn, und daß das Waller nachher die Defnung gemacht 
„hätte.“ 2. 5 

„Dee Weg. narh der Felfenbrücke geht durch dichten 
„Bald und fiber einen Hügel; hat man biefen faft bis 
„an den Gipfel erſtiegen, fo hören die Bäume ploͤtzlich 


„auf, man täut einige Schritte nach diefee ofnen Etelle . 


„bin, und fieht fich, su feinem nicht geringen Schreck, 
. „am Rande eines frchteriichen Abgrundes. Unwillkuͤhr⸗ 
„lich ſtarrt man zuruck und hält es für” ein Werk der 
„Phantafie. Dan it auf dee Brüde ſelbſt. Auf der 
„änen Seite Fann man fi dem Rande derfelben ohne 
„alle Gefahr nähert, ſich Überbeugen und fenkrechr in 
„den Abgrund hinunter ſchauen, Weit der Feiſen ſelbſt 
„hier eine Bruſtwehr bildet. Auf der andern Eeite 


„Tann man bas aber nicht ohne Gefahr, denn es ift Feine \ 


„Wruftwehr da, und von der einen Seite des Fahrwegs 
„an, dee ziemtich Aber die Mitte der Brüde gebt, ift 
„dieſe bis an den Rand bin abſchüſſig. Der Abhang If 

ı „mit großen Bäumen, meiftend Fichten und Zedern, bes 
„wachſen. Auch Die andere Seite war fonft mit Bäns 
„men befegt, und man Hat über Die Brücke gehen kön⸗ 
nen, ohne au ahnen, Daß maͤn darauf war, denn Me iſt 


“ 
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80 Juß breit. Nengierige aber Gaben bie Bäume a 
möthäuen, um zu ſehen, wie fie in den Abgrund Hinum 
„ter ſturzten.“ 


‚ „Einige, Fuß von der. Beide * windet Aa bis ig dm 
„Brund. hinab ein fehmater, Fußfeig löngit der eina 
„Seite des Spaltes zwiſchen ungeheuren Felſen und Baͤr 
„men hindurch, und hier iſt die Auſicht hinreiſſend groß 
„Det bewundernswürdige Bogen flieht nämiich in feine 
„ganzen Pracht da, und je,genauer man ihn betrachten, 
deſto erhabener und Sewundernsmwürdiger finder mar 
„ton. Das Ganze. ſcheint von Menſchenhänden mit dem 
Weißel vollendet su ſeyn. Die höchſte Höhe der Brücke 

„iſt 213 Fuß, die Dicke des Bogens 40, die obere Epamı 
„nung deſſelben 90, der Raum zwiſchen den Widerie 
„gern, welche aus. feſten Kalkſleinen beſtehen, So Fuß.“ 


„Ein kleiner Bach, Cedar Creek (der Zederbach 
„genannt ‚' taufcht über Felſenſtücke zwiſchen den Spalt 
„durch und. giebt der. Scene noch mehr Schonheit un) | 
„Reden.“ | 

„Hart an bet Brücke nimmt der Spalt und fo and | 
der Bach eine ploötzliche Wendung, ſo daß > wenn. mar 
„unten fleht und durch den Bogen hinblickt, man nur 
„150 Fuß weit fehen kann; der Spalt geht alfo nicht, 
„wie Kerr g efferfon' fagt, -gerade aus umd emdigt 
„Ah mit einer fchönen Ausficht anf die Nordgebirge. 
Die beiden Seitenwände des Ries find Dicht. mit Ban 
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„men bewachſen, swifchen weichen Gin und wieder große 
„Maſſen von Katkfelfen hervorragen.“ 

„Noch größer als hier. van unten hinauf, iR die Ans 
„ficht von dem Gipfel einiger aufeinander liegenden grofs 
„fen Selfenftüde, die so Fuß unterhalb deu Oberfläche 
„des Spalts Hegen; denn Gier flieht man den Bogen in 
„feiner ganzen Schönheit und Größe und zugleich den 
Abgrund, üher weichem er ſteht.“ 


2) Brennbare Dampfs oder Gasquelle am 


f großen Kanhaway. 


Die alte Welt. zeige hei Baku am Cafpifchen Meere, 
oder in der Pierra Mala, im Toſtaniſchen, ein fich for 
fort entzündendes Erdfener und Naphta, weiches feit 
fangen Jahren hervorſtöst, brennend emporſteigt, oder 
wenigftens ſofort in Flamme zu fegen if. In der neuen 
Welt bietet Birginien ein gleich merkwuͤrdiges Phaäno⸗ 
men dar. Jenſeit der Ganley Gebirge gegen dem 38ſten 
Breiten » Grade findee ſich in den niederen Gründen des 
großen Kanhaway⸗-Fluſſes, fieben (engl.) Meilen fiber 
der Einmündung des Eiendthier + Finffed CElk - River) 
in denſelben, eine Defnung, welche gegen 40 Gallons 
faſſen kann. Aus ihre ſtroͤmt befländig ein bituminsſer 
Onuſt mit foicher Heftigkeit, dab der Sand Ihres Ran⸗ 
des daurend fort mie in einer Eochenden Vewegung ers 
ſcheint. Nähere man fich mit einem brennenden Lichte 
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oder mit einer Fackel, fo entzündet ſich dieſer Dampf, 
inflammabfe Gas, und bildet eine Fenerſaäute von et 
15 Zol im Durchmeſſer und 4 bis s Inß Höhe. Hft 
mals dauert died Feuer nur 20 Minuten, ein andermi 
Hingegen . brennt es wohl drei ganier Tage fort. De 
Geruch ift völlig wie Steinfehlen. Zu Zeiten fammie 
ſich ſehr kaltes Wafler in dem Betten; der Dampf ode 
Dunft tritt durch daſſeibe in die Höhe und fegt es in eim 
Eochende Bewegung. Entzũndet man ſodann den Dampf, 
fo wird dies after -fehr ſchnell fo fehr Dadurch erhigt, 
daß es in Eurzer Zeit gänslid) verdunſtet. 
Der Grund, aus welchem dieſes entzündbare Gat 
Gervordringt, gehört, nebit dem umliegenden Lande, dem 
spräftdenten Waſhington und dem General Sonis 


5) Bafastähntihed Gebirge ohnweit 
Monte⸗Rey. N 


Monte⸗Rey, auf Neu s Albion, iſt der Hauptort der 
dafigen fpanifchen Niederlaſſungen, nämlich der Migior | 
nen, der dazu gehörenden Prefidien und Der Pueblos oder 
Dörfer von Ereoien und andern Spaniern. 

Da nun zugleich der Hafen bei Montes Rey ferhk 
vorzüglich Ift, fo ward er von Ban Cover bei feiner wich 
sigen Linterfuchungs s Reife der nordiwefltichen Küften von 
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Amerika, nicht blos mehrmalen befucht, fondern die Eng; 
tänder verweitten daſelbſt fange, und zogen von den does 
tigen Etabliſſements der Spanier ſichere Nachrichten ein. 
„Sie ſind um defto fehägbarer, je geheimer die Spanier 
Giger alles find, was der Weit einige Auffchdliffe liber ihre 
mexikaniſchen Befigungen geben Eönnte, 
Die Engiänder machten bei diefer Gelegenheit meßs 
‚tere Ereurfionen ins Innere des Landes, und fchildern 
es, wie fchon zuvor bemerkt wurde, als ſehr fruchtbar 
nnd reizend. Dieſe Fruchtbarkeit, fagt Ban Cover, 
nimmt aber ſtets zu, je Weiter man fich von ber Küfie 
entfernt. - - 
Bei einer von diefen Eleinen Reifen Iandeinwärts war 
e5, daß Dan Cover im Jahre 1794, auf ein Gebirge 
flieg, weiched er für eine der größten Merkwürdigkeiten 
der Natur ausgiebt. Dieſes Gebirge liegt in einem 
Thale, in weichem der Bleine Fluß Montes Rey ſelbſt 
fliegt. An einer Seite ſtellt der Verg die Ueberbleibſel 
eines prächtigen, aber verfallenen Gebäudes dar. Die 
| pr Bäuten feheinen mit außerordentlichee Arbeit und vielem 
Fieiße gemacht zu feyn; fie waren ſehr groß, vom einer 
|, eleganten Form, und befanden aus einem gelblichiveißen 
(cream colourd, rohmfarbigen) Geftein. Zwiſchen 
diefen prächtigen Säulen fand man tiefe Ausſshölungen; 
fie-Hatten das Anfehen von Eingängen zu dem Innern 
deö vermeinten Gebäudes, wovon dad Dach gämlich vom 
den Gäulen geftagen zu werden fehlen; denn, dleſe gien⸗ 


N 





“In Egyypten on, deſſen Biätter fich bei der geringfien Bes 


. so 





gen genan totheecht in die Höhe. Das Sanıe fieite ein 
fehe fchönes Werk der menichlihen Kunſt dar; da es 
aber wegen der äußeren Nobheit der heutigen Bewohz⸗ 
ner diefee Gegend durchaus wiunöglih Wäre anzunehs 
men, daß es von ihnen herrührt, fo muß es unfireitig 
ein Werk der Natur ſeyn; und es fcheint nicht widerfin⸗ 
nig, fegt der Engländer hinzu, anzunehmen, Daß der 
Menfc von dergleichen Naturprodukten feine architekto⸗ 
niſchen Kenntniſſe geborgt Habe. 


B. 
Merkwuͤrdige Produkte des Yfanıens und 
Shierreiche, ( 


9 Der Fliegenfhnappet, die Fliegen 
£iappe, Dionaea MuscipulaL. Venus Fiytrap. 
(Decandria Monogynia.) 


Selbſt den Alten waren bereitö die LebensEräfte Der . 
Dflanzen bekannt. Theophraſt führt einen Baum 


ruhrung herabſenkten und dann mie verweilkt fchienen, 
bald darauf aber ſich wieder in die Höhe richteten. 

In Sudien bat man in neueren Zeiten mehrere Ges » 
wächfe von Ähnlichen Eigenfchaften vorgefunden, Daraks 
ser gehören nur allein aus Dem Seſchlechte der Misfofen 


> 





Sr. 


neun verfchiedene Arten; ans dem der wefdpnome.aber 


“ vier Arten. 


Ju den letzten Zeiten iff aber ‚vorzüglich das Hedy- _ 
sarum gyrane, der drehende Suhnenfuß aus Dftindien, 
in dieſer Rückſicht ein Segenſtand der Bewunderung ges 
worden. Geine Blätter bemegen ſich oftmals. kunden: 
lang; indem nämlich das eine fich. ſenkt, erhebt. fich das 
ihm entgegengefegse ; und dieſes fonberbare Spiel wird 
durch das. Sonnenlicht vermehrt, und durch den. Schats 
sen vermindert. | 

Dennoch it Hiebei' auch nicht. die mindeſte Spur einer 
‚soilkührlichen Bewegung, zn finden; hiedurch bleibt alfo 
wohl ſtets die Demarkationslinie swifchen dem Thiere 
und der Pflanze richtig gezogen. 

Die Hier vor und Segende Pflanze *) if indeß eine 
von denen, bei weichen man fich ielcht fönnte Binterges 
hen laflen, etwas Willkührliches oder vielmehr Ueberleg⸗ 
tes in der Bewegung anzunehmen. | 

Sie währt in den wärmſten Thelfen der beiden Tas 
rolinen, und in dem Freiſtaate von Georgien. 

Bartram (der jüngere) fand fie in großer Menge- 
auf den Savannen, an dem Eleinen fumpfigen Wieſen⸗ 
Aus (Little River) auf der Grenge jroifchen Nord⸗ und. 
Sid, Carolina, 

t 
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Dee Etengei der Pflanie if etwa 6 ZoH Koch und 
mit dem Blumenſtrauß, worin er fich endigt, fieigt Die 
ganze Pflsnie nocd ein Paar Bol höher Hinanf. Die 
wilchweiße Blume bat fünf etwas hodi eingebogene Btäts 
ter, worin Ach, sehn gleichlange Staubfäden (Filamenta) 
und ein Stempel mit einem rundlichen Knopfe (Pıisullam) 
* befinden. Der Griffel (Stylus) if fadenfärmig, und die 
Narbe (Stigma) iR -ofen. Auch And in der Blume 
ſchmale, fpige Blumenblättchen Gracteae). Die Frucht 
beſteht aus einer rundlichen Kapſel mit einer einzigen 
Belle, worin Diele Kleine eiförmige Saamenkorner. 


nn 





Die Btätter And aber diejenigen Theile diefer Pflanze, 
weiche die größte Aufmerkfamkeit verdienen. Zahlreich 
figen fie unten am &tengel in einem Kreiſe. Gie find 
faftig, etwas unterwärts gebogen und befiehen jedes aus 
zwei Gliedern. Das untere, zunächſt des Gtengeis, iſt 
platt, mit zwei hervortretenden Ecken verſehen, und 
länglicht herzformig. Das obere Glied des Blattes, oder 
vielmehr der Anſatz an daſſelbe, beſteht aus zwei Lappen 
(Lobi), jeder von einer halb ovalen Geſtait. Sein Nand 
ift mit einer Reihe fleifer Borſten befegt, wie Augenwim⸗ 
pern, Me fich in einander legen, wenn das Blatt ſich 
ſchließt. 


Die innere Fläche dieſes vordern Biattgfiedes, iR mit 
. einen rothen Drüfen bedeckt, deren jede, dergrößert, 
einer zaſammen gedructen Erdbeere sleicht. 

% 
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Swiſchen dieſen Dräfen in der Mitte jedes kLappens, 
„beſinden ſich drei aufrecht ſtehende Spitzen oder eleind 


Stachein N. 


Im ruhigen Zuſtande liegen die beiden Lappen dieſes 
unterfien mit Spigen befesten Theils des Blattes, beis 
nahe ganz flach aus einander gebreitet da. . 

So hatd dagegen in diefem Zuftande ein Infekt its 
gend einer Art, Wurm, Fliege o. dal. die Innere, befegte 
Seite nur berührt, oder ſich gar darauf fegt, fo ſchlagen 
die Lappen gewaltfam zufammen; die Wimpern oder am 
Bande flehenden Haare greifen in einander, während daß 
die drei Innern Spitzen der Drüfen ſich entweder in das 
Thierchen hineindräcen, oder es gar serfleiichen, und es 
auf die Weiſe fo fange fefthaiten **) bis es Beine Spuren 
des Lebens durch feine Bermegung mehr von fich giebt, 
Nur erfilich alsdann Öfen fich diefe beiden Fallthüren, 
die Lappen des vordern Anſatzes des Biatted, und das 
todte Thierchen Bann fodann davon her abfauen. 

Ein genaneres Nachdenken über die Natur Diefe® 
Zuſammenſchlagens führt offenbar dahin, daB Dusch dies. 
ſes Berühren ein Reis entiteht, der, fo wie er bei den 
Mimofen das Hinmegbeugen der Biätter, oder hei jenens 
Ießendigen Hahnenklee Durch das Licht die periodiſche Bes 





eVFigs. 1. a. 
“gig. B. 
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wronng befördert, hier bei der Ftiegenkfappe das Zuſau⸗ 
menſchlagen der Kappen unwillkuhrlich zuwege bringt. 
Henn man Daneben aber die überall vorwaltende 
Weisheit nnd daher Zweckmäßigkeit der Natur Eennt, 
wenn man tugleich weiß, dab das Innere des Blattau⸗ 


ſatzes mie Drüfen beſetzt iſt, abſo mit Körpern, welche 


zum Einfaugen fühis, ja dam gebildet find, Dann darf 
man allerdings annegmen, die Pflanze fische dadurq 
Nahrung zu ſich zu nehmen, daß dieſe ofnen Drüfen aus 


. dein Koͤrper, weicher zuſammen gedräct uud feftgehatten 


wird, Feuchtigkeit ausfaugen. "Warum follten, auch anis 
maliiche Säfte nieht vorzügliche Nahrung für die Pflanie 
gewähren? Gedeihet doch ein Baum treflid durch am 
Die Wurzel gegoffenes Stunt? 

Freitich findet dieſer Reis, und daher diefes Zuſam⸗ 
menſchlagen des Blattes auch ſtatt, wenn todte Körper 
fein Inneres bergen. Auein dis. widerlegt unfer Kais 


ſonnement bierüber nicht. Faͤugt doch ſeibſt die Spinne 


oftmals in dem erſten Augenblicke -fremd, todte in das 
Neg neinorfene Körner tebhaft auf, verläßt fie aber, fo 
bald fie ihre UntauglichEeit ſpilrt. Die Klebrigkeit des 
m den Drüfen der Prianse abgefonderten Safts macht 
es wahtſcheinlich, daß er ein Anlockunasmittel für die 
au fangenden Inſekten feyn mag. 

Der Reiz oder das Empfindumgsvermögen , Welches 
ſich an der Sonnenthau (Drosesa, Ros Solis) äußert, 
nebft denen rothen Eiebrigen Drüfen, mit weichen auch 
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bei dieſer Diane die kunden hohfen Blaͤtter befepe find, 
fcheinen die Aehntichkeit beider Dlanienacten in Diefer 
nicht In bertätigen. . 


” 


2) Der Ähorn-⸗Zucke«. 


Ser Ahorn» Zuder iſt ein fehe bedeutendes Produkt 
der Freiſtaaten, zugleich iſt feiner bereits in dem vorher⸗ 
gehenden Jahrgange diefed Taſchenbuchs mehrmalen ges 
dacht worden ; e6 wäre daher im zwiefacher Nulckſicht uns 
recht, hier keine beſtimmtere Anjeige davon in finden. 

Der Baum, aus weichem man diefen Zuder zieht, 

ir von Canada bis ſelbſt zu den füdlichiien Freiſtaaten zu 
Haufe Er gehört unter die Pflanzen mit vermengten, 
halbgetrennten Gefchtecht (Polygamia Monoecia L.) 
und iſt auch wegen feines fchnellen Wuchfes und wegen 
der Güte feines Holzes zum Anbau fehe zu empfehlen. 

Sn einigen der nördlichen Etaaten giebt e3 große 
Gebiete, die damit 613 zum Lieberfinffe angefüte find. 

Die Cantone von "Denfoivanien, Zucern, Northamp⸗ 
Ton, Northumberland, Lucany und Allegany, find damit 
auf das reichlichſte verſeden. 

Der Zucker⸗Ahorn, der ‚ort fiber so Fuß Höhe er⸗ 
reicht, unterſcheidet ſich befonders dadurch von den übris 

. gen Bäumen dieſes Geſchlechts, daß feine Bıätter ſehr 
tief, faſt 6i6 zur VBaſis eingeſchnitten, und durch ſcharf 
| augefpigte Zähne am Kande zertheilt find, Die Riart: 
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Mele And voth, die Blumen find bladgrän, und wann 
in traubenförmigen Büſchein. 
Das Hauptprodukt, weshalb der Ahornbaum außer 
feinem treflichen Holze berühmt iſt, der Zuder, war 
den Indianern ſchon lange bekannt. Die Canadier be 
dienten ſich des aus ihm gezogenen Zuckers, als einer 
ſtärkenden Nahrung auf weiten Jagd: oder Krieas⸗Par—⸗ 
. tgien. Sie nermifchten ihn Hiebei mit Malzmehl. 

Die europäiſchen Koloniſten ‚haben dieſe Eigenſchaft 
nun foftematifcher benutzt. Ein Baum, der etwa 10 Zuhr 
are iſt, giebt gegen 4 Pfund Zucker, und wenn er mit 
Vorſicht behandelt wird, kann nman ihn Hiezu viele Sabre 
hinter einander beyutzzen. 

Die Methode, dieſen Zucker an getsinnen ift ſehr 

. einfach. 

Im Februar, wenn der Saft in die Bäume reitt, 
macht man dermitteift eines eigenen Eifens oder Bohrers 
einen Einfchnitt in die Bäume, der aber nicht zu tief 
und nicht zu offen foon muß. Der Saft ‚ließe fodann, 
wie in ähnlichem Falle bei unfern Birken, reichlich aus 
der Wunde Man fänge ihn auf in darunter gefleiten 
Gefäßen; in der Nacht ift der Ausfiub gewöhnlich minder. 
Das Flieben des Saftes Dauert etwa 6 Wochen, und ein 
Baum giebt über so Pinten Saft, woraus 4 swsä 
Zuder gefotten werden. 

Der ſo aufgefangene Saft wird dnrchgefaffen ode 

— - sefeigert, dann in großen Keſſeln gekocht; ſtets geſchaͤumt 


N 
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und bis zu einem Syrup verdickt. Nachdem der Oprup 
yon neuem durchgefeihet it, läßt man ihn ein Paar Tage 
zum Erkälten ruhig, und kocht ihn ſodann zum Granu⸗ 
iren ein. Hiezu füllt man die Keſſel nur su Hälfte Um 
hiebei dad Ueberſteigen des Zuckers zu vechften ‚win 
etwas Fett, von der Größe einer Wallnuß, mit in deu 
Sucher geworfen. Nachdem man ſich durch einzelne Pros 
ben überzeugt Hat, daß ber Zucker die gehörige Sonflitens 
erhalten, fo wird er in Köche gethan, durch deren feing 
Defnungen Ver zu flüfige Theil abrinnt. 


Dieſer Zucker iſt des Raffinirens fühle. Pennings 
on, Rufb u. a. haben daraus Brodt⸗Zucker verfer⸗ 
tidt, der dem Tchlechtern Zucker des weſtindiſchen Rohr⸗ 


zuders völlig aleich am. 


Man behauptet, daß nur allein der Canton Northums 
berland in Penfyivanien über 259000 Morgen Zucker⸗ 
ahornland enthalte, und Das fey hinreichend , Die vereis 


nigten Staaten mit Zuder su verfehen. Dennoch ward 


‚higdel nur 4 Pfund Zuder auf den Baum gerechnet, 
Diefe Rechnung würde noch viel weiter führen, wenn. 
man nad) Einigen für ganz Penfpivanien und Neu Dorf 
über anderthatb Millionen Morgen Zuckerahornland und 
auf jedem nur einige 20 Bäume annimmt. 


Da der ganze Bedarf von wenindiſchem Zucker, den 
dis Staaten jährlich einführen (1790), nur etwas Über 
R 


v 
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a8 Minionen Hfund beteng, fo ergiebt ſich durch im 

Mechnung ein Ueberſchuß von wenigſtens 70 Min, Pfand, 

Die zur Ausfuhr, oder auch zu andern dortigen Mepärk 

niffen angeivendes werden koͤnnten. Denn der Ahdru⸗ 

Zuder gewährt überbied noch andre ſebr nägtiche Pre 
dukte, 


an bereitet daraus fehr gutem Efig; ferner Tode: 
und endlich eine Art Wein. 


Bis jetzt ift Inden nur der eigene Verbrauch der Stan 
sen, nicht aber die Ausfuhr dieſes Zuckers im Merradt 
dekommen. Wahrfiheiniich it eß, daß bas ſchlechtere 
Anſehen, nicht aber Die geringere Güte, hieran fand 
war. Man bat es nämlich noch nicht dahin gebramt, 
Ahn fo Hoch zu raffiniren, als den Rohrzucker. 


Der Anbau des Zucker⸗Ahorns wäre Äbrigens mi 
ſoichen Ländern amurathen, welche große, noch nich 
far angebaute Gegenden befigen, z. B. Rußland. 





Auch giebt der Baum, wenn et dicht neben einande 
gepflanzt wird, weniger Zuder, als wenn man ihn weit 
von einander abgefondert pfisnit. Den Ertrag eind 
allein flehenden Baumes giebt Liancourt zu 6 bit 


‚7 Pfund Zucker an, hingegen der u mitten im Hotze 
ſtehenden nue zu 3 Pfund. 
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s) Die droßblumtse Magnotie®, (Polyan- 
dria Polygynia L) 


Dieſer Baum, aleichfaus ein Mrodukt det Freiſtaaten, 


seichnnet ſich durch feine außerordentliche Schonheit aus. 
Er iſt nur in den Molichen Probinzen der Staaten, und 
"dem ihnen benachbarten Florida einheimiſch. 


- 


& dehört zu den Pflanzen, deren Blumenkeich aus 
drei und die Blumenkrone aus 9 Viärtiein beſteht. Die 
Blume ift eine der größten aller Pflanzen; fie Hält bis 
zu 8 und mehr Zou im Durchmeſſer. Diher fie andy 
beim Catesby Magnolia altissima flore ingenti 

candido Heift. Die Banmblatter find iancettförmig 
‘und petennirend, dunkelgrün und auf der unteren Seite 
‚braun. 


De Stamm, fagt Bartram., der ihn oft Die 
Korbeer s Magnolie nennt, wird gegen 100, ja’noch mehze 
Taf Hoch; er in volkommen gerade, ‚erhebt ſich in Ge⸗ 


ſtalt einer fchönen Säute-und trägt eine Krone, die einem. 


flumpfen Kegel gleicht. Die Blumen fifen an den änfs 
ſerſten Enden von ben Unterabtheilungen der Zweige im 
Mittelpunkt einer Krone, weiche Dunkelgrüne, glänzende, 
eifärmig gefpigte Blaͤtter träge; ſie find breit, völlig 
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weiß und, gieich einer Roſe in voller Biäche, ausgehrek | 


set. Gie Haben viele Binmenbfätter, 15, 20 bis 25. 
Diefe ind von einem dicken, lederartigen Gewebe, auss 
schöhlt. Im Mittelpunkt fiehe der junge Zapfen; er if 
geoſ, geiſchfarbis, mit einer geldfachiger Narbe geziert, 
md im Herbie zu einem großen tarmeiinfarhigen Zas 
pfen gereift. Diefer trägt eine Wange großer, rocher, 
Eprallartiger Beeren, weiche einige Zeit an einem weißen, 
feinen feidenartigen Faden beradyangen. Das Saamens 
srbäufe und die Beeren Haben einen angenehmen, ges 
würjartigen Geruch und einen aromatifchen bitteen Ge, 
ſchmack. Das Holz if, wenn 26 trocken geworden, von 
©trobfarbe, dicht und fefler ats das Holz des Pappel⸗ 


baums. 


Aue Neiſebeſchreiber reden davon mie Enthuftasmus. 
Sie nennen ihn den Farſten der Bäume. Seine Mas 
zeſtät fällt ſchon Tele weit in die Mugen; man lebe. Die 
Biumen bis ‚auf eine engl. Meile, und le Verbreien zu⸗ 
neich einen Herclichen Geruch weit um ſich ber. 


Diefe beiden fchägbaren Bäume mögen und zu einem 
ihrer häufigen Bewohner des Thierreichs führen, des 
oleichfalls in feiner Art ſeht merkwürdig ir, namlich 
au dem 
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D BaltimoresBogel”. Oriolus (Baltimore) ’ 
_ nigricans, subtus fasciaque alarum fulvusL. 


Dieſes tchöne Thies, eine Art Gotddroſſet oder Best, 


etwa 7 Bol Ing, gehört zu den vorkctigen Mögen, 


weiche igre Jungen durch gefcheiten Bau ihres Neſtes in 


Sicherqhheit su ſetzen ſuchen. 


Der obere Körper dieſes Vogels iM ſchwärzlich, bee 


"untere nebfi einem großen Theile des Oberfiägeis hinge⸗ 


gen 'orangefarb. Dee Schnabet dunkel, die Weine 
bleifarb. 


Er bewohnt die meiſten Freiſtaaten von Amerika, ge⸗ 
hört indeß unter die Zugrogel. eine Heimath befitzt 
einen Ueberfluß von wilden Katzen und andern kleinen 
Rausbthieren, beſonders aber von Schlansen. Die Na⸗ 
tur begabte daher dieſen kleinen, wehrloſen Vogel mit 


einem beſondern Juſtinkt, feine Jungen dagegen fu 


fügen. 

L. halb hängt er fein Neſt fo künſtilch an bie uf 
ferien , feinften Zweige der Tulpen, Ahorn, Magnolien 
u. 0. Bäumen auf, daB jene Naubthiere, wegen ihrer 
zu großen Schwere, ſich nicht auf diefe zerbrechtichen 
Zweige Hinwagen. Zu dem Ende fiechtet er den Band 
— —— — — — Be 
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‚ Wineb Reſtes durch bie beiden bännefien, saberfärmig 
auseinander faufenden Zweige %, Hier hänge es keſrci⸗ 
föemig gebildet, und yegen die größern Verfolger feiner 
 Bungeh Vrat hinreichend geſichert. 
Die Hauptfeinde der jungen Voͤget find: dort bie 
. Schlangen. Diefe winden ſich von -einem Zweige sum 
andern mit Schnelligkeit fo weit in die Höhe, als Die 
Stärke der Zweige fie trägt, und verzehren Mutter und. 


unge. Hierunter gehören vorzüglich dort die ſchwari⸗ 
Schlange, die Meitfchenfchlange u. a. 


Minder Hingegen das Hier. folgende Geſchlecha 


9 Die tan erſchangpe. 


Oieſe berächtigtö Thierart war, wie die neue Bere | 
ſtlbſt, eine neue Entdeckung. Wenigſtens hatte die mei 
‚größere öfttiche Halbkugel Fein Geſchlecht unter den 
Schlangen, weiches ihm, in Anfehung der Klapper, Abus 

Uch geivefen wäre. Allein man Eaun aus mehreren _ 
gültige Schriftſtellern darckan:, daß die merfwäruige | 
Eigenſchaft, weiche der Riapperfchlange: beſonders zuge; | 
ſchrieben worden iſt, nämlid; der Zauber, auch einigen 
nnſerer ſchon zuvor bekannten Salangenarten ſchon langſt 
beigelegt If. 
ö ———— — —— — —— 
Rune ee te 





- 


— m. » 


N 


263. 
— — 

Der Wohnhg des Geſchlechts ber Klapperſchlangn 
fängt bereits mit dem an Canada gegen Süden angren⸗ 
senden Amerika an, geht ducch die wärmeren Klimate 
durch, und endigt nur erft mit den Grenzen Braflitens, 


Man zähle Über 3 Arten diefer furchtbaren Ampbie 
Sien. Linne beieichner fie mit dem Nahmen Crota- 
las (Clapper). Gie Haben Schitder am Bauche, Schil⸗ 
ber und Schuppen unten am Schfoanze, und letzterer en⸗ 
digt Mich in einer aus hornartigen Gelenken sufammen ge⸗ 
fegten Kiapper ”, . 


Sie gehören unter Die wegen ihres Giftes gefäßttich, 
Men Schlangen. Dieſes Gift fondere fih in beſondern 


Driiſen ab, wird dann in eignen Bläschen aufbewahrt, 


und durch wei rährenförmige , einzeinftehende, twie Das 
Ten gekrümmte Giftzähne, die ſich mit einer Defnung 
endigen ), in die Wunde, geführe Hr. Hofe, Bus 
menbach Hat Cin feinen Abbildungen nat. Hit. Gegen⸗ 
fände ©. 37.) eine fehägbare Zeichnung Yon dem Nachen 
der Schlangen geliefert, wodurch man den charakteriflis 
fihen Unterfchied der giftigen Schlangen von den gifties 
fen genau gejeichnet finder. Es iſt Höhn merkwürdig, 
daß die Erften, außer den Pleinen Zähnen des Gaumens, 
nue zwei große Fangs oder Biftzähne befigeu, da hingegen 





) 88.5. Der Durchſchnitt. 
”) Fig, 6. en 
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sei ben @ihiöfen det ganıe Nand der ofen Kinnfade Bis 
mach Hintenzu mit Zaͤhnen bewafnet iſt. 

‘ Der Farbe nach herrſcht unter den Kiapperfchlangen 
eine bedeutende Verſchledenheit. Die Gier vorgefiellte 
(Crotal.-Duvissus L) in brãuntich geld, and Hat in 
Bie Quere Laufende dunfte Streifen. Der Kopf iſt Brauz, 
fo tie die Kiappet. Die Augen find roth. . 


Die Größe der Kiapperichlangen iſt ſehr verſchieden. 
In dem heißen Amerika erreichen fie 6 Fuß Länge und 
fait die Dicke eines Arnd. Eateöby fahe.in Carolina 
eine folche Schlange, welche gegen 3 Fuß lang war. Die 
Anzahl der Kiappern fo mit dem Alter dis auf 4@ zu⸗ 
nehmen. 
Die Klapperſchlange greift far nie einen Menfchen 
ungereüt an. Bartram ſucht ſogar durch mehrere, 
ſeibſt erlebte, Erfahrungen ihre Großmuth gegen den 
Menſchen darzuthun. Wird fie aber geteilt, getreten 
aber fonft angegriffen, dann, fagt er, Tolle ie fich aus 
genblicklich in eine SpiraHinie zuſammen. Ihr Schwang 
gleicht dann, bei der ſchnellen Beivegung, einem Dampf 
und einem jsitternden Schal. Ihr ganıer Leib ſchwiut 
vor Wurh auf, ſteigt and fällt befländig , wie ein Blaſe⸗ 
Baig; ihre fchöne bunte Haut wird, wie fie fih erwei⸗ 
tert, geflekt und rauf. Der Kopf und dee Hals wer⸗ 
ben breit, Pie Baden fchivelien am, die Lippen stehen ſich 
zuſaumen und zeigen die tödrithen Zähne. Die Anden 
Min _ - \ 
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| geichen einer stähenden Kohle; Die hin and Her ſchwin⸗ 


gende geſpaltene Zunge erhaͤtt eine Fenerdarbe und drstzet 
ſtets Tod und Verderben. Doc) verwundet fe niche 
eher, bis fie igres Ziels gewiß iſt. 


Died Geſchlecht nähre fich von Fleinern Thieren, 
Möufen, Eihhörnern, Fröfchen und DVöyen Es in 
aber von Nature ein ſehr laugſames, träges Chieroe⸗ 


ſchlecht. 


Um fene ſchnellen Thiere zu haſchen, Tegen'täm ſehr 


aultige Schriftſteller, ja ſogar Eingeborne von Amerika, 


die merkwürdige Eigenſchaft bei, Thiere in der Entfers 
nung au bezaubern, und fle nur allein durch ihren Blick 
zu swingen‘, ſich unwillkührlich in Ihren ofnen Hagen 
zu ſtürzen. 


Die fchnellen Eichtorner, die lebhaften Voͤgel, fagt 
man, kommen, fobald die Klapperſchlange ihren Zauber⸗ 
blick auf fie heftet, unter ängſtlichem Geſchrei und traus 
rigen, klagenden Tönen, vben aus der Höhe der Baͤume 
von einem Zweige auf den andern hüpfend, herab, nä⸗ 
bern fich ſtets mehr und mehr ihrem ruhig liegenden, 
aber unverwandt fle mit den Augen feffeinden Todfeinde, 
und ſtürzen endlich, wie in wahrer Bersweifluhg, befns 
nungslos in feinen offenen Nachen. 


uUnmdgtich ſcheint es nun wohl nicht, daß ein fü 


furchtbares Ungetzeuer, weis eine Ach aufsiähende vor 
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Bitte angeſchwollene Schlange (dem man giebt jene 
Bauberkraft auch mehreren Schlangenarten ſchund) mit 
funkelnden Augen, und nach -obiges. Beſchreibung ein 
wirklich gräßticheö Ungeheuer, ein kleines Thier, weiches 
daſſibe als feinen Todfeind kennt, in veriweiſlungsvoue 
‚Any, und daher in völlige Verwirrung und Unfätzigkeit 
fegen könnte, fich feiner Btteder zum Entfliehen zu bes 
dienen, und auf die Weiſe Die Beute der Schlange wurde. 
. Allein ſtets fchienen bie Veſchreibungen hievon Über alles 
Sinaus zu reichen , was man von ben Wirkungen zine& 
Seftigen -Entfegens- kennet. 


Hiedurch ward einer der vorzüglichſten Naturkundi⸗ 
ger. von Amerika veranlaßt, dieſe Sache genauer zu präs 
fen, und folgende find bed berühmten Smith⸗Ba r⸗ 
tons Reſultate. 


Erxr ſand dann, daß diejenigen Arsen der dortigen 
Vögel, von denen man befonders behauptet, le würden 
durch jene Zauberfraft der Klapperſchlange gezwungen, 
fich ſelbſt ihr zum Opfer zu bringen, gerade foiche Mind, 
welche ihre Neſter entweder an der Erde, oder auf nies 
drigem Gebäfch erbauen. Hierunter gehört vorzugswelſe 
der caroliniſche Fliegenſchnapper (Muscicape Carolin, 
Linn. the Cat-bird); denn von dieſem hat man die 
meiften Fälle foicher Bezauberung, und er bauet auf nies 
drigem Gebuſch an Heinen Vaͤchen, dem gewöhnlichen 
Aufenthaitsorte des. Schlangen. 
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Anch die Riapperfchlange tiebt biefe feuchten Ort, 
und man.gat keine: Erfahrung, daß fie Bäume beſteigt. 


Feiner fand Hr. Barton, daß die Zeit, da bie 
Bögel"diefer Zauberkraft am meiſten unterworfen find, 
gerade ihre Brutzeit ift. Wer kennt aber nicht die tzeß 
tige Mutterliebe dee Vögel? Selbſt den Menſchen ſuchen 
fie von ihrem Neſte, durch mehrr als einen Kunſtgriff, 
ſetbſt mit Gefahr ihres genen Lebens, zu entfernen; 
oder, wenn er die noch Im Fluge minder gefibsen Jungen 
verfoigt, fich dem Jäger in nähern, ihm fich gleichfam 
preis zu geben, ja, wie 5. 3. die Kibige,, mit. angſwor⸗ 
sem Geſchrei auf Ihn herab zu Schießen, 


Mies iſt auch durch die Erfahrung. auf die Schlan⸗ 
gen anwendbar gefunden. Man Hat gefehen „wie die 
Mutter ſowohl auf die ſchwarie Schlange, als auf die 
Klapperſchlange in ähnlicher Lage herabſchoß, mit lau⸗ 
sem Geſchrei auf ie loßgieng „ nnd fie von der. Annäbgs 
rung entiveber zum Neſte ober zu den ſchwach umher⸗ 
fiotternden Jungen mit Angſt und Heftigkeit zu verſcheu⸗ 
en fuchte, und: fie wirklich oftmals verſcheuchte. Nits 
tenhous, der berühmte Präfdent der Societät der 
Biffenfchaften in Philadelphia, war ſeibſt Augenzeuge, 
"wie die Purpur⸗Droſſei (Lurdus Phoeniceus) auf 
einer großen ſchwarzen Schlange faß, mit Angſt und: 
Mark auf ſie loshackte, während das gefräßige Thies 
ſchan mehr. als eins ihrer Jungen herfchlungen ‚Haste, und. 


> 


263 

ash im Frefſen bigtiffen war. Mas es Ach im dieſer 
Rage der Dinge nicht mu Beiten erelgnen, DaB auch bie 
gegen die Schlange anfpeingende Mutter dem Thiere sur 
Beute wird ? Nur eine mit. eigenem Fleiß unternasmmene 
genpue Unterfuchung der Natur Iöfer die Banden des 
Aberglaubens und des Irrthums, und wie verdanken es 
dem Hrn. Barton, daß er durch Zuſzmmenſtellung als 
ler Umſtaͤnde und durch eigene ruhige Beobachtung und 
dieſes wundervolle Mächfel entsiffert Kat. 


Ein Phänomen and der Sufeltologie mag die Biere 
aufgefteliten Merkwurdigkeiten der Natur befchliehen. 
Zwar ift es aus einem Theile bon Nord⸗Amerika ent⸗ 
lehnt, der in diefem Jahrgange noch nicht beſchrieben iſt, 
allein er it dennoch von ben Hier vorgefommenen nicht 
ſehr entfernt. 


5 Mertwärdiges Puppen: Gehänfe eines 
Tag: Bogeit aus Merico H. 


Die Natur begabte die Übrigen Thierarten mit dem 
Bnſtinkt, für die Erhaltung ihrer Nachlomnienfchaft auf 
vielfache Art Sorge zu tragen. So zeigte ich Dies, wie 
wir vorhin ſahen, beſonders bei dein Bau der Wogtines 
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ee und Hei dem Schutz, den die Wätter oft nit Gefatza 
ihres eigenen Lebens ihren Jungen angedeihen laſſen. 


Die Inſekten befigen gleichfans diefen Inſtinkt; na 
forgen auf unterfehiedene Are für die Erhaltung der gier 
ihrer jungen Brut. 


Da aber die meiſten Inſekten einer Berwandiung 
unterworfen find, fo bedürfen fle überdies noch eines 
eigenen Kunſttriebes, ſich während Diefer merkwürdigen 
Periode ihres Lebens, welche fie großtentheils in völlige 
Unthätigkeit und Unfähigkeit fich zu vertgeidigen verſetzt/ 


beſonders in verwahren. 


Wem find wohtll die hoͤchſt merkwürdigen Gehaͤuſe 
unbekannt, die ſich tauſende der Inſekten erbanen, um 
ihren Schlaf in deus Zuſtande der Nvymphen, Cyhrpſalb⸗ 
den (Puppeu) wotlverwaͤhrt gegen Feinde und gegen 
uſſere Zufälle geichert,, bis zu ihrem neuen Leben, “ 
ihrer Auferſtehuns, hinbriugen zu Pönnen ? 


In dieſer Nüchficht verdient dann das Schlafgemach 
oder Puppengehäufe, weiches fi ein Papilion im Dies 
sricanifchen verfertigt, ſchon unfere Aufmerkſamkeit. 


Dieſes Gehäufe *) beſteht in einem bieten Geſpin⸗ 
MM a vollia die dorn eines Topfs mit seroöldten Bons 
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Ge dat. Su der einen Figur Naht men biefiu Kopf mit 
drei Hachen und einer getsätäten Geite il derſchio ſſenen 
Zuſtande, naͤmlich wahrend des Aufenthhait Des In ſekts 
in demſelben. 


Waprfcheintich liegt die ſãngſte gerade Beite oder vlet⸗ 
Leiche zwel der geraden Seiten an isgend einer Wand oder 
ſonſt an-einer Rachen Ebene an. Yat Hingegen das In⸗ 
ſekt feine zwelte Bermaudlung aus dem Zufande Dee 
Puppe in den des Papilions erlitten, dann Öfnet es die 
oberite ‚gerade flache Seite des Topfes; es ‚geht Heraus, 
und dieſe Eeite bleibt auf der lesen Hälfe faft in gieis 


cher Ebene wit der ängften Seite aufrecht ſteben. 


Don Alsate, Weller der Akademie der Willens 
ſchaften zu Paris metzrere ſolcher Yuppengehäufe aus 
Merieo ſandte, geſteht, Daß er niemals die Art, wie der 
Vogel feine Thuͤr ofnet, Habe entdecken kOnnen. 


Die Kunſt in dem Baue des Gehäufes zeiget Inder 
mie eine Merkwürdigkeit bei diefem Inſekte. Auch if 
diefe Kunft "für den Naturforfiher fchon etivad winder 
auffallend, da wir Bier in Europa Ranpen Eenmen, wet, \ 
de, wenn gleidy nicht auf eben Die Art, benusch ie 
weniger Fünfitid) ihr Yuppengehäufe ‚einzurichten verfle⸗ 
Ben. Hiervon mag uns das Gehäufe unferer kleinen 
Yfaus DPhatäne, das hierneben geseichner If, ein 
Veiſpie geben. Es Hat verſchioffen und ganı, die Bigke 
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einer ESvrakuſer Weinflaſche, oder eints Jiaſchendarbw. 


Man fleht in einer Der drei Abbudungen 9 den Hals Das 
Bon durchfcheinend, naͤmibch aus dinnerem Gewebe, 
gleichſam wie einen Aufſatz auf das eigentikhe,, innere 
Gehaäuſe. Dieſes innere, dichter gewebte, avale Gehaͤuſe 
endigt ſich in ein koniſches Gewölbe; die Zeichnung 
fielit es fowogi ven ſeiner Außen s als Innenfeite vor. 
Es beiteht aus Rarken, elaſtiſchen, in eine fcharfe Spige 
zuſammenlaufenden, und genau an einanderfchließenden 
Faden. Bon außen her würde es daher ficher eine be 
Deutende Kraft erfordern, um dies Gewölbe u zerbre⸗ 
hen, oder in daſſeide hineinzudringen, da es Hingegen " 
dem Baumeifter, dem Infekte, von innen fehr leicht fals 
ten muß, ducch einen fanften Druck die nur an einander 
Jlegenden Fäden aus einander zu streifen, und ſich auf 
die Weife einen freien Ausgang zu verfchaffen. 


Kommt es daher anf Geſchicklichkeiet im Bau 'Tetbft 
an, fo fcheint das Kunſtprodukt Des Europäers 'fidher dem 
fo merkwürdig. als jenes des Amerikaners. diulein Het 
‚degtetem tritt noch etwas bisher Ungewößntiches eim. 


D. Alzate fandte naͤmtich neöft dem Buppengehänfe 
mehrere Exempilare des Daraus hetvor gefommenen Vogels. 
Dieſer war ein Tagſchmetterling. "Er benannte ihn la Ma- 
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ripora plateada, den berfilberten Papition, 
und diefer Schmetterling flinuute fa genau wie unſerm 
europäifchen Perimuttervogel überein, nur war er grör 


“fer und von etwas minder lebhaften Farben. 


Bis jege Fenntman Eeineh Tags Schmetterling, ber 

‚ Aid) zum Verpuppen ein wahres Gehäufe ſpänne. Dies 
ſchien den Abends und Nachtvögeln (Sphinges et Pha- 
lenae) vorbehalten. Es wäre mithin diefes amerifanis 
ſche Puppengehäuſe ein neues Phänomen in der Naturge⸗ 
ſchichte. Eben deshalb ſcheinen Die framöſtſchen Aka⸗ 
deimiker ſelbſt Zweifel in die Richtigkeit der Beobachtung 
es D. Alsate im fegen, allein dieſer ſagte nicht nur, 


‚ar Gabe die Beobachtung mehrmals gemacht, fondern er 
“  fandte mehrere Purppengehünie, und mehrere diefen anges 


Hörende CTagſchmetterlinge, und alle diefe von ein und 
derfeiden Art. 
Freitich giebt 5 verſchiedene Nachtfalter, die den 
Cagſchmetterlingen an Geſtalt fee nahe treten, und ums 
gekehrt; deshalb hat man fie auch mehrmaf verwech ſeit. 
Indeß funden doch die Pariſer die Grat des enropai⸗ 
ſchen Perlmutterbogels durchaus jener des amerikaniſchen 
gleich ; und es bleibt daher bis jetzt ein Phänomen, daß 
wenigfiens genauer unterfucht zu werden verdient, Biel 
feicht hat uns der berühmte Neifende v. H umboid auch 
Hieräder Aufſchiane zu geben. 
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Sr. Hans Sloaue. 


Die Epoche, in weicher ein Dann mit neuen Anfichten 
"der Dinge, mit neuen Entderfungen, neuen Syſtemen, 
oder überhaupt mit neuen Thaten des Geiſtes hervortritt, 
darf man mir Recht als einen Sauptfaktor feines Werths 
für die gefammte Societät anfehen. Je dunkier jene 
Zelten waren, jemehr Widerwärtigkeiten fich eben deshalb 
dem Schöpfer neuer nüglicher Ideen entgegenfieliten, deſto 
größer ift ohnſtreitig fein Werdienft, 


Gatitäi ragt in dieſer Hinfiche über mehrere ihm 
. nachfolgende Männer von erſten Tafenten Sinweg, wenn 
er auch gleich ihnen an eigentlicher Denkkraft Hätte wei⸗ 
chen müfen, 


‚Sodann Komme es auf die Natur derjenigen Kennt 
niſſe an, in weichen ein folder Mann neues Licht ven 
/ \ 
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este. Ur ieaſchaſten ſc siert Alinefleriidh mx 
einander veriumden, Deuue if umier iämen feibit eis 
(ehe grefer Uaterihieh, im Art von Sangertummg „ fer 
af due RFede von dem Erufinfie if, Den Fe anf Bas Zich 
der Menuhtet haben. 


Den Gesbaibtungi : Eifenühefen, , B. Ber Re 
Enfe, wei fe fo innisf mE allen ülsusmifchen nnd 
Eamersi : Biıffenfipefien verkunden (ab, umb weil fe 
fe wichtige Uufichtäfe für alte! Maltenige Barbirten, Toss 
Lars dir Geinuötet des rufen sehhägt mab vor 


Den mag wen auf den Mann, begen Leben Bier 
Lürsixb Durdbgeaamgen Sterben (ei. amS irgend einem von 
eigen Gehhtöpuuinen Binbäuken, firtb wizd er Datazıh 
an Werth gewinnen. u 


Er. Han: Eilvane, im Triaud 1660 geboren, 
erat im emer für %e Srfenfibeirn wenig hellen Periode 
af, wm) fein Sırrıand Aasb ſicher noch Weiter ai 
mebrerr Der übrigen Theile Errepens au Ynfktiärun 
such. 


sin der Geil des Gesbarptens uud Borfitens ent; 
wufelsz ſich frihieitig im ihm, €z beugt fe, Daf 
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er fchen damals ſowohl die Felder als bie geringen 
Sammiungen von Naturatien, weiche ihm fein Baters 


land darbot, mit größter Vengierde durchſucht habe, 


Eben daher widmete er fich der Arzneikunde, weil diefe 
Wiffenſchaft damais die einzige war, bei weicher man 
Die Maruriehre, Chymie und Narucbefchreibung, alfa die 
Beobachtungs » Biffenfchaften überhaupt, als nothwen⸗ 
dige Hũlfewiſſenſchaften ſtudirte. 


Er merkte aber baid das Uebergewicht Englands fiber 
fein Batertand auch in Mäcficht der Kenntniſſe, und 
gieng deshalb nach London. Hier befuchte er die vor⸗ 
sügtichken Boriefungen in der Anatomie, Chymie und 
Botanik, und das Glück por Ihm die Hülfe zweier in ih⸗ 
ten Fächern fehe großer Männer dar, naͤmliche Boyle 
und Kay. Er fühlte ihren Werth fo fehr, daß er feis 
nen Aufenthait in London um ihrentwillen bis auf vier 
ganjer Jahre verlängerte.“ 


Hiedurch aufs Beſte anögeräflet, hefuchte er nun 


Paris, und benutzte dort außer andern beruͤhmten Mäns 


nern beſonders Tonrnefeort für die Votanik und, 

däü Berney für die Anatomie. Bon bier aus machte 

er eine Retſe ins ſudliche Frankteich, wo er fich beſon⸗ 

ders in Montpellier, ſchon damals wegen ſeiner Medici⸗ 

nals Ankatten berũhmt, ein games Jahr verweilte. Dort 

Inüpfte er eine enge Verbindung mit Dem Gerülnstun 
G 3 


Botanite Magnol, nad welchem, in unfeen Zeiten,: 
Linne das Gefchiecht des vorhin Hefchriebenen fchönften 
Baums der nemen Welt benannt bat. 


Nach einer weiteren botanifchen Nelfe Durch Zangtıes: 
Doc Lehrte nun: Stoane, bereichert mit vielfachen 
Kenntniſſen und Badge ? der Natur, 1684 nach Lens 
don zurück. 


Hier ließ er ſich als praktiſcher Arzt: nieder, theitte 
feinem großen Lehrer Rap die bedeutende Anzaht von. 
Pflanzen, weiche er beobachtet und geſammlet hat, mit, 
und dieſer bereicherte dadurch die damals noch dürftige 
Botanik in feiner Geſchichte der Planen (Baii Histp- 
ria Plantarum.) 

In dieſer Zeit lernte der größte nraktifhe Arıt Enge 
lands, Sydenham, feinen Werth Eennen, und ems 
pfahl deshalb unfeen Sloane aller Orten als praktis 
fchen Arzt. Auf die Weife warb er nicht nur Mitglied 
der Königt. Geſellſchaft der Wiffenfchaften, fondeen gieich⸗ 
fauls der Londoner Geſellſchaft der Aerite. 


Ein geſuchter, berüßmter Praktiker in der reichflen 
Stadt dee Weit zu feyn, dieſen Vortheit hätte. fchiweriich 
irgend ein anberer junger Arzt durch noch fo bebentenbe 
Hofaungen aufgegeben. - Allein alle Vortheile, aller &es 
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winn ward Sei Stoane durch den untwiderichlichen 
Zrieb nach neuen Entdeckungen niedergefchlagen. 

Enropa ſelbſt fehien ihm zu enge; er nahm begierig 
die Stelle eines Privat s Arztes des Heriogs von Albe⸗ 
marte an, der als Gouverneur von Weſtindien nach 5 da⸗ 
maika gieng. 


Damals war Meſtindien nur wenig bekannt. Piſo, 
Recchi, Lery und Ähnliche ältere Schriftſteller hatten 
zwar oft getreue Nachrichten gegeben, aber ohne große 
Sachkunde. Dennoch ſahe man täglich ſehr merkwür⸗ 
digt Produkte der organiſirten Natur aus Weſtindien die 
Kabinette der Liebhaber bereichern, und die Kultur des 
Zuckers, der Baumwolle und der übrigen Stapelwaaren 
Meftindiend mußten Die Erwartungen der Natürforfcher 
in Rückſicht diefed Landes ſtets Höher ſpannen. 


Sloane war fihher der erſte Dann, der für die 
damaligen Zeiten mit großer Sachkunde und mie noch 
größerem Eifer für die Wiſſenſchaften ausgerüſtet, dieſe 
Produftenreichen Länder befuchte, - 


Er gieng sn Anfang des Septembers 1687 von Eng 
land nach den Inſein, in Geſencchatt einer beträchtiichen 
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. Dis Erjäßlung feiner. Neiſe, bie er und in dem Gar 
anınflhtenden wichtigen Werke fe mitgergeitt Bar, 
enchäte freilich aniege für uns viet Bekanntes. !lkein 
in Damaligen Zeiten twge das meile daven eben fo neu 
als merkiwärdig, und Gets wird man Darin die Beteſen⸗ 
delt bed Mannes bowundern, wedurd er ſich zu feinem | 
Unternehmen fo teeflich vorbereitet Harte. 


Schon feinen. kurzen Aufenthalt auf Modern, wo 
das Schiff anlegte, benutzte Stioame durch ſtetes Su⸗ 
chen, Nachfragen und Beobachten. Er beachte inners 
halb weniger als 8 Tagen. feines dortigen Aufenthatts 
ein beträchtliches Verzeichniß der. dortigen Planen und 
Tiere zuſammen, und zug für damalige Zeiten ſehr (chägs 
bare Nachrichten Über den Zuſtand der Infer felbft ein. 


Der Heriog don Albemarle Hatte ben Befehl, Die 
eingeinen Inſein bed engtifchen Beſtindiens zu beſuchen; 
dies bot unferem eifrigen Naturforfcher eine trefliche es 
egenheit dar, zum Einfammien mannichfaitiger Beob⸗ 
achtungen und Naturalien. 


Man bewundert ‚mie. Neche dieſe Netferetation Yon 
kaum drei Monaten; am ag9ten December landete er 
nämtid) ſchon auf Jamaika, uud dennsch ewehätt diefes 
Zagebud, einen Schatz von Damals) neuen Bemertun 
un für die Naturwiſſenſchaften. 
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Sein Aufenthalt auf dieſer Inſel war nur kuri. Er 
verließ fie bereits den ı6ten Mär des foigenden Jahres 
(16858). Aber man fiehet, was fachkundiger Eifer vers 
mag. Es ik kaum Hegreilich, wie Sipane in diefer 
unbedentenden Friſt nur allein 800 Pflanzen famuien 
and feientiifch Gefepreiben Fonnte, ohne einmal der vier 
ien Thiere, der Minzeaten, ber Nachrichten über die 


Meteorotogie, über Die Einwohner, über ihre Kranktzel⸗ 


ten, und über Die dortigen Plantagen, zu rechnen. - Ins 
deß verpieng eine geramme Zeit, ehe er ſich entfaytoß, 
feine Schäge dem Publikum zu eröfnen. Er tieß fie zus 


vor reifen, ehe er fie anftrug. Pur erſt im Jahre 1707 


erſchien der erfie Band feiner reichhaitigen Reife s Nachs 
tichten *), und was befrembender Mar, ber zweite folgte 
geht 18 Jahr darauf. 


Stoane, ber-feitdem einer der größten praktiſchen 
Aerite geworden war, entichwidigte fich deshaib anf eine 
Die Art damit, DaB ale Abeigen Befchäfte der Erhaltung 
Der Menſchen nachſtehen wire. 


In diefem großen But finden Ah 274 aubſeita- 
fein ; viele derſelben euthalten mehrere einzeint Zeichnnn⸗ 





J 


/ 


9 A Voyage to che Island of Jamaica etc, 
28. Foliv. London ı7oF und 1725. 
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gen von Bhanzen und don Thieren; und auch unser dies 
fen Thleren Aud fehe viele, weiche damalis völlig unbe⸗ 
kannt Waren. 


Bet foichen ſelbſt gefammelten Schägen,, bei feinen | 


ſtets anfehniich ſich veigrößernden Verubgen, nnd. bei 
dem raftiofen willenfchaftlichen Eifer, wuchs nun feine 
Sammlung iu einer der erfien der Weit. 


Er gab in kr Vorrede su dem seiten Bande Der 
Naturgefchichte von Jamaika von feiner Sammlung ein 
(ummarifches Verzeichniß. Gie’befaßte aber auch auffer 
den Naturalien, Antiquitäten und Medaillen nebſt einer 
groben Bibliothek. Es wäre zweckwidrig, die darin anges 
gebenen Suumen jeder der 3 1 Kiaffen anfügren su Wollen. 
Bon Vegetabilien fanden ſich darunter 8226, Fifche Loc”, 
Muscheln und Schneden 3753, Snfekten 3824, Mes 
Baillen 20328, große Gefäße von Kalbächten Steinen 441, 
Manuſcripte 2666 , davon die meiften die Naturhiſtorie 


‚ betrafen, und die Büdyerfammiung von Werken der Nas 


tur⸗ und Arzneiwiſſenſchaft in geiechifcher und lateiniſcher 


. &preache betrug 7671; die geſammte Vibliothek aber 


Über Soooo. 


Dit jedem Jahre fliegen nun feine Kenntnife und 
sugleich ſein Nuhm. Geine Sammlung ward dee ers 
einigungsplag aller vorzũglichen Neifenden und Einländer. 
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Er ward zum Sekretar der koönigl. Societät der Wiſ⸗ 
fenfchaften erwählt, und gab ungeachtet feiner Uberhäuf⸗ 
ten Geſchäfte bis 1712. die Philosophical Trans: 
actions heraus. . 


Bon Georg 1. erhielt er die Mürde eines Daro; 
ets, und bei Newtons Tode erhob ihn die königl. 
Societät der Wiffenfchaften zu ihrem Präſidenten; auch 
währe ihn die Parifer Akademie zu ihren auswartigen 

Mitaliede. 


Bis in fein Loſtes Jahr blieb er der thätigſte Arge 
und der größte Beförderer der Wiffenfchaften. Allein 
run zwang ihn Dad Alter ſich d den Geſchäften zu ent⸗ 
ziehen. 

Nur allein feine große Mäßigkeit und der häufige 
Gebrauch der Chinarinde Hatten fein Leben bts dahin vers 
längert. _ Denn obgteich er nut ‚gebilder war, fo hatte 
er dennoch ſchon in feinem ſechszehnten Jahre Biut aus⸗ 
geworfen. 

ı 

Als er fich nach Chelſea urüczoh, genoß er ‚dort 
| fortdauernd des Umgangs der ausgezeichneteſten Menſchen 
us allen Klaſſen; und in dieſem Genuſſe feines eigenen ' 
Werthes beachte er fein Leben bis su dem gıften Jahre. 
Er ſtarb ſehr ruhig nach einer kaum dreitägigen Krankheit. 


‘ 
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Sucht man jetzt den Tatalwerth des feltnen Mannet 


aehoris sn ſchaͤten, fo wich man Anden, daß feine aroſ⸗ 


fen Werdionfe um die Natutkunde hierdei ur den siweis 
von Raug einnehmen, 


Grin größerer Werth beſteht in dem, was er file die 
teidende Menſchheit that, Als Vorfteher aber Pofpitäter 
in London erleichteree ex auf das chätigfe und geohmfis 
thiaſte Die Lage der Kranten. Er war ed, Der die tref⸗ 
liche Einrichtung zu Stanude brachte, daß den Kranfen 
die Arzueien nur für den Einkanfſpreis angerechnet 
wurden. . 


en | 
Er machte Die Geund: ate zu dem heräiunten Bünde 


tings⸗ Hoſpital. Er auterſtutzte wit eigenen Koſten bie 
junge Kolonie des Geutigen Freiſtaaus von Georgien. 


Er führte die Chinarinde zuerfſt als daB große Heit⸗ 
mittel gegen fo visjattige Krankheiten ein. Er half auf 
eine HöHR unsigenufigige Wei einem Hauptmangel bei 
Den Pharmacentifern ab, indem er ben Apotthekern feinen 
botbanifchen Garten zu Cheiſea überiteß; dafür errichtes 
ten ihm dieſe Darin eine Statue. 

Für bie Naturwiſſenſchaften und Probukteniehte bus 
durch Stoane gleichſam eine neue Epoche an. Eis 
nen der reichſten Theile der Eede, Mbekinbien, hate eg 


— 
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ſeientiviſch kennen gelethrt, und Frankreich ward hier⸗ 
durch gereist, auch in dieſer Hinſicht mit feinem Neben⸗ 
buhler zu wetteifern. Lab&ar und der fachfundinere 
Piumier unterfichten bald darauf bie Antillen wiltens 
ſchaftlich. 


Seine koſtbaren Sammlungen eröfnete er auf die fir 
beraiſte Beife für zeden Neubegierigen, und impfte das 
Such Laufenden die Liebe m den wien Gaften, befons 


ber6 su der Naturkunde, ein. 


Um aber fetb nach feinen Tode die Wilfenfchaften 
zu befördern, überließ er dee engliſchen Nation feine uns 
fchägbaren Sammiungen für den uubebeitenden Werth 
vor 20000 Band Gteriing, eine Summe, die kaum dem 
innern Pietaltwersh ber Medaillen⸗GSammiung gieich 
Tom. 


Dieb wor der Urſprung des tefichen Inſtituts, weis 


: dei Die Bett unser dem Nobmen des Brittifchen Mu—⸗ 
. feums Teumet. 
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Erklaͤrung der Kupfer. 


1) Das Titelfupfer, Mieo⸗CEhlucco, König der 


Siminolen, gehoͤrt zur Beſchreibung dieſer Bun⸗ 
desſsgenoſſen der Krihks, ©. ı80, und iſt aus 
Bartram’s Travels through North and 
S. Carolina. London, 1792. genommen. 


3) Die Bundes-GStadt (Federal Ciiy) Ba 


fhbington. S. 154. Umftändliche Nachrichten das 
von findet man’ in Ebeling’s Amerika. 4%, 
Meld’s und Liancourt's Meifen. Sie liege 


‚on der Gabelung des wichtigen Potomacs, auf 


einem GSchiete von 4.5 Duadratmeilen, welches die 
beiden Staaten, Wirginien und Marylend, dazu 
gaben. Außer dem Potomas ift die Stadt noch 
durch Fleinere Flliſſe bewäffert, z. B. Tyber Creek 


and Roik Creek. Den Mitrtelpunkt mache die 


Anhoͤhe aus, morauf das Berfamminngshaus dee 
Staaten, Das Capitol, ſteht. Hiezu führen die 


- Steoßen, Maryland, Deolware und Ne 


Jerſey. Der zweite große Play iſt der für dag 
Haus des Präfidenten. Um die Monotonle jun vers 
meiden, bat man die rechtwinklig gerade laufende 

Straßen mit fchräglaufenden durchichnitten. Die 


erſten find 90 bis 100, die andern 160 Gchritt 


breit, fie führen die Namen einzelner Staaten. 
Der Plan der Stadt ift von einem Franzofen, 
PEnfant MWebrigens ift der Bau jegt ſtark im 
Betriebe. Unweit der Stadt bat man Kohlen» und 
Marmordrüce enedeckt. 


x 





3) Die Miffion von St. Earlos, noͤrdlich von Ca⸗ 
Iifornien, nach van Cover Voy. round the 
World. 30 ©. 225. 

‘ 4) Californien, nah Begert's Nachrichten von 
Caliſornjen. Zu ©. 233. 

3) Die Belfen  Bhde Birginiend „aus Weld. Be 

G. 244 

9 Baſalt aͤhnliches Gebirz, and van Cover. Zu 

G. 248. 

7) ig.ı. Dionaea Museipula; die Fliegenflappe, 
nah Schreber de Dion. Muscip. 4to. 
a) Ein offer Blattanfag, nm die 3 Innern Spiz⸗ 
zen deutlich zu zeigen. b) Eben dieſer Anfag, wie 
er ein Inſekt eingeflemmt hält: Fig. 2. Dos Pup⸗ 
Sengehäck des Mepicaniichen Schmetterlinge nach dee 

. ifer Zeichnung. Big. 3. Das PYuppengehäufe der 

Pi pavon. min. nah Roͤſel. Zu ©. 250. 

8) 3ig.ı. Magnolia grandiflora L. neh Es 

. zer. Fig. 3. Oriolus Baltimore. Fig. 3. Def: 

. fen Neft, beides nah Eateshbn. Fig + Cro- 

. talus Durissus, nad Estesbn. Fig. s. Die 
Klapper im Durchſchnitt. Big 6. Der Giftzahn. 
Su ©. 259, 

9) Sr. Dans Sloane, nah einen englifhen 
Kupfer. Su S. ar3. 7 

30) Die Karte enthält nach den beften Karten, Befon: 

ders nah Reichard, die auf Canada fhdkic fol⸗ 

genden Theile von Nord⸗Amertka. Es if an 
dießmal befonders anf die Abtbeilung ber Länder 
durch die Gebirgsketten, auf die Fluͤſſe und auf die 


— gSauptvolks ſtanme der Originalbewohner Müdficht 


mommen worden. 
⁊ XXXCECX 





